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Bewaffnung der britischen Postdampfer .

Die Kosten trägt die Admiralität .

London , 9 . Mai . ( Funkmeldung .) 3n einem am Frei¬

tag veröffentlichten Weißbuch , das die Vereinbarung zwischen
dem Postministerium und der Cunard - White - Star - Line ent¬

hält , finden sich interessante Einzelheiten über die zukünftige

Bewaffnung der britischen Postdampfer . Es ist vorgesehen ,

daß diese Dampfer , die hauptsächlich den Pvstverkehr zwischen

Southampton und New Port durchführen , je nach Größe

mehrere 15,24 - Zentimeter - Schnellfeuerge -

schütze haben werden , die auf Kosten der Admiralität auf

den Dampfern eingebaut werden sollen .

Lakehurst , 9 . Mai . (Letzte Funkmeldung . ) Das

Luftschiff „ Hindenburg "
ist um 11 . 08 Uhr in Lake¬

hurst glatt gelandet .
Das Luftschiff erschien , von Flugzeugen begleitet , in

etwa 300 Meter Höhe über dem Flughafen von Lake¬

hurst und befand sich in unglaublich kurzer Zeit über der

Luftschiffhalle . Die Kabinen waren hell erleuchtet , so¬
daß die Schattenbilder der Fahrgäste deutlich sichtbar
waren .

SOS . - Rufe Herriots für den Völkerbund .

„ Man muß wieder von vorne ansangen ."

Paris , 9 . Mai . ( Funkmeldung .) 2n der „ Ere Nouvelle "

veröffentlicht Herriot einen SOS .- Nus für den Völkerbund .
Er schreibt : „ Der Völkerbund wird am Montag in irgend
einer Form vor eine vollendete Tatsache ge¬
lt e l l t werden , nämlich die Einverleibung Abessi¬
nien in Italien , das heißt die Aussaugung eines
Völkerbundsstaates durch einen anderen Völkerbundsstaat .
Wir muffen ohne Umschweife anerkennen , daß Mussolini
einen vollständigen Sieg über alle Kanzleien und über den
Völkerbund daoöngetragcn hat . Ich wünsche , daß man in
Genf diesen sehr ernsten Mißerfolg loyal anerkennt . Man
muß wieder von vorne anfangen . Haben wir doch den Mut ,
ohne weiteres unsere Niederlage onzuerkennen und über¬
lassen wir es den Rechtsparteien , sich zu freuen , weil an
einem Punkte der Welt wieder einmal die Gewalt
triumphiert hat .

"

Der Artikel 82 der spanischen Verfassung hat den merk¬
würdigen Inhalt , daß der amtierende Staatspräsident das
Recht nur zu einer einmaligen Auflösung der Kammer hat :

- bei einer zweiten Auslösung kann das Parlament , das in
Spanien durch keine übergeordnete Institution , sei es , wie
in Frankreich , durch den Senat , oder , wie in England , durch

M das Oberhaus , kontrolliert und beeinflußt wird , den Rück¬
tritt des Präsidenten fordern , über diesen Artikel war

j ? Skala Zamora mit ausgiebiger Hilfe der Sozialisten , die
L - den Katholiken und gemäßigten Republikaner auf ihrem

Wege zur Macht als störend empfanden , zu Fall gekommen .
Man hatte aber in der Hitze des Gefechtes nicht daran ge¬
dacht , wie sehr dieser durch Intrige und persönlichen Haß
vgrbereitete Sturz die Autorität einer jeden folgenden
Präsidentschaft von vornherein untergraben mußte .

"
Heute

kommt die Einsicht , daß diese Außerachtlassung aller politi¬
schen Vorsicht nur dadurch wieder gut zu machen ist , daß man
außergewöhnliche Kandidaten ausstellt .

Der Name des heutigen Ministerpräsidenten und Chef
der Linksrepublikanischen Partei Azana wurde gleich in
den ersten Tagen genannt , doch später wieder von der Liste
der möglichen Kandidaten gestrichen , weil weder der
Ministerpräsident selbst noch die von ihm geführte Partei ein
Interesse an dem hohen Amte bekundete : Azana selbst , weil
er seine heutige Aufgäbe in dieser Zeit des gefährlich wer¬
denden Vorstoßes der extremen Linken in Spanien für wich¬
tiger hält , und die Linksrepublikanische Partei , weil sie
außerdem ihren Chef nicht verlieren will . Mit diesem Rück¬
zug fand sich gleich jeder leicht ab , da inzwischen die Sozia¬
listen in ihrem siegreichen Optimismus an eine Kandidatur
Largo Caballeros , des Extremisten innerhalb der Par¬
tei , denken zu können glaubten . Doch dann kam die Erkennt¬
nis , daß man nach dem Beispiel , das man dem spanischen
Volk mit dem Sturz Skala Zamoras gegeben ' hatte , eine
vorsichtigere Abmachung treffen müsse . Und so kam man er¬
neut auf Azana zurück .

Spanien oor her PriWenteiMW .

Wahl des Staatspräsidenten : Manuel Azana . — Vom Ministerpräsidenten

zum Staatspräsidenten .

( Bon unserem spanischen Vertreter . )

Arachtenprämie für Mittelmeer - Transporte .

Vorübergehende Herabsetzung bei Lloyd .

London , 9 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Versicherungs -

gefellschaft Lloyd teilt mit , daß die Frachtenrate für
das Mittelmeer und den Seetransport , der durch
das Rote Meer führt , von drei Schilling 4 Pence auf
2 Schilling von Hundert herabgesetzt wurde . Andere Her¬
absetzungen bis zu 2 Schilling von Hundert sind für ver¬
schiedene weitere Seewege vorgesehen . Diese Ermäßigungen
beziehen sich aber nur auf Frachten , die sofort zur Ausfüh¬
rung gelangen , während zu späteren Terminen wieder die
höhere Rate angekündigt werde .

Der Sturz Skala Zamoras , der wenige Tage vor dem
Jahrestag der Gründung der Republik und dem Fünfjahres¬
tag der Präsidentschaft geschah , stellt gerade mitten in den
Wirren der heftigen Parteikämpfe das spanische Volk vor
die Aufgabe , zur Wahl eines neuen Staatspräsidenten zu
schreiten . Schon vor der Februarwahl waren sich die beiden
großen gegnerischen Blocks , die Fronte Populär und der
Rechtsblock , darüber klar , daß ihr Sieg auch den Sturz des
Präsidenten Skala Zamora bedeuten müsse . 2m Falle

Sieges der Rechten hätte man unbedingt einen
baten aus dem Rechtslager durchgedrückt . Heute , nach

dem Sieg der Linken , muß der Kandidat aus dem Lager der
Volksfront hervorgehen . Die moralische Stellung des neuen
Präsidenten aber , die Verankerung seiner Sutorität im ge¬
samten Volk , die im Srtitel 67 der Verfassung für unum¬
gänglich notwendig erklärt wird , glaubt man übersehen zu
können .

Blick über den Nordatlantik .

Dieser Tage hörten wir in später Abendstunde jene
merkwürdigen raunenden Sprechtöne aus dem Rund¬
funk , die den Ubersee - llbertragungen eigen sind : Inten¬
dant v . Boeckmann sprach vom Luftschiff „ Hindenburg

"
,

das sich auf der Fahrt nach Nordamerika befand . Zum
erstenmal nimmt das neue Grotzluftschiff diese Route ,
beginnt damit den Nordatlantik - Dienst der deutschen
Luftschiffahrt . Wir empfinden in solchen Stunden den
berechtigten Stolz einer großen schöpferischen Nation ,
die der Welt immer wieder neue Geschenke des Er¬

findungsgeistes , der Genies , schlechthin zu geben hat .
Und nun führt dieser Eeniezug eines deutschen Luft¬

schiffes , wie es keine andere Nation bis heute nachzu¬
schaffen vermochte , nach Nordamerika , nach USA . , wo
seit dem Weltkriege so viel Weltschicksal sich vollzogen
hat ; wo soviel deutsches und im weiteren Sinne ger¬
manisches Blut -fließt . Und von wo aus doch im Jahre
1918 das deutsche Schicksal seine unheilvollste Wendung
erfuhr . USA . — jetzt in der eigenen Krise — ein

Schicksalsbild . ohnegleichen , reich und selbstbewußt wie
kein anderes Volk , jung und verheißungsvoll wie kein
anderer Kontinent . Irgendwie in seinem innersten
Wesen aber anarchisch und gefährdet , manchmal auch
andere gefährdend . Sinnbildlich ist es ja , wenn das

größte Luftschiff der Deutschen heute mit seinem strah¬
lenden Riesenleib über den gigantischen Bauten New
Yorks kreuzt , wenn es den Yankees zeigt : — Das
können wir auch . . . ! — Aber hinter diesem strahlen¬
den Bild steckt doch viel Schatten , viel Kummer und viel
Not . Schwer kämpft sich das neue Deutschland seine
Bahn durch die Wirrniffe seiner Zeit , da so viele
Scheinideen zerfallen und wo das Schwert wieder sich
hebt , um nochmals auf seine Art „ Ordnung "

zu schaffen ,
weil die Ordnung der Köpfe versagte . USA . selber
steckt in einer seiner Krisen . Ein kluger Kenner des
Volkes und Landes der Vereinigten Staaten sagte ein¬
mal : „ Der Amerikaner orientiert sich instinktmäßig nach
einer brutalen Reaktion hin und gefällt sich in Explo¬
sion . Alle amerikanischen Kriege , Revolutionen , großen
Wahlen und großen Wirtschaftsereignisse waren Krisen .
Der Amerikaner fühlt sich erst recht in seinem Element ,
er gewinnt erst Kraft , Mut und Kühnheit , wenn er sich
in einem gewißen Rauschzustand befindet , für den z . B .
der Brite , so wenig übrig hat . . .

"
Hier spielt die

ganz eigentümliche Wirkung des amerikanischen Klimas
eine Rolle , das im wahrsten Sinne des Wortes „ elektri¬
sierend

"
auf den Menschen wirkt . Daher die Psychosen ,

die vom Körperlichen mitbestimmt werden , das Lynch -

Unwesen , der fanatische Glaube an die merkwürdigsten
Dinge , der „ Andenken " - Rummel usw .

USA . ist also in seiner jetzigen Krise auch wieder in
einem Zustande der gewohnten Erregungen . Nur lenkt
diesmal ein kluger und schmerzerprobter Präsident das
Land , der wohl in einem genauen Gegensatz zum
professoral - prophetischen Eigendünkel Wilsons stehen
dürfte . Wilson hat jenes „ hipertrophe " Amerika in sich
verkörpert , von dem ein deutsch -amerikanischer Kollege
einmal sagte — in Berlin — : Seht euch vor , ihr Euro¬
päer ! Amerika weiß alles bester . . . !

Nun , wir haben in zwei leidvollen Jahrzehnten viel
gelernt , haben viel nachholen müsten , was in einer
barock - romantischen Vorkriegszeit unbeachtet gelassen
wurde . Als der Vorfahre oder Namensvetter auf dem

Präsidentenstuhle in Washington , Theodor Roosevelt ,
einst mit viel Sympathien und Glorie am Berliner
Kaiserhofe empfangen wurde , da ahnte man noch nicht ,
wie es einst 1918 aussehen würde . Nun aber sehen wir ,
daß wir in diesem llberseelande mit seiner aus vielen
unübersehbaren Blutsquellen zusammengeströmten und

zusammengewachsenen Bevölkerung eben mit einem
Kolonialkontinent zu tun haben , der sich heute ebenso
bewußt wie zur Zeit seines llnabhängigkeitskampfes
von Europa innerlich fernhält . Mit Recht ! Die Ver¬
einigten Staaten — sechzehnfach so umfangreich als das

Der Flug über New York .

New York , 9 . Mai . ( Letzte Funkmeldung . ) Riesige
Mengen Volkes in den Straßen und auf den Wolken¬

kratzern begrüßten jubelnd den Sendboten des neuen

Deutschlands , als er über New York hinwegflog .

( Weitere Meldungen an anderer Stelle des lag »

blattes .)

Diese Initiative ging seltsamerweise diesmal von den
Sozialisten und unter diesen von der gemäßigten Richtung
um Prieto aus . 2a , der Wunsch , Azana als Staatspräsiden¬
ten zu sehen , wurde im Linkslager plötzlich so laut , daß man

emit Recht vermutete , daß die Zurückziehung Largo
Heros und der o ste n ta t i v e Vorschub des Minister¬

präsidenten gut in die Politik der Sozialistischen Partei
passen müsse . 2m Jahre 1931 war auf dieselbe Weise Slcata
Zamora von seinen extremen Freunden durch die Wahl zum
Staatspräsidenten kalt gestellt worden . Dieses Mittel gilt
auch heute ndch als probat . Der Widerstand in der Links¬
republikanischen Partei und bei Azana selbst ist groß — man
wehrt sich mit Händen und Füßen gegen dieses Danaer¬
geschenk . Am 29 . April trat die Partei zusammen , und an
den Worten der führenden Funktionäre erkennt man deutlich ,
daß die Zusage unterschweremDruckder radikalen
Elemente der „ Volksfront

"
gemacht worden ist .

Noch sträubte sich Azana selbst , bis auch er sich , „ überzeugt
durch die vorgebrachten Argumente

"
, wie er sagt , zu seiner

Kandidatur bereit erklärte .

Am 9 . Mai tritt abends der die Präsidentenwahl vor¬
bereitende Ausschuß zusammen . Die Wahl selbst muß ver -
fasfungsgemäß 24 Stunden später erledigt sein . Sie wird in
Spanien von den Abgeordneten des Parlaments und einer
gleich großen Anzahl von „ Compromisarios

"
vorgenommen ,

die wiederum bereits am 25 . April vom gesamten spanischen
Volk gewählt worden sind . Es war das erstemal , daß der
spanische Wähler diesen Wahlakt vollziehen durfte , und trotz
dieser Neuigkeit blieb der größte Teil der Wahlberechtigten
an diesem Tage zu Hause . Das Wahlergebnis , so weit man
ihm noch trauen darf , zeigte einen nicht unbedeutenden
Stimmenzuwachs für die Sozialisten und
Kommunisten und einen Stimmenschwund bei den
Splitterparteien der „ Volksfront

"
. Die wenigen Rechtsgrup¬

pen , die sich am Wahlgang beteiligten , haben kaum
"
einen

Kandidaten durchgebracht , ein Zeichen der Resignation in
ihrer Wählerschaft , die es nicht für nötig hielt , zur Wahlurne
zu gehen . Um so mehr wird der Radikalismus seine An¬
hänger weiter und weiter hetzen , um die Stellungen , die ihm
dadurch in die Hände fallen , sestzuhalten und auf neue vorzu¬
rücken .

Mit der Präsidentenwahl tritt der Kampf um die
Machtin Spanien in ein neues Stadium .

*

Azana einziger Präsidentschaftskandidat .

Madrid , 9 . Mai . . ( Funkmeldung .) Der Verbindungs¬
ausschuß der spanischen Volksfront hat , nachdem die überein¬
stimmende Entscheidung aller der in der Volksfront zusam¬
mengeschlossenen Parteien vorlag , in der Nacht zum Samstag
den Ministerpräsidenten Azana zum einzigen Kandi¬
dat e n d e r V o l k s f r o n t für die am kommenden Sonntag
stattfindenden Präsidentenwahlen erklärt .
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Deutsche Reich — sind eher ein Kontinent als ein Staat ,
zerfällt in 48 „ Staaten “

, die oft nur mühsam von
Washington aus regiert werden können . Roosevelts —
des gegenwärtigen — Streben geht nun auf eine wenig¬
stens gesetzliche , rechtliche Zusammenfassung , aber es
dürfte kaum möglich sein , dieses Riesenland mit seinen
klimatischen Verschiedenheiten von Tropen bis Arktis in
einen modernen Einheitsstaat nach europäischen Be¬
griffen zusammenzuschmieden . Wir erinnern uns im
übrigen jenes seherisch klugen Wortes unseres großen
Johann Gottfried Herder , des Lehrmeisters Goethes :
„ Man denke nicht , daß die Kunst der Menschen mit
stürmender Willkür einen fremden Erdteil sogleich zu
einem Europa umschaffen könne , wenn sie seine Wälder
umhauet und seinen Boden kultiviert : denn die ganze
lebendige Schöpfung ist im Zusammenhänge , und dieser
will nur mit Vorsicht geändert werden . . .

“

Früchte des Sowjetvertrages .

Reserviften -Ausschreitungen in der Bretagne .

Paris , 9 . Mai . Der „ Matin "
berichtet über — wie das

Blatt sich selbst ausdrückt — schwere Zwischenfälle ,
die französische Reservisten unter dem Gesang der Internatio¬
nale in einem Bahnhof in der Bretagne hervorgerufen haben .

Etwa 100 Reservisten aus Paris , die nach dem Truppen¬
übungsplatz Coetquidam befördert wurden , hatten sich schon
in Rennes Mut angetrunken , so daß bei der Abfahrt des
Zuges eine Meldung über die Stimmung dieser
Reservisten an die folgenden Bahnhöfe telephoniert
wurde . Auf dem Bahnhof von Messac waren deshalb
Gendarmeriestreitkräste und eine Abteilung des 11 . Kolo¬
nialartillerieregiments aus Sorrent zusammengezogen wor¬
den . Beim Halten des Zuges stiegen die Pariser Reservisten
unter dem Gesang ber3nter nationale aus und
mehrere von ihnen ( im „ Matin “

heißt es : „ Die Nervösesten
der Bande "

) stellten Unteroffiziere des Kolonialartillerie -
regiments zur Rede und beleidigten jie . Mit erhobener ge¬
ballter Faust , dem Zeichen der Volksfront , riefen sie : „ Hoch
lebe die Volksfront ! Wir wollen überall Sow¬
jets !“

© in Unteroffizier des Kolonialartillerieregiments wollte
die Leute zur Ruhe bringen und stieg auf das Trittbrett
eines Eisenbahnwagens , worauf es zu einem Zusammenstoß
kam . Zwei der gewaltigsten Unruhestifter wurd en da rauf
festgenommen und unter militärischer Bewachung in ein be¬
sonderes Abteil gebracht . Als der Zug von Messac weiter
fahren sollte , verlangten die Reservisten lärmend , daß ihre
beiden festgenommenen Kameraden wieder zu ihnen kommen
sollten und weigerten sich , den Zug zu besteigen . Der Zug
fuhr schließlich trotzdem mit ihnen ab , aber sie zogen sofort die
Notbremse und brachten ihn so wieder zum Halten . Die
Offiziere verhandelten daraus mit den Leuten und erklärten
sich schließlich dazu bereit , daß die beiden Festgenommenen
wieder ihren alten Platz unter ihren Kameraden einnehmen .
Als der Zug dann wieder abfuhr , zogen die Reservisten 50
Meter weiter nochmals die Notbremse und sangen wieder die
Internationale . Schließlich konnte der Zug ohne weiteren
Zwischenfall seine Fahrt fortsetzen .

München , 8 . Mai . Der italienische Landwirtschafts¬
minister Rosoni gewährte einem Vertreter der partei¬
amtlichen NS .-Landpost eine Unterredung über feine in
Deutschland gewonnenen Eindrücke . Zur Erzeugungsschlacht
sagte er u . a ., er habe den Eindruck , daß die Parole „ Mehr
und Besseres erzeugen und das Erzeugte sparsamer ver¬
werten “

, für Italien ebenso gelte wie für Deutschland . Mit
ihren neuen Ackerbaumethoden , so fügte der italienische
Minister hinzu , mit den vielen technischen Mitteln und mit
ihrer starken Siedlungsplanung werden sie ganz sicher im¬
stande sein , in wenigen Jahren alles hervorzubringen , was
das deutsche Volk zum Leben unbedingt braucht . Es ist für
uns in Italien ganz klar , daß die Verwirklichung der
Nahrungs - und Rohstofsreiheit die absolute Vorbedingung
der politischen Leistungsfähigkeit ist . Beim Besuche der
Landgewinnungswerk « in Schleswig - Holstein hatte der
Minister , wie er sagte , fast den Eindruck , als ob er sich in
Littoria befände . Der Kampf , den Kulturboden dem Meere
abzurinaen , sei nicht nur nützlich , sondern politisch und
moralisch wertvoll , da er den Millen der nationalsozialisti¬
schen Regierung nach außen hin zum Ausdruck bringe . Unter
diesem Gesichtspunkt , so betonte der Minister , habe ich es mit
Genugtuung bestätigt gefunden , daß der Faschismus und der
Nationalsozialismus in demselben Geiste und mit demselben
Willen ans Werk gehen . Zu den Erbhöfen bemerkte der
Minister , daß er hier wirklich ben Wert von Blut und Boden
verspürt habe , den der Nationalsozialismus wieder in das
Bewußtsein der Nation verpflanzte . Wenn man den Bauern
verteidige , verteidige man die Rasse und arbeite für Jahr¬
hunderte . Zur Marktregelung sagte Minister Rosoni u . a . ,
er sei durch die Erfahrung zur Äberzeugung gekommen , daß
die Vorräte an landwirtschaftlichen Erzeugnissen unter einer
einheitlichen Kontrolle stehen müßten . Deswegen sei er
dabei , große Magazine für gute Lagerung zu bauen . Er ver¬
wies weiter auf die italienischen Maßnahmen zur Sicherung
des gerechten Preises und betonte , wenn Italien und Deutsch¬
land diese Grundprinzipien weiter verfolgten , würden sie in
der Welt beweisen , daß es vergeblich sei , an die höheren
Ideale zu appellieren , wenn man zur selben Zeit die
Menschen hartnäckig für ihre materiellen Sntereffen kämpfen
lasse . Der Minister unterstrich noch , daß das , was er gesagt
habe , auch in bezug auf das Ausland gelte , da ja in allen
Ländern die Landwirtschaft ihre fundamentale Aufgabe der
Ernährungssicherimg habe .

Vorläufiges deutsch - polnisches
Übereinkommen

über den Durchgangsverkehr .
Berlin , 8 . Mai . Die Verhandlungen zwischen der deut¬

schen und der polnischen Regierung über die zukünftige Rege -

Ä >e s Korridor ver ke hr s dauern noch an . In Er¬
na eine » für beide Teile befriedigenden Ergebnisses

dieser Verhandlungen haben die Eisenbahnverwaltungen
beider Länder zum Zwecke möglichster Ersparung
von Devisen ein vorläufiges Übereinkommen ahge -
schlosien . Danach wird schon ab 15 . Mai der Personen -
und Güterverkehr ausschließlich über die
beiden kürzesten polnischen Durchgangs¬
strecken Eroh - Boschpol — Marienburg und

Addis Abeba und Dessie Verwaltungs -

Mittelpunkte .

Asmara , 8 . Mai . (Funkspruch des Kriegsbericht¬
erstatters des DNB .) über die italienischen Absichten
hinsichtlich der künftigen Stellung und Verwaltung
Abessiniens herrscht vorläufig noch Unklarheit . Gerüchte
besagen , daß Asmara seinen bisher innegehabten Rang
als Hauptstadt verlieren werde und daß dafür Addis
Abeba und Dessie die wichtigsten Verwaltungs¬
mittelpunkte der gesamten ostafrikanischen Kolonie
werden sollen . Weiter wird davon gesprochen , daß
A s s a b am Roten Meer der günstigste Hafen für das
abessinische Hinterland wäre und daher als Haupt¬
umschlagsplatz in Frage käme . Hingegen sei angeblich
geplant , M a s s a u a zu einem mächtigen Kriegs¬
hafen auszubauen .

Tägliche Luftpostverbindung Asmara —

Addis Abeba .

Asmara , 9 . Mai . ( Funkspruch vom Kriegsberichterstatter
des DNB .) Mit dem heutigen Tag beginnt auf der etwa
700 Kilometer langen Strecke zwischen Asmara
und Addis Abeba ein regelmäßiger täglicher Luftpostdienst .

Beginn des normalen Lebens .

Asmara , 8 . Mai . ( Funkspruch des Kriegsbericht¬
erstatters des DNB .) In Addis Abeba beginnt
das normale Leben wieder seinen Lauf zu
nehmen . Das italienische Oberkommando ist mit einer

genauen Feststellung der während der letzten Tage an -

gerichteten Zerstörungen beschäftigt . Bisher ist der Um¬

fang des angerichteten Schadens noch nicht bekannt . Die

italienischen Truppen arbeiten gemeinsam mit der

ehemaligen Polizei des Negus an der Säuberung der

Straßen und der Wiederherstellung der Ordnung . Von

feiten des italienischen Oberkommmandos wurden den

ausländischen Gesandtschaften , die darum ersuchten ,
Truppenabteilungen zum Schutze zur Verfügung gestellt .

Zu der bereits gemeldeten bedingungslosen Unter¬

werfung des Ras Seyum wird noch bekannt , datz er nach
der vernichtenden Niederlage seiner Armee in dem

zerklüfteten Gebiet von Semien umhergeirrt sei , bis er

sich nach der Niederlage der kaiserlichen Garde den
Italienern unterwarf .

Auch die deutsche Kolonie schwer geschädigt .

Asmara , 9 . Mai . ( Funkmeldung .) über die durch
die plündernden Banden in Addis Abeba angerichteten
Schäden treffen hier täglich neue Einzelheiten ein . Auch

Firchau — Marienburg geleitet . Die übrigen
polnischen Durchgangsstrecken scheiden damit bis auf weiteres
aus der Bedienung des Oftpreuhenverkehrs aus . Trotz dieser
Änderung der Verkehrsleitung , die für die Reichsbahn er¬
hebliche betriebliche Mehrleistungen bedeutet , ist eine Er¬
höhung der Tarife weder im Personen - , noch im Güterver¬
kehr beabsichtigt .

Im Personenverkehr wird ab 15 . Mai auf der
Strecke Er . Boschpol — Marienburg wieder das D - Zug -
Paar 23/24 mit privilegiertem Zugteil verkehren . Auf der
Strecke Firchau — Marienburg werden vom 15 . Mai ab vier
D - Zua -Paare und vom 25 . Mai für den starken Sommer¬
verkehr zwei weitere D -Zug -Paare gefahren . Während seit
dem 7 . Februar 1936 nur vier Zug - Paare täglich verkehren ,
stehen vom 15 . Mai fünf und ab 25 . Mai acht Zugpaare täg¬
lich zur Verfügung .

3m Güterverkehr werden die seit dem 7 . Februar
zugelassenen sechs Eüterzug -Paare in Zukunft ausschließlich
über die Strecke Firchau — Marienburg geleitet . Eine Mil¬
derung der bestehenden Sperranordnungen ist zur Zeit leider
noch nicht möglich . Die im Interesse des ostpreußischen
Wirtschaftslebens erforderlichen Erleichterungen bleiben den
weiteren Verhandlungen Vorbehalten .

die meisten Mitglieder der deutschen Kolonie
haben schwere Schäden erlitten . Viele von ihnen
sind obdachlos und im Eesandtschaftsgebäude
untergebracht . Die deutsche Gesandtschaft hat alle Vor¬
kehrungen getroffen , um die Not der deutschen Staats¬
angehörigen nach Möglichkeit zu lindern .

Der von den Italienern eingerichtete Ordnungs¬
dienst , an dem sich auch Angehörige anderer Staaten
beteiligen , leistet schnelle Arbeit . Jeder Plün¬
derer , der mit der Waffe in der Hand getroffen wird ,
wird erschossen . Man findet noch immer Leichen , die
zum Teil gräßlich verstümmelt sind .

Aufruhr in Harrar .

London , 8 . Mai . Nach einem im Foreign Office
eingegarmenen Bericht des britischen Gesandten in
Addis Abeba herrschen in H a r r a r zur Zeit die gleichen
Zustände wie wenige Tage vor der Besetzung durch die
Italiener ist AMs Abeba . In allen Teilen der Stadt
wird wahllos geschossen , geplündert und gebrandschatzt .
Das britische Konsulat wird von einer 40 Mann starken
Polizeitruppe aus Somaliland bewacht . Hier haben

zahlreiche Ausländer Zuflucht gesunden . Angriffen
waren bisher weder das Konsulat noch das benachbarte
Krankenhaus ausgesetzt , wo Schweden und Finnen sich
um die Pflege der Verwundeten kümmern , die unaus¬

gesetzt hereingetragen werden .

Auch Truppen aus Kenya unterwegs .

London , 9 . Mai . ( Funkmeldung .) Nach einer Reuter¬
meldung aus Nairobi sind Truppen zur Verstärkung der
Grenzen gegen Abessinien in Marsch gesetzt worden . Es wird
ausdrücklrch hinzugefügt , daß diese Vorsichtsmaßnahme gegen
den möglichen Einmarsch von Flüchtlingen aus
Abessinien getroffen worden fei .

Der Negus reist nach Europa .

Jerusalem , 9 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Kaiser von

Abessinien wird sich , wie aus seiner Umgebung zuverlässig

verlautet , demnächst mit einem kleinen Gefolge auf

eine Europareise begeben .

„ Britische Flotte immer noch unbesiegbar .
"

Scharfe Worte eines englischen Admirals an die Adresie
Italiens .

London , 8 . Mai . Großadmiral Sir Roger K e y f e s ,
der mehrere Jahre lang Oberbefehlshaber der eng¬
lischen Mittelmeerflotte war , erklärte auf einer Veran¬

staltung in Malta , daß die britische Flotte immer „ noch
die Freiheit der Meere aufrechterhalte .

“ Wenn Italien

auch das Gegenteil glauben möge , so sei doch die

britische Flotte immer noch unbesiegbar . Sie sei bereit »
jede Streitmacht anzugreifen , die es wage , sie heraus¬
zufordern , ganz gleich , welches ihre Rüstungen seien .
Malta werde trotz aller Drohungen sicherlich der bri¬

tische Flottenstützpunkt im Mittelmeer bleiben .

Englische Manöver in Malta .
London , 9 . Mai . ( Funkmeldung .) Von Dienstag bis

Donnerstagfrüh werden an allen Küsten Maltas Vertei¬
digungsmanöver großen Stils beginnen , an
denen die dortigen Landtruppen , die britische Flotte und die
Luststreitkräfte teilnehmen werden .
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Die neue Aufteilung des

schwarzen Erdteils .

Wie zu erwarten ist , wird am Sams¬

tag Mussolini feierlich die Annektion
Abessiniens durch Italien
verkünden . Damit wird das

italienische Kolonialgebiet eine Ver¬

größerung um 1120 000 Quadratkilo¬
meter erfahren . Zusammen mit den
beiden Kolonien Somaliland und
Eritrea wird sich dann allein in Ost¬
afrika ein Block ergeben , der fast sechs¬
mal so groß ist wie das italienische
Mutterland . Unsere Karte zeigt das
neue Gesicht Afrikas mit den italieni¬

schen , englischen und französischen Ko¬
lonien , einschließlich der Mandate .

( Graphische Werkstätten , M )

Nahrungs - und Rohstoff - Freiheit
die absolute Vorbedingung der politischen Leistungsfähigkeit .

Eine Unterredung mit Minister Rosoni .
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Oswald Spengler ,
ein Philosoph

des Pessimismus .

Dom „ Untergang des Abendlandes "
zum „ Jahre der Ent¬

scheidung " . — Ein Zwiespalt in sich .

Die Person Oswald Spenglers , der am Freitag im Alter
von 56 Jahren gestorben ist , kann — ebenso wie ein groher
Teil seines Werkes — als bekannt vorausgesetzt werden . Er
gehört zu den „ Prominenten

" des abendländischen Kultur -
kreises , wiewohl wir ihn nicht zu den hervorragendsten Ver¬
tretern des deutschen Geisteslebens rechnen wollen , sofern
darin die Wertschätzung neuen , lebendigen Eeistesgutes be¬
griffen sein soll . Er war ein g r o tz e r V e r n e i n e r , ein
Fatalist , ein Verkünder der pessimistischen Resignation , ein
Mann , der trotz glänzender Geistesgaben , trotz umfassender
Bildung niemals imstande gewesen wäre , ein darnieder -
liegendes Volk vom Boden Hochzureitzen und ihm Symbol «
der Kraft und des Erfolges zu geben . In soweit also gilt es ,
Distanz zu seinem Werke zu halten , eine Distanz , die um so
notwendiger ist , als nur das Leben , nur das lebendige
Wachstum seine Bedeutung für uns haben kann und darf .
Der Geist , der verneint , ist um so weniger zu schätzen , als er
umstürzt , ohne aufzubauen , als er begrabt , ohne neue Keime
zu legen .

Zweininger in seinem Werk „ Spengler im Dritten Reich
" im

einzelnen ausführt — daß „ die Imponderabilien des Gefühls
für die Ehre der Nation , die Einheit des Volkes im Gemein¬
wohl , im echten nationalen Sozialismus nur lebendig und
wirksam werden können , wenn sie von der heitzen Welle der
Vaterlandsliebe und der Güte zu .a Volksgenossen durchpulst
werden . Die fanatische Glaubensstärke „ der ewigen Jüng¬
linge

" wie Spengler sie höhnend nennt , die immer das Mittel
war mit dem Geschichte gemacht wird , und die zu erzeugen ,
ihr Ziel und Inhalt zu geben , die schöpferische Tat des echten
Führers ist , liegt außerhalb von Spenglers Begriffsbereich .

"

Fatalismus , Pessimismus , Rückblick ohne Ausschau , lln -

verständnis für den Unterschied zwischen „ Masse " und „ Volks¬
tum " — das ist die negative Seite seines Schaffens . Die posi¬
tive besteht in der geistreichen Dialektik , in dem umfassenden
Wissen und in der Bejahung wenigstens der nationalen Seite
der vor drei Jahren begonnenen deutschen Aufbauarbeit .
Di « Gefahr des Bolschewismus hat Spengler schon früh er¬
kannt .

„ In Erinnerung an die herrlichen Tage .
"

Abschiedstelegramm des Athener Oberbürgermeisters
an den Führer .

Bad Schandau , 8 . Mai . Der Oberbürgermeister von
Athen sandte an den Führer beim Verlassen deutschen
Bodens folgendes Telegramm :

„ An den Führer und Reichskanzler , Berlin .

Von der Grenze des Deutschen Reiches , das ich leider
in wenigen Minuten wieder verlassen werde , grüße ich
Sie nochmals in Erinnerung an die herrlichen Tage , die
ich in Ihrem Lande verbringen durfte . Daß Sie mir

Gelegenheit gaben , Sie persönlich sehen und sprechen zu
dürfen , war mir eine hohe Ehre und ein unvergeß¬
liches Erlebnis .

Heil Ihnen und dem großen deutschen
Volke !

Kotzias , Oberbürgermeister der Athener .
"

Nationalsozialistisches Patentrecht .

Das jüngste und modernste der Wett .

Sein großer Modeerfolg , das epochemachende Werk

„ Untergang des Abendlandes " wurde im Jahre 1914 vollendet
und erschien kurz nach dem großen Kriege in einer wahren
Weltuntergangsstimmung . Der darin enthaltene Fata¬
lismus lähmte lange Zeit durch seinen ständigen Wider¬
streit mit allen Normen und Ansichten zur Willensfreiheit die
Zukunstsfreudigkeit der Jugend . Das Werk drückt nieder , es
klebt an der Vergangenheit , ohne schöpferische Bedeutung für
eine bessere Zukunft . In „ Preußentum und Sozialismus

"

hingegen findet sich positive Substanz , die in der Zeit tiefster
Erniedrigung immerhin dazu beigetragen hat , befruchtend —
im guten Sinne — zu wirken . Das nun wohl unvollendet
bleibende letzte Werk „ Jahre der Entscheidung

"
/von dem nur

der erste Band — und zwar kurz nach der Machtübernahme
durch Adolf Hitler , — erschien , wird aber wohl kaum im¬
stande sein , die Verdienste um die Ideen des „ Preußentums

"

ungeschmälert zu lasten .

Spenglers Verhältnis zum Dritten Reich muß als zwie¬
spältig bezeichnet werden . Er versteht es nicht — wie Arthur

Die Gründe zu einer Neufassung .

Berlin , 8 . Mai . Der Reichsminister der Justiz , Dr .
G ü r t n e r , sprach am Freitagabend vor einer großen Zahl
von Pressevertretern und geladenen Gästen über die vom
Führer am 5 . Mai 1936 unterzeichneten neuen Gesetze über
den gewerblichen Rechtsschutz , vor allem über bas neue
Patentgesetz .

Einleitend verbreitete sich Reichsminister Dr . Gllrtner
über das Recht des Erfinders und das der Volks¬
gemeinschaft an der Erfindung . Der Minister behan¬
delte die Arbeiten am deutschen Patentrecht vor dem Um¬
bruch und betonte , daß verschiedene Gründe zu einer
Neufassung des Patentrechts geführt hätten : Einmal
hab « das Recht des einzelnen gegenüber der Gemeinschaft
fest Umrissen werden müssen , und außerdem seien inzwischen
im internationalen Patentrecht gewisse Bindungen entstan¬
den . Deshalb seien nach der unfruchtbaren parlamen -

Ägliilg her ArbeltsgllHhrer ouf her Wartburg.

Ein großer Tag für Eisenach .

Eisenach , 8 . Mai . Die Stadt Eisenach steht augen¬
blicklich im Zeichen des Reichsarbeitsdienstes . Wie all¬

jährlich findet auch in diesem Frühjahr auf der Wart¬

burg die Tagung der Amtschefs der Reichs¬
leitung des Arbeitsdienstes und der Ar -

beitsgauführer mit ihren engsten Mitarbeitern
unter dem Vorsitz des Reichsarbeitsführers Hier !

statt . Wie bei allen diesen Zusammenkünften liegt der

Zweck auf dieser Tagung darin , in gemeinsamer Be¬

ratung der großen Aufgaben des Arbeitsdienstes die

Anordnungen und Entscheidungen des Reichsarbeits¬
führers entgsgenzunehmen . Auf diesen sogenannten
Eauführertagungen wird über getroffene oder zu
treffende Maßnahmen durch die Amtschefs der Reichs¬
leitung ausführlich berichtet , sodaß die Eauarbeitsführer
auf Grund ihrer praktischen Erfahrung im Außendienst
hinreichend Gelegenheit zu offener Aussprache und zu
Anregungen finden .

Am Donnerstag begann nach einer kurzen Fahrt
durch die mit den Fahnen des Reiches und des Arbeits¬

dienstes festlich geschmückte Stadt Eisenach die Tagung
auf der Wartburg . Sie wurde eingeleitet durch eine

würdige Morgenfeier im historischen Burgsaal der

Wartburg . Der zuständige Eauarbeitsführer Eeneral -

arbeitsführer Schmückle begrüßte den Reichsarbeits¬

führer und seine Kameraden . Er erinnerte an den

schweren Kampf , den Reichsarbeitsführer Hier ! für den

Arbeitsdienst geführt hat , und gab einen Rückblick über

die zurückliegende Zeit . Eeneralarbeitsführer Schmückte

dankte dem Schöpfer und Gründer des Arbeitsdienstes
für sein kompromißloses Handeln und zielbewußtes
Schaffen und gelobte dem Reichsarbeitsführer Hierl im
Namen aller seiner Kameraden , daß jeder mit unbeug¬
samer Treue in der auf den Führer verschworenen Ge¬

meinschaft seine Pflicht erfüllen werde .

Zum erstenmal nahmen auch Führerinnen des

F r a u e n a r b e i t s d i e n st e s , die am 1 . April 1936

unter der unmittelbaren Führung des Reichsarbeits -

führers in den staatlichen Reichsarbeitsdienst einge¬
gliedert wurden , in einer Sonderbesprechung an der

Tagung der Gauführer teil , auf der der Reichsarbeits -

führer ebenfalls zu grundsätzlichen Ausführungen das
Wort nahm .

Am Freitagabend fand zu Ehren des Reichsarbeits¬
führers eine Festvorstellung im Stadttheater
Eisenach statt und am Samstag wird ein öffentlicher
Abschluß der Tagung durch einen Vorbeimarsch
und großen Z a p f e n st r e i ch des Reichsarbeitsdienstes
stattfinden .

Die Tagung auf der Wartburg zeugte wieder von
dem entschlossenen Willen des Reichsarbeitsdienstes , als

nationalsozialistische Organisation unter der festen
Leitung des Reichsarbeitsführers seine harte Arbeit
als s e l b st g e w ä h l t e Pflicht gegenüber Adolf Hitler
und dem gesamten deutschen Volk restlos zu erfüllen .

Die Stadt Eisenach hat den Arbeitsdienst während
der Tagung kameradschaftlich ausgenommen und damit
erneut die für sie sprichwörtliche Gastfreundschaft unter
Beweis gestellt .

iarischen Arbeit in den Jahren bis 1933 nach dem Umbruch
im Jahre 1934 im Justizministerium unter der tatkräftigen
Führung des Staatssekretärs Dr . Schlegelberger die
Arbeiten an dem neuen Patentrecht ausgenommen worden .

Gleichzeitig habe der Ausschuß für gewerblichen Rechtsschutz
der Akademie für deutsches Recht aus der Grundlage des

Entwurfes des Reichsjustizministeriums den gesamten Stoss
durchberaten . Die Ergebnisse der Beratungen des Aus¬

schusses seien dann im Reichsjustizministerium mit zahl¬
reichen beteiligten Stellen von Staat , Partei und Wirtschaft
eingehend erörtert worden .

Wahrung der Erfinderrechte .

Reichsminister Dr . Gürtner ging dann auf die vier

neuen Gesetze , die auf dem Gebiet des gewerblichen Rechts¬

schutzes am 5 . Mai vom Führer und Reichskanzler unter¬

zeichnet wurden, , selbst ein : Das Patentgesetz , das Waren¬

zeichengesetz , das Gebrauchsmustergesetz und das Gesetz über

die patentämtlichen Gebühren . Die Neugestaltung dieser Ge¬

setze auf dem Patentgebiete sei in erster Linie durch di « Er¬

wägung bestimmt worden , auch aus ihnen grundsätzliche Ge¬

danken des Nationalsozialismus zur Geltung zu bringen .

Für das Recht der Erfindungen seien dabei zwei Gesichts¬

punkte maßgebend gewesen :
Der nationalsozialistische Gesetzgeber , fuhr der Minister

fort , sieht es als eine wichtige Aufgabe des Patentrechtes
an . die Entfaltung der schöpferischen Persönlichkeit zu för¬
dern und ihr Werk gegen Ausbeutung zu schützen ,
da er in den im deutschen Volk in reichem Maße vorhande¬
nen schöpferischen Geisteskräften ein hohes und für den

Wiederaufbau Deutschlands besonders wertvolles Gut er¬

blickt . _ . ,
Auf diesem Gedanken beruhen die Maßnahmen zur

Wahrung der Erfinderehre , die Ausgestaltung der Ange¬

stelltenerfindung und die Regelung der Erleichterungen , die

mittellosen Erfindern hinsichtlich der zur Erlangung und

Geltendmachung des Erfinderschutzes aufzuwendenden Kosten

zu gewähren sind .

Belange von Volk und Staat gehen vor .

Auf der anderen Seite soll die Förderung des Erfinders

nicht dazu führen , daß er in der Ausnutzung seiner Erfin¬

dung nur eigennützige Ziele verfolgt . Gerade für das

Patentrecht hat der Grundsatz , daß die Belange von

Volk und Staat den Sonderinteressen Vor¬

gehen , erhöhte Bedeutung . Dem Schutze , den ihm der

Staat gewährt , entspricht die Pflicht des Erfinders , fein
Werk nicht nur für sich selbst auszunutzen , sondern es zu¬
gleich zum Wohle der Volksgemeinschaft dienstbar zu machen .

Auf diesem Gedanken beruhen die Vorschriften , die sich mit

der Einschränkung der Erfinderrechte , insbesondere durch

Befugnisse des Staates und Zwangslizenzen be -

fassen .
Als weiterer Gesichtspunkt für die Neuregelung des ge¬

werblichen Rechtsschutzes sei die Notwendigkeit zu nennen ,
den Gesetzesstoff zu vereinfachen und möglichst übersichtlich

zu gestalten .

Vom Anmelder - zum Erfinder - Prinzip .

Reichsminister Dr . Gürtner ging dann auf die wichtig¬

sten Einzelheiten des neuen Rechtes ein . Es gehe vom An¬

melder - zum Erfinderprinzip über , d . h . nach § 3

Zwei Jahrhunderte deutscher

Candschaftsnialerei .

Ausstellung im Nassauischen Landesmuseum ,

in .

Ansicht und Einsicht . Der Kampf um die
Linie , die Absage an alles Malerisch - Un¬

bestimmte , der Raumorganismus als Ziel , die
Linie als Mittel dazu : dies als Erlebnis der deutschen
Maler der Wende zum 19 . Jahrhundert darzustellen , war

Ziel unserer seitherigen Betrachtungen in der Ausstellung .

Es war der nationale Befreiungsakt der deut¬

schen Landschaftsmalerei : die Loslösung aus den Traditio¬
nen der Holländer und Italiener . Daß es sich aber bei der

Entdeckung des Zeichnerischen nicht um bloße Wiedergabe ,
die Ansicht , gehandelt habe , sondern um das Charakte¬
ristische . etwa um die Baumpersönlichkeit , die Quellenseele ,
die Physiognomie der Landschaft , um die Einsicht also , sei
Gegenstand der heutigen Erörterung .

Bewußt wird dabei Kaspar David Friedrich ( 1774
bis 1840 ) herausgegriffen . Die Ausstellung zeigt unter den
neun Nummern des Malers zwei im Gegenstand verwandte

Darstellungen , das ( auch im Katalog abgebildete )

Aquarell „ Die Elbquelle im Riesengebirge
" und

die Zeichnung „ Ursprung der Tolenze aus dem
Neu - Branoenburger See "

. Frisch und klar die

Zeichnung und die Farbe im Aquarell , naturnahe und erden -

treu die Ansicht , die grünen , schwellenden Wiesenpolster an
der Elbquelle , das farbige Grau der Berge gegen das

S
« dämpfte Grün der Wiesen abgehoben , scharf jede Einzel -
eit . Aber es ist nicht bloß die Ansicht einer Berglandschaft

oder Quelle , es ist im Zeichnerischen das Einmalige ,
Bleibende festgehalten . Auch wenn der Wanderer an
der Quelle nicht nachsinnen würde , es springt in die Augen :
in einer einsamen Weite entspringt ein Leben , etwas Ur¬

sprüngliches wird gezeigt , etwas , was mehr ist als bloß
Wiese , Berg , Himmel und Quell . Die Zeichnung der Tolenze
ist fast noch ergreifender . Sie bedarf des Hinweises durch
den sinnenden Menschen nicht mehr .

Aber noch ist das Bild nicht philosophisch , noch ist der
Vordergrund nicht da , um den Hintergrund , das „ hinter dem
Bilde Seiende "

zu ermöglichen . Es sind aber nur noch ein
paar Schritte . Der einsame Wanderer wird bald aus dem
Bilde beschauend heraustreten . Der Maler wird nicht mehr
die Ansicht bringen mit der Einsicht in die Landschaft . Er
wird Reflexionen über die Landschaft geben , seine Einsam¬
keiten und sein Alleinsein in die Landschaft tragen . „ D e r
Margen

"
, „ Der Nachmittag

" in der Ausstellung
bringen schon die Landschaft als Stimmung . Noch
ein weniges mehr . „ Der Eichbaum im Schnee " wird
Symbol bis zu dem drachenhaften , morschen Aste am
Boden , und das „ Kreuz am Me e re sst r a nd e "

ist nur
noch Philosophie , statt in Buchstaben in Farben
g e s ch r i e b en . Das Persönliche des Baumes , das Erden¬
treue , wie es im Elbgebirge uns mit deutschester Sprache an -
redete , das bei aller Weite Bestimmte der Tolenze -Zeichnung
wird silhouettenhast ( kein Platz bleibt für den Schnee am
Eichbaum , als um die Konturen der Äst « zu zeigen ) , der
Fels , der Anker , das Meer und das Kreuz wird symbolhafter
Symbolismus . Dämmeiungsvorstellungen , Sehnsüchte ,
Trostlosigkeiten , llnendlichkeitsgefühle werden untergelegt .
Solche Farben werden aufgesucht , solche Charaktere des
Landschaftlichen , solche atmosphärische Erscheinungen , die
Ausdruck reinster Subjektivität sind , Widerklang der düsteren
Seele des Malers . Was bleibt übrig als Weltschmerz ,
Schwermut , was bleibt noch einen Schritt weiter vorn Kreuz
am Meere ?

Hier wird Friedrich ein Übergang . Das rein Zeichne¬
rische ist verlassen . Die seelische Ergriffenheit der Wirklich¬

keitsdarstellung wird zu einer psychologischen Darstellung
eigener Zustände mit der Hilfe des Landschaftlichen . Die
Natur wird spezialisiert zur einseitigen Stimmungsland¬
schaft . Friedrich wird Antityp Fohrs und Hornys .

( siehe Aufsatz II ) . Die Größe Friedrichs bleibt da¬

durch unangetastet . Sie wird gebildet durch das Per¬
sönliche seiner Kunst .

Kolorierende und quellende Farbe . Das

Koloristische bildet die Ergänzung zum Zeichnerischen .
Horny , Olivier , Fohr suchten das Individuelle

mit der Linie und im koloristischen Umriß . Dem strengen
Umrißstil , der plastischen Formung der Natur entsprach die

koloristische Sonderung der Lokalfarben , die Tonwerte des

Pigmentes wurden stark empfunden . Bezeichnend , daß sie
in Zeichnung und Aquarell ihr Bestes gaben . Die Farbe
war darstellendes Mittel , Bestandteil der porträthaften
Bestimmtheit . Wie die einsichtige Ansicht zu einer Abwärts¬

entwicklung vom Höhepunkt der Landschaftsmalerei geführt

hat , wurde oben an Friedrich gezeigt . Die Linie wurde ver¬

lassen . Auch die koloristische Behandlung schlug wie ein

Pendel nach der anderen Seite aus . Die Ausstellung enthält
13 Nummern von K . Blechen ( 1798 — 1840 ) . Ein Schulbeispiel
darunter : eine Vorstudie und das vollendete Bild „ Der ge¬

sprengte Turm des Heidelberger Schlosses
"

. Blechen erhielt

seine Anregung durch Joh . Claußen Dahl , dessen

„ Wasserfall
" ebenfalls in der Ausstellung zu sehen ist :

Dachl war Naturalist , die heftige Unmittelbarkeit der

Natur , die Darstellung des Atmosphärischen , das Wilde

vom Wassersturz , Fels in einem monumentalen Ausschnitt

reizte ihn . Noch ist er objektiv . Keine persönlich « Stimmung
will das Bild . Blechen geht weiter . Er löst das Zeichnerische

durch das Malerische ab . Die Werte der Oberfläche
werden maßgebend . Das Erlebnis des Lichtes meldet sich .
Er sucht das Individuell « mit malerischen Mitteln zu
geben , Luftperspektive , Bewegtes der Oberfläche , atmo¬

sphärische Erscheinungen reizen ihn , das landschaftliche
Allgemeingefühl überwiegt vor der portrait -

haften Bestimmtheit . Sicher : er bleibt Realistiker .
Die Zeichnungen der Ausstellungen beweisen es . Aber sein
Wollen liegt auf dem Streben nach und in der Darstellung
des Malerischen . Der Stimmungswert des Farbi¬

gen beginnt . Früher deutscher Impressionismus . Ein

anderer geistiger Schüler Dahls , Friedrich Wasmann

( 1805 — 1891 ) ( die Ausstellung enthält ein Bild und eine

Zeichnung von ihm ) erfindet um 1830 in feinen Meraner
Bildern mit üppigem Pinsel das farbig bewegte Leben durch

Licht und Ferne und das Zittern des Lichtäthers und di «

Austönungen des Farblebens in einem rätselhafte «

Rausch ; vor Menzel , vor Corot , vor Manet . H . 3t
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des Patentgesetzes habe das Recht auf das Patent nicht mehr
wie bisher der Anmelder , sondern der Erfinder oder sein
Rechtsnachfolger . Allerdings gelte im Verfahren vor dem
Neichspatentamt der Anmelder als berechtigt , die Erteilung
des Patents zu erlangen , damit die sachliche Prüfung der
Patentanmledung durch die Feststellung des Erfinders nicht
verzögert wird . Der Erfinder könne aber fein Recht vor
den ordentlichen Gerichten geltend machen .
Außerdem müsse der Anmelder vor Erlaß des Dekannt -

machungsbeschlusses dem Reichs Patentamt angeben , ob er
Erfinder cder Rechtsnachfolger des Erfinders fei . 3m letz¬
teren Falle müsse er den Namen des Erfinders angeben . Der
Name des Erfinders werde auf dem Patent und auf allen
Veröffentlichungen des Reichspatentamtes genannt . Auch
bei Angestelltenerfindungen sei nicht der Betrieb oder -der
Betriebsinhaber , sondern der Angestellte der Erfinder . Da¬
gegen werde die vermögensrechtliche Auswertung der Ange¬
stelltenerfindung in dem bereits in Vorbereitung befind¬
lichen Arbeitsvertragsrecht oder erforderlichenfalls in einem
besonderen arbeitsrechtlichen Gesetz geregelt werden . Eine
wichtige Neuerung , so fuhr der Minister fort , enthalte § 2
Absatz 2 des Patentgesetzes . Danach gilt eine Erfindung
auch dann als neue , wenn sie . innerhalb von sechs Monaten
vor der Anmeldung beschrieben oder benutzt worden ist , diese
Beschreibung oder Benutzung aber auf der Erfindung des
Anmelders , sei es mit seinem Willen , sei es gegen seinen
Willen beruht .

Unterstützung für Unbemittelte .

Dem Geist der neuen Zeit entsprechend sind auch für un¬
bemittelte Erfinder besondere Bestimmungen getroffen wor¬
den . Sie beziehen sich zum Teil auf die Gebühren , zum Teil
aus das Verfahren . Ist einem bedürftigen Anmelder ein
Patent erteilt worden , und hat er seine Lizenzbereitschaft
erklärt , so können ihm außerdem die angemessenen Auslagen
für die im Erteilungsverfahren notwendigen Zeichnungen ,
Modelle und Gutachten aus der Reichskasse erstattet werden .

Um dem unbemittelten Patentinhaber die gerichtliche
Verfolgung seiner Patentrechte nicht durch zu hohe Kosten
zu erschweren oder unmöglich zu machen , kann das Gericht
anordnen , daß die von ihm zu zahlenden Kosten sich nach
einem Teil des Streitwertes bemessen .

Der Minister betonte dann , daß mit Rücksicht auf die
Allgemeinheit das neue Recht dem Patent gegenüber ein
erweitertes Vorbenutzungsrecht zu Gunsten des
Reiches und der selbständigen Reichsverkehrsanstalten , also
besonders der Reichsbahn , schaffe .

Während sonst Voraussetzung für ein Vorbenutzungs¬
recht sei , daß die Erfindung zur Zeit der Anmeldung in Be¬
nutzung genommen ist oder daß wenigstens die dazu erfor¬
derlichen Veranstaltungen getroffen worden sind , soll jetzt
das Vorbenutzungsrecht für die öffentliche Hand bereits
dann entstehen , wenn die Erfindung in einem amtlichen
Schriftstück aufgezeichnet ist .

Für Zwecke der Landesverteidigung .

Wie schon nach früherem Recht , so führte der Minister
weiter aus , tritt die Wirkung des Patents in Zukunft inso -
weit nicht ein , als die Erfindung nach Bestimmung der
Reichsregierung zur Förderung - des Wohles der Volksge¬
meinschaft benutzt werden soll . Darüber hinausgehend soll
sie sich nach neuem Recht auch nicht auf eine Benutzung der
Erfindung erstrecken , die auf Anordnung des zuständigen
Reichsministers oder der ihm Nachgeordneten Behörde für
Zwecke der Landesverteidigung erfolgt . Der Patentinhaber
hat jedoch in diesem Falle gegen das Reich Anspruch auf an¬
gemessene Vergütung .

Auch das neue Recht kenne Zwangslizenzen . Während
aber nach früherem Recht über das Vorliegen ihrer Voraus -
setzmmen nur richterliche Instanzen , nämlich eine Abteilung
des Reichspatentamtes und in der Berufungsinstanz , ein
Senat des Reichsgerichts entschieden , stehe nunmehr die Ent¬
scheidung hierüber der Reichsregierung zu . Denn es komme
hierbei darauf an , das Bestehen eines öffentlichen Inter¬
esses zu prüfen .

Die neuen Gesetze werden am 1 . Oktober 1936 in Kraft
treten . Mit Rücksicht auf die zahlreichen Neuerungen , die
die Einführung mit sich bringt , mußte den beteiligten
Kreisen und den bei der Ausführung des Gesetzes mitwirken¬
den Behörden ein angemessener Zeitraum zur Verfügung ge¬
stellt werden .

Zum Schluß gab Reichsminister Dr . Gürtner der Mei¬
nung Ausdruck , das deutsche Volk könne stolz darauf sein ,
mit diesem Gesetz und seinen ausführenden Organen , dem
Patentamt und dem Patentgericht einschließlich des Reichs¬
gerichts , nicht bloß das jüngste , sondern auch das modernste
Patentrecht der Welt geschenkt zu haben .

Stadtnacftricfiten .

Kleiner amtlicher Taschenfahrplan
für das Rhein - Main - Gebiet .

Sommerausgabe 1936 .

Der kleine amtliche Taschenfahrplan der
Reichsbahndirektion Mainz für das Rhein -
Main - Eebiet ( Mainz , Wiesbaden und Umgegend )
gültig vom 15 . Mai bis 3 . Oktober 1936 , Druck und Verlag
der L . Schellenbergschen Hofbuchdruckerei , „ Wiesbadener
Tagblatt

"
, ist jetzt erschienen und zum Preise von 30 Pfennig

in den Buchhandlungen , Papiergeschäften , Zeitungsständen
und an den Fahrkartenausgabestellen der Reichsbahn er¬
hältlich . Das in handlichem Taschenformat erschienene amt¬
liche Verkehrsbuch ist diesmal auf 144 Seiten erweitert
und umfaßt alles das , was für den Reisenden zu wissen wich¬
tig ist . Es sind diesmal verschiedene Neuerungen
eingeführt worden , so ist vor allem auch der Fahrplan
der F e r n v e r b i n d u n g e n b e d e u t e n d erweitert
und die wichtigsten europäischen Auslandsverbindungen ein -
bezogen worden . Das Taschenbuch enthält erstmalig auch den
Sommerflugplan 1936 der DeutschenLufthansa AG .
und der Reichsautobahnen . Neben diesen Neuerungen
sind sämtliche Nah - und Fernverbindungen des rhein - maini -
schen Gebietes in übersichtlicher und zum Teil bedeutend er¬
weiterter Anordnung aufgeführt . Der Fahrplan enthält
wieder eine genaue Übersichtskarte des Vezirks -
netzes und eine Karte der Fernverbindungen ,
deren Streckenbezeichnung die Auffindung der einzelnen
Verbindungen wesentlich erleichtert . Neben dem Auszug aus
den „ Allgemeinen Bestimmungen für Reisende

" bilden Kurs¬

buchschlüssel , Ortsverzeichnis , Kilometertabelle , Verzeichnis
der auf sämtlichen Bahnhöfen Wiesbadens und Mainz auf¬
gelegten Sonntagsrückfahrkarten mit Preistafeln ,
Fahrpläne der Klein - , Straßen - und Vorortbahnen , der
Kraftwagenlinien und der Schiffahrtsverbindungen u . a . den
weiteren Inhalt . Für die Wanderfreunde sind wieder

genaue Wegebezeichnungen im Taunus - und Lenneberggebieh
mit Umgebung angegeben . Aus einer besonderen Beilage ist
die Reihenfolge der Zugabfahrten auf den Bahnhöfen Wies¬
baden , Mainz , Darmstadt und Worms ersichtlich .

Muttertag .

Am Sonntag ist Muttertag . Einmal im Fahr gedenken
alle Menschen ihrer Mutter , der sie alles verdanken , die im
Mittelpunkt ihrer Jugend stand . Wer erinnert sich nicht der
Mutter , die stets und unermüdlich bereit war , nie eine Mühe
oder ein Opfer scheute , viele Stunden ihres Lebens einzig
und allein ihren Kindern widmete . Die Mütter unseres
Volkes haben viele schwere Jahre hinter sich . Der Krieg
schlug ihnen unendlich viele Wunden . In der Systemzeit
opferten sie sich für das tägliche Brot ihrer Kinder . Wir
alle erinnern uns sehr wohl an die Mutter , die morgens ,
wenn der Tag kaum graute , über die Straße mit ihrem
Kind an der Hand zur Arbeitsstätte eilte . Sie konnte ihm
niemals eine wirkliche Mutter sein , sie mußte es der Obhut
fremder Menschen für die Dauer der Zeit anvertrauen , in
der sie , mithelfen mußte , das tägliche Brot der Familie
sicherzustellen . Spät abends sah man sie wieder , abgehetzt
und müde von der Arbeit heimkehrend , und dann erst konnte
sie das Gefühl haben , Mutter zu sein .

Wenn wir an diese Zeit zurückdenken , so erscheint es uns
fast wie ein Wunder , Mütter aus allen Schichten des Volkes
nebeneinander in den Mütterschulen des Deutschen Frauen¬
werkes zu sehen , im eifrigen Lernen zum Wohl ihres Kindes
und damit zum Wohl des Volkes . Frei und freudig wie schon
vor vielen hundert Jahren soll es der deutschen Mutter heute
wieder möglich sein , im Mittelpunkt ihres Hauswesens zu
stehen , nur dem zu entsprechen , was ihrem ureigensten
Wesen entspricht . Wohnt man einmal einem Kursus in einer
der Mütterschulen unseres Gaues bei , dann wird man den
Eindruck dieser Stunde nie wieder vergessen .

Zum Muttertag des Jahres 1934 schuf die Reichsfrauen¬
führerin Scholz - Klinck den Reichsmütterdienst der der
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Das Denkmal der deutschen Mutter .

Die sächsische Industrie - und Bergbaustadt Zwickau
) at auf dem Albertplatz zum Muttertag ein präch¬

tiges Bildwerk , das eine Mutter mit ihrem Kind

zeigt , aufgestellt . ( Scherls Bilderdienst , M .)

deutschen Frau eine Hilfe und Stütze sein soll in ihren täg¬
lichen Aufgaben , die nicht immer leicht sind .

Die Mütter unseres Volkes stehen heute wieder frei vor
uns . Und wenn wir am 10 . Mai den Muttertag begehen, -

so gedenken wir dankbar der Mutter , die unser aller Jugend
begleitet hat und die Seele unserer Kindheitstage war .

Das Ergebnis des Schaufensterwettbewerbes .

Der große Schaufensterwettbewerb des Wies¬
badener Kur - und Verkehrsvereins hat in der
Wiesbadener Geschäftswelt und in der gesamten Bevölkerung
lebhaften Widerhall gefunden . Den Preisrichtern war es
eine besondere Freude , daß die Urteile in ihrer Gesamtheit
sich mit der Entscheidung des Preisgerichts deckten . Die
Entscheidung fiel folgendermaßen aus :

Abteilung A :

1 . Otto Kurowsky , Wilhelmstraße 34 .
2 . Heraeus u . Co . , Taunusstraße 9 .
3 . Sporthaus Schäfer , Webergasse 11 .
4 . Berthold Kohr , Langgasse 3 .
5 . Walter Bender , Langgasse 20 .
6 . Zapp u . Co . , Kirchgasse 42 .
Außerdem zahlreiche Trostpreise .

Abteilung B :

1 . Jürgen Petersen , Weißenburgstraße 4 .
2 . Rudolf Dietz , Kapellenstraße 47 .
3 . Adam Brogsi11er , Scheffelstraße 12 .
4 . Herbert Appenzeller , Artillerie -Regiment ,

Wiesbaden .
5 . Otto Stiebritz , Marktstraße 26 .
6 . Emil FliigIer , Kiedricher Straße 10 .
Außerdem zahlreiche Trostpreise .
Wir werden auf den Wettbewerb noch zurückkommen .

holländisches Musikfest
int Rurhaus .

2 . Orchesterkonzert .

Der zweite und letzte Abend des holländischen
Musikfestes war noch reicher bedacht als der erste : nicht
weniger als neun Komponisten kamen zu Wort . Wenn
der größte Teil des zahlreich erschienenen Publikums den¬
noch bis zum Schluß des dreistündigen Konzerts aushielt ,
so war das nicht zuletzt der geschickten Programmanordnung
zu verdanken , die Anspruchsvolles und Verbindlicheres bunt
gemischt und die Bravourstücke der Solisten bis zuletzt auf¬
gespart hatte . Da , wer vieles bringt , jedem etwas bringt ,
mögen an diesem Abend die verschiedensten Ansprüche be¬
friedigt worden sein .

Den Vortritt hatten wiederum die beiden ältesten unter
den aufgeführten Komponisten : allerdings machten sich
Generationsunterschiede diesmal kaum geltend . Der 1889
geborene Leo Roygrok kam mit dem ersten Satz seiner
Fis - Moll - Sinfonie zu Wort , der den solide durchgebildeten
Musiker und pietätvollen Wahrer der klassisch - romantischen
Form erkennen ließ , Musik aus gefestigter , etwas allzu ge¬
festigter stilistischer Haltung . Ihm folgte der wenige Jahre
jüngere Rudolf Mengelberg , der Neffe des berühmten
Dirigenten , mit einem „ Salve regina

"
für Sopran und

Orchester , das den dichterischen Gehalt dieser beliebtesten
aller Mariengesänge des Mittelalters in feinsinniger Weife
ausschöpft : Linien - und Klangführung sind in einen leicht
archaisierenden Farbton getaucht , dem das Stück seine
Ltmosphäre verdankt . Die Wiedergabe des sanglichen Wer¬
kes durch die auch in Wiesbaden hochgeschätzte holländische
Sopranistin Jo Vincent ließ keinen Wunsch offen .

Tiefer in die Gefilde der eigentlichen Moderne führte
die dritte Programmnummer . Jaap Vrankens Orchester -
iuite belegte unter allen auf diesem Fest gehörten Kompo¬
sitionen am entschiedensten die Tendenz der Nachkriegsmustk ,
durch Knappheit der Formulierung und Sparsamkeit der
Klangmittel zu einer „ neuen "

Sachlichkeit des Musizierens
zurückzufinden . Nur fehlt seinen minutiös skizzierten vier

Sätzen die aphoristtsche Pointe , die in so enger Rahmung
Spannung zu erzeugen vermöchte . Vielleicht braucht das

Werk die intimere Umgebung eines Kammermusiksaals , um
nicht so leicht zu verwehen . Das Concertino alla burla
für Klavier und Orchester von Leon Orthel erstrebt eben¬
falls eine kleinformatige Verjüngung der üblichen Dimen¬
sionen des Solistenkonzerts , aber auch hier lag in der Kürze
wenig Würze , zumal sich das burleske Element recht zahm
auswirkte und besonders die beiden letzten Sätze allzu harm¬
lose Anleihen bei der guten alten Tradition aufnahmen .
Der Komponist war sein eigener Interpret am Flügel .

Wie am ersten Abend standen die beiden problematisch¬
sten Werke diesseits und jenseits der Pause : Marius
Monnikendams „ Arbeid " und die Sinfonie von
Willem van Ott erlös . Monnikendams „ sinfonische
Bewegung

"
, die Eindrücke aus dem Rotterdamer Hafen

wiedergeben will , ist zweifellos die ehrliche Arbeit eines
ebenso phantasiebegabten wie handwerklich durchgebildeten ,
starknervigen Musikers . Leider ist diese Art „ Maschinen -
mustk

"
, die zum ersten Male in Honeggers vielbeachtetem

„ Pacific 213 “
ihren Eingang in die Konzertsäle sand , mitt¬

lerweile von den Filmkomponisten so oft kopiert und in feste
Formeln gegossen worden , daß sie ihre Originalität rasch
eingebüßt hat und nun vom Konzerthörer kaum mehr auf
ihre übergeordneten kompositorischen Wette überprüft wird .
Der motorische Impressionismus des mittleren Strawinsky ,
auf den letzten Endes alle Versuche in dieser Richtung zu¬
rückgehen , hat auch bei der Sinfonie des 29jährigen van
Otterloo Pate gestanden , sowohl in den rhythmisch scharf
profilierten schnellen Sätzen , als auch in den klanglich selt¬
sam flimmernden langsamen . Immerhin ging von diesem
Werk der stärkste Eindruck des Abends aus ; es imponierte
durch die konstruktive Kraft , mit der die thematische Wurzel
des Präludiums in den drei folgenden Sätzen organisch ent¬
wickelt wird , und durch die höchst achtbare Jnstrumentattons -
kunst . die aus dem Apparat die vielseitigsten und tressend -
sten Wirkungen herausholt . Als Dirigent seines eigenen
Werkes bezeugte van Otterloo überdurchschnittliche Fähig¬
keiten ; das Kurorchester bewältigte di « recht heiklen Auf¬
gaben in sichtlich angeregter Stimmung .

Was dann folgte , schuf dem Ohr keine Anstrengungen
mehr . Eine uraufgefuhrte Fantasie über ein holländisches
Volkslied für Klavier und Orchester von Hans Osieck , dem
jüngsten der auf dem Fest vertretenen Autoren , ist ein frisch

musizierendes , auf lebendiges Gegeneinander der beiden

Klangkörper gestelltes , im guten Sinne unterhaltsames
Stück , das dem selbst spielenden Verfasser Gelegenheit gab ,
seine recht ansprechende pianisttsche Begabung wirkungsvoll

zu zeigen . Den vier italienischen Volksliedern in A . v a n

der Hör st s geschickt grundierender Orchesterfassung ge¬
wann die überragende stimmliche Kunst Jo Vincents , die in

diesen zierlichen , uns teilweise überaus vertraut klingenden
Kleinigkeiten den ganzen Zauber ihres schattierungsreichen

piano walten lassen konnte , die Herzen der Hörer im Sturm .

Zum Schluß gab es noch eine Sonderiiberraschung : das bis

in die letzten Feinheiten ausgeglichene Zusammenspiel der

beiden unvergleichlichen Oboe - Virtuosen des Haagschen

Orchesters Jaap und Hakon Stotijn , Vater und Sohn ,
die das vermutlich ihnen auf den Leib geschriebene Konzert

für zwei Oboen und Orchester von Alexander Vormoolen

mit solcher Vollendung und solchem Schmiß spielten , daß
man aus dem Staunen ob derartiger Ausdrucksmöglich -

keiten des Instruments nicht herauskam und etliche Gemein¬

plätze der anspruchslosen und lustig aus dem Geiste der ga¬
lanten Zeit sprudelnden Komposition gern überhörte .

Der Beifall , der allen Darbietungen freigebig gespendet
wurde und sich während der beiden letzten Stücke auch in

den Zwischenpausen spontan äußerte , ncchm zum Schluß be¬

geisterte Formen an , als der Komponist Leo Roygrok im

Namen der holländischen Musik und der holländischen Fest -

gäste mit warmen Worten Carl Schuricht seinen und

aller Dank aussprach und auch die organisatorische Vorar¬
beit der Kurverwaltung und die unermüdliche Einsatzbe¬
reitschaft des Kurorchesters zu würdigen nicht vergaß .

Schuricht , der sich zwei Lorbeerttänze errungen hatte , gab
den Dank an die holländischen Komponisten zurück , deren

Schaffen die künstlerische Ausbeute des Festes zu verdanken
war , an die Solisten , die es verschönen halsen , und auch
seinerseits wiederum an sein Orchester , dessen trotz aller un¬

gewöhnlicher Belastung treu geleistete Mitarbeit er in herz¬
licher Weise anerkannte . Wir können nichts besseres tun ,
als allen diesen Worten inhaltlich beistimmen und der Hoff¬

nung Ausdruck zu verleihen , das Wiesbadener Musikfest
möge im Heimatland der Festgäste den verdienten Wider¬

hall finden . W . 6t
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Sophie Arnould ,

die erste „ Iphigenie
"

in Glucks Oper .

( 19 . April 17 74 .)

Von Dr . Wolfram Waldfchmidt .

Bilder sehen uns an ! — Kleine

Man sollte die prächtige Wiesbadener Ausstellung

„ Zwei Jahrhunderte deutsche Landschafts¬
maler e i " unter allen Umständen besuchen . Wie man mit

Nutzen Bilder betrachten kann , wird manchem Leier nützlich

sein . Wir geben hierzu unserem Mitarbeiter , Professor Dr .

Paul KI o p f e r - Ludwigsburg , das Wort .
Es gibt Leute , die sammeln Bilder , rote man Käfer

sammelt . Das ist falsch . Eine Käfersammlung laßt sich

ordnen nach Gruppen , Arten und Familien — das rst alles

beim Bild in diesem Umfang unmöglich .

Der Staat aber oder die Gemeinden sammeln es —

warum ? Warum gibt es Bildergalerien , Gemäldesammlun¬

gen , Museen , Pinakotheken und Glyptotheken ? Die Antwort

ist kurz genug : um uns , das Volk , zu bilden . Es hat sich

nämlich im Laufe der letzten Jahrtausende hsrausgestellt

daß der Mensch nicht allein vom Brote lebt , sondern kraft

seiner Vernunft auch noch andere Ansprüche erhebt . Zu

diesen Ansprüchen und zu deren Befriedigung gehört eben

die Bildung . Und hinsichtlich der Kunst handelt es stch nicht

um eine wissenschaftliche Bildung — für dte waren dann dre

Käfersammlungen da — sondern um die Bildung unseres

Geschmacks . Dieser Geschmack ist natürlich kein gewöhn¬

licher , sondern ein besonderer , der zum Geist und tiefer noch

zur Seele leitet und diesen innersten Organen unseres Selbst

Kraft zufuhrt .
Stellen wir uns vor eines der vielen Bilder in den

Sammlungen , dann soll unser Geschmack sich melden , er soll

das Kunstwerk ausnehmen , soll es „ schmecken
' und soll uns

Freude bereiten ; denn die Freude ist schon em Stuck Aufbau ,

Nahrung und Kraft für unsere Seele . Es ist aber gar nicht

gesagt , Hatz der Geschmack vor jedem Bilde „ zulangt — rm

Gegenteil , wir werden in den Bildersammlungen oft genug

hären , wie unser Nachbar das Bild und den Maler , der es

gemalt hat , mit einer schlechten Note zensiert . Und dabei

hat der Maler doch Tage , Wochen und Monate an dem Bild

geschafft , hat unruhige Nächte gchabt und noch unruhigere

Tage , bis sein Werk endlich dastand . Und letzt kommt einer

dahergelaufen , sagt einfach „ scheußlich
"

, und geht zum näch¬

sten Pild , denn er hat keine Zeit , und dl « Ausstellung ist groß .

Nun betrachten wir . Wie ist das eigentlich ? Mir fällt

der Spruch eines Philosophen ein : „ Bor ein Bild hat Jeder

sich hinzustellen wie vor einen Fürsten , abwartend , ob und

was er zu ihm sprechen werde ; und wie jener auch diesen

selbst nicht anzureden : denn dann würde er nur stch selbst

vernehmen
"

. Freilich ist mit dieser negativen Mahnung

nicht viel gesagt . Ich glaube es ist besser , wir überlassen uns

zum erstenmal unserm eigenen Geschmack — der augert

stch sofort , und wir werden womöglich da und dort mit einem

Anleitung für Ausstellungs -Besucher .

„ scheusslich
"

regieren . Das sind aber Kinderkrankheiten des

Bilderbetrachters . Am Ende stehen wir doch vor einem

Bild , das uns „ schön
" vorkommt . Jetzt fragen wir uns , was

denn an dem Bilde „ schön
"

sei . Und daber beobachten wir :

die Klarheit mit der uns der Maler den Inhalt verdeut¬

licht , dann die Komposition oder besser , den Aufbau des

Bildes , dann die Zeichnung , die Verteilung von Licht und

Schatten und die Farbe . . . .. ,
Jedes gute Bild baut sich auf wie em Körper , nämlich

organisch . Und wie der Mensch als Organon nur stehen
kann , wenn er im Gleichgewicht ist ; ja , wie es geradezu

lächerlich wirkt , wenn einer den Hut schief sitzen hat — so soll

auch der Bildaufbau in erster Linie im Gleichgewicht sem .

Deshalb braucht das Ganze aber nicht geometrisch in der

Mitte geteilt zu sein , im Gegenteil , das lebendige Bild will

so ausgesprochenes Gleichgewicht gar nicht haben ; nur müssen

die Kraftäußerungen im Bilde sich selbst aufheben . Wie stark

dabei diese Kraftäutzerungen sind , das hängt vom Thema ab ,

so kann ein Kunstwerk uns dramatisch oder episch vorkommen

oder lyrisch — denken wir an eine Kampfhandlung oder an

eine große Landschaft oder an ein Porträt . Was aber nicht

heissen soll , datz jedes Porträt lyrisch wäre und jede Land¬

schaft episch — es gibt sehr wohl dramatische Landschaften
und epische Porträts ! , ,

Manches Porträt erscheint langwellig , weder episch nory

dramatisch , noch lyrisch . Manch anderes Porträt zieht uns

schon von weitem an . Wir kennest den dargestellten Mann

oder die Fran nicht , aber roir fühlen etwas dabei , finden

Beziehung dazu . Das kann in der Haltung des Kopfes

liegen oder in der Beleuchtung , in der Tönung des Hinter -

aründes , in der Plastik , mit der Licht und Schatten verteilt

sind , in der Farbe des Gesichtes , der Haare , der Kleidung ,
der Technik der Pinselführung — fragen wir uns

immer wieder , wir werden allmählich

lernen , uns auch zu antworten ! Sind wir mit dem
'

einen Bild fertig , dann gehen wir zum nächsten , das nicht

daneben hängt , sondern uns auf den ersten Blick gefallt . Zehn

Bilder im ganzen genügen . Sie meinen , wo Sie eben

1 Mark bezahlt haben , wollten Sie auch die ganze Aus¬

stellung sehen ? Sch meine , zehn Bilder find die Mark schon

wert .
'

Aber Sie können sie ja zweimal genießen , gehen tote

teit Weg durch die Säle nur noch einmal zurück : Sie werden

schon Ihre Freude erleben ; Sie werden nämlich schon bet

diesem ersten Mal feststellen können , datz Ihr Auge empfäng¬

licher geworden ist für manche bisher nicht geahnt « Schön¬

heit ' Sie werden Neues entdecken ! Sie werden

demnächst sogar Ihr absprechendes Urteil vor dem einen oder

andern bisher verschmähten Bild ändern müssen ! Ste

werden bescheidener werden !

. Wiesbadener Gäste . Im „ Kurhaus zu den vier

-r ^ breszeiten " haben in den letzten Tagen Wohnung genom -

mon Fürst Constantin von Wildburg , Schloss Zeil - Leut -

ttrck
'

toe . Exzellenz Mi '- ; » - ' - T ' r K Clc,n "

nisten
" und den nationalen „ Antibusfonisten

"
. Der Text¬

dichter Roullet , der Racines Iphigenie für die Oper be¬

arbeitete veröffentlichte einen Brief , worauf Gluck ant¬

wortete ,
'
Einfachheit und Natürlichkeit für das Mufrkdrama

forderte und sich auf die Theorien Rousseaus berief . Ein

Machtwort der Dauphine Marie Antoinette , die in Wien

Glucks Schülerin gewesen war , setzte die Aufführung durch .

Die Ouvertüre beginnt . Wehmütig erhebt sich die

Vaterklage Agamemnons . Dann letzt unisono ein kriege¬

risches Thema ein . Ein Seitenthema läßt die rührende Ge¬

stalt der Iphigenie auftauchen , worauf die heroische Melodie

unmittelbar in die Szene überleitet . Das an die Schnörkel
der alten Musik gewöhnte Publikum fühlt sich zunächst

fremdartig berührt durch ein « Kunst , die mehr Plastik als

Musik zu sein scheint . Es ist , als wüchsen aus den Rosen¬

hängen des Rokokos dorische Marmorsäulen und trügen ein

Giebeldach , daß sich blendend weiss gegen den tiefblauen

Äther absetzt . Die anfängliche Beklemmung löst sich . Der

Beifall wächst von Szene zu Szene .

Und nun tritt Sophie Arnould auf . Aus dem ge¬

waltigen Reifrock , den Blumen , Volants und Perlenketten
in Etagen umgeben , wächst eine Wespentaille empor . Sie

beginnt zu fingen . Die Stimm « ist nicht groß , aber sie

tragt . Das Wunderbare ihres Auftretens liegt in dem be¬

seelten , man möchte sagen leidenden Ausdruck und vor

allem in dem genialen Spiel . Gluck beglückwünscht sie in

der Pause und bekennt , daß seine Iphigenie ohne den

Zauber der Betonung und der dramatischen Sprache niemals

ihren Einzug in Frankreich gehalten hätte . Er hat recht ,

obwohl Achill mit seiner Rachearie den stärksten äußeren

Erfolg einheimst . Die Offiziere im Parkett springen auf
di « Sessel und ziehen ihre Degen . Ein voller Steg .

In langen Reihen fahren die goldenen Kaleschen vor

der „ Academie royale
" auf . Die Erstaufführung der

„ Iphigenie en Aulide " ist zu einer Sensation geworden ,

nachdem ein heftiger Zeitungskrieg für und wtl ^ r den deut¬

schen Meister im „ Mercure de France
" entfesselt worden

war , ein Krieg zwischen den italienisch gesinnten „ Busfo -

Eesicht . Seine Frau begleitet ihn . Welche Geschmacklosig¬

keit !"

Das würde vergebliche Liebesmühe fein . Sophie hat

sich bereits den Mantel umgeworfen . Er ist von einem

bezaubernden Mattgelb , in der Modesprache Caca de

Dauphin genannt . Da jagt Juliette : „ Übrigens ist er ein

berühmter Mann . Der Papst hat ihn zum Ritter des hohen

Ordens vom goldenen Sporn gemacht .
"

„ Warum hast du das nicht gleich gesagt ? Sophie sitzt

schon wieder am Toilettentisch und legt schwarze Farbe auf

ihre gewölbten Augenbrauen , die über der Nase sanft zu -

samm
'
enlaufen . „ Gewiß ist er schon schwachsichtig .

" Sie malt

soviel Rot auf die Wangen , daß man es auf Kilometerweite

merkt . Noch ein Schönheitspflästerchen auf den Bufenaus -

fchnitt , und rafch in die Sänfte !
Die Probe ist längst im Gange . Es hat sich gerade

ein heftiger Wortwechsel zwischen dem deutschen Kapell¬

meister und dem Ballettmeister Destris ergeben , dem berühm¬

ten Vestris , der einmal den Ausspruch tat , das achtzehnte

Jahrhundert habe nur drei wahrhaft große Männer hervor¬

gebracht : Der erste sei Friedrich von Preussen , der zweite

Voltaire , und den dritten verbiete ihm seine eigene Be¬

scheidenheit zu nennen . „ Ich bin der Gott des Tanz ^ , Jagt
er gerade und wirst sich in Positur , denn er will sich nichts

dreinreden lassen . , v , ,
„ Dann tanzen Sie bitte im Himmel

"
, erwidert Gluck

sachlich , „ aber nicht in meiner Oper . Ach , da ist ; a auch die

Demoiselle Arnould . Schon ausgeschlafen ? Ihre Stellung ,
bitte , allons vite ." Er greift in die Tasten des Clavi -

cembalo , und die Tutri des Orchesters fallen ein .
Die Rolle wird von den vor Erregung zitternden Hän¬

den der Sängerin zerknittert . War das eine Art , nist der

Primadonna zu sprechen ? Die einen Prinzen jum © eheoten

hatte ? Die alle Dirigenten , die Kolleginnen , das Publikum ,
den Hof , ja den König um ihr kleines Fingerchen wickein

konnte ? Nach ein paar Takten bricht ste ab .

„ Das ist eine unmöglich « Musik ! Keine Melodie , kerne

Koloratur . Alles viel zu hoch .
" Die ganze Partie ist ihr

zuwider . Kalt , steif , klassisch . . n . . . . ,
„ Dann werden wir doch Mll « . Rosali « Lavoissier be¬

mühen müssen .
" Gluck blättert nachlässig in der Partitur .

Sophie stampft mit dem Füßchen auf . Eine Trane der

Wut zieht ihre Furche durch die dicke Schminke . Sie singt

mit bebender Stimme und nun ist es der Meister , der ab -

bricht . „ Bravissimo ! Jetzt haben wir die Rührungin der

Stimme , die wir brauchen . Denken Sie bei der Aufführung

an die Lavoissier , wenn Sie die Götter anflehen , und das

Publikum wird Ihnen zu Füßen liegen .
"

jahr erlaubte die kurze Zeit zwischen Übernahme und Er¬

öffnung des Hauses durch Direktor Max Müller kerne

Abonnementsauflegung mehr . Das autzerordentlrche Inter¬

esse , das den Leistungen des Residenz -Theaters entgegen «

gebracht wurde und wird , und mancherlei diesbezügliche An¬

fragen und Anregungen lassen erwarten , daß preiswerte vor¬

teilhafte Stammreihen von allen Seiten nut Freude begrüßt
werden . Das Theater beabsichtigt , bewusst anschließend an dre

gute Tradition der Rauch - Bühne , auf dem in diesem Jahr

eingetragenen erfolgreichen Weg weiter zu streben . JJctv

der sorgfältigen Pflege des guten Unterhaltungs - u modernen

Problemstückes ( sowie eventuell gelegensten Abstecher auf

klassisches Gebiet ) seinem Publikum , noch mehr als bisher ,

Vorstellungen und Inszenierungen von Niveau zu bieten .

Mehr als bisher soll der Spielplan durch gelegentliche erste

Gastspiele ergänzt werden . Den Ausbau des künstlerischen

Ensembles wird sich die Direktion , für möglichst vollendete

Erfüllung ihrer Aufgaben , weiter sehr angelegen fern lassen .

Natürlich erlaubt die Zeit bis zum Beginn der am

1 September beginnenden neuen Spielzeit etne erngehendere

»irtfr Se . Exzellenz Minister Dr . S . Eyde u . Frau , Oslo ;

ffiraf
’

und Gräfin Wolff - Metternich , Schloss Satzvey ; die

bollandische Sängerin Jo Vincent , Overveen ; Frhr . A . von

Forstner , München ; Baron und Baronin von Schlotheim ,
schloß Roland ; Frau Louise Schlichte , Steinhagen ; Frhr .

A von Aulock , Düsseldorf ; Salvator de Osa , Davos ; Senator

Fuhrmann und Familie , Rostock ; Fabrikbesitzer Wolff -

Limper und Frau , Braunschweig ; Pros . Dr . Reiter , Präsi -

6cnt des Reichsgesundheitsamtes , Berlin ; Konsul Carlo

Thomsen , Hamburg ; Freiherr von Marcard , Hamburg ;

Baronin von Wedell -Wedellsborg , Kopenhagen ; Ritterguts¬

besitzer von Sydow , Gut Zemlin ; M . vom Stein , Wermels¬

kirchen : Präsident O . Adorno und Frau , auf Kaltenberg ;
'

(5raf Georg von Sauerma , Schloss Elambach ; Generalkonsul

Ragnar Hedberg und Frau , Malmö .

— Die neue Ausstellung blühender Pflanzen , Stauden

und Sträucher im Nassauischen Landesmuseum , nunmehr in

herrlicher Farbenpracht verschiedenster Schattierung und

Mischung , zeigt in ihrer erlesenen Aufstellung und Ordnung

den fortgeschrittenen Frühling . Von den Sträuchern sind

heroorzuheben in feiner Tönung verschiedene Arten von

Zieräpfeln , mehrere japanische Kewien , ein japanischer Sauer¬

born , Goldregen , rotblättrige Haselnuss , weisser zarter
Rhododendron , eine Prachtspiere , die Felsenpflaume , die

japanische Pflaume , den pslaumenblättrigen Spierstrauch ,
Kirschlorbeer , falsche Weichsel , der Amberbaum mit seinen

weissen Trauben , die gemeine Traubenkirsche u . a . Auch die

leuchtenden Farben der Steingartenpflanzen lenken den

Blick des Blumenfreundes mit Wohlgefallen auf sich in den

verschiedenen Stiefmütterchen , der blauen Zwerglilie , der

hellblauen hyazinthenblättrigen Scylla , mehreren Arten von

Frühlingsflammenblumen , der Schleifenblume , der Gems¬

wurz , dem orangefarbigen Zwerggoldlack neben wundervollem

anderem Goldlack , um nur wieder einige zu nennen .

„ Mademoiselle ? " -- Es klopft . „ Ich bringe

Schokolade , s
' il vüus plait .

"

In die Stille des Boudoirs fallen wie silberne Tropfen

die dünnen Schläge der Kunstuhr , eines Geschenkes des

Prince de Signe . Zwei Figürchen aus Meissener Porzellan

beginnen sich zu drehen und tanzen eine Gavotte .

Sophie Arnould , die gefeierte Primadonna der Grossen

Oper von Paris , reckt sich behaglich in den weitzseidenen

Kissen ihres Himmelbettes . Erst neun Uhr ! Was fallt

denn dem Kammerzöfchen ein ? Es gibt lein grösseres Ver -
' '

schlafen , zumal nach einem (Empfangs «

. . . . „ v „ ___ _ und Literaten . Gestern war Rousfeau

zu East gewesen , der ihren Gesang als die unverfälfchte
Stimme der Natur pries . Diderot hatte Sophie die Göttin

der Philosophie genannt , d ' Alembert sie mit der Königin
Dido verglichen . Selbst der greife Voltaire hatte sich zu

ihr tragen lassen , um ihr ein paar Artigkeiten in Versen zu

— Mitgliedsbuch der NSDAP , öffentliche Urkunde . Das

Reichsgericht hat die Revision eines Beschwerdeführers ver¬

worfen , der in feinem Mitgliedsbuch der NSDAP , eigen¬
mächtig das Eintrittsdatum vorverlegt und die Mitglieds¬
nummer in eine nichtigere Ziffer abgeändert hatte , um

feine Autorität bei den örtlichen Parteialiederunaen ziy
kichern . Der Angeklagte , der sich auf strafbare Weife zum

„ alten Kämpfer
^ gemacht hatte , ist wegen Fälschung einer

öffentlichen Urkunde rechtskräftig zu neun Monaten Ge¬

fängnis verurteilt worden . Das Reichsgericht bemerkt dabei

grundsätzlich, das das Mitgliedsbuch der NSDAP , bei Ab¬

änderung der Eintragungen ( 1932 ) eine Privaturkunde war .

Mindestens aber seit der gesetzlich verankerten Verschmelzung
von Partei und Staat nehme die NSDAP , eine behörden¬
ähnliche Stellung ein . Daher hätten ihre Urkunden öffent¬
lichen Charakter ; ihre Mitgliedsbücher feien also öffentliche
Urkunden und keine Mögen Legitimationspapiere . Der

Anaeklagte habe diese gefälschte öffentliche Urkunde bis 1935

gebraucht . ( RE . 6 d 292/36 .)
— Landdienst auch für Mädels . Die Reichsreferentin

des BdM . hat einen Aufruf zur Teilnahme an dem Um «

fchulungs - und Landdienstlagern des BdM . erlassen . Auch
in diesem Jahre liege wieder ein grosser Mangel an land¬

wirtschaftlichen Hilfskräften vor . Gerade die Erotzstadtmädels

sollten beweisen , dass ihre Liebe zur Heimat sich nicht nur in

Worten erschöpfe , sondern dass sie auch gewillt seien , mit

ihrer Arbeit dafür einzutreten . Aus dem Sozialen Amt der
: Reichsjugendführung wird dazu bemerkt , dass der Weg der

Umschulungslager bisher durchaus erfolgreich gewesen sei .

Rund 90 % der Mädels hätten das Jahr Landarbeit , zu dem

sie sich verpflichteten , auch tatsächlich auf dem Lande ver¬

bracht . Nach dem Veifpiel der HJ .- Landdienstgruppen habe

der BdM . nun auch den Landdienst für Mädels eingerichtet ,
bet darin bestehe , datz bei der Einzelvermittlung in Dörfern

eine lagermäßige Unterbringung unter Leitung einer BdM .«

Fühtetin erfolge .
— Abonnement des Residenz -Thenters . Ab Mitte Mai

wird das Residenz -Theater fein erstes Stammrelhen -
'

Abonnement für die Spielzeit 1936/37 auflegen . JmVor -

jf/icMiA - tue Htüttee :

Jede Mutter wünscht das Haar ihres Kindes so zu pflegen ,

daß es gekräftigt wird und als Schmuck bis zum spaten Alter

erhalten bleibt . Zur richtigen Kinderhaar -Pflege gibt es setzt das neue

Schwarzkopf „ Extra -Zart
" mit Spezial -Kräuterbad ( DRP . arigem .) .

Schinnen , Schuppen , sprödes Haar und fettiges Haar lassen sich
mit diesem Kinder - Schaumpon durch besondere Abstimmung

wirkungsvoll behandeln mit dem Ziel , ein '
gesundes , kräftiges

Haar und eine reine , den Haarwuchs günstig beeinflussende Stopp

^ aUt
® ie

°^ xtra -Mild " und „ Extra -Blond " ist auch Schwarzkopf

„ Extra -Zart
" feifenftei und nicht -alkalisch .

Regelmäßige Pflege mit Schwarzkopf „ Extra - Zart sichert

Ihrem Kinde schönes , gesundes Haar für alle Zukunft .

Erledigung aller notwendigen Vorarbeiten und sorgfältigere

Prüfung des Notwendigen als dies im Vorjahr möglich war .

Es ist beabsichtigt , ein Abonnement in drei Stammreihen :

I ( Montag oder Dienstag ) , II . ( Mittwoch oder Donnerstag ) ,

Sophie Arnould darf bei uns in Deutschland nicht ver¬

gessen werden . Sie war es , di « fast gegen ihren Willen

der deutschen Musik die Wege bereitete , ja ihre Weltgeltung

begründete . Arm ist sie geboren , ein Kind der Gasse . Sie
wird im Kloster erzogen , wird verführt , hat Verhältnisse
mit sämtlichen Prinzen des königlichen Hauses und schwärmt
mit der Innigkeit eines kleinen Ladenmädchens für einen

Friseur , an dessen Seite sie irgendwo auf dem Land « das
Glück einer bürgerlichen Ehe zu finden hofft . Während der
Revolution macht der größte Teil ihrer Gönner die Ver¬

beugung vor der Guillotine . Ihr eigenes Hälschen , aus
dem einst die Töne einer schmachtenden Nachtigall auf «

stiegen , blieb verschont . Aber sie geriet in bitteres Elend .
Davon zeugt ein Brief , den die „ Burgerin

" Sophie Arnould

an den Minister Lucien Bonaparte richtete . Zu alt für die

Liebe sei sie und zu jung zum Sterben . Traurig , datz sie ,
di « so viele Flammen entzündet , nichts habe , um ein

Scheit im Kamin anzuzünden . Die einst so Gefeierte , die

di « Brüder Eoncourt als eine jüngere Schwester der Ninon

de Lenclos bezeichneten , ist vergessen , gestorben , arm wie

eine Kirchenmaus .

widmen .

„ Mademoiselle !" Es pocht dringlich . „ Der deutsche

Kapellmeister will , datz Sie sofort zur Probe auf der Erogen

Oper kommen !"

Sophie Arnould lächelt . Will der etwa neue Methoden

einführen ? Der Dirigent hat zu warten , bis die Sanger

kommen Sie kreuzt die runden Arme hinter dem Schlaf -

bäubchen und blickt zu dem Plafond des rofafarbenen

Himmelbetts empor , wo Meister Fragonard für sie eine

pikante mythologische Szene gemalt hat . ^ hre großen , nächt¬

lich übermüdeten und blau umränderten Augen scheinen zu
beten , während ihr Herz in sündigen Erinnerungen schwelgt .

„ Mademoiselle , Herr Glück oder wie er sich ausspricht ,

läßt Ihnen mitteilen , datz er die Rolle seiner Iphigenie an

Mlle . Lavoissier abgeben wird , wenn Ste nicht sofort er¬

scheinen !"
_ ft .

Diantre ! Mit einem Safe ist Sophie aus den Federn .

Das fehlte noch ! Diese eingebildete Eans , bei der der Ge¬

sang aus den Eingeweiden zu kommen schien statt aus der

Kehle .
Nun sitzt Sophie an dem mit hundert Flakons bedeckten

Toilettentisch , während Juliette das üppige schwarze Haar m

Lockenwicklern bändigt .

Sag mal , Juliette , wie sieht er eigentlich aus , dieser

Herr von la bas ? Hübsch , jung ? " Ei « zeichnet den Amor -

bogen ihrer Oberlippe , der die Männer zur Raserei bringt ,
mit einem roten Stift nach . Juliette zuckt di « Achseln . „ Er

ist verheiratet , 60 Iahte alt und hat ein pockennarbiges
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™ Stadttheater Mainz . Sonntag . 10 . Mai , 11 Uhr :
Morgenfeier ; 18 Uhr : „ Die Meistersinger von Nürnberg

"
.

Montag , 11 . Mai , 19 .30 Uhr : ( neuinszeniert ) : „ Faust I “
.

Dienstag , 12 . Mai , 20 Uhr : „ Boccaccio "
. Mittwoch , 13 . Mai ,

r Evangclimann "
. Donnerstag , 14 . Mai , 20 Uhr :

: Zigeunerbaron «
Freitag , 15 . Mai ,19 .30 Uhr : Faust I “

. Samstag , 16 . Mai , 20 Uhr : ( Eeschl .
TToH ?«; ” ® ®nn der Hahn kräht "

. Sonntag . 17 . Mai ,11 .30 Uhr : Morgenveranstaltung der SA . : „ Der Weg nach
Potsdam "

; 20 Uhr : „ Ariadne auf Naxos
«

(
' ' ~

fassung ) .

in i1? CMn bie ^ " /doten . . . Am Freitagvormittag , gegen
mitHr1 , $°

sCn ^8 wahren wieder die ersten Soldatenmit klingendem Spiel durch Bierstadt . Jung und alt strömte
SeuttoJ ^ 9M *

^ grützte die Waffenträger des befreitenDeutschlands . Nach einer Rast tn der unteren Wiesbadener

machen , daß die Arbeit an sich der Sinn des Lebens istd ° 6 das Leben nicht wert zu leben wäre , wenn cs
ausgefullt würde durch die Arbeit . Die Arbeit mun Z
heiliger Begriff sein , nicht mehr die Last , sondern die (E f, ?
d " Men | chen . Nach Leistung und Arbeit des einzelne ,wird er gemessen werden . Der Klaffenkampf kann nientakdas Z ' el und Mittel sein , um das Glück eines Volkes aufS5
bauen ; der Klaffenkampf ist

' der Todfeind der Arbeit 2 *des Arbeiters . Wir brauchen eine S ch i ck s a l s g e m e i «^ ? ^ ' ^ ^ ber jeder , der Arbeit leistet , unentbehrlich il "

und deshalb geachtet werden muß "
. Dr . Ley bat dann den

Führer , die Schirmherrschaft über die Deutsche Arbeitsfront
zu uebrnehmen . Adolf Hitler tat dies mit einer gründ -
faßlichen Rede , in der er sich mit den Fehlern der V ^ '
gangenheit auseinandersetzte und die Notwendigkeiten fiii
den Neuaufbau des deutschen Volkes aufwies . „ Nicht Besieak
darf es geben oder Sieger , außer einem einzigen , und dm «
Sieger mutz unser Volk sein !" Mit diesen stürmisch umjubel -
ten Worten umrig der Führer die Aufgabe , ein Volk in
einem Reiche zu bilden , zeichnete er das Bild der damals
im Entstehen begriffenen und heute Wirklichkeit geword °-
nen nationalsozialistischen Volksgemeinschaft .

Haus - und Erundbefftzeroerein , e . V . , Wiesbaden -
Biebrich hielt am Freitag eine außerordentliche Mitglieder -

baale des Schützenhofs in Biebrich ab .
Pg - Henrici eröffnete die Versammlung ,wobei er einleitend einen kurzen Bericht über die Verhand -

hci ? erstattete . Er begrüßte es
"

ha ^ buS^ ie ^ JfBn ^ bei
Normaltonnen tue Abfuhr des Hausmülls besser geregelt seiund ordnungsmäßiger vor sich gehe , als es früher der Fall
Sewe en sei . Bedenken müßten jedoch gegen die Eebühren -
S “ " 9. hinsichtlich des zwangsbewirtschafteten Kleinhaus -
be r̂tzes , der in iBebrich vorwiegend sei , ausgesprochen werden .

™ 5a £t ^ bner die jährliche Grundgebühr von27 RM . zu hoch . Mit der Tonnengebühr von 15 RM . jähr -
lity , seien monatlich 3 .50 RM . von Kleinhausbesitzern zuzahlen die bei den geringen Mieten über keine Überschüsse
verfugten . Anschließend gab der Vereinsgeschäftsführer
Franke den Inhalt der neuen Ortssatzung bekannt und machte
auf die Falle aufmerksam in denen eine Verbilligung der
Absuhrgcbuhr eintritt . Anschließend besprach der Redner die

bes Herrn Oberbürgermeisters vom
1936 über die Festsetzung von Hundertsätzen zur ge -

setzlichen Miete . Die gesetzliche Miete ist hiernach vom
1 . April 1936 ab von 125,50 % auf 125,10 % im Regelfall

morben . Sn allen Fällen , in denen die gesetzliche
Miete erhoben würde , sei diese um 0,40 % von diesem Beit «
punft ab im Stadtteil Biebrich gesenkt , um sie der gesetzlichenMiete von Ält - Wiesbaden anzugleichen . Von der Versamm¬
lung wurde elnstimmia Va . en r i r i nie

f -l0 ' 9Äai
,?

933 Jidt die Deutsche Arbeits -
front ihren ersten Kongreß ab . Diese gewaltige

10
* 5cr ^chnffenden Menschen des deutschen Volkes

bem ^beiAea? bhm bft 5ßoIf äum ersten Male unter
Hakenkreuzes zur gewaltigen Maikund -

m9 atlfmarschiert war unb nachbem bei Vonzenherrschaft
hr ^ erocd ^ af ^ n be,r endgültig vernichtenbe Schlag beige -

'

^?nHLTlber - $ amaIs Sterten einige Neunmalkluge , der
T “ 151! !15 wolle dem schaffenden deutschen

Keuschen seme Organisation nehmen , aber diese Kritiker

k » , . v « ’ o .9 » r » otulivnui oziaiiSMUS ,der überall dort , wo er mederreißt , etwas Besseres und
Schöneres aufbaut .
.. , erste Kongreß der DAF . zeigte , daß mit der Macht -

-bes Nationalsozialismus in Deutschland nicht ein

w Negierungswechsel vollzogen wurde , sondern daß sie
Anfang darstellte einer Neuordnung und Umwandlungallen deutschen Lebens von Grund auf . Damals werden viele

Volksgenossen und Volksgenoffinnen die Entwicklung der
Dinge noch sehr durch die Brille der Vorurteile und einstigen
Verhetzung gesehen haben . Es ist deshalb gerade heute ange¬
bracht , wenigstens einen kurzen Blick in die Vergangenheit
zuruckzuwerfen und von jenen Gedanken zu lesen , die damals
in den bedeutsamen Reden ausgesprochen , vielfach noch ver -
kannt wurden , aber heute von jedem Zustimmung aus inner¬
stem Herzen finden .

_ .
^ p " » haus Frankfurt a . M . Sonntag , 10 . Mai . 18 Uhr :

" Die Meistersinger von Nürnberg
"

. Montag . 11 . Mai : Ee -
schlossen . Dienstag , 12 . Mai , 20 Uhr : „ La Traviata "

. Mitt -
” CCV3 - Mm 20 Uhr : ( „ KdF ." ) : „ Tiefland "

. Donnerstag ,14 . Mai , 20 Uhr : „ Martha «
. Freitag , 15 . Mai : Geschloffen ,

^ stag 16 Mai , 20 Uhr : „ Fidelio "
. Sonntag , 17 . Mai ,19 .30 Uhr : „ Figaros Hochzeit "

.

on Schauspielhaus Frankfurt a . M . Sonntag , 10 . Mai ,20 Uhr : „ Datterich
"

. Montag , 11 . Mai , 20 Uhr : ( „ KdF .
"

) :
„ Bch und mein kleiner Bruder "

. Dienstag , 12 . Mai 20 Uhr '
„gimmüfäe Hochzeit

«
. Mittwoch , 13 . Mai , 20 Uhr : „ Himm -

Usche Hocyzeit "
. Donnerstag , 14 . Mai , 20 Uhr : „ Das Käth -

chen von Heilbronn "
. Freitag , 15 . Mai , 17 Uhr : „ Wilhelm

Xett Samstag , 16 . Mai , 20 Uhr : „ Himmlische Hochzeit
"

.
Sonntag , 17 . Mai , - 0 Uhr : „ Das Käthchen von Heilbronn

"
.

lu
.ng wurde einstimmig Pg . Henric

'
i als Vereinsführer

wiedergewahlt . Zum Vereinsbeirat wurden vom Vereins -
fuhrer anschließend folgende Mitglieder berufen : 1 . » au «
übernehmer Karl Winkler , zugleich stellvertretender Ver -
einsiuhrer , 2 . Wilhelm Franke , zu ^ eich als Geschäftsführer ,ferner die Mitglieder May , Kun, , Ruß , Boß und Beck . Herr
Franke gab noch die Änderung der Vereinssatzung bekannt ,die von der Mitgliedeioersammlung einstimmig angenom -
men wurde Daraus ergriff Bezirksschornsteinfegermeister
Muller das Wort über Erläuterungen zu der neuen Schorn¬
steinfegergebuhrenordnung .

Die Arbeit wurde die Ehre des Mensche » .

. Dr . Ley erklärte damals u . a . : „ Die Gewerkschaften ,u " e ste waren kehren nicht wieder . Sie werden begreifen ,daß die Arbeit nicht allem das Mittel zum Zweck des Lohn -
verdlenens und der Tarife an sich fein soll , sondern daß die
Vertretung des deutschen Arbeiters weit darüber hinaus
jene große gewaltige Vertretung eines neuen Standes unter
dem Begriff „ der deutsche Arbeiter "

zu sein hat . Das , was
in der Vergangenheit versäumt wurde , nämlich Erziehung
und Schule des vierten Standes , das wollen und müssen wir
nachholen . Wir muffen dem Arbeiter die Eedankenfolge klar -

<= A
~

£ "
n,6 Schomburgk spricht in Wiesbaden . Hans
40 ^ bet

- 0t ^ deutsche Afrikaforscher , wird ab
Dienstag , 12 . Mai in Wiesbaden , zur Sondervorführungseines neuen Tonfilmes „ Das letzte Paradies "

persönlich

bunflen
® $ ° 'n ®ur0t > der über 30 Jahre den

dunklen Erdteil durchquert hat , der u . a . bas Zwergflußpferd
!^ d den liberianischen Büffel ( bubalus schomburgkii ) ent -

fetn ® ^ ke große Afrikaburchimerung im Auftrageder „ Notgemeinschaft für die deutsche Wissenschaft " unter¬
nommen . Aufgabe dieser interessanten Expedition war u . a .

^ un0s - . . sagenhaften Sumpfmenschen im
ffrhP0

^ Verfilmung bes seltensten Tieres ber

« » mm « “
™ £ItrxM ^ n5i “ n die Suche nach dem „ letzten5 ' ' n welchem tue Riesen bei Tieiwelt noch in voller

^ rnmL ^ nb ? n9e *tüJt dahmleben . Schomburgk hatte sich
veipflichtet , ihnen ohne Waffen gegenubeizutieten . Dafüihat ct kürzlich in Hambuig , wo ei fast zwei Monate lang
le ' "/ " Filmvoitiag hielt bie große Perner - Mebaille er -
halten , bie höchste deutsche Auszeichnung für Tierschutz¬
bestrebungen . Sem Film will der erste deutsche und wahre
Tonfilm aus der Wildnis [ein , in welchem keine gehetzten ,gequälten oder „ gestellten " Tiere gezeigt werden .

Wiesbadener Künstler auswärts . Sn London las
?-2n -£ f,nne !;5ta9 bte Leiterin für Frauenfragen in der Reichs -
schrifttumskammer , Ortsgruppe Wiesbaden , Frau Aenne

e e Ii g - T h om a nn , und zwar aus „ Der lange Becker "
von Maria Melchers ( Wiesbaden ) , „ Heilige Irbe “ von

Tempel ( Hanau ) , unb eine Skizze von sich selbst
L^ srgemarck ( bte wir seinerzeit veröffentlichten . Die
öCynjueitungj .

, ,
~ Friihliugssest der rheiu -mainischeu Presse . Eintritts¬

karten für das vom Landesverband Rhein -Main im Reichs -
uerband der deutschen Preffe am Samstag , 23 . Mai ( Beginn
? 0 yW 'jm Kurhaus Bad Homburg zugunsten der Hilfskaffe
stattfrnbende F r uhlingsfestderrhein - mainischen
Presse sind m der Schalterhalle des Tagblatt -
Hauses erhältlich .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich ,

Die Leistungen der DAF .
dürften im großen und ganzen jedem einzelnen im deut¬
schen Volke bekannt sein . Sie stehen in der Welt unüber¬
troffen da , und wer aufmerksam auf das Echo dieses ae -
maltigen Aufbaues im Auslände hört , wird feststellen , daß
die Anerkennung der deutschen Leistung und insbesondere
auch des segensreichen Wirkens der Deutschen Arbeitsfront
von Tag zu Tag zunimmt unb bie Forberung erhoben wirb
dem deutschen Beispiele zu folgen . Der schaffende deutsche
Mensch , der deutsche Arbeiter , hat in jeder Hinsicht ein
Recht , auf die DAF . stolz zu sein , und im Bewußtsein dieses
Stolzes wird er nicht bas Gefühl bes Dankes unterbriiefen
daß er aus ben Klauen ber einstigen gewerkschaftlichen
Bonzenherrschaft befreit wurde und ihm im nationalsozia¬
listischen Deutschland schon in wenigen Sahren die Voraus¬
setzungen für ein anständiges Leben und eine bessere Zu¬
kunft geschaffen worden sind .

Samstag ) mit insgesamt 25 Vorstellungen
3n Ä Monaten aufzulegen . Dauer 1 . September bis30 April . Beginn ber Elnzelchnung 20 . Mai . Ausführliche
WknÎ ? Un0ell werben noch bekanntgegeben . — Je größer das
^ ? unement , ie zahlreicher die Stammreihenbesitzer , umso
9 * ,bie Leistungsfähigkeit der Bühne ! Jeder Wiesbadener

mithelfeu am weiteren Ausbau unseres Residenz -
Theaters . Zur Freude des einzelnen , zur Arbeitsbeschaffuna
für viele , zum Ruhme der Weltkurstadt .

oe,tsoe ' a ’anun9

Qr
~ Neuer Zeitungskatalog . Die Ala - Anzeiaen -

Ätunas int eN schäft hat die Ausgabe 1936 ihresZ . itungs -Kataloges herausgegeben . Bereits im vorigen
brachte der Ala - Zeitungs - Kataloa die Zeitungen nicht

"
-

b
« deovlnzen geordnet , sondern auch in

alphabetischer Reihenfolge nach Städten . Diese doppelte Auf -
ûheuiig wurde von den Werbungstreibenden als äußerst

? eakti | ch begrüßt , »in diesem Jahre hat die Ala den alvba -
bctlsch nach Orten aufqeteiltcn Zeitunasteit um I » eymen , aoei oieie xrttitei
umfassender zu gestalten mit ber Prooini -

'
und ^ « d - ^ I d » »

3 ^ n
DOn dem Wesenszug des Nationalsozialismus

Lezeichnung j
?rgan8t . Außerdem ist e?stmal

"
g die Prkffe des

' ' m ° " —

■<
n ( tn geschloffenen Teil ausgenommen . Der

^ achzeitichristenteil wurde nach dem endgültigen Organi -

an • umgruppiert . Den 30 Seite/um -
fafjenben Wirtschaftsteil des Ala - Zeitungs - Kataloges der dem

Marktzahlen gibt , hat
'

die Ala
Punkten auf dem neuesten Stand gebracht . Arn An -

stelluna
^

; -^ " ^ ." 9 ^ . er chemt zum ersten Male eine Auf -
EfkL, » , ®n3elncn Eliederungen der Reichswirt -
Ichastskammer , der Reichsgruppen mit ihren Wirtlckaits -

L7P .7M N7 ist der Tei, > r Heimat - , llnt7rhaltungs?
°L

wrnrhmmAp
' m,t sämtlichen Durchführungs -

am Bekanntmachungen des Werberates sindam Schluffe des Katalogcs veröffentlicht . Alles in allem :

™ nnp ^ et £Un0S5 “
t
" 11 Zeitlchriften -Katalog , der den Anforde -

erfüllt
b " ' " bungstrelbenben Wirtschaft voll und ganz .

Die Ziegenzucht in Wiesbaben - Rambach . Bon jeherwurde in Rambach auf die Ziegenzucht großer Wert gelegt .
•i ® . h ' e Verbandsziegenschau in Rambach

fn „ s3cbe ^ Zeit der Kastanienblüte erfreut be «

m
b ^ ^ dieser schone Weg über die Biebricher Höhe nach

Mosbach hinunter . Ein weiß - leuchtenbes Band überzieht
2 ? ® sauft an « und absteigende Gelände mit tausendfältiger" eacht . © runes Blattergewirr umrahmt jede stolz aufqe -

rn
^ e . und schafft ihr dadurch einen besonderen

JiabmerL Dazwischen lugt auch ab und zu ein rosa oder rot
blühender Kastanrenbaum .

Denkmal Adolf von Nassaus liegt ein großer Teil

B " 1
.
° ?.r aller Augen . Sie hat eben ihre Kerzen voll -

T ^ rbt^ ,m6r ^ nbet u2 -b stiert den Frühling auf diese Weise .Ser Ausblick von hier oben auf die Richard - Wagnei - An -
bS? .kurzgeschorenen Wiesenteppich unten , und dem

Rhemstrom m der Ferne ist jetzt besonders schön .Dunkle Tannen und Kiefern mit jungem Maiwuchs stehen

m ;^ Lx ) ei3
<mnbwßen . Birkenstämmen und den im Winm

wiegenden Weidenruten . An der Seitenrabatte des Haupt -
weges leuchten dunkellila und rubinrote Tulpen . Sie heben
ihre schlanken Stengel aus goldgelben Tuffen von Alyffumund weißgefullten Arabis . Unzählige Arten von Stein «

" ?it ihren eigenartigen Blüten und Blättern
blm Na ^ uflache ein ober wuchern zwischen aufge «

Geröll . Die Hange unb Hügel finb , soweit das
SB geschmückt Mit Fliederbüschen , wilden Kirschen ,
? pl ^ !3/uken, Goldlack und zartrosa Rhododendronsträuchern .Inmitten dieser Fruhlingsschönheit liegen die gepflegten
Tennisplätze und das kleine Sporthaus mit den geftreifi
Sonnenschirmen , Bänken und Tischen des Klubs

Tief gelegen sind ländliche Besitzungen , viele Schreber -
garten und Erdbeerplantagen . Auf der anderen Seite ein
*J ;

’ kCr m
-
t? schneeweißgefedertem Hühnervolk . Dann

f? .̂ ber , Villen mit gelben Kieswegen und buntfarbigen

rnfoHih
'
pn1̂

'
orh

” Tannhäuserstraße entlang leuchten

m °Ä7b7b ^
t. Ur -- , m Abendsonnenschein . Nochh ' uab fuhrt die Blutenstraße bis nach Mosbach und

findet erst am Herzogsplatz ihren Abschluß . Hier liegt eink' e - ne - Rchenronbe l von dem sich
'
line alte Sandstein

"

ampftore erhebt Mit wenigen , Schritten gelangt man durchbte Hauptverkehrsstraße an bie Friebensanlage . (Eine aufe nem mächtigen Poseidon reitende Nymphe
"

genießt von
diesem Sitz

'
aus bte gartneri djen Schönheiten der lana -

geftretften Rabatten . Stiefmütterchen oont zartesten Pastett -
blau bts zum tiefsten Sammetton des Violetts wetteifernMit Tulpen in allen Schattierungen . Dazwischen Reben lüft «

fnniwrbe Narzissen unb zartsinnige Vergißmeinnicht . Be «
sonders eigenartig wirkt bte Einfaffung von lila und gelben
ffachgezogenen Jrts Birken , Ahorn , Platanen , Tannen und
^ . sr „ 6p ? -

" den Schatten . Freundliche Bänke laden zumbte
„

mo " ° uch gerne benutzt , wenn man die
burchschntten hat . und nun mitten

tn Biebrich einen so hübsch angelegten Platz findet .

Beamten ber Landesbauernschaft
. ^ kontrolle für die Morgen - und Abendmilch durch -

m
sollen die Ziegen wieder auf die

ktFl ochs land gelegene Weide geführt werden . Die
d ° -

. .. .
Bus der Bauernschaft . Für die hiesige Gegend sehr

^
" l . kannen erst letzt die Kartoffeln gesetzt werden , auch die

Aussaat der Dickwurz konnte nicht früher vorgenommen

Estellu ?a
°

i ? Franks » 0i w ^ rt3ut Reichsnährstands -
aussteuung tn Frankfurt a . M . ist außerordentlich groß .

2 )0 ' N diesem Jahr schon jetzt ein starkerBefall von Schädlingen aller Art , Haupt ächlich Frostfvanner

«
" ^ ^ - I^ ^ ikeusauger , festgestellt worden ist , soll die ersteNachblutenspntzung mit aller Intensität sobald wie möglich

durchgefuhrt werden . Teilweise blühen bie Apfelbäume .

Bierstadt ,

IDotffteim ,

Hohes Alter . Am 11 . Mai feiert Frau Henriette
Krauß , Wwe ., Muhlgaffe 13 , ihren 75 . Geburtstag .

Rambach .

DeilWer Theater ROeilz -Theater Kurhaus

Sonntag ,
ia Mai

18 bis gegen zz. 46
Maifestspiele 1936.

1. Vorstellung :
-„ Parstfal " .

Auster Stammreihe .

20.15 Bis geg . 22. 1k
„Meine Tochter —

deine Tochter "

11.30 uyr :
Früh -Konzert

am Kochbrunnen , i
16.15 Uhr : Konzert . 1

. 20 Uhr :
Romantischer Abend , ]

Montag
11. Mai

18.30 bi » gegen 23
Maifestspiele 1936.

L Vorstellung :
„ Sauft “

Stammt . G, 31. Vst .

20.15 Bis geg. 22. 15
„Meine Tochter —

deine Tochter " .

HiUhr : Früh -Konzert |
am Kochdrunnen . 5

20 Uhr im gr . Saolerfl
Schüler u . Studierende 1

des Wiesbadener
tSpangenberg ' schen) W

Konservatoriums
musizieren .

Dienstag ,
12. Mai

19.30 dis etwa 22.30
Maifestlp ieie 1936.

3. Vorstellung ;
„ Othello " (Oper ).

Stammr . B . 32. Vst .

20.15 Bis geg . 22.30
„Rätsel um Beate ".

11 Uhr : Früh -Konzert 1
am Kochbrunnen .
16. 15 Uhr : Konzert 1

20 Uhr : Opern - und -J
Opeteitenadend .

Mittwoch ,
13. Mai

19..10 bis nach 22.15
Maifestspiels 1936.

4 . Dorstlllung :
„ Easparone ".

Auster Stammreihe .

20. 15 Bis geg . 22.15
„Zweimal Hochzeit " .

11 Uhr : ifrüd -Konzert 3
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert
20 Uhr :

Sinfonie -Konzert

Donnerstag
14. Mai

19. 30 bis etwa 21.45
Maifestspiele 1936.

5. Vorstellung :
In neuer

Inszenierung :
„Jphigenia inÄulis "

Oper in 3 Akten
von Gluck .

Stammr . C . gi .Vst .

20. 15 Bis gegen 22; 30
„ Rätsel um Beqte " .

11 Uhr : Frrkh -Konzert ?■
am Kochbrunnen , j

16.15u .2p Uhr Konzert .
20 Uhr im kl. Saale : i

Lichibilder -Vortrag -
Dr . Gustav Michern , -

Bielefeld .
- Di « Wunder der un - «
sichtbarenLichtstrahien J
Infrarot -Ultraviolett "

Freitag ,
15. Mai

20 bis nach 21 .45
Maifestspiele 1936.

6. Vorstellung n
„Der Barbter von

Bagdad ",
stammr . E . 31 . Vst .

20.15 bis geg . 22.15
„Der Mustergatte ".

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr :

fDeutsche Meister .

Samstag ,
16. Mai

19.30 bis etwa 22
Maifestspiele 1936.

7. Vorstellung :
„Viel Lärm
um Nichts " .

Lustspiel von Shake¬
speare .

Stammt . F . 31. Vst .

20. 15 bis gegen 22.15
Meine Tochter —

deine Tochter ".

11 Uhr : Früh -Konzert ;
am Kochdrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr :

Heiteres
Abend -Konzert .

Sonntag ,
17. Mai

18 Bis gegen 23
Matfestspiele 1936.

3. u . letzte Vorstell . i
„GStterdSmmetung “

Autzct Stammieihe .

20.15 bis gegen 22.30
„Räisel um Beate ".

11.30 uhr
Früh -Konzert

am Kochbrunnen . 1
16—18 Uhr :

Rundfunl -Konzert .
20 Uhr :

Melodramatischer
Abend .

Solist : Kammer - j
länger Fritz Soot .



Sonntag , 10 . Mai 1936 .

Wiesbadener Lidytspiefa

Etwas
,

das unvergeßlich ist

< : •

3 £ üier

D dalder

und fd
Gl äßn

New Yorker Flugplatz bereit , um dem LZ . „ Hinden¬

burg
" etwa 10 Kilometer entgegen zu fliegen und das

Luftschiff bis Lakehurst zu begleiten . Der Leiter des

Flugplatzes erklärte , daß sich kein anderes Flugzeug
oem LZ . „ Hindenburg

"
nähern dürfe .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim Stüdl . Fonchungsmsiliul .»

Die heutige Ausgabe umfagt 38 Seiten

und „ Das Unterhaltungsblatt
- sowie die Beilage

„ Der Sonntag - .

„ Der ureigentlichste Beruf der Frau »st es , als

Mutter und Erzieherin der Kinder dem hohen Dienst

an der Ration zu obliegen ! "

❖

„ Das Muttcrtum ist die Quelle alles Lebendigen .
"

Der Maikäfer - Überfall im Lechtal .

Eine Mailäferwolke von 8 km Tiefe und 500 m Breite .

Landsberg am Lech , 9 . Mai . ( Funkmeldung .) Wie be¬

reits kurz gemeldet , sind die Gemeinden des östlichen Lech¬

raines in der Rahe des Flugplatzes Lechfeld von einer

ungewöhnlich starken Maikäferplage heimgesucht worden .

Ganz besonders schlimm wurde die Ortschaft Wiukl be¬

troffen , wo am Abend des 6 . Mai eine dichte Wolke mit

Hunderttausenden von Maikäfer « in einer

Tiefe von 8 km und einer Breite von 500 m etwa zehn

Meter über dem Bode « fliegend den Lech überschritt und sich

als schwarze Wolke aus den Bäumen der Ortschaft

niederlieh . Kahlgesressene Zweige und das Gerippe der

Aste gebe « den befallenen Strecken das Gepräge einer

hoffnungslosen Verwüstung . 20 Zentner Mai¬

käfer wurden allein an einem Tage vernichtet . Trotzdem bot

sich am Morgen des nächsten Tages wieder dasselbe Bild .

In de » Gärten lagen die Käfer bis 10 cm hoch am

Boden , weil sie auf den Bäumen keinen Platz mehr hatten .

_____
Wiesbadener Tagblatt

______

Muttertag am 10 . Mai .

„ So sorgt der Nationalsozialismus für die deutsche

Mutter : In der Zeit vom 1 . Oktober 1934 bis zum

1 . April 1935 sind in 7653 Mütterschulungskursen über

210 000 Frauen ersaht worden .
"

„ Die Mutter ist das Unterpfand für die Zukunft
unseres Volkes .

"
•fr

„ Jedes Volk lebt durch seine Mütter ! "

Das Ziel des „ Hindenburg
"

.

( Wagenborg - Archiv , M .)

SS « »';» :

und das gerade macht das Besondere ihrer Leistung aus .

Richt minder vollsaftig gibt Joe Stoeckel den alten

Grenzer und Frauenfeind , der sich mit verbißener Wut von

dem „ ahnungslosen Engel
"

so ost an der Nase geführt steht .

Seinen jungen Kollegen verkörpert Franz Nicklisch frisch
• ' •* '

g , weitere gute Typen gestalten Erika

pichheim und Fahler . — Ern schöner

Marinefilm zeigt Bilder vom Dienst , Sport und Sprel auf

dem Kreuzer „ Emden "
, die Wochenschau bringt den macht¬

vollen Ausklanq des Nationalfeiertages mit dem Zapfen¬

streich im Berliner Lustgarten . Auf der Buhne bieten die

„ 4 O r e l l y s " Spitzenleistungen der Akrobatik und Korper -

beherrschung , zwei entzückende Pudel umrahmen dre artistisch

vollendete Nummer . " ■

Wetterbericht des Reichswetterdiensres .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Obwohl Westdeutschland am Freitag zunächst bei nörd¬

lichen Winden etwas frischeres Wetter hatte , stiegen im

Laufe des Tages die Temperaturen bei kräftiger Sonnenein¬

strahlung doch wieder so hoch an , dah es noch zu örtlichen

Gewittern kam . Die Eewittertätigkeit läßt jetzt aber weiter

nach und die Temperaturen gehen wieder etwas zurück .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Zunächst

wieder dunstig und nebelig mit Neigung zu leichten Regen -

sällen , dann wieder zeitweilig ausheiternd , kühler als bis¬

her , meist nördliche und westliche Winde .

* Walhalla - Theater . In dem Gasthof an der Landes -

arenze so bieder und solide er nach außen scheint , gehen
beimlich seltsame Dinge vor , und die Zollwächter argwöhnen

bereits , dah eine gerissene , nie zu fastende Schmugglerbande

dort ihr Standquartier habe . Da wird in einen beiderseits

mit List und Verschlagenheit geführten Kamps die eben an -

aeianqte Nichte der geschäftstüchtigen Wirtin hineingezogen ,

lie ist zwischen den schlauen Schmugglern und den eifrigen

Erenzwächtern in Wahrheit „ Ser ahnungslose
(t ; n a e I “

. Sie übernimmt die gefährlichsten Gange mit

der sie selbst nichts weih , und laht

Schneefall im Hochland von Oran . 2m Hochland von

O r a n ist Schnee gefallen . Es herrscht große Kälte und man

befürchtet ein Erfrieren der Saaten .

Er wollte ein „ Feuerchen - mache « .

Dreijähriger Knabe in den Flammen
umgekammen .

= Frankenthal , 8 . Mai . Ein schweres Brandunglück

ereignete sich Donnerstag im nahen Lambsheim im An¬

wesen des Eisenbahners Hermann Freising . 2n Abwesen¬

heit der Eltern — der Bater war im Dienst , die Mutter

weilte auf dem Felde — machte sich das dreijährige

Söhnchen Alfred im Strohschober zu schaffen , während die

16jährige Tochter mit Hausarbeiten beschäftigt war . Plötz¬

lich hörte das Mädchen den Jungen schreien und als es vor

die Türe trat , stand der Heuschober in Flammen . Trotz

sofortigen Eingreifens der Feuerwehr konnte der Knabe

nur noch als Leiche geborgen werden . Offenbar hatte der

Junge mit Streichhölzern hantiert und ein „ Feuerchen
"

machen wollen , das dann aber rasch um sich griff und zu
dem schweren Unglück führte .

Die Landung des LZ . . . Hindenburg "
.

Ungeheurer Jubel in Lakehurst .

Lakehurst , 9 . Mai . ( Letzte Funkmeldung .) Es war ein

überwältigender Anblick , als das Luftschiff „ Hindenburg
"

,

besten riesiger Leib in der ausgehenden Morgensonne nach

mehreren Schleifen über dem Flughafen von Lakehurst lang¬

sam niederging und unweit des amerikanischen Luftschiffes

„ Los Angeles
"

, das bekanntlich ebenfalls in Deutschland

erbaut wurde , am Landungsmast festgemacht wurde .

Eine riesige Menschenmenge , die bereits vor Morgen¬

grauen von allen Seiten herbeigeströmt -war und die den

Flugplatz im weiten Umkreis umlagerte , brach in unge¬

heuren Jubel aus und konnte nur mit Mühe von den

absperrenden Marinesoldaten zurückgehalten werden . Hun¬

derte von Pressevertretern und Berichterstattern , die «spitzen

der örtlichen Bekwvden und zahlreiche Marineoffiziere um¬

gaben die Führergondel des Luftschiffes . Nach Erledigung

der Paßkontrolle stiegen die Fahrgäste aus und wurden in

die etwa 700 Meter entfernte Halle gefahren , wo die Zoll¬
kontrolle stattfand .

Ein prachtvoller Frühlingstag der aber nach den . gest¬

rigen Rekordtemperaturen ebenfalls amerikanisch heitz zu
werden verspricht , empfing die Fahrgäste .

__

’
ODOL L 83 wirkt vorbeugend gegen Infektionen , also gegen

Schnupfen , Halsschmerzen , Grippe und ähnliche Gefahren .

ODOL L83 beseitigt peinlichen Mundgeruch , erfrischt , belebt .

L 83 ist das Kennzeichen für ein weiter vervollkomm¬

netes Odol mit erhöhter bakterientötender Wirkung .

Nr . 127 . Seite 7 .

Die amerikanische Presse im Zeichen
der Ankunft des LZ . „ Hindenburg

"
.

New York , 9 . Mai . ( Funkbericht ) . Die amerikanische

Presse steht im Zeichen der Ozeanüberquerung des LZ .

„ Hindenburg
"

. Die Morgenblätter vom Samstag

widmen der bevorstehenden Ankunft des Luftschiffes
zahlreiche , mit Abbildungen versehene Artikel mit drei -

bis sechsspaltigen Überschriften und berichten ausführ¬

lich über alle Einzelheiten der Überfahrt .

Der bekannte amerikanische Journalist Arthur

Brisbane schreibt in seiner täglichen Spalte in den

Hearst - Blättern , das große Ereignis des heutigen
Tages sei die Ankunft des LZ . „ Hindenburg

"
, der den

wirklichenLuftverkehr über den Atlantik ein¬

leite . Die erste Überfahrt des Luftschiffes „ Hindenburg
werde noch eine große Nachricht sein , wenn der dtes -

8 jährige Präsidentschaftswahlkampf und der Krieg tn

Abessinien in den Hintergrund der Geschichte gedrängt
W , worden sind , denn der erste wirkliche Passagrerluftver -

kehr über den Atlantik sei ein großer Schritt auf dem

Wege des menschlichen Fortschrittes , etwas , das unser -

ctcfüid ) fei
Kommandant Rosendahl von der Marineluftstation

Lakehurst befürwortete in einer im ganzen Lande ver¬

breiteten Rundfunkrede dringend die weitere Ent -

w i ck l u n g des L u f t s ch i f f b a u e s in den Veretmg -

ten Staaten und erklärte , Deutschland sei dre einzige

Nation , die sich bisher ernsthaft mit dem Luftschiffbau

befaßt habe und auf diesem Gebiete große Leistungen
aufweisen könne .

Die National Broadcasting Company verbreitete am

Freitagabend einen halbstündigen Funkbericht vom

Luftschiff „ Hindenburg
"

, der von Ansprachen und musi¬

kalischen Vorträgen umrahmt war und der von allen

Sendern in den Vereinigten Staaten und in Kanada

übernommen wurde . Das Luftschiff befand sich zur Zeit

dieser Rundfunksendung etwa 180 Kilometer südlich von

St Johns , Neufundland , in etwa 300 Meter Höhe .

Das Luftschiff sichtete am Freitagmorgen etwa 450

Kilometer südöstlich von Kap Race z w e i E i s b e r g e ,

von denen der eine schätzungsweise eine Höhe von fast

50 Meter hatte .

Standortmeldung .

LZ . „ Hindenburg
" beim Feuerschiff Nantucket .

Lakehurst , 9 . Mai . ( Funkmeldung ) . Die Marine¬

funkstelle in Lakehurst nahm gegen 7 Uhr MEZ . die

direkte Funkverbindung mit dem Luftschiff „ Hinden¬

burg
" auf , das sich um diese Zeit auf 40,41 nördlicher

Breite und 68,49 westlicher Länge querab vom

Nantucketseuerschiss und 200 Kilometer von Lakehurst

befand .

Lakehurst , 9 . Mai . ( Funkmeldung ) . Das Luftschiff
S „ Hindenburg

" teilte der Marinesunkstation mit , daß es

um 12 .20 Uhr MEZ . landebereit sein werde .

Die Fahrt des Luftschiffes ist unmittelbar vor der

amerikanischen Küste durch Gegenwinde verzögert
I - worden . Um 8 Uhr MEZ . funkte LZ . „ Hindenburg

'
,

daß es auf dem Dampferkurs längs der Insel Lang Is¬

land entlang gesegelt und vorausfichtilch etwa um 10 .30

Uhr MEZ . New York überfliegen werde . Jagdflug¬
zeuge der amerikanischen Küstenwache liegen auf dem

Engel
"

. Sie übernimmt die gefährlichsten Gange mit

der Schmuggelware , von der sie selbst nichts weiß , und laßt

sich dabei noch Begleitung und Flirt des schmucken Erenz -

iäaers gern gefallen ; und wenn die Sache doch einmal schief

- u gehen droht , greift der Zufall ein , und die Konterbande

hat sich unter der Hand in harmlose Eier verwandelt . So

kommt die Ahnungslose in den Verdacht einet ganz

Geriebenen , aber schließlich kann sie einen groß angelegten

Schmuggel aufdecken , der Tante aus der Verlegenheit , ihrem

Freund zum Erfolg und zur Beförderung helfen . Den

hübschen , originellen Stoff von Wolf Neumeistets Dreh¬

buch hat Franz Seitz als Regisseur reizvoll aufgezogen , es

fehlt nicht an schönen Landschaftsbildern , an Spannung und

einer ins Heitere abgewandelten Schmugglerromantik . Un¬

zählig sind die Möglichkeiten , die sich aus dem Transport

der verbotenen Wate ergeben , und ebenso überstürzen sich

die witzigen Einfälle , die das Spiel immer wieder auf¬

pulvern und sich oft in ihrer Originalität einfach unwider¬

stehlich auswirken . Durchschlagenden Erfolg sichert dem

amüsanten Film nicht zuletzt die treffliche Darstellung .

Prächtig ist in der Titelrolle Lucie Englisch mit ihrer

urwüchsigen Frische und ihrer durchaus persönlichen

Charakterkomik . Man glaubt ihr die Tapsigkeit die fast

unwahrscheinliche Naivität und zugleich die resolute Ent -

schlossenheit , so sehr weiß sie sich in das Spiel hineinzuleben , vollendete

Ans Gau und Provinz .

Patin und
"Westerwald . »

Trotz Maiensonne noch Schnee aus dem Westerwald .

— Westerburg , 8 . Mai . Auf dem mittleren Wester¬

wald , bei Laden und Härtlingen , kann man trotz der Hitze

der vergangenen drei Tage noch leuchtend weigen Schnee

als Rest der kürzlichen Schneefälle bei dem Unwetter fest¬

stellen . Auf den Bergen des hohen Westerwalds sind die

Spuren des Aprilwinters ebenfalls noch nicht überall ver¬

schwunden .

Starkenburg und Oberfiessen .

Beim Überholen tödlich gestürzt .

— Darmstadt , 8 . Mai . Auf der Straße Darmstadt —

Nieder - Ramstadt überholte der Kraftfahrer L . Schwedler

in flottem Tempo einen Lastzug , aber beim Einbiegen auf

die Fahrseite verlor Schwedler die Herrschaft über dre

Maschine und stürzte . Der Lastwagenführer bemühte sich

sofort um den Schwerverletzten , der nach der Überführung

im Darmstädter Krankenhaus an der erlittenen schweren

Schädelverletzung starb .

Jlus der Pfalz .

■ |

■
■

Datum 8. Mai 1936 9. Mai

Otteieit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

XtUJl« (
druck < auf i-‘ und NorniaNchwere 745 9 745.0 745 .8 716. 7

Lufttemperatur ((Sel (ius ) ......
Relative Feucht mken .Prozente » . . . .
Windrichtung und . Stärke . . . . . .

15.6 20.7 15. 4 14. 3
74

NNO 2
55

NNO 1 WNW :
84

O 1
Niederschlagshöhe «MtNnneter » . . . . ■■

Wetter . ............... bedeckt wollig bedeckt heiter

8. Mai 1936: Höchste Temperatur : 21.4.
lageemtttel der Temperatur : 16.8.

9 . Mai 1936: Niedrigste Nahtt - mv -ratur : 11 8.
sannenichemdauer am 8. Mar U-36 :

vormittags 1 ? rv . 30 Mm . nadj *n »ttaqs 1 s ! D. 12 9cm .
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Unlonbrikett - Herö
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Handelsgerichtlich eingetragen .
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WIESBADENER TAGBLATT

reich g « schnitte
Ausstelloitrine .
Schreibsekretär Büfetts . Vertikos . Pfeiler .

Nicht ausgerechnet ! Tausenöfach er¬

probt ! Mu täglich 12 , Anion - Vriketts kann
man im guten HerÜ öen ganzen Küchen -

betrieb bestreiten . Manche Hausfrau
braucht weniger . Wenn sie mehr braucht ,
Sann ist entweüer Ser Herb ober üie ve -

Sienung SeS Keuers nicht richtig .
Sann berat einen jeöes gute Kachgeschaft
unö zeigt einem öen ecpwblen / sparsamen

i oiie , reine Seide

besonders geeignet für Blusen , Kleider , Herren¬
hemden , in schönen Sommerfarben , m . kleinen

Fehlern , ca . 80 cm breit

Auktionslokal Karl Hecker ,
Friedrichstratze 10 . — Telephon 23065 .

andere Spiegel . Auszugtische . ovale und vier¬
eckige Tische Nipp - NA - und Bauerntifche .Loder - u . Rohrstuhle . Spiegel - u . Kleider -
Ichranke ^ Brandkick .. Waschkommod . u Racht -
tuche . Kommod . . Metall - u . Holzbett . . RoA .-
Matratzen . Federbett . . Klubmöbel . Polster -
sarnitur . . ein » . Sofas u . Sessel . Chaiselongue .
Flurgarderoben . Wand - u . Standuhren . Näh -
maichme . Marmor Waschtisch für Metz . Wasser
Schreibmaschinen . Kristalle . Gläser . Sammel -
^ Eer . Gemälde , gr . Anzahl Bronzen . Por -
zellan - Gruvveu u . - Figuren , mod . Lüster u .
Lampen Standerlampe . Chaiselonguedecke .Kelim . Teppiche . Linoleumtevviche . Wasche
Elektr . , StaMauger . Radium -Becher 12 000
Einheiten, , emalll . Gasherde . Fläschenschränke .
Kackenichranke . Kuch -Einricht . . einz . Küche n -
l^ obel . 3 lehr gute Walchemang . . Eisschränke
freiwillig , mentbletend . gegen Barzahlung .
Besichtigung : Montag nachm . von 3— 5 Uhr .

Julius Jäger ,* 'V 9 ' Lulsenitr . 9 . Tel . 22448 .
39 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen

Grötzte und vornehme Ausstellungssäl « . Ot

SnSk Ml
Berileigerong

Dienstag , den 12 . Mai cr

vorm . 9 .30 Uhr beginnend , durchgehend ohw
Pause , versteigere ich in meinen Ver
steigerungssälen

im Mein Mann
ißt nur noch Freys

Reformbrot

weil dies Gesundheitsbrot sein
Magenleiden vortrefflich be¬
einflußt . Auch Darm - und
Zuckerkranken bekommt das
Brot vorzüglich .Wo es zu haben
ist ? In allen Reformhäusern
und beim Alleinhersteller

Bäckerei Willy Reichert
Wiesbaden - Gneisenaustr . 24 ,
Ecke Westendstr - Fernr . 25805

Lieferung frei Haus .

Bekanntmachungen
der Evangel . Eesamtkirchengemeinde Wiesbaden .
1 . Eemeindeglieder . die mit der Zahlung der

Kirchensteuer für 1935 im Rückstände sind , werden
darauf aufmerksam gemacht , datz das kostenpflich¬
tige Beitreibungsverfahren beginnt . Die Kirchen¬
kasse , Luisenstratze 34 . nimmt Zahlungen täglich
von 7 .30 bis 12 .30 Uhr entgegen . Ueberweisungen
auf Postscheckkonto 14591 Frankfurt/Main oder
auf die Nassauische Landesbank . Konto Nr . 5 ( An¬
schrift in beiden Fällen Evangelische Kirchen¬
gemeinde Wiesbaden ) erbeten .

2 . Ferner wird bekanntgegeben , datz die Einspruch -
stelle nur Dienstags und Freitags von 7 .30 bis
12 .30 Ubr geöffnet ist .

3 . Am 15 . Mai 1936 ist die 1 . Rate der Kirchensteuer
1036 fällig . Die Zahlungsbefcheide werden z. Zt .
zugestellt . Soweit dies noch nicht erfolgt ist ,
wird der Betrag hiermit öffentlich angefordrrt .
Zur , Hebung gelangt die gleiche Rate wie im
Boriahre .

4 . Einsprüche sind nach Zustellung der endgültigen
Kirchen,teuerbescheide einzureichen , Zwischen¬
bescheide werden nicht erteilt . K319

Evangelische Eesamtkirchengemeinde
_______________Wiesbaden .

9 Luisenstratze 9 ne6cÄSu6 -

1 Eichen - Sveisezimmer - Einrichtung ;
ch. - Speisezim . - Einrichtung m . Standuhr ;

- - , - )en - Serrearimmer -Einrichtung ;
1 Wohnzimmer - Einrichtung ( Empire ) ;
1 Schlafzimmer - Einrichtung ( Eoldbirke ) ;
1 Fremdenzimmer - Einrichtung :
1 kleiner sehr gut . Flügel ( Fabrikat Ibach ) ;

attcrepe - Druck , Kunstseide

für das elegante Nachmittagskleid in ent¬
zückenden Farbenzusammenstellungen auf
solider Grundware , ca . 95 cm breit

Aparte Streifen , Kunstseide

gewebt , für fesche Sportkleider , Blusen
usw . in allen modernen Farben ,
95 cm breit

Fay - Crepe , Kunstseide •

neue modische Bindung , besonders weich und
fließend , für das vornehme Sommer - Komplet ,
in den neuesten Farben , ca . 95 cm breit

das schöne weichfließende Gewebe
in entzückender Ausmusterung
ca . 80 cm breit

Deutsch - Musseline

in Blumen - und Streifenmustern , hell - u .
dunkelgrundig , bevorzugt für Blusen und
Kleider , ca . 80 cm breit

Vistra - Musseline

Cloque , Kunstseide ,
in schönen Modefarben ,
für Kleider und Komplets ,
ca . 95 cm breit

Versteigerung .

äRontae - 11 . Mai , vormittags 10 Ubr beginnend ,
wegen Verkleinerung des Haushalts in der Villa

3 Kleine Frankfurter Strahe 3
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :
1 Erchen - Sveoezimmer ( Renaissance , schöne Vild -

bauerarbelten ) , bestehend aus : 1 großem und
1 kleinem Büfett . Stollenschränkchen , Truhen¬
bank , Auszugtisch und 6 Lederstühlen ;

e - otzer Orientteppich ( zirka 4 % yy/ „ Meter ) ;
3 Perser -Brucken ;
2 schöne Damen -Brillantringe u . 1 Brillantnadel ;
Nutzbaimr - Bücherschrank , Mahag .-Damenschreibtisch

mit Sessel , Vertiko , Palisander - Polstergarnitur
( 1 Sofa , 2 Sessel und 6 Stühle ) , Mabag .- Polster -
garnrtur ( 1 toota , 1 Sessel u . 2 Stühle ) . Mahag .-
Äommobe verichied Tische , Spiegel , Rollwand ,
Schaukelfessel , Stuhle . Sora und 2 Sessel , Vor -

Portteren Bilder , antike Eisenplatten ,
Aufstellsachen . Eebrauchsporzellan . Kristalle usw .

Besichtigung vor Beginn .

Mtiung .

Am Dienstag , 12 . Mai 1936 , von vor¬
mittags 10 Uhr an durchgehend , versteigern
wir fort !, in unseren Versteigerungssälen

Langgasse , Elke MelUatze
wegen Haushaltungsauflösung freiwillig
meistbietend :
1 Speisezimmer , modern , dunkel Eiche ,
2 Speisezimmer , Barock - und Japanstil ,
1 Wohnsalon , Japan , rot , Schleiflack ,
5 Herrenzimmer , in Eiche und Nutzbaum ,
3 Schlafzimmer , in Nutzbaum , Eiche und

Eoldbirke ,
1 einbettiges Schlafzimmer , in Eiche , hell ,

mit Matratzen ,
1 Tochterzimmer , modern , weih . Schleiflack .
1 Küche , modern , Schleiflack ,
1 Küche , Pitch ;
ferner : 1 Nuhb . -Klavier , 1 dreitür . Bücher¬

schrank , 1 Leder - Klubgarnit ., 1 Led .-Backen -
sessel , 1 Lederklubsessel , versch . Klubsessel
mit Stoffbezug , moderne Form , versch .
Sofas , 1 Lederbank , versch . Büfetts , 2
Standuhren , Ausziehtische , 1 mod . nutzb -
vol . Herrenzimmertisch . 1 gr . Arbeitstisch ,
Rauch - und Ziertische , 1 Damenschreibtisch .
1 Frisiertisch . 2 Truhen . 1 Truhenbank ,
Kleiderschränke , Vorratsschrank . 1 Putz¬
schränkchen ( Pitch ) , Bücherregale , Klei¬
derständer und - Halter , 1 Dielengarnitur ,
1 Messing - Flurgarderobe , 1 weitze Earten -
bank , versch . Etageren u . Säulen , 1 hell¬
eich . Bett m . Rotzhaarmatr ., 1 pol . Kom¬
mode , versch . Spiegel , 1 Schneidernäh¬
maschine . 1 Stickmaschine , 1 komb . Herd ,
gute Gasherde , 4 - und 2flammig , Zimmer¬
öfen . Gasbadeofen , 1 grobe Anzahl Haus -
baltungsporzellan und Küchensache » , Sitz¬
badewanne . Kohlenfüller , Brikettkasten .
Kokos - u . Plüschläufer , Bilder unter Glas ,

Guterhaltene antike Stilmöbel in Bieder¬
meier , Empire , Barock , Louis XVI ., Frank¬
furter Schränke ;

mehrere deutsche Teppiche ( 2x3 und 2 % X3 %
Meter ) ;

lehr gute Perser - Teppiche und -Brücke » ;
Gemälde erster Meister , eine Anzahl guter

Aufstellsachen . 1 Meitzen - Sveiseservice .
Schmuckgegenstände und viele hier nicht
aufgeführte Gegenstände .

Besichtigung : Moutag , 11 . Mai 1936 , in
der Geschäftszeit .

Wiesbadener Auktion

Witte & Co .
Kommandit -Eekellfchaft

Wiesbaden , Langgasse , Ecke Bärenstratze 8 .
Telephon 24573 .

jeder Art
für Vereine und Private
bei billigster Berechnung

Verlangen Sie Vor¬
schläge und Preise

Pepita - Georgette , Kunstseide

für das vornehme Frauenkleid , in den
Farben schwarz , marine , braun , grün , bleu ,
ca . 95 cm breit

" ® * * * *OC - Druck , Kunstseide

für das sommerliche Kleid und Komplet , in
aparten Mustern , hell - und dunkelgrundig ,
ca . 95 cm breit

Krügers Brandt
u

Steide u/id Kunstseide

einfarbig u . bedraaib ,

immer geschmackvoll ,

sehr billig
wirklich großerAuswa/d

zeigen Jhjten

Krüger & Brandt

ich biete Ihnen -

25 100 — 220 Pfg .86 — 120

Wohnen Sie der Entstaubung Ihrer Teppiche bei , sichere
Wagen und Fahrer stehen zu Ihrer Abholung bereit .

überlassen auch Sie die Sorge um Ihre Teppiche
K . OTTS Teppich - Werkstätte
dem Spezialgeschäft für Teppiohp f 1 ege

je qm entstauben waschdn Eulanbehandlung

Kundendienst uuu ramer sieiien zu inrer ADnoiung bereit
Rufen Sie Telephon ^ 1419 an K . OTT Teppich ~ Werte Ställen , Am Hasengarten

höchste Preiswürdigkeit _ _ __ __ „ 8 .
wirkliche Wertarbeit * deshalb zufriedene und vertrauende Kunden .\ Ä/ Ahn An V; A -1 —I ... X . . I___ _ .. II m - 1 1 ,
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Ursula ist wieder da !"
„ War die Reise

schön ? "
„ Ursel , hast du viel Neues gesehen ? "

„ Erzähle , sang
'

an , wir sind mächtig neugierig , ob das , was wir ahnten ,
Mode wird . „ Wie sind die Mäntel ? Und wie sind die
Kleider ? "

Spannung und Neugier ist aus dem sprudelnden
Stimmengewirr herauszuhören , mit dem Ursula , soeben von
ihrer llnterrichtungsreise ins Land der Mode zurückgekehrt ,
von ihren Freundinnen empfangen wird . „ Lagt mich in
Ruhe , kurz zusammengefaßt , das Neue und Charakteristische
der diesjährigen Frühjahrs - und Sommermode darlegen !

„ Zunächst sei festgestellt , daß vom natürlich weib¬
lichen Empfinden heraus die Kleidung geschaffen
wurde , unterstützt durch liebliche Garnierungen , die
ober doch keine Überladung dulden . Sieht man hier und da
den typischen Herrenwestenschnitt , so mildern gleich
phantastische Plisseeärmel oder weichfallende Jabots
den strengen Charakter . Dies wird auch wohltuend an den

immer beliebten Schneiderkostümen empfunden .
Jedoch will ist erst mit den Mänteln beginnen .

Der sportliche Mantel aus groben Noppenge¬
weben , Homespun , kurz allen englischen Stofftypen , wird als

Lauf - und Reisemantel mit großen Taschen , weit geschnitten ,
teils lose fallend , teils mit schlichtem Gürtel gehalten , nie

aussterben . Allerdings stehen die knielangen K o m p l et -

mäntel und die etwas kürzeren , geraden chinesischen Kuli¬
mäntel heute mehr im Vordergrund .

"

„ Das wäre ja nichts sonderlich Neues , Ursel !"

„ An sich wohl nicht . Aber wenn du die FarbenZu¬
sammenstellungen siehst — manchmal phantastisch ge¬
wagt — so stehst du vor völlig Neuem . Denke dir ein

schwarzes Kleid mit biskuitfarbenem Mantel ! Und siehst du
andere Zusammenstellungen , wie Mandelgrün - Havanna -

braun , Grün -Rot , Rost - Schwarz , Dunkelblau - Rost , Braun -

Absynth , so wirst du mir beipflichten , daß es derartiges noch
nicht gab . Ziemlich unabhängig vom Kleid ist der eier¬

schalenfarbige Mantel , der , dreiviertellang , bei der Wahl
des Kleides größere Freiheit läßt . Aus weichem Kafha , vom
Saum ringsherum bis zum schlichten Kragen mit dunklem
Filzbändchen umstochen , dürfte er sich , schon seiner leichten
Schlüpferform wegen , schnell die Gunst der Damen erobern .
Gelten diese helleren Kompletmäntel auch als besonders neu .
so werden ihnen die dunkleren an Beliebtheit nicht nach¬
stehen . Zu dunkelgrundigen , lebhaft gemusterten Kleidern
bilden sie die geeignetste Ergänzung . In vielen Varia¬
tionen , verschieden lang , mit und ohne Ärmel , nur durch eine
große Schleife gehalten , oder lose fallend handbreit aus¬
einander , sind sie , teils mit Plisieeteilen versehen , für ältere
wie für jüngere Damen gleich kleidsam . Einige Modelle
fallen durch ihre Vielgestaltigkeit auf . Die Jacken sind mit
dem Kleiderstoff abgefüttert und können zur Abwechselung
auch mit der Innenseite nach außen getragen werden . Auch
gibt es interessante C o m p o s «- Zusammenstellungen . Zum
karierten , weiten Mantel einmal den karierten Rock mit der
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einfarbigen , dunklen Bluse , das andere Mal den dunklen
Rock mit der karierten Bluse . Selbstverständlich können
Rock und Bluse gleichartig als ein Kleid getragen wer¬
den , was immer wieder ein anderes Bild gibt . Überall
nimmt der Phantasiestoff einen großen Raum im Gesamt -
modebild ein .

"

„ Ja , aber Ursula , es ist doch nicht immer möglich , die

Kleidung nur auf Komplets einzustellen , man braucht
doch auch außer dem sportlichen einen völlig neutralen
Mantel . Ist der denn ein Stiefkind der Frau Mode ge¬
worden ? "

„ Nein , keineswegs ! Der letzthin so sehr vernachlässigte
Georgette - oder kunstseidene Mantel mit reicher Biesen¬
stepperei und Durchbrucharbeit im Phantasieschnitt wird wie¬
der mehr Beachtung finden . Reben Woll - Georgette werden

Charmelaine und leichte Boucles genau so begehrt sein , wie

kunstseidener Rips und Ottomane . Diese Mäntel haben
weite , plissierte oder gekrauste Ärmel , gezogene Kragen und

Schalteile und werden ganz unabhängig vom Kleid ge¬
tragen .

"

„ Nun sind wohl die Mäntel nach allen Richtungen hin

erwähnt . Ursula . Ist das Kostüm denn auch noch so viel¬

gestaltig ? "

„ Halt , du Ungeduldiges ! Du gehörtest doch schon im

vorigen Sommer zu den wenigen , die einen leichten , seidenen
Staubmantel getragen haben . Dann dürftest gerade du schon
aus der Erfahrung wissen , was dieses ideale Kleidungsstück

für einen hohen Wert besitzt . Federleicht , regenabstoßend
und staubdicht , dabei von einer vornehmen Eleganz , vereini¬

gen diese reinseidenen Mäntel alle denkbaren Vorteile eines

Sommermantels , ob bei schönem , trübem oder regnerischem
Wetter . Aber nicht nur an Mänteln , sondern auch an sport¬

lichen Kleidern und Kostümen verarbeitet man dieses edle

Material .

Wiesbadener Tagblatt
_________________

Sonntag . 10 . Mar 1936 .

Z

W

«ft «

K

4

ar ,
4

Kleider
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&

7500
. . RM . 9 .85 ,zierung . .

4»

»

L
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DAS DEUTSCHE AUSSTATTUNGSHAUS FÜR DIE DAME

Wiesbaden , Kirchgasse 31 , Ecke Friedrichstraße .

L v

Jugendliche Frauenformen PRO

.......... . . RM . 19 .75 V O

'MZ
in schönem buntbedr . Mattcrepe und
modernen Streifen . RM . 28 .50 , 16 .50 ,

Complet - Mäntel
in Flamenga mit Hohlsaum - Ver -

Complets
in Wollgeorgette u . Vigoureux in uni u . J Vl * “

bunten feinen Dessins RM , 49 .75,84 .50 , W < 7

Die beliebten Sportjacken ßOf
in modernen bunten Karos
............. RM . 11 .90 , < /

Blusen
in uni und bunt ; flotte Formen ,
• • • • • • • • • RM . 7 .o0 , o »8dj

I DAMEN - |
j UNTERWÄSCHE |
gg leicht u . duftig , wie sie das Frühjahr verlangt M

W Kunstseiden - Garnitur
fein gestrickt «H 9A ss
Hemd 1 . 20 , Schlüpfer 1. 10 - -- 4 . 3U M

gl Feine Beinberg - Garnitur
» Venus *

Hemd 1 . 65 , Schlüpfer 1. 65 - -- 0 . 3V = =

gSTRUMPFHAUSj

[POULEli
M Kirchgasse Wiesbaden Marktstraße M

BiMM

Erst das neue Corset -

Krauter - Dörr
Damenmoden
( Mafia nfertigun g )

Große Burgstraße 9 , Etage
. Fernsprecher 26809

Die gute Uhr , der moderne Sdimuck

b « H . Brauckmann Kirdigasse 25

■ A K Ä I Damenmoden

g Annie Ivlouha Telephon0^ ^
MiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiW

dann das neue Kleid !
so wählt die kluge Dame und läßt

sich individuell und fachmännisch für

ihre Figur beraten bei

H . R . Alber
, Corset - Moden

Webergasse 4 Telephon 22342
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Beachten Sie

HÜTE hüte
HÜTE

81

Als lebende Mode - Zeitschrift

Man trägt

KOHR - HÜTE
Wiesbaden

, Langgasse 3

Lei . 21396Langgasse 10

Telephon 28221 Damenstfin .eld .e -p - JKarktstr . 31Sonnenberger Straße 4

Die Dame
die individuell zu kleiden sich versteht , trägt nur

Maßkleidung ! LE
Früher Schloss

WIESBADEN,LANGGASSE 32

Rathausstr . 10 am Markt

Fernspr . - Anschi . 228 86

Erstklassige Anfertigung

meine ständig wechselnden Auslagen
in Frühjahrs - und Sommer - Neuheiten

Durchgehend

geöffnet !

Persönlicher Eigenart durch vollendete Werkstattarbeit Ausdruck zu ver¬

leihen , gewährleisten die Werkstätten des Damenschneiderhandwerks

Erstklassige Maßarbeit !

Vormittags -, Nachmittags¬
und Abendkleider

fliniiniHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim
= DI«
- L. Schellenberg

'« h«

| Hofbuchdruckerei
| Wlssbadeser Tagblatt

| alles fßr Handel,
- Industrie und Gewerbe
iliiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiniiniiiiwi

Inh . : Erna Ackermann
Das Haus der guten Wertarbeit .

Korsett -

Spezial - Geschäft

DAMENMODEN

WIEGAND

wirken die fünf großen Köhr -

Schaufenster im Herzen unserer

Kurstadt —

ist bestickt , In J/ ) 75
Große 65 RM \ fL

andere Grüßen entsprechend 7#

Sie zeigen nette Hüte , schicke

Hüte , elegante Hüte . — Sie zeigen
wie man mit wenig Mitteln reizend

aussehen kann — und sie zeigen
rassige Hüte f . höchste Ansprüche

K . BECHT
DAMEN - MODEN

WALTER BENDER
Damenmoden • Wiesbaden , Langgasse 20

Sportl . Sommerkleid eus ent¬
zück. bsdr . Mattcrepe sa75
H &S - Preis . . RM IJ7

Reizendes Baby - Kleid aus
Mattcrepe , In lichten Farben ,
mit entzück . Stickerei g~ 45
in Grüße 45 . . . RM

Entzückendes Kinderkleid aus
bedr . Mattcrepe , der Kragen

Sie machen die Träume unserer

Damen zur schönen Wirklichkeit

äunsli <i
wollen Sie immer das

Neueste kaufen !

elegante Kostüme , Mäntel , Straßen - u .

Gesellschaftskleider
_________________

Das duftige Sommerkleid verlangt die

Hand der geübten Maß - Schneiderei

H . Schmidt

1SETZT
DRUCKT

IBINDET

imsta
sollen Sie aber aucn immer alles

kaufen . H &L bietet Ihnen die Möglichkeit dazu

Eleg . Komplet in guter Cloqce - Qualität , in aparten
*

Farbzusammenstellungen , Kleid und Jacke 04 ) 75 ZtJ
reich verarbeitet HSS -Prels RM OZL

Werbung
schafft Arbeit -

Arbeit schafft Brot !

Erfolgreich und billig « er -

Öen Sie (m

MesvadenerTagblatt

MUTE

B
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friedenstellen /

9Kodehaus Wirth - Büchner Seit 1830

IDilhelmstraße 40

Der Fuchs Die große Mode !

Schattenarbeit

R
.
Winkelbach PELZAUFBEWAHRUNG

Hans Imgart ........................................ .................................. ..... ...............................................
Webergasse 25Telephon 22981Webergasse 3

Pelz - Auf bewahren

unter voller Garantie

I

D . Schäfer
,

Kürschner

Wiesbaden , Kirchgasse 19

( große <Ausroahl in eleganten ^Kostümen / Mänteln

Sport -
, 9lachmittags - u .

‘Abendkleidern

Erstklassige 9JIaßanfertigung
<5elephon 28691

Seite 12 . Nr . 127 .

In der Pelzmode stets das Neueste
IIIJIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIinillllllllllltllllllMUIIIIIIIIIIinililllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIII

Die große Meße
Handgestickte gesmokte

Blusen

u . Kinderkleider
auch zum Selbstarbeiten .

eingekraust ein runder Passe , sodaß die Schultern etwas eckig
betont werden , wirkt das Cape immer recht jugendlich .
Weiße Ecken aus Rips in Art der Vatermörder , Schlauchver¬
schnürungen oder Schleifen bilden den geeignetsten Halsab¬
schluß . Dies gilt auch für sommerliche Wollkleider , deren

Wirkung im allgemeinen auf die feinen Pastellfarben abge¬
stimmt tst . Biskuit , Beige , Gold , Mais , Fraise , Rehbraun ,
Rosenholz , Havanna . Rost , Rötlich - lila , Löschpapierrosa ,
Pflaumenblau , Mandel - und Patinagrün gelten als Mode¬

farben . Neben diesen feinen einfarbigen Woll - und Seiden¬

stoffen werden sehr viel Blumenmuster auf Streifen - und

Karogrund zu sehen sein . Große und kleine Motive , farbig
und dunkelgrundig , geben den duftigen Sommerkleidern eine

lustige Note . Viel gekraust , plissiert und partieweise ge¬
rafft , sieht man sie auch an langen Nachmittags - und
Promenadenkleidern . Sehr apart sind die Ärmel gearbeitet .
Die riesige Fülle der Ärmel wird mehrmals eingezogen und
mit einem abstehenden Köpfchen auf der Schulder oder

halben Oberarmhöhe aufgenäht .
"

„ Sind denn die Schultern wieder stärker betont ? "

„ In ganz dezenter Weise , manchmal nur durch kleine ,
nach innen genommene Abnäher an der oberen Armkugel .
Dies gilt auch für Blusen . Die Bluse hat überhaupt an

Bedeutung gewonnen . Durch Plisseeteue und

Raffungen , mit Schößchen und in langer Kasak - .
form sind sehr viel abwechslungsreiche Modelle

geschaffen , oeren Vielgestaltigkeit noch durch die

verschiedenartigsten Stosse erhöht wird . Neben

Batist , Organdy , Leinen und buntbedruckten

Baumwollstoffen , stehen Kaschmir , Taft , Cloque ,
Spitze , Krawatten - und schwere Streifenseiden
mit Satin - Auslage . Hübsche , recht flotte Abend¬

blusen machen sür die Sommerzeit dem
kleid Konkurrenz . Jedoch könnte man , ,
duftige , buntgeblümte lange Kleid aus der Sommermode :
nicht wegdenken . Ebenso werden , wenn auch nicht so reich - ;
haltig , wie im Winter , die Abendkleider gezeigt . Hier
spielt Tüll in großen Weiten , plissiert und gekraust , auch an

Capes und kleinen kurzen Jäckchen , eine große Rolle .
Nun möchte ich noch etwas über die Leinenmode -8

sagen . Durch die neuerliche Bearbeitung des Kleiderleinens , ■

die das starke Knittern fast ganz beseitigt , wird dieses Ge - H
webe seines außerordentlich gesunden Tragens wegen , gern ;
verwandt . Nicht nur in der Sommerfrische und zu Hause
auf Waldspaziergängen — nein — auch als fesches Straßen - ;
kostüm an heißen Tagen , wirkt es sehr elegant .

Nicht vergessen will ich den R e i ß v e r s ch l u ß in seiner
neuen Anwendungsweise . Er wird aus farbigem Zellhorn
als zweckdienliche Garnitur am sportlichen Rock , am feschen Z
Kleid , ja sogar am eleganten Nachmittags - oder Abendkleid 1
verarbeitet ! natürlich sichtbar in aparten abstechenden i,
Farben .

Nun nehmt die Fülle der neuen Eindrücke erst einmal ■

geordnet in euch auf , macht einen Rundgang an den Schau - -

fenstern der Wiesbadener Modegeschäfte vorbei , und besucht ,
die Ateliers des modeschaffenden Handwerks , dann werdet :

ihr klar erkennen , welche Moderichtung für euch geschaffen -i,
ist . Denn , was dem einen vorzüglich steht , kann der j

andere noch lange nicht tragen . Und warum auch , Frau ]
Mode sorgt jeweils für jeden Geschmack und wird , wie |
immer , mit ihrer abwechslungsreichen Auswahl jeden zu -

'

un bin ich schon beim Kostüm angelangt . Wie ich
im Anfang über das strenge Schneiderkleid sagte , wird dessen

herrenmätzige Herbheit durch eine flotte Jabotbluse oder

einen der farbenfreudigen geschmackvoll gearbeiteten Jumper
in vorteilhafter Art gemildert . Der elegant umgelegte Pelz
oder das Pelzcape ist aus dem modischen Bild nicht hinweg -

zitdenken . Ferne Streifenmuster in Herrenstoffgeschmack werden
als Material bevorzugt . Während diese Form nur von einer

bestimmten Art Frauen getragen wird , erfreut sich das sport¬
liche , flotte Jackenkleid allgemeiner Beliebtheit .
Interessante ComposS - Zusammenstellungen wechseln ab mit

Phantasieformen aus Kasha - , Angora - und Melangegeweben
in feinen Pastelltönen . Eine dritte Art Kostüm läßt die
I a ck e bis ans K n i e reichen , oft vorne um 5 bis 15 Zenti¬
meter kürzer werdend . Aparte Posamentenverschlüsse ver¬

zieren die enganliegende Jacke .
"

„ Ursel , stimmt es auch , daß Boleros auch auf der

Straße getragen werden ? "

„ Hast schön recht , auch kurze Bolerojäckchen , die von der

Hüfte an hinten länger werden , ergänzen , manchmal voll¬

ständig plissiert , das sommerliche Stratzenkleid . Bon einem

solchen Bolero ist der Übergang zum Capekleid nicht
schwer . In allen Längen , streng einfach und flott plissiert ,

A . OPITZ • PELZE
Werkstätten für feine Pelzverarbeitung

Aufbewahrung von Pelz • u . Winterkleidung

Wiesbaden , Webergasse 11 • Ruf Nr . 21132

"
1

Tagesend - '

sich da -

Man fpricM

Jo viel von Gibbvicft
Und das hat seinen Grund : Immer mehr Damen erkennen , daß sie sich

bei Gibbrich preiswert und doch elegant kleiden können . Hier wieder

A Leistungs - f
Beweise •

Hocheleg . Straßenkleid,apart gemustert , mit ent¬

zückender Blumengarnitur und

dem neuen Arm . In neuen feinen

Sommerfarben . Modellig verarb - 0

Feines Kleid - Komplet aus hochw . C !oque - Fris £ ,
modell . verarbeitet . Die 3/< lange
Jacke ist auch zu jedem and .Kleid 5
zu tragen . Neue herrl . Farben

WIESBADEN

LANGGASSE • ECKE MARKTSTR
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Damenhüfe
Modische Hüte

M
. Kuppinger

früher Eug . Löb
einfacher Ausführung

Deutsches GeschäftLanggasse 12

Telephon 2318 -1

Aporte DAMENHÜTENatur - und gefärbte

iiiehse
HM in allen Preislagen .

Marktstraße 24

älteste SpezialhausDas

an den neuen Stilen /

Sa , Bänder , Schleier , Blüten — und auch Federn — sind
die Garnituren der neuen Frühjahrs - und Sommerhüte . Hier
sieht man kleine , apart geformte Köpfe mit breiten Rändern ,
die in geschwungener großer Linie gerade oder bretonneartig
hochgeschlagen sind , dort sich nach oben verengende höhere
köpfe in Toque - Forrn oder mit vorn stark fallenden und

hinten weit hochstehenden Rändern . Sehr vornehm wirkt

ein flacher Kopf mit geradem , samtgepaspeltem Rand . Das

Das moderne CAPE
in verschiedenen Fellarten

liefert preiswert

Die Schönheit der Frau
„ nW abl )änglg

von ihrer Pflege . Wohl spielen ihre Lebensart , ihre kleinen

und großen Sorgen , von denen sich wohl niemand sreisprechen

kann , eine große Rolle . Jedoch kommt es ganz darauf an .
wie sie das Leben meistert . Eine natürliche Heiterkeit , die

aus dem Innern kommt und nicht etwa verglichen werden

kann mit albernem Schöntun , verleiht jedem Gesicht , auch

wenn es nicht ausgesprochen schöne Linien aufweist , die so

ansprechende Lieblichkeit . Kommt hierzu nun ein wenig

Pflege des Gesichts wie auch des ganzen Körpers , so darf

eine solche Frau vom Leben erwarten , was ihr gebührt .

Die moderne Frau
findet alle Kosmetischen

Artikel der Schönheits - u .

Körperpflege im

Spezialgeschäft

Monopol - Parfümerie
neben Hotel Metropole

Inhaber : Wilhelm Müller

Wilhelmstr . 8 , Telephon 27121

letzte Neuheiten in großer Auswahl

Peaucellier

Reben einer selbstverständlichen Reinlichkeit gilt eine

leichte Massage , mit der man gleichzeitig der Haut etwas
Creme zuführt — abends eine fetthaltige , morgens eine
Mattcreme — als besonders gut , die Muskulatur zu stärken
und somit jung zu erhalten . Erfrischende , kalte Abwaschun¬

gen und leichte Morgengymnastik fördern die natürliche Blut¬

zirkulation und schaffen eine gesunde Farbe . Viel

Aufenthalt in frischer Lust , oder zumindest in gut durch¬
lüfteten Räumen tut das übrige .

Da eine mitten im Leben stehende Frau natürlich von

ihrer den Tag ausfüllenden Tätigkeit — sei es als Hausfrau
und Mutter , fei es im Beruf — mehr in Anspruch genommen
ist , dürfte sie wohl öfter zu den kleinen kosmetischen
Hilfsmitteln greifen müssen . Einem abgespannten
Gesicht soll man ruhig mit ein weniy Rot und leichtem
Ilberpudern nachhelfen . Selbstverständlich nur ganz dezent ,
daß es dem Beschauer nicht sofort ins Auge springt . Dies

sei auch gesagt für das Nachziehen der Augenbrauen , der

Lippen — sofern man meint , nicht hierauf verzichten zu
können — wie auch für das Blondieren oder sonstige Nach¬
färben der Haare . Ein guter Friseur und Schönheitspfleger
kann durch Erholung schaffende Präparate wie Packungen ,
Auflagen , Elektromassage und Bestrahlungen ein allzu frühes
Sittern auf lange Zeit hinausschieben . Ebenso versteht er
die sonst kaum wahrnehmbaren Vorzüge eines Kopfes ins

rechte Licht zu setzen . Hierbei ist die Wahl der Frisur
von außerordentlicher Wichtigkeit . Denn der Schnitt des

Gesichtes , die Form des Kopfes verlangen jeweils eine in¬
dividuelle Anordnung des Haares . Gute Zähne und die

gepflegte Hand einer Frau , sowie ein dezentes , unaufdring¬
liches Parfüm verleihen ihr ein sicheres Auftreten und er¬

höhen den Reiz ihrer Erscheinung . •

um den Kops gelegte Samtband fällt hinten durch einen ge¬
rundeten Einschnitt des Randes lang herab . Viel Wert wird

auf die aparte Form der Köpfe gelegt . Durch Biesen und

quer eingesetzte Teile werden interessante Ecken geschaffen ,
die den Hüten eine ganz neue Note geben , unterstrichen durch
das hierdurch mögliche originelle Anbringen der Garni¬
turen . Bretonnes mit spitz zugehenden , oben abgeflachten
Köpfen , die unwillkürlich an einen Vulkan erinnern , sind
genau so modisch , wie kleine Hütchen , deren Rand stellen¬
weise nach innen geschlagen ist , so daß er mehrere Ecken
erhält . Reiche Blütengarnituren und Schleier geben diesen
vorn in die Stirn getragenen Hüten einen eigenen Reiz .

Aber — abwechslungsreich , wie die Hutmode nun
einmal immer ist , gibt es auch stirnfreie Modelle , die durch
einen feschen Schleier äußerst apart wirken . Bänder in
allen Breiten , kariert und gestreift , Blütensträuße und
Ranken in ganz naturalistischer Aussührung und auch aus
Samt , Kunstseide , Cellophan und Lackmaterial wetteifern mit

graziösen , bunten Federphantasien um den Vorrang . Uber
allem liegt der Schleier . Hauchzarte Tüllgespinste , manch¬
mal mit gespritzten , farbigen Lacktupfen , werden Bewunde¬

rung erwecken . Na , — man kann ja selbst sehen , was die

Putzwerkstätten und Hutgeschäste zu zeigen haben . Es wird
'

so vielseitig sein , daß jede Dame ihren Huttyp finden wird .

Den l '
T

'

modernen ' o

Kürschnerei F
. Wtigilor

Moritzstraße 32

Pelzaufbewahrung

llllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllll

zu jedem Kleid

finden Sie bei

M .
Blau

Goldgasse 17

Pelzaufbewahrung

Schönheit Macht
darum lassen Sie sich beraten

im Haarpflegehaus

Seip , Nikolasstr . 8

Telephon 20434

Separate Salons für Damen und Herren .

Ein vorbildliches

Haarpflege - Fachgeschäft
für Damen und Herren

Feine Parfümerie

finden - Sie jetzt

© amenschneiderei !Kugelstaclt
IDebergasse 11 , (nahe LDilheImstraße (

Telephon 28312‘Anfertigung
oon Damenbekleidung aller Art oom
einfachen bis zum elegantesten Modell

c I ö s t Var n h a g e n

e
a

o
Modern

und doch der Persönlichkeit ar .ge -

paßt soll auch die Frisur sein . Ais

zuverlässiger Friseur

stelle ich meine große Erfahrung
und meine umfassenden Kenntnisse
zu Ihrer Verfügung

Uamftxuten
Rathausstr . 5 zwisch . Wilhelmstr . u . Markt

Carl Günther
Wiesbaden , Webergasse 24

Seit 1830

Kämme , Parfümerie

Bürsten

Reparaturen — Schildpatt
Bürsten - Neueinzug

‘Ruch in diesem Frühling

fKadus - <Dauerroel ! en
iiiiiiuHimiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiliiiiHÜmiiiiiiiiiiiiimii

im

Salon Figaro
9JTarktstraße 12

FriedridHtr . M )
Eckhaus Kirchgassc

Rich . Pollkläsener
Telephon 25902

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ « ■ HGgeeiswBHSEs

Haarkunst Wenzler Parfümerie
Rheinstraße 21 , neben der Hauptpost , Telephon 26101

in höchster OMfaWtUttg -

Abteilung für Massage , Manicure , Höhensonne .
.......— Separater Herren - Salon . — c4‘~ ‘y"

.
'

fKäthe Nuck
ELEGANTE
DAMENHÜTE
NEUANFERTIGUNG
UMARBEITUNG

TAUNUSSTRASSE 30 - _ .IELEPHQN _2ßtW2
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Das bekannte Fachgeschäft für

Schorsch & Wirth
beratet Sie richtig .Leinen - und Wäschehaus

Röcke

CD

Dl

beachten Sie die Fenster .

BLEYLE - UND KÜBLER - KLEIDUNG

MODISCHE NEUHEITEN Heugasse 19

fmmnt
MöllB - KflÖllfB - HüIßUlIlbsMMMMM

M
. Hartmann

moderne

Hanny Treffurt ORSET NDUSTRIED I E

HANS SCHANZE , 49 KIRCHGASSE 49
Korsetts Damenwäsche

Wiesbaden , Webergasse 19 — Tel . 26037

zo von in

mmien ?

Elegant und preiswert

Maßanfertigung / Reparaturen

das große Mieder - Spezialhaus bürgt durch seine Preiswürdig¬

keit , große Auswahl , fachkundig geschultes Personal und seine

unbeugsame Reellität für Ihren denkbar günstigsten Einkauf .

so einen sflRWien ,
eleganten Schirm von

bereiten , wenn Sie sich vor dessen Anschaffung über die

Wichtigkeit einer Grundform klar sind . Auch das einfachste
'

Kleid wirkt fesch , wenn es von einer guten Figur getragen wird .

STRÜMPFE o TRIKOTAGEN

WÄSCHE o WOLLE

BABY - AUSSTATTUNGEN

Herrenwäsche nach Maß , Damenwäsche , Bett¬

wäsche , Bademäntel , Badetücher , Frottiertücher

Wiesbaden , Kirchgasse 49

Fernsprecher 271 86

Moderne Wäsche
Der Ruf Wiesbadens und die Lage meines
Geschäftes verpflichten mich geschmackvolle
Damenwäsche zu führen , die der letzten Mode
entspricht , und sie in meiner Auslage zu
zeigen . Der gleiche Grundsatz prägt sich in
der Auswahl meiner Rett - und Tischwäsche aus

Auch die guten ,preiswerten Stücke , dieich Ihnen
gern im Laden zeige , sind schöne Wertarbeit

9lur Webergasse 30
(6dse ßanggasse )

Fromm früher L . Fuchs
Wellritzstraße 36

Selbst d . kleinste
Anzeige k. Ihn .
eine oüntt . Ge¬
legenheit geben .

Emma Kluke
gute , preiswerte Wäsche , Ausstattungen

Web erg CLSSe 1 im Nassauer Hof

ihr neues Kleid wird Ihnen nur wirkliche Freude

Seit 1747
Bestens bewährte Qualitäten in
allen Ausführungen preiswert !

Braut - Wäsche - Ausstattungen
Wolldecken , Daunendecken , Federbetten : : Badewäsche

Marktstraße 19 . Darlehensscheine werden in Zahlung genommen .
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WÄSCHEeSTRÜMPFEeHANDSCHUHE

Kirchgasse 22 » Telephon 25649

Schirm - Krone
Kirchgasse 17 u . 49

Theodor

Werner
Qegr . 1568

Charmcusc - Dluscn
Die leichte K . - Seiden - Bluse 1 . 50

Die schicke Streifen - Bluse 2 . 90
Die hübsche Karo - Bluse . . 3 . 90

denbändern und Schleifen oder um die schlichte , hochge¬
schlossene Form handeln .

Entsprechend der übrigen Blöde ist fast stets die Figur
herausgearbeitet .

Auch im morgendlichen Anzug legt die Frau wieder
Wert darauf , Frau zu fein . Pyjamas und Hosengewänder
werden immer mehr vom guten alten Schlafrock verdrängt .
Praktisch und warm ist der durchgesteppte , wattierte Mor -
genrock , aus Chintz , Kunstseide , Seide und Krepps . Aber
auch Pikee , viele Jahre als altmodisch verschrien , ist über
den Weg als Kleidgarnitur wieder zeitgemäß geworden .
Bequem waschbar uNd nicht allzuleicht im Stoff ist ein
solcher Morgenrock für die Übergangsmonate ein vorbild¬
liches Kleidungsstück .

Der Kimono ist natürlich wicht in Vergessenheit ge¬
raten , ebenso wie jene Phantasie - Schlafröcke , die vom ein -
fachsten Stil bis zur kostbaren Ausführung getragen werden ,
welche an die einstigen „ Tea - Eowns " erinnern . F . v . R .

II

die zum eleganten Kleid oder Mantel
gehören , seien es Knöpfe , Schnallen ,
Schals , Taschen , Damenkragen usw .

I finden Sie ausgefallen schön bei

Jlse Pirotf ) , Kleine Burgstraße 1

Bleichstrasse 43

gegenüber der Schule

Schone Wäjche war früher ein Luxus . Viel wertvolle
Spitze und kostbare Stickerei wurden darauf verwandt der
Stoff war das Teuerste vom Teuren . Heute bietet uns die
vollendete Technik der Stoffindustri « Möglichkeiten in Hülle
und Fülle , unser eigener Wäschefabrikant zu sein . Ein guter
Schnitt , ein Waffelstich , eine deutsche Spitze und ein geschickt
angebrachter Gürtel gestalten das Nachtgewand zu einem
richtigen Kleidungsstück , das den Vergleich mit den Hüllen
nicht zu scheuen braucht , die wir bei festlichen Gelegeicheiten
tragen .

Eine große Rolle spielt natürlich die Farbe . Jede Frau
hat hier ihren eigenen Geschmack . Zartblau und natur¬
farben , weiß , lachs . rosa , kurz alle Pastelltöne , geblümte
Chiffons und Krepps werden bevorzugt .

Beim Schnitt ist großer Wert auf die frauliche Linie
gelegt , und sie geht durch , mag es sich um ein anmutiges
Modell , mit Rückenausschnitt , Puffärmeln , zierlichen Sei -

Sine

alle

ErsahkW
lehrt , daß der

aufmerksame

Leser der An¬

zeigen im

. Wiesbadener

Tagblatt "

über die günst .

Einkaufsquellen

immergutunter¬

richtet ist .

Ziehen ^ Sie ^ dar -

aus ^ den ^ einzig

möglichen Schluß

und beachten Sie

die Angebote im

» Wiesbadener

Tagblatt "

zu Ihrem Vorteil

DER WEG

Erfolg
ist eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Oder iffsder Leib ,
derSchenkelanfatj
oder die Büste ?
Was Sie auch hö¬
ren mag , wenn Sie
sich kritisch vor
dem Spiegel be¬
trachten — Thalysia - Körperfor¬
mer und - Büstenhalter gleichen
große und kleine Mängel fast
unmerklich und natürlich aus .
Besuchen Sie uns bitte — wir
beraten Sie gern und probieren
Ihnen ganz unverbindlich an ,

« ÜÄÖtoA
Reformhaus Robert Meyrer

Webergasse 21 Fernruf 223 05 . Wäsche -
■'' lllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll1

-

Ausstattungen
■'' iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiioiiiiiiiiiiiiiim

Der schöne Sommergarn - Pullover 3 . 50

Der moderne Blütengarn - PuIIover 4 . 50

Küthe Sdiradcr
Wiesbaden 74TT71 Plissee - Brennerei

Uiw Ba <he

Der Sport - Rock ..... 4 . 50

Der elegante Rock ..... 5 . 25

Der Strick - Rock . . . . . 9 . 25

JMfdicn
Das Strick - Jäckchen . . 4 . 25

Das modische Trachten - Jäckchen 6 . 50

Pullover
ich “

doch =
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bringt stets

Inhc Irnieonschirwigeschäft
UUIId > uulldGlI Gr . Burgstr . 3 (and .Wilhelmstr . )

j » /

Handschuhspezialgeschäft , Kirehg . 50

H . U . H . DAHMEN
REPARATUREN UND ÜBERZIEHEN

LANGGASSE 31 — gegenüber Kaiser - Friedrlch - Bad

LMsM

Ganz große Auswahl

bei niedrigem Preis

Besuchs¬

karten
L . Schellenberg ’sehe
Hofbuchdrackerei
Wiesbadener Tagblati

Elegante Damen - Jtanctfascfyen
in größter Ttuswatjt , bekannter Qualität , zu zeitgemäßen Preisen

Außerdem Alleinverkauf in Wiesbaden

der Gold - Pfeil - Lederwaren und Mädler - Koffer

Was am Handschuh -

Modehimmel blinkt ,

Strensch als aparte
Neuheit bringt .

Nr . 127 . Seite 15 .

in

Taschen

Eine reiche Auswahl moderner - und

preiswerter - Taschen wartet auf Sie bei

A
. Lelscheri

Faulbrunnensfraße IO

Offenbacher Lederwaren - und Köfferhaus .

IM SCHIRM - SPEZIALGESCHÄFT

LANGGASSE 1

DEN MODISCHEN

SCHIRM
FINDEN SIE IN JEDER

PREISLAGE BEI

( füfyrer ) führend

Modische Ergänzungen . . . . . ,1 sollten eigentlich viel

mehr beachtet werden . Mit einiger Überlegung erzielt man
nämlich durch gut abgestimmte Zusammenstellungen all der
kleinen Notwendigkeiten , als da sind Handschuhe , Tasche ,
Schirm und Schal , ein gutes Gesamtbild . Der Hand¬
schuh mutz in Farbe wie auch im Schnitt zum Kostüm
passen . Es ist damit nicht gesagt , daß er von gleicher Farbe
zu wählen ist . Ost wirkt ein starker Kontrast sogar sehr gut .
Aber er mutz harmonisch ausgleichend sein . Die allzu breite
Stulpe liebt man nicht mehr . Trotzdem hat die gefällige
Schlüpferform aparte Garnierungen . An einigen besonders
bemerkenswerten Modellen sind schmale , dunke Leder -

striemchen im Karo aufgesetzt . Andere sind vom Stulpen¬
rand bis zu den Fingerspitzen im Abstand von einem Zenti¬
meter hell und dunkel diagonal gestreift . Aparte Riemchen¬
oerzierungen sind genau so gern gesehen wie Stepp - und
Lochgarnierungen . Da die Kleidermode sehr Helt zum Som¬
mer ist , hat der ganz Helle Handschuh vielfach dunklere Innen¬
flächen , was vom praktischen Standpunkt aus sehr zu be¬

grüßen ist .
Die vielseitigen Formen der neuen Handtaschen und

die aparte Verarbeitung moderner Lcderarten passen sich
vorzüglich ins allgemeine Modebild ein . Hier spielt das

Zweckmäßige eine große Rolle . So sind große Taschen , die

sehr viel in sich ausnehmen , von bewundernswerter Eleganz .
Bei fast allen Modellen ist besonderer Wert auf die originelle
Anbringung der Bügel und Griffe gelegt , ohne sich in über¬

flüssiger Überladung zu ergehen . Gerade dies wird man
so reizvoll finden , denn der Höhepunkt der Eleganz liegt
immer in der edlen , unkomplizierten Linie .

Der Schirm für den Sommer ist möglichst färb «« »

freudig . Man sieht zartgrüne , weinrote und hellbrau « «

große und kleine Karos , deren Härte durch graue und beige
Pastelltöne günstig gemildert wird . Neben dem immer be¬
liebten feststehenden Stirm steht gleichwertig der kleine , zu¬
sammenklappbare Tascheiüchirm , dessen Vorzüge unabstreit¬
bar sind . Der moderne Reißverschluß , der auf jedem Mode¬

gebiet große Eroberungen gemacht hat , verdient hier beson¬
dere Erwähnung . Denn die kleinen Hüllen der Schirme
sehen entzückend aus mit einem farbigen Reißverschluß .

Zellhorn ist an Schnallen , Klips und modernen

Schmucknadeln ein beliebtes Material . Ebenso ermög¬
licht die Verwendung von Kristall eine sehr abwechslungs¬
reiche Ausgestaltung des Modeschmucks . Natürlich ist Silber
immer noch das Haüptmaterial , hin und wieder durch aparte
Emaillearbeit belebt .

BeiVulptus Marktstraße 30

fetzt Peter Rauls

finden

und

Koffern

McJesJtmuJt
in reicher Auswahl

Gebrüder Wollweber
Langgasse 3ö .

in allen modernen Farben

in haltbaren Qualitäten und

in allen Preislagen

Warkentins Koffer

Warkentins Taschen
sind bekannt !

Heute das Allerneueste

Luftkoffer
mit Reißverschluß

Offenbacher Lederwaren -

Spezialhaus
Kirchgasse 51 u . Langgasse 44

Wilhelmstraße 42

Fernsprecher 23732

OaI « ih >mh Stöcke / Taschen -

vCnirme schirme ( Knirps ) /

* ■■■ ■■■ ■ » u . Knirps - Taschen

sowie sämtl . Reparaturen werden
fachmännisch in eigener Werkstatt

ausgeführt

Mühlgasse 15 .

Präge Dir ’
s gut ein

denkst Du an Gold und Edelstein ,
muß es die Fa . ALTSTADT sein

Juwelier — Spez . Umarbeitungen

l Das große Spezialgeschäft in der Großen Burgstraße 10 I

fcitmtmimimiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiimiiiimiiiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiniiimiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiitiitiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiipiiiiiiiuimiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiS

Die modische Kleidung der Dame erhält

die Note der Vollendung erst durch die

laröcn - und formschöne Damcntaschcf

Die neuesten Handschuhe

in großer Auswahl bei

Genau - o wenig , wie Sie ra
Ihrem Gesicht einen billigen
und unscheinbaren Hut tra¬
gen , so sollen Sie auch an
Ihren Beinen keinen billigen
und unscheinbaren Strumpf
tragen . Verlangen Sie bitte
stets den feinen , Plastik
gebenden Elbeo - Strumpf
in Naturseide RM . 3 .90 ,
ia Kunstseide RM . 2 .45

Mühlgasse 11/13
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Die Schuhe

modisch

« ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ I ......... .................................. ..................................... .....

WIESBADEN Wl LH ELMSTR . 34 TEL . 27568

Wiesbaden Langgasse 18
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datz L,e in Ihre « Bekannten -
kreis immer wieder HSren

L . Schellenberg ’ sehe

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

hanggaeee 91
Fernruf 69631

Zu jedem Kleid

den passenden Schuh

Auswahl vorfinden , ganz gleich , ob er sich streng
oder dezent vornehm kleidet .

bänder mit reicher Lochverzierung beleben den sommerlichen
Straßenschuh .

Am Nachmittag herrschen die Pumps vor in vielerlei
Variationen . Reiche Durchbrucharbeit , Biesensteppereien ,
phantastische Ausführungen von Laschen , die , die kleinen

Eummieinsätze der höhergehenden Formen verdecken , teil¬

weise durch schmale Schnallenriemchen gehalten , machen sic
vielseitig und interessant .

Für den Hochsommer wird die Sandalette wieder
an Bedeutung gewinnen , deren ideale Luftigkeit noch durch
interessante L e i n e n gespinste erhöht wird . Schon allein

'

vom gesundheitlichen Standpunkt aus kann die Sandalette
im Sommer nicht entbehrt werden . Allerdings soll man bei
weiteren Spaziergängen und Wanderungen einen festen ,
guten Halt gebenden Schuh vorziehen , um ein frühzeitiges

Jeder
kann mit unser er Hilfe werben !

HÜTE
Borsalino - Ha big
Oberländer u . andere

erste deutsche Marken

7.50 8 .50 II.. 16.50 18.50 2L -

enthält fast vollständig
alle Angebote , die der

Bevölkerung Groß - Wies -

badens unterbreitet

werden . Er spiegelt das

Wirtschafts - und Privat¬

leben der Stadt und ist

der größte aller im

Wiesbadener Gebiet er¬

scheinenden

Tages - Zeitungen .

Ermüden der Füße zu verhindern . So gibt es für alle

legenheiten und Tageszeiten entzückende neue Modelle , Wc,
von die Schaufenster der Schuhgeschäfte beredtes Zeugnis ob¬
legen .

Aber auch die Herrenschuhmode hat eine inier -
essante Wandlung erfahren . Hier fällt die lebhafte Farben¬
freudigkeit sofort ins Auge . Boxkalf in auffallend hellen
braunen , ja sogar kirschroten Tönen ist viel gesteppt und ge¬
locht . Zu den Steppereien wird vorwiegend helleres Tarn
genommen , was sehr dekorativ wirkt . Die Lochoerzierungen
sind größer und , wenn schon blind , dann mit hellerem Leder
unterlegt . Im Sommer steht Huntingkalf in braunen , grauen
und beige Farben im Vordergrund .. Neben all dieser Farben¬
freudigkeit bleibt der schlichte schwarze Halbschuh nicht
weniger beliebt . An ihm tritt die neue langgestreckte , vorn
flach abgerundete Form besonders ansprechend zutage . Der
Herr wird also eine reiche , in jeder Hinsicht befriedigende

MÄNTEL
für jedes Wetter

24 .- 32.- 38. 50 52. - 58 .-

68.- TL- 88.- 98. - 108.-

ANZOGE / SPORT - UND LEINEN - SAKKOS / HOSEN

HAUS - UND BADEMÄNTEL / SCHLAFANZUGE

HEMDEN / KRAWATTEN / SOCKEN / HANDSCHUHE

UNTERWÄSCHE / PULLOVER / SPORTS TRÜMPFE

Kteüiucrpe # .

!81oben -Srcn ist die wirklich
preiswerte Einkapssquelle in

Herrenbekleidung
Herrenstoffen

Cie finden dort eine reich -
haltige Auswahl in erst -
klalfieen Qualitätswaren
und was wichtig ist :

zu Preisen , die man sucht
Ueberzeugeu Sie sich selbst ,
es ist Ihr « orte » .
Ihren nnnerbindlichen
» einch erwartet

Der gutsitzende Schuh
in moderner Ausführung

ScfuMoiw & iefor
Oranienstratze 19 , Telephon 26717

Zum Maßanzug
das elegante Maßhemd

von
Hemden - Krey

Langgasse 47 • Ruf 25486

Der Anzeigenteil des

„
BiesMet

Seite 18 . Nr . 127 .

zum Frühjahr und Sommer sind sehr be¬

einflußt von der allgemeinen Moderichtung . Luftig und

leicht , mit bequemen Absätzen , werden sie wieder in sehr viel

hellen Farben gebracht . Rehbraun , Rost und Havanna , über¬

haupt Braun in allen Schattierungen bis zum hellen

Beige und bräunlichen Weinrot , sind vor Blau und Man¬

delgrün die Modefarben . Selbstverständlich gibt es ,

genau wie in der Kompletmode , zweifarbige Zu¬

sammen st ellungen , die äußerst geschmackvoll sind , be¬

sonders als Laschen und gefranste Einsätze . Für den Vor¬

mittag , den Sport und den Spaziergang bleibt der T rot¬

te u r der geeignetste Schuh . Sein Absatz ist nicht mehr ganz

flach und dürfte so für manchen Fuß angenehmer sein .

Breite Schnallenspangen und breite , seitlich geschnürte Quer¬

wt gute
üeutfche
Schuh



Wiesbadener TagblattZonntag , 10 . Mai 193g .

Oie fietrenmoöe

Ile fcritUefcen flauen

« Stak

wirbt auch um Ihr

Aufmerksamer Bedienung und sorg -
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Marke trägt , behält zuverlässig seine gute

Irllfe » Iwlll Form ; denn Brustpartie , Achsel und ReversGrößte Auswahl will

Immtralati
n

WIESBADEN , KIRCHGASSE

fähiger Beachtung aller IhrerWünsche

dürfen Sie versichert sein .

Ob Straßen - oder Sportanzug , ob Gabardine¬

oder Cheviot - Mantel : Jeder Anzug , jeder
Mantel , der die gesetzt gesch . Immerglatt -

Deshalb kaufen Sie Ihren Frühjahrs -

Anzug , den leichten Gabardin - oder

Popelin - Mantel , den modernen Sport -

Anzug , die eleganten Sommerhosen

und die leichte Lüsterkleidung bei

sind dank der hervorragenden Eigenschaften
unserer bestens bewährten Immerglatt - Ein -

lage gegen Nässe , Druck und Knautschen

ganz unempfindlich .

NEUSER

Vertrauen !

: Der zuverlässige Kieiderfachmann

1 Wiesbaden , Kirchgasse 27

_ j * WIESBADEN

v * Muh iL

& Cfr. fFllfflSM !

Die letzten Jahre haben den Rus nach größerer Be¬

quemlichkeit in der Herrcnmode immer lauter werden

lassen . So ist es denn gar nicht verwunderlich , daß die

sportliche Einstellung — nicht zuletzt hervorgerufen

durch die Olympiade — immer mehr an Boden gewinnt . Die

sehr ansprechenden Sommeranzüge , bestehend aus hellem ,

oft leicht kariertem Sakko und dunkler Hose , werden sich

schnell die Gunst der Herren erobern , denn sie sind leicht

und verzichten völlig aus das Tragen einer Weste . Aus

Shetland und handwebeartigen Noppenstosfen , haben die

Jacken breite Steppnähte und vielfach hinten in der Taille

einen Gummizug . Blau und Grün bis zu den hellsten

Schattierungen stehen sogar vor Grau . Den dreiteiligen

Straßenanzug sür den Beruf und für die Stadt kann man

natürlich nicht völlig ausschalten . Seine Stosse haben feine

graue Töne , jedoch lebhafter gemustert in breiteren Streifen

und zuweilen in Karos .

Auch die Frühjahrsmäntel sind hell und lebhast

im Muster . Feine Karo - und Fischgratmuster , ebenso Shet¬

lands finden an ein - und zweireihigen Paletots , Slipons

und Raglans Verwendung . ,
Besonders interessant ausgesührt sind die modischen

Herrenhemden aus Seide und modernen , sportlichen

Hemdenstoffen . Diese sind bedingt durch die westenlose Mode

und werden gewiß von allen Herren , ob jung oder alt , ihres

angenehmen Tragens wegen , sreudig begrüßt und geschätzt .

Die angeschnittenen weichen Kragen sehen nebenbei sehr ele¬

gant aus . Die seinen Farbmusterungen in dunklen Tönen ,

vorwiegend in Grün und Blau , bilden einen guten Kon¬

trast zu den hellen Sommersakkos . Den Farbtönen ent¬

sprechende Krawatten in modernen Diagonalstreifen

vervollständigen das Bild eines elegant gekleideten Herrn .

Des Reißverschlusses muß noch gedacht werden . Er wird ,

wie überall , auch in der Herrenmode viel verwandt und

hat schon reiche Anerkennung gefunden .

seine Leser so lückenlos

wie nur möglich über die

vorteilhaften Bezugs¬
quellen

lillillllllllllllllllillBililli

in eleganten
passenden

Schuhen
lllllllillllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllll

Deshalb unterrichtef das

Wiesbadener Tagblatt
“

Nr . 127 . Seite 17 .

'
Den gute
Afcurte

Ihrer Mitmenschen sehen sehr wohl

die Mängel Ihrer Garderobe . Alle

Herren aber , die von NEUSER ,

dem altbekannten Fachgeschäft
für Herrenkleidung , betreut werden ,
können unbesorgt die Musterung
bestehen .

NEUSER hat moderne Anzüge
und Mäntel in jeder Preislage .

NEUSER legt Wert darauf , daß seine

? Kunden immer gut angezogen sind .

Heinrich Harms
Spiegelgasse 1 Langgasse 50

Zielbewußte , Werbung¬
treibende die die Be¬

völkerung Wiesbadens

erfassen wollen , lassen

die

„ Tagblatt - Anzeige
"

in Ihrem Werbeplan
nicht fehlen

sidfcteten -

hestimmt , meine Herren ,
auch Sie können sich bei
uns so einen schönen Sport¬
oder Straßenanzug an¬
schaffen — hier bitte , diese

paar Preisbeispiele bewei¬
sen es schon :

Sport - Anzüge
und Kombinationen

. 29 .— 36 .— 42 .— 48 .
54 .— 60 .— und höher

: Flotte Sakko - Anzüge
- 29 .— 36 — 42 .— 48 .
> 54 .— 60 .— und höher

: Gabardine - Mäntel
: 38 .— 45 .— 48 .— 54 .

60 .— 68 .— und höher

Maßkonfektions - Anzüge
54 .— 60 .— 68 .— 75 .—
85 .— und höher

Carl Datil )
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eckmIrSse TEPPICHE / TAPETEN und

Erstklassige

MASS - ANFERTIGUNG

Werkstätfe für gute Schneider - Arbeit

ZEITGEMÄSSE PREISE

erhalten Sie in bester Ausführung
in der

Maßschneiderei H . Gabriel
Wiesbaden , Bahnhofstr . 22,1 . , Tel . 23757

Gutsortiertes Tuchlager

Ludwig Senz Schneidermeister

Wiesbaden jetzt Karlstraße 9 , 2 Telephon 25996 ©
ANZEIGEN
in einer weitverbreiteten und viel¬

gelesenen Zeitung sind das billigste ,
beste und erfolgsicherste Werbemittel

Wiesbadener Tagblatt
L . Schelienberg

' sche Hofbuchdruckerei
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G . GOTTSCHALK Kurzwaren — Posamenten

Kirchgasse 25
Qas SpezialhaUS modischer Neuheiten bfrumpfe und Handschuhe

Quallfäfs - Sfoffe

Gust . Hocket
Feine Maß « Schneiderei

Markfsfr .
, ,

20

Tel
' "

283 06

Wenn Sie Ihren Anzug oder

Ihre Uniform vom SchneiderJ
Wiesbaden , Kl . Burgstr . 1

Fernsprecher 20725

anfertigen lassen , dann sind Sie gut bedient !

Spezialität : Reithosen

durch gute Bedarfs - und
Werbedrucksachen Ihr
Geschäft zu erweitern .
Wir sorgen dafür , daß

®
Ihr Werbematerial Be¬
achtung findet . Ver¬
langen Sie unsere unver¬
bindlichen Vorschläge .

L . Schellenberg
’

sehe

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt / Tel . 59631

Pliccoö ’ n a **en Ausführung ^

mssee liefert erstklassig

Gerhard Croon
Plissier - und |Dekatier - Anstalt

Hohlsaum , Endel , Kantel , Knopflöcheru . Stoffkn

Michelsberg 12 - Fernruf 25 990

WER DIE WAHL HAT , HAT DIE QUAI ,

Bei aller Eleganz der modischen Verarbeitung der Be¬

kleidung der Frau darf eines nicht übersehen werden : die

Wahl des Materials . Die gut gekleidete Frau wird

auch immer Wert auf einen qualitativ wertvollen Stoff legen

und auch der Handwerksmeister bzw . die Frau Meisterin ,
die die Anfertigung des Bekleidungsstückes übertragen be¬

kommen , können mit gutem Material weit besser arbeiten

als mit Stoffen minderer Qualität . Man darf bei der An¬

schaffung des Materials nicht auf den Pfennig sehen , denn

jedes gute Stück wird der Trägerin immer wieder neue

Freude bereiten .

Eine Vielheit von Stoffen ist verfügbar , um unsere

Damen zu erfreuen und man kann es schon verstehen , wenn

sie beim Stoffeinkauf meist längere Zeit verweilen . Aus

der Fälle des Angebots das Richtige zu wählen ist nicht

gerade leicht . Neben den mannigfaltigen Grundstoffen bilden

die verschiedensten Farben und die zahlreichen Musterungen

eine Qual der Wahl . Aber mit einiger Geduld findet man

dann doch das Passende und wenn es schließlich gar nicht

anders gehen sollte — dann wählt man eben zwei oder viel¬

leicht sogar drei der am meisten zusagenden Stoffe , der Herr

Gemahl wird schon mit sich reden lassen und Verwendung hat

man gerade im Frühjahr und Sommer immer für mehrere

Kleider .

IN SCHNEIDERBEDARFSARTIKELN

HÄLT SICH BESTENS EMPFOHLEN

BLEICHSTR .

GUSTAV

UÄ »

Da ist der Morgen mit seiner sportlichen Kleidung , die

naturgemäß ein kräftigeres Material erfordert , das gleiche

gilt für den Anzug , den wir beim Wandern oder auf der

Reise tragen . Selbst wenn wir durch einen Regenguß

überrascht werden und zufällig keinen der praktischen , regen¬

undurchlässigen Mäntel bei uns haben , müssen wir der

Feuchtigkeit bis zu einem gewissen Grade standhalten

können . Es ist ja immer unangenehm , wenn man sich in

seiner Kleidung nicht wohlfühlt und bis auf die Haut durch¬

näßt , stundenlang warten mutz , bis man die Kleidungs¬

stücke wechseln kann . Etwas anderes ist es schon , wenn wir

uns nur in der Stadt aufhalten , wo wir jederzeit auf

schnellem Wege unser Heim aussuchen können .

Auf der morgendlichen Promenade in der Kur - Ofct.

Großstadt kann das Material schon etwas leichter sein , $

muh jedoch bei dem Stoffeinkauf auch die gewählte F § ^
des Modells beachtet werden . Jede Stoffart patzt z . B . xtfy

zu dem handwerklich gearbeiteten Schneid er ko ft üm

nach wie vor bei jeder passenden Tagesgelegen¬
heit von der Frau sehr gerne getragen wird .

Besonderen Wert legt die gut gekleidete Dame auf den

Nachmittagsanzug , der durch seine verschiedenartig «,

modischen Formen dem Geschmack der Trägerin weitestgehM
Rechnung trägt . Hier ist in bezug auf die Stoffwahl er¬
laubt , was gefällt ; kräftigere und leichtere Stoffe könne ,

hier einzeln , aber auch in geschickter Verbindung mitein¬

ander , verarbeitet werden .

Ein besonderes Kapitel bildet natürlich das Abend¬

kleid . Wie wir in der Machart das sogenannte kleine uni

große Abendkleid unterscheiden , so mutz auch bei der Stofs -

wahl diese Trennung beachtet werden . Im großen uni

ganzen ist jedoch zu sagen , daß für das sommerliche Abend¬

kleid meist nur jene leichten , duftigen Gewebe Verwendung
finden , die nicht nur für die Trägerin von größter Annehm¬

lichkeit sind , sondern die auch das modische Bild der Abend¬

gesellschaft aufs trefflichste beleben und unsere Frauen z,

Konkurrenten mit der Blütenpracht in der Natur werd «

lasten .

Zutaten für die Damen - u . Herren - Schneiderei finden Sie in größter Auswahl bei

KARL KOPP
Inh . Wilh . Junginger , Wiesbaden , Mauritiusplatz

WIESBADEN
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Frühling bedeutet für die rührige Hausfrau ein Er¬
neuern und Verschönern , wie auf allen Gebieten , so auch in

ihrem Heim . Mit Eifer geht es ans Aussuchen der Gardinen
oder Spannstoffe . Die modernen , feinen , und manchmal ganz
groben Musterungen kommen , reich in Falten gelegt und

lang bis zur Fußleiste reichend , oder in duftigen Raffungen
herrlich zur Geltung . Hinterher ist man freudig überrascht
über die wunderschöne Wirkung eines modernen Fenster¬
behanges . Ehe man aber so weit ist , wird der Tapezierer
mit neuen Tapeten seine Vorschläge machen müssen . Hell und

freundlich sehen dann die neugerichteten Räume aus , und

man weiß wieder den Wert eines strahlend schönen Heims

zu schätzen .

Kleine Teppiche und Verbinder machen die Wohnung
einladend und gemütlich . Hier ein Sessel , dort ein kleines

Tischchen , oft nur eine niedliche Wandvase mit frischen
Blumen , kurz , solche kleinen , eigentlich Nebensächlichkeiten ,
zeugen von dem Geist des Besitzers .

Besondere Beachtung verlangen Balkon und Veranda .
Durch Blumen in Kästen und aus Wandbrettchen , wird sie
das Lieblingsplätzchen an warmen Tagen . Eine frische ,
buntbedruckte Tischdecke , Korbsessclchen oder Liegestuhl , laden

zum Verweilen ein . Wer nun nicht glücklicher Besitzer eines

Balkons ist , der kann sich auch durch Blumenkästen an den

Fenstern den Frühling dicht heranholen .

Viele Menschen fliehen die „ eigenen vier Wände "
, sie

fühlen sich darin , wie sie sagen , nicht wohl . Sie betrachten

die Wohnung als das nun einmal „ notwendige Ilbel "
, das

ihnen nur Geld kostet , von dem sie aber sonst nichts anderes

haben als Arger und Verdruß . Morgens sind sie froh ,

wenn sie sie verlassen und abends enttäuscht , wenn sie sie

wieder betreten . Diese Menschen sind eigentlich zu bedauern .

Aber es ist doch ihre eigene Schuld , wenn sie sich in ihrer

Wohnung nicht wohlfühlen . Sie haben eine Wohnung ,

aber kein Heim . Zu einem Heim , das man täglich mit

neuer Freude wieder in Besitz nimmt , wird die Wohnung

erst dann , wenn wir nicht nur die zum Leben nun einmal

notwendigen Möbelstücke in althergebrachter Weise in der

oder jener Ecke , an dieser oder jener Wand unterbringen ,

sondern wenn wir bemüht sind , etwas Schönheit walten

zu lassen und mit Liebe an die Ausstattung unserer Woh¬

nung , die dann zum Heim wird , Herangehen . Es ist gar

nicht so schwer und vor allem auch gar nicht so teuer , sich durch

ein Tischchen , einen Sesiel , ein Büchergestell oder gar einer

kleinen Hausbar eine behagliche Ecke einzurichten .

Wir empfangen ja auch mal E ä st e . Unser Familien -

■ lllilililillllili ™

Stegmaier & TOeyel
mäblieten / eöes Heim

Dant der enormen fluswaljl in Rimmer - und Rüdjeneinridjtungen bieten wir jedem das } ujagende . Gleichgültig , ob der Raufer
in gut bürgerlichen formen oder in hocheleganten Stilmöbeln fein fjeim ausftatten will , er wird bei uns immer das Wichtige finden ,

faihmännifdj , faßlich und preiswert bedient . Wefichtigung ohne Raufawang . Qeutfcfjes Sefdjäft . Gheftands - Darlehen .

'
Wiesbaden ^ fttiedttdjfit . 38

Frankenstraße 25
Ehestandsdarlehen

Telephon 22558 1$
IV

Schlafzimmer

Speisezimmer

ifflöbel Leite
6 Oranienstraße 6

Schlafzimmer - Küchen - Betten
Bettfedern - Kinderwagen

Holz - , Metall - und Kinderbetten

Bedarfsdeckungsscheine _______ Teilzahlung

| MÖBEL - HESS

zeigt Ihnen die RCUCStCR ModßllC
in riesiger Auswahl .

| MÖBEL - HESS
Langgasse 35 Bismarckring 9
- Ehestandsdarlehen -

-
           illlllllllll I :

Wetterfeste Manila - ItohnnöDcl
Küchen

Polstermobei

in guter Qualität zu den bekannt
billigen Preisen

Möbelhaus

BRAND
Bleichstraße 34

Ehestandsdarlehen

Gartenschirme - Liegestühle - Klappmöbel

v . Spez . - Haus nccrldn Goldgasse 16

im Wiesbadner tTagßlatt
ßeleßen das Geschäft !

HAUS UND KÜCHENGERÄTE

In Ihr Heim

den schön gedeckten Tisch

mit

Porzellan
. .

Sias
von

g früher Fürst - Würtenberg

Wiesbaden Neugasse 11 Tel . 27824

Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen

kaufen Sie gut und preiswert
beim wirklichen Fachmann

H . Veite
Goebenstr . 3 - Kein Laden
-------- Ehestandsdarlehen --------

— — — — —

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen z ' ST '

x
Ihrer
Druck - )

L Schellenberg
’sche

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatf

mmmii

Ihre Möbel
kaufen Sie im

Möbelhaus

“ Klapper
Wiesbaden

Am Römertor 7
An der Langgasse

und Sie haben stets Freude
daran . (Ann . v . Ehestandsdarl . )

Möbel
Annahme von Bedarjsdeckungsscheinen .

Das grosse Haus

mit 5 Etagen u . 14 Schaufenstern

zeigt die Neuheiten 1936

in bekannter Güte und Preiswürdigkeit

Herbst
Friedrichstraße 34

Größte Ausstellung von Wiesbaden und Mainz .
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Für Teppiche
DANKER

ANTON DANKER und Innendekoration

Kirchgasse 29 • WIESBADEN Anruf Nummer 21026

Ab 1 . Juli Kirchgasse 21

Bei Reinigung von

Zur geschmackvollen WohnungI Friedrich Stolte
i< Mühlgasse 7 Telephon 26770

Spitzen - Decken - Gardinen

SINGER - NÄHMASCHINEN - AKTIENGESELLSCHAFT

Wiesbaden , Langgasse 16 Singer -Kundendienst liberal

Ecke Gold - und Häfnergasse

N
►

Aufarbeiten
u . Anfertigung von

eine Fülle von Photographien , Landschaften und Gemälde in

protzigen Rahmen . Auch das Bild an der Wand darf nicht

Selbstzweck fein , es mutz sich wie jedes andere Möbelstück der

Gesamtwirkung unterordnen . Eine Blumenecke im Zimmer
wird immer ihre Freunde finden . Auch der Tierfreund kann

zu seinem Recht kommen . Das Aquarium als Zimmer¬

schmuck hat an Beliebtheit nicht verloren ; ein modernes zu¬
mal vermag unseren Wohnräumen ein aparter Schmuck zu
sein . Auch gute Keramiken und Glasarbeiten , ausgewählt

placiert , tragen zur Hebung des Schönheitsbegriffes in

unserem Heim bei .
Wenn wir bemüht sind , unsere Wohnung zu dem zu

machen , was ihr ursächlicher Zweck ist , zu unserem Heim , in

das wir uns nach des Tages Last und Mühen zu stiller Be¬

schaulichkeit und zur Erholung zurückziehen können , dann

werden wir zufrieden durchs Leben gehen . Nicht immer ist
es möglich , von heute auf morgen sein Heim so zu gestalten ,
wie man es gerne möchte oder wie es ideal zu nennen wäre .
Aber wenn wir mit Lust und Liebe an die Sache Heran¬
gehen , dann wird es schon gelingen . Es ist nicht notwendig ,
nun alles auf einmal anschaffen zu wollen . Wählen wir

mit Bedacht aus der Fülle deffen , was der einschlägige
Handel anzubieten hat . Aber lasten wir unseren eigenen
Geschmack sprechen . Nicht auf gute Freunde hören , die

erklären , das und jenes müsse unbedingt in der Wohnung
noch untergebracht werden . Wenn wir diesen Standpunkt
nicht teilen , dann ad acta gelegt . Uns mutz die Wohnung
gefallen , wir müssen uns in ihr heimisch fühlen ; sie ist uns

Heimat , Zufluchtsort in dem Getriebe der Großstadt .

kreis erweitert sich zum geselligen Kreis . In einem ge¬

mütlich eingerichteten Raum wird sich diese Geselligkeit

viel leichter und fröhlicher entfalten , als zwischen lieblos

und nüchtern aufgestellten Möbelstücken .

Dor allem mutz aber auch die Hausfrau darauf

sehen , datz ihr ureigenstes Bereich zweckmäßig und schön

eingerichtet ist . Die Handarbeit ist wieder zu Ehren

gekommen . Ein Nähtisch , nach Möglichkeit in einer Licht¬
ecke untergebracht , wird diese häusliche Arbeit fördern

helfen . Ein bequemer Seflel , ein Stuhl mit einem ge¬
schmackvoll gearbeiteten Kisten und eine Stehlampe erhöhen
die Behaglichkeit der Handarbeitsecke . Man kann den Näh¬

tisch ruhig als Einzelmöbelstück wirken lasten , er braucht sich

also nicht unbedingt dem Stil , dem Material oder der Farbe
der Möbelstücke im gleichen Raum anzupasten . Das Gegen¬
teil ist sogar reizvoll .

Aber auch der Hausherr will — während die bessere

Hälfte ihrer Beschäftigung nachgeht — seine Bequemlichkeit
und seinen Erholungsplatz in der Wohnung haben . Behag¬

lich läßt
'
s sich auf der Couche sitzen , ein modernes Bücher¬

gestell enthält das Lesenswerte auf literarischem Gebiet , ein

kleines Rauchtischchen bietet Genüst « , von denen sich nun

mal nicht jeder Mann freimachen kann .

Wenn wir uns dem eigentlichen Zimmerschmuck zu¬
wenden , so können wir erst einmal ausatmend feststellen , daß

wir die Vielheit auf diesem Gebiet , wie es unsere Groß¬
eltern für selbstverständlich hielten , überwunden haben .

Ein schönes Bild an der Wand hat größere Wirkung als

Tisch - und Bettwäsche

Brautschleier , Taschentücher

Wasdien — Färben — Ausbessern

Werben durch Werf arbeit

Ist mein Prinzip !
Es ist mein Grundsatz , die hundert¬

prozentige Zufriedenheit meiner Kunden
zu erlangen . Meine Möbel sind stille
aber um so eindringlichere Werber .
Der ständig wachsende Kundenkreis

beweist dies am deutlichsten .

[ Dem Bild die besondere Motel
Gemälde , Hanfstaengl - Drucke , Piper - Drucke , Kleinkunstgeschenke in eigenen Werkstätten verarbeitet
und gerahmt , vollenden Ihr Heim , sind preiswert und verkünden Geschma ck und Qualität !

M6bel - Reichert
Frankenstr . 9 u . Bahnhofstr . 6

Ausstellung Bertramstraße 9

Ihr Heim —

Ihre Erholung
Den Weg es zu gestalten ,

zeigt Ihnen der Anzeigenteil des

„ Wiesbadener Tagblatst "

Du bist im eignen Heime nicht zu Haus

Läßt Du die Wände kahl darin .
Such Dir ein gutes Bild drum bei mir aus .
Es stärkt Dir wundersam den Sinn .

Kunsthandlung
Herrn . Reichard
Fernruf 26927 - Taunusslr . 18

2 NEUE SINGER
FÜR DEN HAUSHALT

Nr . 201 mit waagerechtem umlaufendem Greifer
Nr . 88 Zentralspulen -Maschine , beide mit knoten¬
freiem Stich vor - und rückwärtsnähend

Über 200 Messing - , Metall - , Baby - und Holz -Kinderbettstellen
stets vorrätig

Kinderwagen
erhalten Sie fachmänn . Beratung stets in dem Spezialfachgeschäft

Betten - Werner Gustav Werner

70 Kirchgasse 70 Anruf 279 29

Bettfedern
mit modernster Reimgungsmaschine

Daunen - und Steppdecken
Deckbetten , Kissen

Matratzen
Kapok , Wolle , Roßhaar , Seegras

Original Schlaraffia

das Fachgeschäft M Darum kaufen seit

Nobel
Ecke Gold - und Häfnergasse

für Gardinen und Dekorationen
DANKER

für Polstermöbel
DANKER
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Wie er so bittet , spricht sie . Sehr einfach

„ Mir träumt oft von einer kleinen Wiege — u

auf die Gängeln — und finge dazu . Das ist fei
Nichts weiter sagt sie , und nichts weiter lägt t
denn alles sagte sie .

Wie einem auferstandenen Baum ist Joachim
Es quillt und treibt in allen Fasern seines Lei

fortftürmt und den Wald durchläuft und die He
atmet — und unaufhörlich , daß ihm nur nichts
mag im Herzen . Wieder drehen sich ihm die !
Kreis . In ihrer Mitte die Lene . Sie alle spie
Liek « . Lene allein gab sich ganz und bedingun
dachte nicht sich , sondern ihn , mit ihrer Liebe t
ihr Leben . — Das war Glück . Und daneben nickte

SMM

Dank am Muttertag
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L
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; alle spielen mit der

.. . . .. bedingungslos ; Lene
.. . . . ihrer Liebe gab sie auch

Und daneben nickte der Mutter

Was uns die Mutter gab .

Von Ludwig Nies .

Was uns die Mutter gab mit vollen Händen
An Liebe , wenn wir ' s doch beizett verständen !

Einst waren wir zu jung und unerfahren .
Und als wir sehend wurden mit den Jahren ,
Da lag die Gute wohl schon in der Erde .
Nun schenken wir dem Kinde , daß es werde .
Dem eignen , unsre Liebe bis zum Grabe ,
Auf daß es stets ein warm Zuhause habe .

Doch wenig gibt
'
s von dem was es erhalten ,

zurück . Will es denn alles selbst behalten ?

O nein , dem Kinde gibt — was ihm gespendet —
Es einst , dag reine Liebe nimmer endet .

Bild .
Es graut der Morgen , als Joachim hevmkehrt . Lene

st . ht der Tür und schaut ihm den Weg entgegen . Nichts
mehr an ihr ist Magd . Als fei sie ein Märchen , nimmt er
sie in den Arm . „ Wenn die letzten Blütenblätter gefallen
sind . Lene , — halten wir Hochzeit miteinander "

, sägt « r ,
„ daß dein Traum wahr werden mag .

"

große Ehre zuteil werden soll , wird in Skandinavien das erste
Frühstück ans Bett gebracht . Und in diesem Fall ist der
Brauch auch wirklich sinnvoll : die Mutter , die ewig wirkende
und werkende , ewig sich für andere aufopfernde , soll

. wenigstens einmal im Jahr ruhig ausschlafen und sich von
anderen bedienen lassen . Auch den ganzen übrigen Tag über

• darf
'

die Mutter , die sonst immer tätig ist , keine Arbeit an -
faffen . Die kleineren Kinder und die erwachsenen Söhne , die
nach Möglichkeit am Muttertag nach Hause kommen , wett¬
eifern darin , die Stuben auszufegen , Kartoffeln zu schälen
und Stiefel zu putzen . Die größeren Töchter kochen Mutters
Lieblingsspeisen . Und reich beschenkt wird die Gefeierte , mit
Blumen , Handarbeiten und allerlei Nützlichem .

In den Vereinigten Staaten wird der Muttertag natür¬
lich ausgesprochen amerikanisch gefeiert . Alles ist ein wenig
veräußerlicht . Rauschende Veranstaltungen zu Ehren der
Mutter werden allerorten abgehalten : Umzüge mit Musik ,

g Reklame und Transparenten wälzen sich laut und trudelnd
durch die Straßen . Eine Muttertag - Sitte allerdings ist auch

L in Amerika schön . Alle , Arbeiter wie Kaufmann , Schuhputzer
t -. wie Millionär , alle haben sie an diesem Tage eine Blume im

Knopfloch . Wer eine weiße trägt , hat keine Mutter mehr ;
~ eine bunte Blume aber kündet farbenfröhlich : Wenn du noch

s . eine Mutter hast , s» danke Gott und sei zufrieden .
Im Anfang wurde die Einrichtung des Muttertages ver -

~ fchiedentlich kritisiert und angegriffen , dennoch hat sie sich
schnell und allgemein durchgesetzt und aus demjeweitigen
Volkscharakter

"
heraus entsprechende Formen gebildet . Und

| L es ist erfreulich , festzustellen , wie die Art , diesen Tag zu
k feiern , in Deutschland immer mehr eine wirkliche Verinner -

M . lichung erfahren hat .
So wollen wir auch in diesem Jahr der Mutter ge -

M denken . . . Nicht die Größe des Blumenstraußes , nicht die

M Höhe des Geschenkpreises darf entscheidend sein , allein die
M Stimme des Herzens soll sprechen . Bedenke , was die Mutter

s dir ist ! Sie lebte für dich , sie litt um dich , schon ehe du ge¬
boren wurdest . Sie gab dir unter Schmerzen das Leben , sie
kannte nichts als Ausopferung für dich , für ihr Kind . Ein

Dichter sagt einmal : „ Es gibt nur eine ganz selbstlose , ganz
‘ reine , ganz göttliche Liebe , das ist die Liebe der Mutter für

ihr Kind .
" Und wegen dieser selbstlosen Liebe ist die Mutter

der kostbarste Teil eines Volkes , ist sie das Herz , der Mittel -

pr punkt der Familie .
Du , Mädchen , das du dich heute noch ganz Kind deiner

t Mutter fühlst , bedenke , daß auch dir von der Natur die schöne
und große Ausgabe wurde , selbst einmal Mutter zu sein .

| Und du , Mädchen , das du vom Schicksal genötigt wurdest ,
allein zu sein , handere nicht , halte dein Dasein nicht für - iebe -

: leer , weil dir das Ehe - und Mutterglück versagt blieb , ver¬
ströme die Liebe deiner mütterlichen Fraulichkeit an all das

| Elend , an die Einsamkeit und innere Not dieser Welt , Helle
auf die Dunkelheiten seelischen Jammers mit der Glut deines
Herzens !

Und ihr alle , ihr jungen Menschen , ihr Mädchen und

jungen Männer , die ihr entschlossen seid , in Liebe euern
Lebensweg gemeinsam zu gehen , bedenkst , daß nicht der süße
Rausch zärtlicher Stunden allein es ist , der die Liebe bis zu

gte ihren wundersamsten , geheimnisschönsten Tiefen ausschöpft ,
•• sondern daß hinter all dem das große , heilige Wunder der

: \ Mütterlichkeit wartet . Nicht aus Vergangenem schöpft die
Liebe , nicht von Gegenwärtigem nähert sie sich , nein , mit der
Kraft des heißen Herzens schreitet sie schicksalhaft in die Zn -

A- kunft , drängt hin zum Werdenden , zum Kind .
Alles Leben hier auf Erden ist vom Wunder der Mütter -

lichkeit umfangen . Nie steht das Leben still ; ein ewiges
Wandern ist es von Geburt zu Tod , von knospendem Lenz zu
starrem Schlaf , und die Mutter ist es , welche die goldene

s Schale des Lebens weiterreicht .

funkeln , hat auch sie ihm etwas zuzuflüstern : „ Ich habe noch
nie einen geküßt . . .

“

„ Soo ? "
, lacht Joachim . „ Ist das auch wahr ? "

. . . Aber
er besinnt sich nicht lange und erhört den unter Sternen vor¬
laut gewordenen Wunsch . Aber dann geht er im dunklen
Zimmer lange auf und ab . Er kann sich das Mädchen nicht
als eine Bäuerin denken .

Barbara hat schwarze Haar und schwarze Augen und
sieht an ihm vorbei , wenn sie einander begegnen . Das
kränkt -Joachim und reizt ihn zugleich . Einmal kommt ihm
der Zufall zu Hilfe . Er kann sie ungesehen packen und sie
ungefragt küssen . Sie wehrt sich ,

"
bis er sie wieder losläßt .

Da ist sie -blutrot und ringt nach Atem und faucht ihn an .
Aber ine Augen sprechen anders als ihr Mund .

Kann schon sein , daß Barbara die Rechte ist . Aber froh
wird ihm das Herz dennoch nicht . So , wie ihn der Acker , die
Wiese und der süße Duft dieser Herrgottsschönheit ringsum
geschaffen haben , kann er ein Weib an seiner Seite nicht
denken , das sich wehrt , wenn er es in den Arnr nimmt .

Ein Jahr ist vergangen . Da stellt Joachim eine Magd
ein . Lene heißt das Mädchen .

Manchmal , wenn er spät heimkommt , wirft er einen
Blick durch die Hellen Scheiben , sieht sie noch schaffen und

hört sie singen . Dann muß er stehen bleiben und lauschen .
Es klingt wie ein Kinderlied , und das Herz wird ihm weit .
Aber er schilt sich am Ende einen Narren . Nur der Dank¬
barkeit gibt er Raum , denn Lene ist mehr denn eine Magd ,
und die quälende Unrast weicht , seit sie da ist .

An einem Nachmittag findet er Lene unter den Bäumen .
Die ersten Blüten zerreißen schon und fallen in ihr Haar .
Dort wippen sie mit jedem Lufthauch , und ihre Hellen Lichter

spielen in des Mädchens geneigtes Gesicht . „ Was nähst du
-da , Lene ? " Joachim fetzt sich zu ihr . „ Reue Bettzeichen .
Die alten bleiben in den Händen . Sie sind wohl sehr
alt ? " . . . Als er nichts erwidert , blickt sie auf . Wunder¬
bare Augen . . . groß und klar . Sie weichen ihm nicht aus ,
sie ruhen mit kindlichem Vertrauen in den feinen . „ Du hast
sehr schöne Augen , Lene "

, sagt er , und ihm klingt die eigene
Sprache fremd . Irgend etwas nimmt Besitz von ihm und

wandelt ihn . Lenes Lächeln macht ihren Mund noch schöner .

„ Du hast einen wundervollen Mund "
, sagt Joachim , und

längst weiß er im Brausen des Blutes nicht mehr , was er

spricht . „ Laß mich ihn einmal küsien , Lene , — willst du ? "

Joachim ist es , als tue sich die Erde auf . Soetwas gibt es ?

So viel Glück ?
Sette schweigt dazu — und die Zeit geht weiter wie ehe¬

dem . Eines - spaten Abends aber wird Joachim ungeduldig ,
und er geht noch einmal zu Lene und hält ihre Arbeit an .

„ Sag m -tr zur Nacht ein gutes Wort , Lene . Ein Wort , das

dir aus dem Herzen kommt . Ich brauche es .
“ Er nimmt ihre

beiden Hände . „ Lene , du mußt etwas sagen . . .
" Ihr

Gesicht leuchtet , als falle darauf noch einmal der weiße
Schein der Blüten . „ Dann müßt ich meine Träume sagen . . .
wie sie so kommen . . . soll ich ? "

'
. „ Süg sie , Lene "

, drängt Joachim und nimmt sie wie in

Angst fester in den Arm , „ sag deine Träume , Lene , ich bitte
dick , . . .

" '
' 1 sie . Sehr einfach spricht sie .

_________ kleinen Wiege — und ich trete
- und singe dazu . Das ist sehr schön — "

sie , und nichts weiter läßt er sie sagen ,
' l

Joachim zu Sinn .
- Leibes , daß er

und tief

Der Mutter Bild .

Skizze von Frieda Peltz .

Letzte Sonne tupfte auf die dunkle Tapete . So schwer , als

suchten Glanz gewordene Tränen miteinander zu spielen . Di «
untergehende Sonne gab Joachim keinen Trost . Das glich dem
Sterben seiner Mutter , dort , hinter dem Verhäng des weißen
Leinens . Stunden schien sie ohne Bewußtsein . Auch der Arzt
war hilflos . „ Sie fühlt nichts mehr

"
, hatte er Joachim gesagt

Wer aber sollte es glauben , der dies Ringen sah . Wer wußte
denn , in welchem Raum , in welcher Zeit , in welcher Welt bet
war , von dem man , während er noch atmete , sagte , er fühlt
nichts mehr ? Joachim hatte Gelehrter werden wollen . Es

lag ihm , hinter die Dinge zu schauen . Der jüngere Bruder

sollte der Erbe des Hofes sein . Vor einem halben Jahr aber
war er verunglückt und jäh gestorben . Der Mutter , die allein
war mit allem , ist es nachgegangen . Nun hat es sie um¬

geworfen .
Und der Hof ? . . . Verkaufen ? . . . In Joachim straffte

sich bei diesem Gedanken das Blut , als sei es ein rotes Band
das an den Boden hier geknüpft und darin festgewachsen ist .

Da spricht die Mutter . Seit Stunden zum ersten Male .
Wer will sagen , wo die Verbindung zwischen Mutter und
Kind , dieser geheimnisvolle Blutverkettungswille eines
Gottes , aufhört ? Joachim ist dicht bei der Kranken . Er kann

wenig verstehen , aber es geht um ihren Hof in dieser Stunde .
Das hört er , und die zähe Treue dieses sterbenden Weibes ,
das seine Mutter ist , ergreift ihn . Er möchte ihr etwas
Gutes sagen , etwas Friedvolles in letzter Stunde , aber er

findet keine Worte . Alles will er ihr erfüllen . „ Ja , Mutter "
,

sagt er darum laut und neigt sich zu ihr herab .
Dann steht die Stille im Raum , die anders ist als jede

andere . Von der man fühlt , daß sie von sehr weit herkommt .
Und in der Stille steht das Versprechen . Ja , er wird ein
Bauer werden . Längst hat er begriffen , daß man nie hinter
die Dinge sah . Glaubte man , ein Ziel erreicht zu haben ,
öffneten neue Gedanken ein anderes Tor , durch das es weiter

ging . Endlos . Ein ewiger Kreis . Wißen ? — Wer konnte

je sagen , daß er etwas wußte ? Daß er endgültig am Ziele
war ? . . . Der Pflug in feiner Hand , der die braune Erde

vor seinen Augen ausriß , daß ihr in breiten Strömen der

Duft der Heimat entquoll , die Erde , die seine Saat fraß und

den großen Mund darüber schloß und sie , verwandelt , ausspie
als Fruchtbarkeit , die er mit seinen Händen berühren , mit

seinem Arme und seinem Fleihe ernten konnte , das war auch ein

Geheimnis .
Eine wunderliche Zeit hat für Joachim begonnen . Die

Landarbeit , der Aufenthalt im Freien ackern sein Blut um .
Es bricht auf wie die Erde , und keimt wie die Saat , und

drängt aus einsamem Dunkel zu Wärme und Gemeinsamkeit .

Joachim fehlt plötzlich eine Frau . Er nimmt der Mutter

Bild von der Wand . Es ist aus ihrer Jugendzeit . Ein reines ,
liebliches Mädchenbild . Nur solch ein Mädchen will er zur

Frau haben . Seltsam , nie hat Joachim nach den Frauen ge¬

sehen , und nun gehen alle seine Gedanken hinter ihnen her ,
und bald sind seine Tage gefüllt mit buntem Erleben .

Susanne hat Haare ioie Feuer und eine Haut wie

Schnee , und wenn sie beisammen sind , drängt sie sich fester
in seinen Arm und flüstert ihm Verliebtes ins Ohr . Joachim
kann sich nicht entschließen . Zu feurig ist Susannes Haar ,
und zu heiß brennt ihre weiße Haut .

Kätchen ist hell und lockig wie eine Puppe , locker und

lustig auch in der Seele . Eines Abends , wie er mit ihr am

Gartenzaun steht und ihre Augen mit den Sternen wett -

Wenn du noch eine Mutter hast . . .

Von Ernst Frieböfe .

Erst feit einer verhältnismäßig kurzen Reihe von Jahren
feiern wir Deutsche den Müttertag . Auch in anderen Län¬
dern ist er ein Kind der neueren Zeit .

Zu allererst soll der Brauch , einen Tag im Jahr der
- Mutter zu weihen , in Schottland aufgetaucht sein , aber seit
’ wohl nicht viel kürzerer Zeit kennt und pflegt man ihn in

Schweden , Norwegen , Dänemark , Finnland und in den Ver¬
einigten Staaten . In Norwegen feiert man den „ Morsdag

"

cm zweiten Senntag im Februar . Wohl wird er in jeder
L Familie ein wenig anders verumfen , eins aber ist in allen

Häusern Skandinaviens Brauch , daß die Mutter am Morsdag
ihren Kaffee morgens ans Bett bekommt . . . Jedem , dem

J A Am 10 . Mai ift tötetet ! Muttertag , der Gürentag der deutfdjen Mutter . Der

Ä M Uationalfojiafismus Hat der deutfäcn ffrau und Mutter wieder den Gbrenpiat

M K ■ ■ B ■ B B B B B B B gefiebert , der ibr als der tjüterin der ffamihe und der $ rSeherin der Rindet

W xufommt . Der Staat fldolf fjitlers Hak die deutfdje Mutter unter feinet

Schutz geftelit und die 2ISD . bat die Betreuung der Mütter übernommen



Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 10 . Mai 1936 .Seite 22 . Nr . 127 .

Robert Hohlbaum :

Das Nachtlager
des Whnrichs .

An einem Abend zwischen der Niederlage von Liany und
dem Siege von Velle - Alliance defilierte das Bulowfche
Korps vor dem Feldmarschall , .altgediente Truppen , die schon
Dresden und Leipzig mitgefochten hatten , und frisch aus¬
gebildete , eben aus der Heimat gekommene Ersatzmannschaft ,
in ihr ein junger Fähnrich . Sie hatten schwere Märsche
hinter sich gebracht , der anhebende Regen löschte ihren letzten
Mut , und da sie nun hörten , daß man nicht , wie erhofft , in
dem naheliegenden schönen Dorfe trockenes Quartier be¬
ziehen , sondern auf Befehl des Marschalls an Ort und Stelle
biwakieren würde , fiel der Rest von Selbstzucht von ihnen ,
und sie begannen , in Reiht und Glied zu murren .

Es wurde Halt kommandiert , der Kapitän der Kom¬
pagnie , darin der junge Fähnrich seinen Zug führte , be¬

zeichnete den Lagerplatz , ein weites Feld , aus dessen Mitte
rm letzten Dämmern ein kleines Haus auschien , und fügte
bei , sie hätten die Ehre , in nächster Nähe des Marschalls zu
kampieren , dem sein Nachtlager in eben dem kleinen Hause ,
das nur eine Stube umschloß , bereitet werde . Die anderen
schwiegen , nur der junge Fähnrich rief :

„ Schöne Ehre ! Sich hier im Dreck herumwälzen , wäh¬
rend der Alte im warmen Bette sich dehnt ! Hätten wir nicht
alle im Dorfe drüben es ebenso gut haben können ? Den
nennt man den Soldatenvater ? Jetzt weiß ich , was von
dem Geschwätz zu halten ist ! Er denkt auch nur an sich wie
alle atrderen !"

Es war tiefdnnkel geworden , und auch der Kapitän hatte
den Marschall zu spät bemerkt , der nun mit einem Male
mitten unter ihnen stand .

„ Wer hat das gesagt ? Wer is mit mich nich zufrieden ?
Wird er sich melden ? Ich erkläre ihn sor einen miserablen
Hundsfott , wenn er nicht den Mut hat ! Also , wer ? ! "

„ Fähnrich Freiherr von Schellhorn meldet sich ganz
gehorsamst .

"

„ So . Wie lange schon bei der Armee ? "

Der junge Brahms .

Von Bogislav von Selchow .

Johannes Brahms war armer Leute Kind . Aber schon
in dem Zwölfjährigen lebte ein unbändiger Drang , heraus¬
zukommen aus der Enge der kleinbürgerlichen Häuslichkeit
und heimisch zu werden im Reich des Geistes . Der Vater
hatte es durch unermüdlichen Fleiß aus kleinsten Anfängen
dahin gebracht , schließlich in der Hamburger Oper den Baß
zu streichen . Ein schrulliger Mann war dieser Vater . Auch
von seinem Dirigenten ließ er sich nicht bevormunden . Zur
Rede gestellt , daß er falsch spiele , erwiderte er , es sei sein
Instrument . Mit dem könne er machen , was er wolle .
Außerdem war er der Ansicht , daß es nur dem Zufall zu ver¬
danken sei , wenn man auf dem Kontrabaß den richtigen Ton
träfe . Diese Grobheit und den trockenen Humor vererbte
er dem Sohn .

Mit unersättlichem Wissensdurst verschlang der junge
Brahms , was ihm in die Hände kam , Reisebeschreibungen ,
Romane , Gedichte . Aber seine Leidenschaft gehörte der
Musik . Da sein Vater nicht das Geld besaß , selber ein
Klavier anzuschaffen , erreichte er durch Vermittlung eines
Lehrers , daß er in den Räumen einer Pianofabrik üben
durfte .

Der furchtbare Brand Hamburgs im Jahre 1842 hatte
dem damals Neunjährigen seinen kindlichen Eottesglauben
zerbrochen . Er konnte nicht verstehen , wie der Gott der
Liebe ein solches namenloses Unglück zulassen , wie er selbst
die ihm zu Ehren erbauten Kirchen nicht vor den Flammen
zu schützen vermocht hatte . Aber das ließ ihn nicht zum
Spötter werden . Jetzt bohrte er sich in die Bibel in ver¬

bissenem Suchen nach Lösung der ihn bedrängenden Fragen
erst recht hinein . Er , der nie dogmengläubig war , lebte

fortan so völlig in der Bibel , daß sich ihm mühelos die
Stellen der Schrift zu einem Ganzen von dichterischer Schön¬
heit und Ausdruckskraft zusammenfügten als er später als

erster es wagte , ein Requiem mit deutschem Text zu schreiben .

Die Mittel , sich weiterzubilden , verschaffte sich Brahms
durch nächtliches Aufspielen in Matrosenkneipen und Hafen¬
kaschemmen . Mitten im Johlen angeheiterter Seeleute , und
während er selbst die verlangten Schlager lieferte , hatte er
vor sich auf dem Klavier einen Band Eichendorff oder einen
anderen Romantiker . Während er völlig abwesend und
mechanisch die Gassenhauer - Melodien herunterspielte , lebte
er in Wahrheit in einer Wirklichkeit , die er seiner Um¬
gebung völlig entgegengesetzt war . Dichter Tabaksqualm
erfüllte die niedrigen -Räume . Bierlachen bedeckten den
Boden und mischten sich mit achtlos hingeworfenen Zigarren¬
stummeln . Betrunkene Männer prügelten sich um ein
Mädchen . Brahms aber war weit weg , dort , wo ein sil¬
berner Mond über schwarze Tannen steigt , wo in einem
kühlen Grunde das Mühlenrad schaufelnd seinen welt¬
entrückten Takt schlägt . Während die Gemeinheit rings um
ihn geiferte , suchte seine Seele die blaue Blume .

Der Fron entronnen , kam er spät nach Mitternacht erst
nach Hause . Doch er dachte nicht daran , sich hinzulegen . In
ihm wogte der Sturm der Empfindung und drängte danach ,
in Tönen Gestalt zu gewinnen . Jetzt erst begann für ihn
das Werk , zu dem er sich berufen wußte . In fiebernder Eile
warf er Note auf Note auf die sich schichtenden Blätter . Die
Eingebungen , die ihm während des Spiels und entbunden
durch das Lesen gekommen waren , brauchte er nur abzu¬
laden , niederzuschreiben . Alle Tongebilde standen schon
fertig in seinem Geist . Am aemäßesten jedoch war für ihn
die Einsamkeit in Wald und Feld , wo er auf stundenlangen
Spaziergängen die Schöpfungen empfing , um dann seine
reiche Beute nach Hause zu tragen .

Aber der nie mit sich selbst Zufriedene , immer unbe¬

scheiden gegen sich , bescheiden gegen andere , ließ keinen dieser
ersten Versuche gelten . Vor seinem unbestechlichen Blick fand
auch das nicht Gnade , was im Vergleich zu den Stücken so
mancher Tagesgröße tiefer und reicher war . Von all den

Vertonungen , die er in diesen Jahren des Werdens schuf ,
sind nur ganz wenige erhalten . Uno diese wenigen recht -
fertigen das Wort , das fein Lehrer beim Tode eines damals
weltbekannten Tondichters über den Vierzehnjährigen zu
Freunden äußerte : „ Ein Meister der Kunst ist heimgegangen .
Ein größerer erblüht in Brahms .

"

„ Seit gestern , Exzellenz ."

„ So , seit gestern . Nu ja , da is Er das rauhe Leben
noch nicht so gewohnt wie wir , da muß man ihm wohl ' n
bißchen entgegenkommen . Hör

' Er , ich trete ihm meinen
Platz ab . Er wird im Hause schlafen und ich in der frischen

Nun wurde Gelächter laut . Vater Blücher machte einen
seiner guten Späße , haha !

„ Ruhig , ihr Dösköppe , das is mich mein voller Ernst !
Kapitän , zwei Mann ! Dem Fähnrich das Lager Herrichten ,
soviel Daunenbetten , als ihr auftreibt ! Marsch !"

Halb betäubt hielt der Fähnrich vor dem Hause .

„ Nu wird '
s bald ? Wir wollen auch zur Ruhe kommen !"

„ Exzellenz
"

, stammelte der Fähnrich , „ Exzellenz scherzen
. . . ich kann doch nicht . . ."

„ Sie können nicht nur , Sie müssen ! „ Da !" — befahl
er dem Diener — : „ Gerade vor dem Fenster macht mir mein
Bett ! Sie sehen , Herr Fähnrich , ich bin in Ihrer Nähe !
Wenn '

s Ihnen drinnen noch zu unbequem sein sollte , rufen
Sie mir ungeniert . Sie können noch meinen Schlafsack und’
ne Decke haben , ich brauch

'
sie nich ! Und nu marsch und

gute Nacht !"

Der Fähnrich wankte in das Haus . Eine Weile stand
er reglos , im dumpfen Traum . Die Stimme des Marschalls
weckte ihn .

„ Nu , Sie schlafen ja noch immer nich ! Morgen is ' n .
schwerer Tag , da heißt

' s ausgeschlafen sein !"

Stumpf gehorchend , streckte sich der Fähnrich auf das
Bett .

„ Zudecken , zudecken ! schrie Blücher . „ Wenn Er morgen'
nen Schnupfen hat , kann er nich mit , und wir verlieren tot¬

sicher die Schlacht !"

Der Fähnrich kroch unter die dicken Federdaunen , wie
unter einen Grabstein . Der Schweiß brach ihm aus allen
Poren , das Herz schlug in den Hals hinauf . Leise streifte
er die Decken von sich , schlich ans Fenster und atmete , in die
kühle Nacht . Er fuhr zurück vor Blüchers Kopf , der aus der
Tiefe schoß .

„ Da sollen ihn doch zehn Donnerwetter erschlagen !
Glaubt Er , wir haben ihm das schönste Nachtlager gegeben ,
damit Er uns alle im Schlafe stört ? Wart , ich will ihm
helfen !"

Mit einem Satz schwang sich der Greis durchs Fenster ,
faßte den Jungen und warf ihn auf das Lager , häufte alle
Decken und Polster über ihn , drohte ihm noch einmal , und
endlich hörte der Fähnrich das unbekümmerte Helden¬
schnarchen vor dem Fenster . Keiner atmete so befreit in den
schicksalsschweren Morgen wie er . Jedes Bangen vor dem
Kommenden war getilgt , nichts blieb als die Scham vor den
Kameraden , das furchtbare Gefühl des Ausgeschlossenseins
und die Sehnsucht , die Scheidewand , die sich zwischen ihm und
allen dennen , die in Kot und Nässe ehrenvoll kampiert gatten ,
niederzureißen . Keiner stürmte so wild aus dem letzten
Erinnern der toddunklen Nacht ins Leben des feindlichen
Feuers , vom ersten Einbruch des Bülowschen Korps bis zur
Entscheidung durch den Ziethen

'
schen Flankenangriff . Und

im letzten Augenblick der Schlacht , im kurzen Ringen um
Jemappes , traf den Fähnrich eine Kugel ins Herz .

Vor dem kleinen Hause lag unter den Verwundeten auch
der Tote . Als der Feldmarschall Blücher den Siegern Dank ,
den Verwundeten Trost zusprach , fiel der Fackelschein auf das
blasse Antlitz des Fähnrichs . Da stockte Blüchers Rede ;
stumm befahl er zwei Musketieren , den Leichnam äuf das
Lager zu betten , das noch die Spuren des Lebenden trug . —
Eine Weile stand er noch da und sah in das entrückte Antlitz ;
dann stieg er zu Pferde , und die brausenden Vivatruse der
Truppen schienen ihm aus einer Weite zu bringen , die wie
eine ferne Landschaft verschwamm .

Muttertag

Zeichnung von F. Müller -
Münster . (Deike , M .)
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Denksport - Aufgabe .

Erlebnis im Hotel .

Der Berichterstatter einer Zeitung nimmt auf einer

Reise ein Zimmer in einem Luxushotel , in dem er eine In¬

formation einzuholen hat . Während alle Hotelgäste schon
beim Abendessen im Speisesaal sind , sitzt der Berichterstatter

noch in seinem Zimmer und arbeitet an dem Artikel , den er

seiner Zeitung schicken will . Da klopft es kurz an seine

Zimmertür , und herein tritt — ohne eine Aufforderung ab¬

zuwarten — ein Herr in einem dunklen Bademantel , der so

nachlässig zugeknöpft ist , daß man darunter einen gleich¬

farbigen Badeanzug sieht . „ Verzeihung, "
sagt der Eindring¬

ling , als er den Berichterstatter erblickt . „ Ich komme eben
aus der Badestube und habe mich anscheinend in

'
bet Nummer

meines Zimmers geirrt .
" Damit will er sich zurückziehen , aber

der Berichterstatter hält ihn flink am Arme fest . „ Einen
Moment mal, "

sagt er , „ bis ich die Hotelleitung angerufen
habe , die untersuchen wird , ob sie wirklich nur ein verirrter

Hotelgast oder nicht vielmehr ein Hoteldieb find . Ich persön¬
lich halte Sie für eine Hotelratte , werter Herr !"

Womit begründet der Berichterstatter feinen Verdacht ?

( Auflösung in der nächsten Nummer . )



ten

ein

icm

rne

« NN -LS ö

« 0

mer

32 «nen

K ZL
rter U <S
|on «

eö

<r>«->
« > « *t« JQ "

aal3

EylD
*

etS 2

£
'E ,E I £ 2 _-l£)

:g « 55
tfj -2Ci m
o ö e

O öi »—o
Q ?ü
S -<-

« 3

—
e± ’' o —

c
.51 o>'■S '

Z - b̂ _2io jz , <-— .2 ts _:i±

K

t
i



MGIS
"

5

rS « 3

'
s St Gl © » ga » b - 28 s % 5 ,3 ” 3

k- ffiS .

§ • 8 2 § 2 <5>~ - 5c5 g ro GIS

er p
’ Öm

8 ^
"

ö -äS5 # " SSti» ®

2 . 61 (T) =
Gltü

§ ey
re S ) ro 8

KZ 3S 3 "
re *8 ®

S
'
css

» eg® a « S ®

o <j >
öS

S
'

8 -3
a »

8

6 ) 5 E «

srrrgfie
' S '

G) o

8 Giss
S <2 >2 .

Gl3
8 re

E

B co » Sa :
ro

68

«S3 . 3 » CO 3 «

Nr »

S to
t* ca <2

"25• in

? ? 3 aöa «

ut
■» 5 «

Ss - Z3IJfM § 3

s in
Z As

3 0 ) 3
ff ä 55 53 «i

8s

iSfgä? 3 «
® sS C : »

Z

3a | 3 ® 3SegS '

s

o C :

kx » LLZZG
ä . W ' S erK

F ra

iiü

r . 8ggr = esö3H<̂ » 3 - 2 -- r- ^ >ok -
-Z ög2 . 3X

tiS -tP Z -3 a <pr ö

2 - § 0r >5

Z
' Z8 -KZ

8' ÄZ
« ' S 3 S
c * = »S § 8

» es H - -8
■scs

3 .
X § S

Z -KZ"T'S 35 83 :

| lrB B ' W

2
c ' 8 -s ' » äs

'
§ e

” § ■
§ .

G>- .
g ^ f 6 ) 2 . » -

3 « «>

3 «

332 . ä
a « so

I

s

«

Z Z
-

W

eT ~
tst £>

5X2

« 'ä ' Mg ' ge (J)-3
<» ^L*3D 53 ff *p ,
8f > 3 | lÄ

■e Ms
3 ^ 3

" Os »
: 3
<UT

_
3 ra

'S Ul
3

‘
g . e

u "
= Gl ^ io

« 5 -°
-

__ ,2 ,
Z § s

© S g 5 .
cf -* in

22 ^0 e
2Z - » » -

? l
ift

ijri » »

,. __ a S
-SA « -

g
*
.^ 3r

3 g : » - »

8 - _

p ff‘
8

ZISi » >

K^ ß
*

5 :
S §

g
-
_ ^ 82 -

® 2,3

sRSH

' ? ? k
tig

'
s

Hs u -s -

- » » : Z L
rs .s ^yg :^ '3 '

8 -3 s 8

o M
”

^ y ^ ra3 *11- * 3

ffl W ä

- gs
-

Wil

Xra 3
” S 3Sr

C5 o - * P
2 - r -
s - ^ SS

2 . co —n en <? - ■ - —- - r
3Hör2S » » : g2
.^ L . » 33ZeSß . Z

<5>® reS -C;.?“
L - 33 -
2C8 « 8 -

Ul au * 5 3

4s3
3 o -a -5

" S3
ti x

ö, _ ä — s
Z

-Z Z ä §h u 3 u t»

SÜSS- H s
3f a -rsag-5 3 » » ” - Z .
§ ® 3 --* » g *”
■

llxWH
Z . S ^ - S3

» s 3S -

8

s5B
:

eoe s
HS § <=r

_ e 3
ä - S . er

8 » : S
22,8 —,

S - p
p » 8ö p

ZZU

8333ZZ
-E

B äSS
'

g
-'

§ « § S 8
aaisä 3 -§

Z -
s § L

3s § - » 8§
™ « ' S " »

er (8s ® 5 *O

ft rtl

G )
-3 - 6 )

» 8 S . H

3 » ccWg1 ^ ;

5 er

fr » §
3 --«So

3ZZSZ ö -g

2 : gS ' er -» ' . t * " ajm - g
TßMZZZZ « toig : i
g $ » r ? ^ 5 « 2 . ? § 3

-

® ® 5 - - Ä u=

rfäg | s2 . ^ s

? ? » ■

s ^ u. g
» gr3

- 3

'
Vß ^ ^ s - Z

'
-Etz ^ -3

ES ' -̂ eS -

g- g - «»
5 d ". r?"5

8 -p ’-r *
3: fF>er

<T>>8 ^ e ' o

5L3Z

0 3

in os *

et CP m r >

<sff ff - 2 ^
S ^ff in

» Ä § . 8
LKZ

Uta= -̂ r8 0

G) 3 S --
8 o

*
tffOST» r > ff *

^ • Ö0
2 . ff __ .'

'M ff .^. ff P ,v SJ.<v e ff •§ ff ff 0 :
•’ e - e 3 s - gfl

fa
"' ys

ZSZ -

5 <5 *8 -^ Z
S ' SS ^ g

« 1: p$ 5 o ff *« "3- IZ -K
" ZZ

33 » ' ’’ 5 < W = 3

■s © § . : Z -Z -

2
8

** ä ff ff *
S *>-

K ) S _ . . -

s -
'
« s ~ h -

53 «—•ff . ff _i. « x» w

5 a5,s ' 5 ” ,J,ö ' m *’ 5

HtfJfail ? !
- 3rt

.S ? f .
; äj

Z » 8Z -

8 'S — Sf 8 ' K <- >3

6 ) 2

5 3S ® H .§ ; O

8

8

8

8

8

8 8

8

8

^ 23

8

8
8

8

8

8

8

8
o

in
C3b

'
ZK

Gl »

CO
lg . ~
. „ 5

e S - q
-O :

<u g e
tte 5, »
Z - TO®

s SeS - . Sir ' »

D ^ ks .-
"

8 8



Sie
stand

endlich
doch

auf
.

san
au

Tisch
nieder

w
ie

»
von

der
Strane

herauf
klanaen

der
K

inder
fröhliche

A
b

-
71f

S
t

schon
viel

daran
und

w
er

w
ollte

sich
etw

as
B

esonderes
dabei

Wirsbabrnrr SagMatt Viertes Blatt . Nr . 127
Sonntag , 10 . Mai 1936 .

einer

ums gebunden gewesen , wonach Werbe -

Diensträumen nicht ohne ministerielle Geneh -

Umtausch alter Radio - Geräte !

NORI

Taschen -

40 . 35erhalten Sie hierbei

Also kostet Sie der neue Apparat nur RM . 218 . 65

Fordern Sie bitte bei den unterzeichneten Fachgeschäften die Umtausch - Bedingungen an : .

TEL 21512NEUGASSE 19

Lernt DEUTSCHE KURZSCHRIFT !
WIESBADEN

Geheime Beobachtungen

Weiten [
Mittelschule an der Rheinstraße
Deutsche Stenografenschaft Ortsgruppe 1878 WIESBADEN

NOHD -WESI

M

Kleiner
amtlicher

Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG

BertramsttaBe 15
Tel . 23016

Holzkohlen
in jeder Menge

Hotter
Albrechtstr . 26 .

Selbstverständlich gewähren wir
auch günstige Ratenzahlungen .

Ruf 61595 Harso - Werk , Wiesbaden - Biebrich .

schriften in L . . .. ,.... ......... ... — ,
migung ausgehängt werden . dürfen . 2n objektiver Hinsicht

sei der Begriff der Böswilligkeit nicht erfüllt , in subjektiver

Hinsicht sei dem Angeklagten nicht nachgewiesen , daß das

Plakat von einer Behörde angeschlagen worden sei . Der

Angeklagte bestritt nachdrücklich die Absicht , daß er die

Partei habe diffamieren wollen .

Das Reichsgericht hobdasllrteilaufund sprach

den Angeklagten auf Kosten der Reichskasse frei mit fol¬

gender Begründung :

Urteil verwischt den Unterschied zwischen der Kundgebung

der Partei als solcher und dem einzelnen Stuck Damit ist

auch der Unterschied zwischen der Anordnung der Rerchs -

L . Schellenberg
' sche

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener TagbPtf *. >

Gesunde Form , zu -

verlässige Ausführung 12 . 50

Wir bringen hiermit zur Kenntnis ; daß mit dem Ziel , veraltete ,

. gebrauchte Radio - Geräte aus dem Markt zu ziehen , für kurze Zeit

eine Umtausch - Aktion für Rundfunk - Geräte durchgeführt wird . Es können

alle Typen umgetauscht werden , die bis spätestens 31 . Juli 1931 auf den

Markt gekommen sind .

Die Tat ist im Rahmen einer dienstlichen Besichtigung
der dem Angeklagten unterstellten Postämter geschehen , wo¬

bei das Anschlagswesen nachgeprüft werden sollte . Das

leituny der Partei und der Anbringung des « tuckes von

einer dem Angeklagten untergeordneten Stelle und der In¬

halt der Bekanntmachung mit der Form der Verojfentlichung

verwischt . Diese Unterscheidungen sind vom Landgericht

durchaus nicht vorgenommen worden . Der Angeklagte

konnte sich als Behördenvertreter verpflichtet halten , die Be¬

seitigung des unzweckmäßig angebrachten Plakats nach pflicht -

Tennisplätze Sauer
Eingänge : Kaiser - u Rhelnbahnslr .

Ruf 26010

Eine Wo h I t o t

für den F u ß12 .
50

] 0DL
QBüß

• FINK t> CO . , KIRCH GASSE 52 -

Mehr Freude , mehr Bequemlichkeit
und mehr Sicherheit durch den

. . Harso • Seitenwagen
“

.

» Söllllß
für alle Klassen

Ul '

UMlttW
an Selbstfahrer

tage - und
stundenweise

„ KOSMOS “
gegr . 1908

Aeltestes Ermittlungs - Institut a . Pi .
Nikolasstr . 10 — Tel . 24180

(Einzelne - ) Auskünfte , Ermittlungen
in |eder Sache , überall

__________

Heute 20 ° Die Ufa tanzt Kurhaus
Das große festliche Ereignis ! 1 . Tombola - Preis : Ein Tag in Neuhabelsberg als Gast der Ufa mit Freifahrt nach Berlin , Stadtrundfahrt usw .

SCHUHHAUS

Holti - UJest

Teilnehmergebühren :

AnfängerlehrgangRM . 10 . - für Schüler u . Erwerbsl . RM . a . -

alle übr . Lehrgänge RM . 5 . - für Schülern . Erwerbsl . RM . 3 . -

Unterricht 20 — 21 .15 Uhr

Unser Unterrichtslokal NUR

Bequemer Schuh ,

guter Sitz 9 . ' ®

Abgabe von Abonnements - ,
Dutzend - u . Sfundenkarfen

Ersfklass . Tennis - Unterridit

Spielbetrieb von 6 — 20 Uhr .
Im Zentrum der Sladt ,

völlig neu gebaute Anlage

Auskunft : auf den Plätzen oder
Adelheidstrafce 33

ZiWOen ! ! !

iegl fein ürahlem mehr
Durch das neue Verfahren
. .Frohne "

. DRP . . ist jede
Hausfrau , auch für stärkste
Figuren , ihre eigene Zu -
ichnciderin . Unverbindliches
Probe,ulchneiden . auch in
Ihrer Wohnung , sonst tägl .
von 3 bis 8 Uhr durch die
Bezirksvertrtg . C . Heller .
Wiesbaden .Bismarckrg .22 .3 .

gemäßem Ermessen zu veranlassen . Bei dieser Sachlage t | t

die Böswilligkeit bei Berücksichtigung der gesamten Umstande

Ju
verneinen . Aus denselben Gründen kommt auch eine

Zeleidiguna nicht in Frage , weil die von der Beleidigung zu

treffende Person äußerlich erkennbar sein muß .

schieussner
mit Garantieschein

Ermittelungen , Bewachungen ,
Beweisbeschaffung , Auskünfte

erledigt schnell , diskret , billigst

Südwestdeutsches Detektiv - Institut - Auskunftei
Wiesbaden , Webergasse 3 , Tel . 24660

Gerichtssaal .

Der Fall Plem vor dem Reichsgericht .

» reispruch des Präsidenten der Oberpostdirektion
Frankfurt a . M .

Leipzig , 8 . Mai . Das Reichsgericht zog jetzt den

„ nneBualen Schlußstrich unter den Fall des Präsidenten der

Oberpostdirektion Frankfurt a . M ., Otto Plein , der am

17 August v . I . ein Plakat mit einem Aufruf der Reichs¬

leitung der NSDAP , im Postscheckamt Frankfurt : a . M . , das

Umtrieben von Dunkelmännern und vor Mißbrauch der

Religion durch den politischen Katholizismus warnte ^
ab -

aerisien hatte , da er die für das Plakat vorgesehene Stelle

Nir unpassend gefunden hatte . Der mit der Entfernung des

Plakats beauftragte Leiter des Postscheckamtes hatte sich

aeweigert , dem Ersuchen des Präsidenten , den Anschlag zu

entfernen , nachzukommen . Vom Landgericht Frankfurt

a . M war Präsident Pleines seinerzeit — das „ Wiesbadener

Taablatt
" berichtete ausführlich über diesen Prozeß — wegen

Vergehens gegen § 134 StrEB . und öffentlicher Beleidigung

des Gauleiters Sprenger zu einer Geldstrafe von 3000 RM .

verurteilt worden .

Dieses Urteil griff der Angeklagte vor dem Reichs -

aericht an . Zu der am Freitag durchgeführten Revisions¬

verhandlung war der Beschwerdeführer persönlich erschienen .

der Revisionsinstanz war die Frage zu entscheiden ob

- uf die vorliegende Tat , für welche die Voraussetzungen des

Straffreiheitsgesetzes vom 23 . April 1936 gegeben sind , die

Beispiel : Der Bruttopreis des neuen Apparates beträgt . . . RM . 269 .—

Für einen 2 - Röhren - Empfänger Fabrikat „ Huth “

Amnestie anzuwenden war oder Freisprechung erfolgen
konnte . Rach Ansicht des Reichsanwalts stand der fest -

gestellte Tatbestand der öffentlichen Beleidigung einem frer -

sprechenden Urteil entgegen . Der Vertreter des Oberreichs¬
anwalts beantragte daher die Aufhebung des Urteils und

Einstellung des Verfahrens auf Grund des Amnestiegesetzes .

Diesem Antrag widersprach der Rechtsbeistand des Be¬

schwerdeführers . Die Amnestie werde angewandt , wenn

eine Straftat vorliege . Es liege jedoch keine Straftat vor ,

so behauptete die Verteidigung . Der inzwischen vom Dienst

suspendierte Angeklagte wolle auch keinen Enadenbeweis .

Nach dem Revisionsantrag müsse der Angeklagte frei¬

gesprochen werden . Präsident Plein habe nicht als Privat¬

mann , sandeln als oberster amtlicher Postbeamter in Aus -

übuno des Hausrechts aus rein amtlichem Interesse ge¬
handelt und sei dabei an die Verfügung seines

Ministeriums gebunden
r "~

mit verschiedenen i
Aufdrucken
stets vorrätig

Radio - Ku f) n dbidiv -Sfffter
EERNRUF Z' t ' tSS KIRCHGASSE 22

— — — — —

Verkaufe
Bohnenstangen

Stck . 10 Vt .
Tomatenofäh le ,

Stck . 6 Pf .
Garte noosten .
Eartenlatten .
Brennholz .
Geländer

stellen billtgit .
W . Seel .

Breithardt .
Best , nimmt an

O . Müller .
Steinstratze 8 .

— — — — —

ahrplan
für Mainz ,
Wiesbaden
find Umgegend

Rhein - Main

144 Seiten , mit
2 Übersichtskarten
und einer Beilage :
Abfahrt der Züge
in Darmstadt Hbf . ,
Mflinz Hbf ., Wies -
badenHbf .u Worms

Gültig vom
15 . Mai 1936
bis3 . 0kt . 1936

Preis 30 Pf .

Erhältlich in llen
einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkart -Ausgabe¬
stellen der Reichs¬
bahn und an den
Tagblatt -Schaltern

Druck und
Verlag der

LSchellenberg
’
sehen I

Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Bohnenstangen
Pfähle jed . Art , Obstleitern ,
Rosenpfähle empfiehlt

Schürg
Aarstraße 26/28 Telephon 23871

Beleuchtungskörper
wegen Aufgabe des

Ladens z . niedrigsten
Preisen .

Schmidt , Rheinstraße 75

A

MAI
Neue Anfängerlehrgänge nach der System¬

urkunde vom 30 . 1 . 1936 Eilschrift¬

lehrgänge
Montag

II .

Dienstag
12 .

Neue Fortbildung »- und Diktatlehrgänge für
alle Geschwindigkeiten

Mittwoch
13 .

Neuer Vorbereitungslehrgang zur Geschäfts¬

stenografenprüfung

Donnerstag
14 .

Neue Anfängerlehrgänge und Eilschrift - und

Diktatlehrgänge

Freitag
15 .

Neue Fortbildungs - und

Diktatlehrgänge
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Zuoerl . kathol .

Mädchen , in all .

Midlich « $ enonen

fiaufmon . Personal

ZielbMchte

| Weibliche Personen |

Mitarbeiter

Männliche Personen

Perirelnngen

Fl 7Zevoelinstrane 4 ,

Solide Bausparkasse
sucht sofort gut beleumundete

Mitarbeiter

Kranken - Versicherung F33Bremen 475 T ,

I

General - Vertreter
Angebote unter Z . 572 an den Tagblatt -Verlag .

Reisebeamten mit festen Bezügen , Ab -
CONCORDIASchluß - u . Umsatzprovis .

Stellen -

Angebote

sucht gegen höchste Bezüge evtl . Garantie¬

gehalt tüchtigen

Stellen -

Gesuche

Schröder 4 Co . .
Bremen S . 94 , Gastfeldstraße Kl .

Bremer Kaffee - Verteilg .
im Bekannten - und Kundenkreise
bringt hoben Verdienst . Derkauss -
unterstütz . Großrösterei Kadelbach .

Kaffee -
Handelshaus

sucht

Mlrelkk
mb Betteiler

Fritz Linse ,
Bremen 8 .

Dreh . u . Autom . -
Einr . , in ungek .
Stell . , firm i .
Autobr . . Führ . -
Schein !. 1927 .
s. sof . Stellung .
Ang . u . S . 686
an Tagbl . - Verl .

Unabhäng .

Kgl! l>i>.

UDlhen
welches verj .
kocht , in all .
Sausarb . er¬
fahren ift u .

zu Saufe
schlafen kann ,
vom 15 . Mai
bis 15 . Juni
sei . Ruelle ,

Sonnen¬
berger

Strafte 22 .
Saus 3 .

gesucht .
E . Zimmermann

Babnbofstr . 5 .
ANrinmädchen

mit gut . Zeugn .
sofort ob . 15 . 5 .
gesucht .

Dr . Kiihnau ,
Schöne

Aussicht 40 .
Telephon 21072 .

Flinkes
freundliches

MMmädchen
zum 1 . Juni Bei .
Fernruf 61388 .

Adresse zu erfr .
im Taabl .- V . Ae

Eebild . Mädch .,
verf . in Saush .
und Kochen , er¬
fahr in Kinder -
vflege . sucht z .
1 . Juni od spät ,
vassende Stelle .
Ang . u . T . 673

28 Jahre , flink
u . sauber , sucht
St . als Zimmer -
mädch . in Hotel .
Ang u . B . 674
an Tagbl .-Verl .

— — — — —

Damen
finden leichte

Beschäftigung
durch Werbung .
Gute Provision .

Unkundige
Damen werden
angelernt . Vor -
zuftell . Montag ,

11 Mai 1936 .
vorm . 10 — 12

Rest .
„ Karlsruher

Sof "
,

Friedrickftr . 44 .
— — — — —

Verkaufs - Organisation
die die Produkte eines führenden
deutschen Industrie - Unternehmens
vertreibt , sucht sofort für den
hiesigen Bezirk tücht . u . gewandte

Vertreter .
Branchekenntnisse nicht erforderl . ,
da Einarbeitung erfolgt . Herren ,
die viel Geld verdienen wollen
bezw . müssen , woll . sich bewerben
unter K . R . 4244 an Ala , Köln ,

für lohnende Dauerexistenz ges .
Erforderl . gewandtes Auftreten .
Flein . und gute Einführung .

Weitestgehende Unterstützung .
Einarbeit zugesichert . Ausfuhr ! .
Bewerbungen erbeten u . 3 . 679
an den Tasbl . - Verlag . -----

Metes

flelSUes
Mädchen

z. 15 . 5 . gesucht .
Metzgerei

A . Schmitt
Welltitzsttaße 39

Junges ehrl .
Mädel

18 — 20 I . alt . in
kl . anft . Lokal
f . Sausarb und
ztw . z . Sero . ges .
Ang . u . H . 685
an Tagbl .- Verl .
Tüchtiges ehr ! .

Mädchen
f . 2 — 3mal wöch .
von 8— 4 Uhr
ges . Idsteiner
Strane 18 .

Kolonnen - Führer
mit Kolonne ( 2 — 3 Herren ) ,
welche schon mit Erfolg Prtv . -
Kundschaft bei . haben , v . führ .
Erotzunternehm . elektr . Spez .-
Saushaltgeräte f . Ffin . . Wies¬
baden u . Hessen gesucht . Preis
des Objektes 80 RM . . Monats¬
raten 5 RM . ü . 6 RM . Wir
bieten Einarbeit . Höchstvrov . ,
Sofortverdienst . Angebote uni .
F . M . 1145 an Ala , Frankfurt
am Main , Kaiserstrahe 15 .

gut . Zeugn . . s.
Stell , bei eins
Dame ober i . kl .
Haush . ä. 1 . 6 . 36

.g . 680 TV .
Suche f . meine

Freundin ,
28 Jahre , selb -
ständ in Kochen ,
Nähen u . allen
Hausarb . , Stelle
in bess . Saush .
zum 15 . Mai ob .
1 . Juni . Gute
Zeugn . vorhanb .
Ang . u . M . 674
an Tagbl . -Verl ,

Sprechstunden¬
hilfe

sucht Stelle zu
Arzt oder Zahn¬
arzt . Gute Zeug¬
nisse vorhanden .

SÄrerbm .
Ang . u . F . 666
an Tagbl . - Verl .

Geprüfte

Mderpslegerin
18 Jahre alt .
sucht Stell , als

Svrechstunden -
gehilfin

am liebsten zu
einem Kinder¬
arzt , z . 1 . Juli
u . später . Ang .
u . F . 679 T .- V .

| Hauiperso »lll

Fräulein
sucht Stelle als
Kaffeeköchin od .
Beiköchin zum
1 . Juni od . früh .
Ang . u . M . 677
an Tagbl . - Verl .

Wir such . f . den
bezirksw . Allein -
vertr . uns . auch
heute noch leicht
verkäufl . Artikel
( Blind - Waren )

äuß . tücht . Ver¬
treter . F . fleih . u .
tücht . Vertreter
sofortige u . gute

Verdienstmög¬
lichkeit . Bewer¬
ber . die bereits
im Besitze der
behördlich vor -
geschrieb . Aus -
weisvaviere find
werd , bevorzugt .
Ang . A . 951 T .- V .

| Sewerblitfies gerfonal |

Photographie
Laborant ( in )

für Amateur¬
arbeit . fof . ges .

Photohaus
W . Heep ,

Kirchgasse 26 .

im Laushalt braucht dann und

wann mal jede Frau . Suchen Sie

sich Ihr Mädchen durch
die vielbeachteteKleinan -

zeige im

Wiesbadener Tagblatt .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis . Abschriften,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lbiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

tüchtige Vertreter
Es kommen nur arische , fleißige u .
ziclbewußte Herren in Frage , die
an selbständiges Arbeiten gewöhnt
sind . Branchekundigc Herren be¬
vorzugt . Angebote mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften , möglichst Licht -
bild und Erfolgsnachweiien nebst
Reser , fofort erbeten u . Z . 573 an
den Tagblati -Derlag

fionlotlffln
in allen vorkom .

Büroarbeiten
bewandert , als
Aushilfe gesucht .
Ang . u . ll . 683
an Tagbl . - Verl .
Fleih . sauberes

Mädchen
für Geschäft u .
Hausb . gesucht .
Vorzuftell . Mon¬
tag von % 2 bis
4 Uhr

Metz « . Ederer ,
Serderstraße 31 .

l,KMS
mit Handels¬

schulbildung . für
kaufm . Büro

gesucht . Ang . u .
G . 687 an den
Tagbl . -Verl .

I tBertretangen |

kung meines
Mädchens suche
mögl . sofort ein
tüchtig , fleissiges

Mädchen .
Angebote mit

Alter und Ee -
haltsangabe u .

A . 949 an T .- V

Mtiges

für

Wiesbaden und Umgebung

bei guten Bezügen ,

Ausführliche Anfragen sind zu richten

unter A . 938 an den Tagblatt -Verlag .

Fleihiger
Metzger¬

geselle
lucht

zwecks weiterer
Ausbildung

Stellung .
Ang . u . K . 674
an Tagbl .-Verl .
Herr . - u . Dam .-

Frikeur lucht
Stell . Ang . unt .
S . 676 T .-Verl .

Chauffeur
24 Jahre alt .
noch in Arbeit
stehend , wünscht

sich zu ver¬
ändern .

Referenzen
vorhanden .

Angebote unter
I , 685 an T .-V .

Alleinstehend .
Ehepaar .

Handwerker ,
Frau Schneid . ,
i. Vertrauens¬
posten irgend » .
Art . mit kleiner
Wohnung . Ang .
u . W . 682 T .-V .

Suche gesunde ,
frohe , peinlich

üausoehilDn
mit guten Um¬

gangsformen .
Kochkenntn . und
mögl . Erfahre
in Kinderpflege .
Vorzustellen zw .
1 und 3 und
nach 8 Uhr .

Dr . Bauer ,
Gersdorffftr . 6 .

Auf ein Sch loh .
Nähe Hanau ,

perfektes

l . hausnMchen
mit best . Zeugn .
ges . Näh . Schöne
Aussicht 32 ,
Sofort od . spät .

Hausmädiheii

mögl . Ml . Zimmermann ,
flotter Zeichner gesucht
Angebote m . Lebenslauf u
Eehaltsanspr . unt . R . 6813
an Auzeigeufrenz . Mainz .

Verkaufsgew .

Damen
sowie

W -neWttteüer
die Hausb . be¬
such . . ist hoher
Verdienst d . d .

Verkauf eines
hochwert , kon¬

kurrenzlos . Ver¬
brauchsartikels

geboten . Ang . u .
O . 686 T .- Verl .

, SewsrdIichesPersoiuiiI

Schneiderin
ins Haus tage¬
weise gesucht .
Ang . u . H . 683
an Tagbl .-Verl .
— — — — —

Flotte

fr

in Dauerstellung
sofort gesucht .

L . Nachbar .
Kaif . - Friedr .-

Platz 2 .
— — — — —

Wiesbaden - Rheinaau kk
Wir suchen für obigen Bezirk zum baldigen Antritt energische WtW
Persönlichkeit bezw . tüchtigen Lebensversicherungsfachmann als ttl

f g ___ _ — - gegen Direktionsvertrag

Alleinstehende
( Rentenemvf .)

wünscht Tätig¬
keit in frauen¬
losem Haushalt
oder bei Dame
bei freier Wohn ,
u , evtl . Verkäst .
Ang . u . G . 677
an Tagk >l . -Berl ,
Anitänd . tücht .

Mädchen
30 Jahre alt , m .
allen Sausarb .
vertraut , sucht
Stell , in gutem
Hause z . 15 . 6 .
oder 1 . 7 . Ang .
unter O . 676 an
Tagbl .- Verl .

Erstmädcken
sucht Stellung

fofort oder 15 .
Längs . Köchin .
Zeugnisse Vor¬
hand . Ang . unt .
D . 677 T .- Verl .

MiW
aus a . Familie

sucht Stellung
in b . Hause

( Alter 21 I . ) .
Gute Zeugnisse
Vorhand . Angeb .
u . S . 8313 an

Anzeigenfrenz .
Mainz .

| Laufman . Personal |
Junge

Stenotypistin ,
Kontoristin

sucht zwecks Er¬
weiterung der
Kenntn . neuen

Wirkungskreis .
Ang . A .947 T .- V .

Mieia
Kaufmann , tätig ,
sucht z . 1 . Juli
für nachmittags

Beschäftigung .
Ang . u . M . 676
an Ta » bl .- Verl .

Verkäuferin ,
18 Jahre , kath . ,
firm in Manuf .-
Modewaren und
Konfektion , sucht
sich zu veränd .
Wiesbaden oder
nähere Umgeb ,
bevorzugt .

Paula Arens ,
An der Ring -

kirche 11 . 1 .

(Eewerdliches Personal |

Tüchtige

MOllN
für Stärkewäsche
a . dauernd ges .

Biels
Neuwäscherei ,
Würthstr . 23 .

| - Hauspeisonal

Suche sofort
tüchtiges

selbständiges
Mädchen

zur Führung
eines kleinen

Geschäfts -
Haushaltes .

Zu erfragen im
Taabl . - Vl . Am'
Kraft . 14 — 1 « .

Mädchen
als Stütze zu jg .
Ehepaar gesucht .
Ang . u . K . 682
an Tagbl . - Verl .

Gew . zuverl .

hWSMlldlhen
gesucht . Adr . im
Taabl . - Vl .__ Ak

Tücht . Allein¬
mädchen f . alle
Sausarb . gesucht
Biebrich , Sorst -
Wesicl - Str . 45 .
Part . Tel . 60878

NchMesbaöen
sucht 19i . Mädel
mit etwas Koch¬
kenntn . Stelle ,
um den Haus¬
halt zu erlern .
Ang . u . W . 673
an Tagbl .- Verl .
Fleih . ehrliches

Mädchen
vom Lande .

20 Jahre alt ,
sucht Stellung

in bess . Hause ,
z . 15 . od . 20 . 5 .

Niederseelbach ,
Eöringstr . 13 .
Junge unabh .

Frau
fleih . u . sauber ,

sucht täglich
6 bis 8 Stunden
Zimmerarb . in
Hotel . Pension
ob . Sanatorium .
Ang . u . E . 666
an Tasbl .- Derl ,

Fl . Mädchen s.
vorm . Hausarb .
Ans . u . U . 679
an Tagbl .-Verl .
Jg . taub . Frau
I. vorm . einige
St 'd . Beschäftig .
Ang . u . E . 685
an Tagbl .- Verl .
Fr . s. Hausarb .
Mont . . Mittw .
u . Freit . Ana . u .
D ^ . 684 , T .-VeA .
Tücht . MäLchen
sucht Stunden¬
arbeit . Waschen ,
Putzen . Ang . u .
G . 681 an T .-V

| Mäanlitze P« soaen |

| Jtmtfmän. Personals
Anwaltsbüro -

vorsteb ., lang ) ,
viels . Kenntn .

in Rechts - .
Steuer - . Erdst .-
u . Hyp .-Angel . ,
s. Stell ., en . auch
bei Hand . o . Jnd .
Kaut . vb . Ang .
8 . 2237 An, . -
Frenz . Wiesbad .

er
ohne Risiko reqelm . u . steigend

verdienen
will , d . erricht , wir e . gewerbsm .

Vertriebsstelle
f . uns . bet . Bremer Röstkaffee , Tee
u . Kakao . — Schreiben Sie an

Bremer Kaffee - Versand

perfekt in allen
Hausarb . . Biig .,
Servieren und
Nähkenntn . er¬
wünscht . Angeb .
m . Empfehl , er¬
beten u . A . 931
an Tagbl .-Verl .
Jüngeres verf .

ZimnierniädQhen
für Hotel ( 40
Betten ) sofort
gesucht . Ang . m .
Lichtb . u . Zeug¬
nisabschrift . an
Postfach 183 .

sofort gesucht .
Tariflohn .

Hotel . Adler "

__ BadhauL __
Alleinmädchen

bas selbst , kochen
kann unb mit
allen häuslichen
Arbeit , vertraut
Ut . zum 1 . Juni
gesucht .

Hägny .
? mser .Sn . aM .,2 .

Ising .

AlleinmöWen
bas selbst , kochen
kann unb mit
allen häuslichen
Arbeit , vertraut
ift . sof . gesucht .
Ang . u . B . 684

Tüchtiges

Mädchen
für Küche unb
Saus gesucht .

. Roseubof "
,

Lahnsttaße 22 .
Flei big es

Mädchen
f. Küche u . Haus
von Sommer¬
frische , N . Wies¬
baden , sof . ges .
Näh . bei Nagel ,
Vsilowstr . 11 , P .

TagesmöWeii
ob . Momtsstau
f . 3 - Pers . - Haus -
halt sof . gesucht .
Ang . u . E . 681
an Tagbl .- Verl .

Halbtags¬
mädchen . ebrl .
und sauber , sof .

gesucht .
Schwalbacher

Straße 50 , 2 l .
Ehrliches tücht .

MW
mit etwas Näh¬
kenntn . . f . ruh .
Haushalt für %
Tag ges . Dauer
stellung . Ängeb .
u . H . 682 T .- V .
Saub . Frau od .
Mädchen f . lägt
einige Stb . ges .
Rheinsir . 70 . 1 r .

Eine . Moraen -
hilfe bis über
Mittag sof . ges .
Eutenbergstr . 4 ,

Part , links .
Jg . saub . Putz¬

frau 1— 2 Std .
täglich gesucht .

Photohaus
W . Heep ,

Friedrichstr . 42 .

WkWn s. Eafiroogea
gelernter Schlosier ober Auto -
schlosier , mit Fahrpraxis , sofort
gesucht . Vorzuftellen Sonntag¬
vormittag 8 — 10 Uhr . Strikter ,
Dotzheimer Strahe 105 .

Ml - Lkttem
Katholikin , nicht unter 35 I .
alt , wenn mögl . mit eigener
Wohnung in beiter Lage ,
sofort gesucht . Angebote unter
Z . 575 a . d . Tagblatt - Verlag .

Domen im heuen
lucht Verlag unter . günstigen
Bedingungen für Renetatigkeit .

Vorzustellen im Taunus - Hotel .
Rheinsirahe . Samstag nachm . von
4 bis 7 Uhr . Zu erfragen beim
Portier . ( Juden ausgeichlonen .)

Kindergärtu .,
erf . in Kindei -
vfl . , Schneidern
u . Haush . , sucht
Tätigkeit i . Fam .
ah 1 . 6 . Ang u .
Mz . 60 an Ala
Ag . . Mainz . Gr .
Bleiche 46 .

Eebild . älteres
Fräulein .

firm im Haus¬
halt beste langi .

Gmvf . . sucht
Wirkungskreis

in gutem , a .
frauenl . Hause .
Angebote unter
H . 680 an T .- V ,
Jntell . jg . Frau
sucht in frauen¬
losem Haushalt
Stellung , ob . in
Geschäft z. Aus¬
hilfe . Angebote
unter F . 685 an
d . Tagbl .- Verl .
— — —

VW . Dame
Ans . 50 . verf . i .
ges . Hauswesen ,
sehr erfahren in
veget . Küche und
Ernährung sow .

Krankenpflege ,
musikal . . sucht

Wirkungskreis ,
sofort od . später .
Ang . u . A . 937
an Tagbl .- Verl .
M6M666M

KriM . 23iähr .
Mann ,

Führerschein für
3 Kl . , militär -
frei . sucht Arb .
Ang . u . J . 681
an Tagbl . - Verl .

IW IM
f . Markenartikel
in der Kolonial -
warenbr . gesucht .
Ang . u . G . 679
an Tagbl . - Verl .

Wir bitten die Herren , die mit den örtlichen Verhältnissen vertraut Lebensvers . Bank AG .
sind und in gleicher oder ähnlicher Eigenschaft mit Erfolg tätig KÄLN
waren , um ausführliche Bewerbung . — Vertrauliche Behandlung «Mfuiw

derselben selbstverständlich Maria - Ablaß - Platz 15

Alte . besteingefnhrte

Uichmaschinensabrik
sucht für den proviflonswcifen Ver¬
kauf an Private

Uermißtungenl
1 Zimmer

2 Zimmer

[U MN .
Raiter -

Sch . 2 - Zim .- W .
u Küche zu o ~ .
Näheres Kaiser
Fr .-Ring 21 , 3 .

O ruhig . Mieter
® abäug . Angeb .
• u . B . 687 TV .
2 ^ 86 . . Fr .- M

• Kleine , aber
• tadellos aus -
• gebaute sonn .
• 2 - Zim .- Wobn .
• mit prächtig .
• Fernblick .
• glasbedachter
• Sait . . Kurv . .
• einschl . Heiz . ,
• 60 .— an einz .

Sonnige

2 - 3 . =Wn .
mit Zubehör u .
Zentralh . . 70 .—

im Lindenhof ,
Walkmühlstr . 63
2 . Stock rechts ,
lofort zu verm .
Telephon 21863

Sonn . 2 - oder
l - Z .-W .rn . Küche .
Nahe Adolfs ,
allee . an eine
ruhige Person
zu vermieten .
Ang . u . M . 686
an Tagbl . - Verl .

430 . Dotzh . Str .,
zu vm . Ang . u .
W ., 688 a . T .- V .

Dotzheimer
Strahe 38 ,

Part . , 2 ^ - Zim .-
Wobn . . 60 Mk „
1 . St . . 2 Zim . ,
Heiz . , als Büro
ober Wohn , ge¬
eignet , mit eig .
Eins .. 38 Mit . ,
Heizung 10 Mk . ,
z . v . Näh . Wetk -
sfatt ob . 1 . St .
Sch . fteigel . iun .

2 - Zim . -Wohn .
mit Zubehör

sofort zu verm .
Näh . Adelheid -
SrgBe 86 .JL .j5t .
2 sonnige leere
Zim . m . Balkon
unb Bad als
Küche sofort zu
vrn . Dotzheimer
Strahe 84 , 2 ,

Kneu beraer . .j
Jsu v . Set 10 %
Cb . 1 . N . Elt -)
<- oill .Str .21e , 3 %

2 - 3im .- Wobn . ,
mtl . 50 .— zu v .

Hth . 1 , an ält .
ruh Ehepaar z.
nerm . Monatl .
40 RM . Ang .
u . I , 670 T .- V .
Neu hergericht ,

2 - Zim .- Wohn . .
Hth . , f . 30 RAi .
zu verm . Ang .
u . S . 673 T .- V .

Sch . 4 - Z .- Wohn .
1 . St ., z . 1 . Juli

zu vermieten
Röderstr . 45 , an
bet Taunussir ,

ffl . 3nnmßt
und Küche .

ohne Abschl . , !of .
zu verm . . Nähe
Ringkirche , Fest -
vr . 20 M . mtl . ,
mögl . a . Einzel -
vers . Angeb . u .
B . 675 an T .- V .

Mans .- Wohn „
1 Zim . u . Küche ,
zum 1 . Juni zu
oerm . Ang . u .
W . 678 an T .- V .

2 - 3im .- Wobn .
zum 1 . 7 . zu um .
Neitelbeckstr . 17 .

Engelhard ,
In hoch - u . sonn ,
gelegener

Villa
1 . Stock . 2 große
Zimmer . Wohn¬

küche . Bad .
Diele . Z .- Sei «. .
Eattenbenutzg . .

Kutviettel .
monatl . 85 RM .

Rosselstraße 1 .
2 - Zim . - Wohn .,

Vbb . . Frdm . 34
RM .. zu nerm .
Zu erfr . Bitzer ,
Römetbetg 24 ,

14 — 18 Uhr .
Teilwohn .

2 Zimmer , kl .
Kochtaum .

Wirtfch . -Balkon ,
z . 1 . 6 . an einz .
Dame zu verm .

Rüdesheimer
Straße 9 , 3 lks .

Schöne
2 - Zim . Wohn .

äum 1 . 6 . zu mn .
Schachtstr . 6 , 1 .

Sonntag , 10 . Mai 1936 .

Anzus . von 8 h.
9 llhr vormitt .
Müllerstr . 6 .

2 — 3 -Zim . -
Wohnung

mit Küche u .
Bad . sonnige
Höhen !., dir .
a . Wald geh
( Neubau ) zu
verm . Näh .
W .-Rambach ,
Walter - Fler -

Straße 36 .

Sch . sonnige

3 - W . - WO ,
Frdm . 580 Mk ,
zum 1 . 7 . 36 - zu
vm . Weilstt . 3.
N . Fürst , 3 . St .

2 ^ - Zim .-Wohn .
zu vermieten .

( Neubau ) .
W .- Jgsiadt .

Mainzer Str . 6a
Telephon 25937

Wegen Saush -
Auflösung sofort
oder später 3

3 — 4 - Zim . .

Wohnung
m . allen Neben -
räumen . heftet
Zentralheizung ,
Balkon , (5arten =
benutz . , in ruh

2 -Fam .- Villa ,
Kavellenstr . 55,
1 . St . , zu verm
Besond . geeign
für einz . Damen ,
älteres Ehepaar
Auskunft Ba »r^
Kavellenstr . 64,
mögl . vorherige
Anmeldung . -
Schöne sonnige

3 -Zim .- Wohn ,
mit Zubeh . , in
ruhiger Lage , z.
1 . Juli zu Derrn .

z. 1 . Juni ober
spät , zu d . Reu ,

W . -Bierstadt .
Motitzstt . 3 ,

MM
AdoMr . 3 . 2 .
3 - 3im .- Wohu .

z. 1 , Juli zu »-

Schöne sonnig «
3 - Zim .- Wohn .

mit Vetanba u
Zubehör zu ver¬
mieten Wiesb ^

Sonnenberg .
Wieshabener

Straße 83 . -
Näh . 2 . Stock ,

Borckftt . 18 , 1
schöne

3 - Zim .-Wohn .
ab 1 . 7 . zu vm .
Näheres bei
Jckenrotb , Part .
— — — — —

• Schöne

3-W . -AW .
Am Kais .- Fr .-
Vab 6 . Gib . 1 .

mtl Miete 57 .50
RM .. zu vm . dch .
I . Cbr . Glücklich .
Kais .-Ft .-Platz 3
6MIM60W

Sonn . 3 -Zim . >
Wohn . z. 1 . 7 .
zu v . Vierstadter
Höhe 58 . ______

Babnbofsnähe .
3 - Zim .-W . zu v .
Goethestr . 18 , 1 .

3 - 4 - Zimmer -

Wohnung
zu d . Gottsrieb -
Kinkel -Stt . 1 .

Villa

Mhe
Mchhöhe

mod .. 3 - bis
4 - Zim .-Wohn „

1 . Etage , mit
allem Komfort ,
z 1 . 10 . zu vm .
Gottfr . - Kinkel -

Sitaße 27 . P .
— — —
3 Zimmer u . K .
zu oerm . Hell -
munbsitaße 30 .

3 Zimmer

Kaiser - Friedr . -
Ring 30 , Part .,

3 - Zim .-Äohn .
mit Zubeh . »um
16 . zu v . Näh .
Motitzstt , 49 , 1 .

Philipvsberg -
strahe 30 , 2 lks .,

schöne sonnige
3 -Zim .-Wobn .

u . Zubehör
z. 1 . 7 . 1936 z. v .
N . d . Ruthmann

Zig .-Eesch . .
Mautitmsstt . 12
Telephon 25721 .

Plsilivvsberg -
itrone 49 . 2 lks ..

3 - Zim .-Wohn .
ab 1 . 7 . 36 zu v .

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Berthold lacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstr alle 9 .
Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam . - Nr . 59446 u . 2388V

zu oerm . . 1 . St i
Weißenburg - i

lftaße 1 1

Ab 1 . Juni ä
3 Zim . . Küche ,
eing . Bab . Heiz ., 1
prachtw . Fern - :
sicht , frei u . ion .J

2 Tr . . Räbe 1
Lanbeshaus . i

Fesimiete 80 M . i
einschl . Heizung . ;
zu verm . Anfr .
Telephon 26009 . 1

___ KLM -__ 1
1 . Etage

Wilbelminen - 1
strafte

ob . MM 1
Herr ! . Aussicht ,
3 gr . Zimmer . -

Küche , Bab , J
2 gr . Manfatb .. .
Tertasie . 2 Balk . -
Zentralh . z . 1 . ? .
1936 zu oerm .
Ang . u . D . 669
an Tagbl . - Verl .
ober Tel . 26805 - •

Sonn , neue
abgeschlosi .

3 -3im . -Wohn .
zum 1 . Juli zu
oermiefen A

W . -Rambach .
Kehrstraße 22a .

3obannisb?rger A
Sonnenseite , Hochpart . , schone

J
mit Zubehör zu nerm . burd )

Grundstücks -Markt
Fritz Beckers u . Sohn =

Wilhelmsiraße 34 , Tel . 25884 -

Schöne 3 - Zlm .-
Wohn . . Küche .
Bab . gr . Balkon
zu vermieten .'Näheres Kaiser -
Fr .-Rin « 21 . 3 .

t Taunusstr . 64 , Gth .

• bireft am Nerotal __ _ 3
• schöne 3 - unb 4 -Zim .- Wobu -
• zu oermieten burd )
• I . Ehr . Glücklich
O Kaiser - Friebrich - Platz 3 .

Taunusstraße -
in herrsch . Hause , Sonnenseite -
2 . Etage , schöne

r - zimn - Wiim .
mit Zubeh . u . Etag .- Heiz . TU*
90 RM . monatl . zu oerm . s -

Grundstücks -Markt
Fritz Beckers u . Sohn |

Wilhelmstraße 34 . Tel . 25884 .
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4 Zimmer

Hochelegante

Herrschaftlicheu .

Näh . 1 . St , r .

5 Zimmer

6 Zimmer

HHMMM

7 Zimmer

Km . 4- 5- W . - WA
Mgenüber dem Äurparf . mit eleg .
Da >de » immer . Zentral - u . Warm -

Novell
10 — 12 - Zimmer (erstklassige Einrichtung

Garten Usw . )

Küchenbenntz .
I Moritzstr . 29 . 1 r .
1 zu vermieten .

Auswärtige
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Sonn .
2 . St . ."
8. 1 . 7 .
Gustav
Strafte

Kriseurladen
mit Einrichtung ,

Schwalbacher
Strafte 65 ,

sof . zu vermiet .
Näh . Haus - u .

Erundbekiher -
Verein . Luisen -
strafte 19 .

m . Zub . ,
zu verm .
. Adolf -
11 .

Suche kleines
Hänschen

Wiesb . . Umgeb . ,
am liebsten mit
Garten , zu miet .
Preis und näh .
Angaben unter
S . 676 an den
Tagbl .- Verl .

Ruh . Ebev . sucht
zum 1 . 6 . 36 ob .
kväter sonnige

2 - Zim . - Wohn .
Pktl . Mietzahl .
Ang . mit Preis
E . 670 T .- Verl .

Garagen . Stall . ,
Keller

Zieteuring 17
Raum

zum Unterstellen
v . Motorrädern .

Rheiustrafte 59 ,
.Ecke Schwalbacher Strafte

rvasserheizung . » um 1 . 6 . 36 oder
später zu verm . Sonnenberger
Strafte 66 . Laden

0 ( jetzt A . Tanker ) q

g Kirchgasse 29 g
M auch geteilt M

an die Kauflust
find Anzeigen im

Wrssbadener

Tagblati
iiiiiiiiiiiiiinfiiiiiiiiimm

Mod . 4 - Zim . - Wohn .
einger . Bad . Zentralheizung .
Taunusstr . ( gegenüb . Kochbr .) .
Lift im Sause , zu verm . durch

3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Schöne 4- u . 5 - W . ' Wohn .
Am Kaiser - Friedrich -Bad 6

Zentr . - Seiz . , freie Lage , zu
vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedrich -Plaft 3 .

5 - Zimmer -
Frontsp . - W .
mit Küche ,

Badezim . . Z .-
Seiz . , Gart . -
Ben . , in Billa
für 80 RM .
zum 1 . 7 . zu
verm . Ang .
u . A . 917 an
Tagbl .-BI .

Für Arzt od .

BüroMecke
1 ar . leeres
Zimmer und

Nebenraum
in . Benutzung
d . Wartezim .,
falt . u . warm ,
flieft . Wasser ,
zu vermieten .
Dr . Klingel -

Hofer ,
Wilhelm -

strafte 60 , 1 .

Adelheidstr . 77 ,
2 . Stock .

5 -Zim . -Wohn .
zu vm . N . Part .

Schönes

Heim
finden Ruhe -
u . Pslegebed .
in Billa , mit
Pension . Bad
Balk . . Gart ..
Krankenvil .
im Hause .

Ankr . B . 676
an Tagbl .-
Berlag erbet .

3 3« . W )
zus . als 6 - Zirn .-
Wobn .. mit all .
Komi ., in Billa ,
Höhenlage , zu
vm . Näh . Erofte

Burgstraße 9 ,
Lad . Tel . 26534 .

Nerotal . oteisro .
zu verm . Adr .
Tagbl .-V . Ai

Hans Dammer g
Bismarckring 27 , Tel . 25830 g

Wohn¬
schlafzimmer

mit Heiz ., Bad .
sl . Wall . . Balk . .
evtl . Küchenben .
in vorn . Hause ,
an Dauertnider
zum 1 . 6 . zu vm .
Ang . u . F . 676
an Tagbl . - Verl .

Nr . 127 . Seite 27 .

• Schöne

X 4 - Zimmer - Wohnung
• Babnhofstrafte 8 , II
• Lift im Hause , zu verm . durch
• 5 . Ehr . Glücklich
• Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

4 - W . - WO .
Aarstr . 69 , 1 ,

direkt a . Wald ,
m . reich ! . Zub ..
sofort zu verm .

Auskunft bei
Dörner ,

fcharnborststr. 1
. 1 . 6 . od . spät ,
schöne grofte

Küche
und 2 Zimmer
1 St . , m . Keller
u . Mans . Nähe
Limburg ., 20 M .
zu verm . Näh .
Karl Diesenbam

Mensfelden
bei Limburg .
Im schönen
Luftkurort

Stromberg bei
Kreuznach ist

eine schöne
4 - Zim . -Wohn .

mit Balkon u .
Zubehör i . sonn .

Lage zu verm .
Preis 40 RM .
Angebote unter
A . 943 an T .--V .

In herrschaftlicher Villa ,
beste Kurlage ,

S- Zimmer - Wohnung
mit allem Komfort , sofort zu ver¬
mieten durch

3 . Ehr . Glücklich
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

cdiön . leer . icp .
sonn . Zimmer ,
obere Rheinstr . ,
sofort zu verm .
Adr , i . T .- V . All

Mott -

WM
ca . 100 Quadr . -
Mtr .. geeign . f .
Anto -Revarat . -

Werkitätte
groft . Sof . Lickt .
Wall . u . Krafi -
anschluft . sofort

zu vermieten .
Näheres bei

E . Klein .
Westendstr . 15 . 1

Sch . 4 -Z .- Part . -
W . z. 1 . 7 . zu
vm . Karlstr . 37 ,
bei Triboulet ,

4-W . -MHN .
sofort zu verm .
Karlstr . 39 . 2 .

Kirchgasse 5 , 3 ,
sonnige

5 -3im . - Wohn .
mit Zubehör

sofort zu verm . ,
Festmiete 90 M .
Conrad Heiter .

5 -Zim . - Wohn . ,
Dambachtal 43 ,

2 . Stock .
mit Bad und
reich ! . Zubeh . z .
1 . 7 . 36 zu vm .

Auskunft bei
Dörner ,

Scharnhorststr . 1

4 -Zim .- Wobn .
Oranienitr . 22,1
neu bergerichtet ,
Sonnenseite , m .
Zub . sofort zu
vermiet . Brötz ,
Oranienstr . 22 .

Emser Strohe 44
schöne 4 - und S - Zim .-Wohnung
zu vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Kleine
2 - 3im . - Wohn .

v . alleinst . Frl .
gesucht

Ang . mit Preis
u . 3 . 673 T .- B .

WM . W .
sonnig , zu vm .
Röderstr . 42 , 1 .
Ent mbl . Mans ,
zu vm . Schierst .
Strafte 11 , 3 r ,
1 mbl . Znn . m .
2 Betten zu vm .

Schwalbacher
Strafte 14 , 1 l .

Gemiitl . möbl .
Woünschlafzim .

z . vm . Weitzen -
burastr . 6 , P , l .
Frdl . mbl . Zim .

mit Heizung .
Klavierbenutz . ,

a . Wunsch Ver¬
pfleg . . zu vm .
W .- Sonnenberg .
Verdunstrafte 50

oberhalb der
Wilbelmshöhe .

mit Park und
Rosenstrafte 5 .

1 Laden , evtl , mit 4 -Zimm « r -Wohnung .
Soebenstrafte 4 .

gesucht . Änn m .
Ang . des Miet -
vrerses u . B . 683
an Tagbl . - Verl .

1 . Et . , mod . 6 - Zim .- Wobn . . Bad ,
Zentr .- Hz . . Pers .- Aufz . , seith . ärztl .
Praxis , i of ort zu vermieten .
Besicht . 10 bis 12 Uhr . Näh . Bau¬
büro Aftmus , daselbst .

Lnisenstr . 22 . 2 ,
4 -Zim . - Wohn .

zu vermieten .
Näh . bei Soft ,

LSart . T . 22987 .
Röderstrafte 42 ,
V . 1 . St . links ,
4 Zim . mit Zu¬
behör , sof . zu v . .
das . V . 2 . St . l . ,
4 Zim . mit Zu -

| behör z . 1 . 7 . 36
zu verm . Näh .

SLützenhof -
t strafte 13 , 1 ,

WtW21,2

l -Ä » .

zu verm . durch
3 . Ehr . Glücklich .
Kais .- Fr . - Platz 3

Westendttr . 11
4 - Zim .-Wohn .

1 . St . . Balkon ,
Sonnenseite , z .
1 . 7 . 36 zu vm .

m . Bad u . Zub .
» u verm . Näh .
daselbst Taunus -
strafte 22 . 1 . St .

■ Im Zentrum der Stadt
■ Marktstrafte 12

I schöne 4 - Zim . - Wohn
■ zu vermieten durch
■ 3 . Ehr . Glücklich
■ Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Steinmetz , P .
4 - Z . -W .,

Adelheidstr. 101
U , 1 . 7 . herrsch .

4 - Zim . - Woba .
mit all . Zubeh .

zu vermieten ,

Eckernförde -
strafte 4,1 ,

schöne

m . Bad , 2 Sait . ,
ar . Terrasse . . .
Zubehör . 2 . St ,
Vismarckring 17
z. 1 . Juli z. vm .

Röderstrahe
Eckladen

mit 2 Schaufenstern und dazu¬
gehöriger 2 - Zimmer -Wohnung
— neuhergerichtet — zu vm . d .

Grundstücks - Markt
Fritz Beckers u . Sohn

Wilhelmstrafte 34 . Tel . 25884

Möbl . Zim nur
an berufst . Srn .
zu vm . Luisen -
strafte 39 , 1 .

Bahchossnahe
gut möbl . Zim .
zu vm . Mainzer
Strafte 64 , P .
Rübe Babnhös

gut möbliertes
sonnig . Zimmer
sofort oreiswert
zu verm . , evtl ,
auch zwei leere
schöne Zimmer .

Näh . Nikolas -
ftrafte 21 . 2 .

Nettes möbl .
Einzelzimmer

frei u . elegant .
Dovvelzim .

Nathausstr . 5 ,
3 . St . links .

Möbl . M
Mansarde

”

mit Kochberd a .
Frau ob . Friiul .
billig zu verm .

Rauenthaler
Strafte 3 . 1 .
Schön möbl .
sonn . Wohn -
Schlafzimmer

mit Balkon zu
vm . Rheinstr . 73
1 . St . Mnior ,

Kaif . - Friedr . -
Ring 48 . II

vrächt . Wohn . ,
Sonnens . . 7 Z . ,
und reich ! . Zu¬
behör zu verm .
Näh . i . 1 . Stock .

Kloppsiockstrahe 11
schöne sonnige

4 - u . 5 - Zim . Wohn .
» u vermieten .

monatl . 78 RM .
z. 1 . Juli , evtl ,
früher zu verm .
N . Eckernsörde -

Mße 1 , 2 r .—
Gneisenanstr . 24
1 . Stock , schöne

4 -Zim .- Wobn .
mit Babezim . u .
Zub . z . 1 . 7 . 36
zu oerm . Näh .
b . Karl Michel ,

Parterre .

• Kurhausnähe •

Mnchws Hem in $ illa
Wohnschlafzimmer mit großem
Balkon , mod . , eleg .. ied . Komfort ,
fl . Mass . , eign . Eing . . erstkl . Ver¬
pfleg . , für Dauermieter . I » Ref .
Zeitgemäßer Preis . Rui 23625 .

Leeres Zrmmer
zu vermieten .

Zimmermann -
ckraße 10 , 3 lks .

Großer Unter¬
stellraum

zu vermieten .
Rheinstrafte ,

Ang u . E . 684
an Tagbl .- Verl ,
Gr . leer . Mans ,
mit L . u . Wall ,

zu vermieten
Schwalbacher

Str . 33 , Stb . 3 .

5 - Zim .- Wohn .
in Kurlage

( Kavellenstr . )
neu beiger . , mit
allem Komfort

u . Zentralüeiz ..
vreisw . zu vm .
Näh . bch . Kunz .

Klarentbaler
Strafte 1 .

Telephon 28993 .
Große sonnige
5 - Zim . - Wohn .

i . 3 . Stock , zum
1 . 7 . zu verm .

Rbeingauer
Str . 10 .,

i . Lab ,

„ ^ Schöne

ö - W . - WoP .
mit Zubehör .

Taunusstr . 74 ,
z . 1 . 7 . zu nm .
Näh . Haus - und

Ernndbefitzer -
Verein , Wiesb .

Hinch Bliiw
mit all . Komfort , z . 1 10 . 36
zu vermieten durch

I . Ehr . Glücklich .
Kailer - Friedvich - Platz 3 .

Kl . Surgstr . 11
( Ecke Weherg . )

schöne 7 - Zim .-
Wohn . m . reich ! .
Zub . zu vm . R .
Wirts , Kl .Burg -
ftr , 11 . 3 . norm .

Südlage , 2 . Et ,
ar . Balkon , für
Arzt uiw . Bei .
geeign . , vreisw .
zu verm . Näh .
Abolfstr

'
9 , 3 l .

Große sonnige

HinH -

Wmg

worin seit 12 Jahren das bestens bekannte

Conditorei - Ca ! 6 Kaiplinger betrieben wird ,
ist zum 1 . Oktober zu vermieten durch

Dr . jur . H . Henn , Friedrichstraße 421
Woolworthhaus , Telephon 25141 .

HHMMM
Gr . leeres Zim .
billig zu verm .

Neblung .
Schwalbacher

Str . 41 . Mtb . 3

Schöne Mans . ,
leer , an berufst .
Dame ob . Herrn
zu oerm . Abr .
im T .-Bl . Zy
Gr . leer . P .- Z .,
n . Nerotal . zum
1 . 6 . an Dame
zu verm , 11 — 1 .
Näh , T .- Vl . Zi

Wohnung
mit Mans . . Zu¬
behör . Zentral -
hetzg .. Wavm -
wasser . 2 Sali ,
mit vrachtooller
Fernsicht , beste
Lage , zum 1 . 7 .
M v . Tbomae -

Ruhiges Eben ,
sucht

2 - Zim . - Wohn .
mit Garage .

Preisangeb . u .
© ._ 682 _ anjr . .-JB2

2 - 3im . - Woün .
v . jg . Ehev . in
Bahnbofsn . soi .
aes . Pklt . Zahl .
Preisangeb . u .
M . 682 an T .- B .

Aelt . Dame
sucht abg . 2 - Z . -
Wohn . z . 1 . 7 . ,
Westenb . Angeö .
u . M . 681 T .- B .

2 Zirn . - Wohn .
mit Heizung u .
Zubehör . Nähe
Taunusstr . . zum
1 . Juli gesucht .
Ang . G .682 T .- B .

Aelt Ehepaar .
Beamter in R . ,

sucht sonnige
2 - Zim .- Wohn .

Bisrnarckr . 32 . 3
möbl . Zim . an
berufstät . sol .
Herrn zu verm .
Dotzh .Str . 18 . 2l .
mbl . Z . . 4 RM .
Fricdrichitr . 44 ,
1l ., m . Z . zu v .
Nerostraße 4 , 2 ,
sauber möbl . Z .
zu vermieten .
■ Nüdesh .Str .9
■ 2 L . « . möbl .
■ Mansarde .

Wohn - und
Doppelschlafzim . ,
gut möbl . . mit
Küchenben . und
Balkon zu vm .
Adelheidstr . 80 . 1

4 - Zim . - Wohnung
mit eingerichtetem Bad und
sonstigem Zubehör zu vermieten .
Kapellen strafte 8 . 1 .

• Mod . 4 - Zimmer - Wohnung
mit Zentr .- Hz . . Warmwasser¬

versorgung . einger . Sah .
Taunusstr . ( Anfg . Nerotal ) .

zu vermieten durch
? . Ehr . Glücklich .

Kaller -Friedrich - Platz 3 ,

Untere

KapeUenstratze
in gutem Hause , 3 . Etage ,

schönes Zimmer
unmöbl . , m . eia . Eingang , für
20 RM . monatl . zu vermieten .

„ „ Beckers ,
Wilhelmstrafte 34 , 1 .

Haas
Hausverwalter . Wallmer Strafte 10 . 2 .

Telephon 27620 .

BingertstraheSu
schöne 6 - Zim . - Wohn .

Ofenheiz . . vreisw . zu vm . durch
I . Ehr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Wer - MM - M
in gut . Etagenhaus , 3 . Etage ,
schöne

WlM - WNU
mit reich ! . Zubeh . zu oerm . d .

Grundstücks -Markt
«yritz Beckers u . Sohn

Wilhelmstrafte 34 . Tel . 25884 .

Ehepaar
sucht l - 3 . - Wohn .
z . 1 . 6 . Preis -
ang . erwünscht .
Ang . u . E . 683
an Tagbl . - Verl .

1 Zimmer
mit gr . Wohn¬
küche . abgeschl . .
v . berufst . Frl .
ges . Ang . unter
K . 683 T .- Berl .
Geb . alte Dame
sucht 1 Zim . u .

kleine Küche
int Südviertel ,
ab Rheinstr . , in

gutem Hanse .
Ang . u . K . 681
an Tagbl . -Verl .
Aeltere gebild .

Dame ,
alleinst . , kuckt z .
1 . 6 . 1 gr . Zim .
mit kl . Küche
in gutem Hause .
Ang . u . O . 682
an Tagbl .- Verl .
Alleinst . Wwc .

sucht z . 1 . Juli
groft . Zim . mit

Wohnküche
in gut . Hause ,
auch Gartenbaus
für 20 — 22 RM .
Ang . u . G . 671
an Tagbl .- Verl .

Ruh . Fräulein
sucht l - Z .-Wobn .
z . 1 . 6 . Front -
spitze w bevor¬
zugt . Augeb . u .
L . 686 an T .- V .

Jg . Ehepaar
sucht 1 — 2 - Zim -
Wohn . Preis 30
bis 35 M . Pktl .
Zahl . Angeb . u .
F . 677 an T .- V .
1 od . 2 Zimmer
u . Küche , in gut .
Sause , zum 1 . 6 .
zu miet , gesucht .
Ang . u . B . 681
an Tagbl .- Verl .

6 -Zimmer -
Wohnung

WedrWlr . 48
mit allem Zu¬

behör . sofort
billigst zu ver¬
mieten . Näheres

Großwäscherei
„ Naiiovia "

,
daselbst .

HMMHH

„ ^ Schöne

S - Z.
- WD .

Hellmnnd -
strafte 14 , 1 . St .
zu verm . durch
I . Ehr . Glücklich ,
Kais . - Fr .- Platz 3
HMMHM

Zu vermieten :
4 - Zimmerwohn . (sehr schöne große Räume ) ,

mit Seizung . Salkonen usw .,
Kaiser - Friedrich -Ring 39 . L

5 - Ztmmerwohnung
Adelheidstraße 56 .

3 - Zimmerwöhnung ( geeignet für Büro oder
sonstiges gewerbliches Unternehmen ) .

in gut Sause .
Juli ob . früher .
Angebote unter
S , 680 an T .- V .

Aelt . Ehevaar
sucht zum 1 . 7 .

2 - Zim . - Wobn .
auch Vorort .

Ang . mit Preis
unter T . 676 a .
an Tagbl .- Verl .

2 - 3im . - Wobn .
in Wiesb . ober
Vorort v . Fest -
beblb . zu miet .

Möbl . Wohn¬
schlafzimmer

Bab u . Tel . , z .
1 . 6 . zu vermiet

Kaif . - Friebr . -
Ring 50 , 2 .__

Sm . möbl . Zim .
zu verm . Karl -
straße 21 , 2 , St .
Mbl . 3 . vrw . z .
v , Karlstr , 22 , 2
Gut möbl . sonn .
3im . sofort zu
vermiet . Kirch -
gasse 11 , 2 lks .
Möbl . Zim . mit
Tel . -Anschl . , an
her . Pers . z . um .

Klarentbaler
Strafte ] . P , r .
Kurlage , m . Z .
b . . ev . Küchenb .
Leberberg 17,P .
Mbl . Zim . bill .
zu vrn . Lorcher
Strafte 11 , P . r .
Möbl . Wohn - u .

Schlafzim . mit

r Schöne 5 - Zim . - Wohn .

• mit Zubehör , Etagenheizung ,
• Taunusstrane 62 , Sochv .
• znrn 1 . 7 . 1936 zu verm . burch

I . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friebrich - Platz 3 .

mit 3entr . -Seiz „
sev . , 15 . 5 . z. v .

Sonnenberger
Strafte 31 , Part ,

Am

Kochbrunnen
Sonn . Balkon -
»im . ,l u .2 Bett ,
für Kur - und
Sauer gälte , mit
Kochgel . zu vrn .
Taunusstr . 13 2 .
Sch . g . mb . Zim .
zu verm . Preis
25 M . Taunus -
strafte 65 , Sckm .
Sch . lüft . möbl .
3 . an berufst .
S . ob . D . vrw .
zu vm . Weber¬
gasse 32 . 2 . St ,
Ecke Langgasse .
Et . mbl . Man «,
b . frei Kleine
Webergasse 6 . 2
Mbl . gr . SHaniö
Licht . Heiz . , w .
Mass . , f . 20 Mk .
Wilhelmstr . 60 ,
Eing . Privai -
strafte . Krizek .

Schön möbl ,
Zimmer

an Herrn z. ver¬
miet . Winkelet
Strafte 8 , P . l .
Besschtig . von

Uhr ab .

Ulleinimeter
Sehr schönes be -
hagl . Seim in
gut . ruh . Sause ,
zentrale Lüge ,
Bab , Pianino
oorbanben . Bill .
Preis . Abr . im
Tagbl . -Vl , Ao

r Schöne 5 - Zim . - Wohn .

• Eeisbergstrafte 1 , I
• ( Ecke Taunusstrafte )
• vreiswert zu vermieten durch
• I . Ehr . Glücklich
• Kaiser - Friebrich - Platz 3 .

An amt . Frau
od . Mädck . sch.
I . Z . m . el . Licht .
Kochgel . abz . g .
etwas Hausarb .
Abr , T .-V . Ak
Gr . sonn . leer .

Zimmer
mit Setzung u .
Badbenutz . an
berufst . Serrn .
evtl . m . Pension
sofort zu Derrn .
Zu erfragen int
Tagbl .-Vl . Ah
Sehr schön , ruh .
leeres Zimmer
m . anschl . Bab . .

Wer - WM . -

Rrng 54
1 . Stock ,

son . 7 - Z .- Wohn .
z . 1 . 7 . zu oerm .
Zu erst . Part .

In schöner ruhiger Kurlage werden
in gepflegtem Hause an

• Dauergäste •
Zimmer bei bester Verpflegung
mit oder ohne Möbel abgegeben .
Fließend . Wasser — Telephon —

Zentralheizung . Anfragen unter
T . 670 an den Tagblatt -Verlag .

•
mit Zubehör . Nähe Bahnhof ,
vreiswert zu vermieten durch

H 3 . Ehr . Glücklich .
W Katwr - Friedkich - Platz 3 , _

3n ElWmlla
in unmittelbarer Nähe des
Kurhauses und Theaters ,
herrschariliche

Schöne

4 - W . - Woha .
m . Bad u . Balk . .
Äorfftr . 6 . z , v .
Näh . bei Jng .
Eroffy . l . Stock .
Sch . 4 - Z .- Wohn .
mit Zub . zu vrn .
Näheres Vorck -
ftrafte 14 , 2 lks .

Sonnige
4 - Zim . - Wohn .
mit Zubehör

zum 15 . 6 . 1936
zu oerm . Näh .
Müller , Schwal¬
bacher Str . 47 , 3
oder v . Stiel ,
Aorckstr . 19 . 1 .
Telephon 20388 .

4 -Zim .- Wobn .
Küche . Balkon ,
Bad u . Zubeh . .
in hertl . Lage
a . Rhein , schön .
Vorgarten , ab
1 . Mai zu oerm .
© eleg . f . Auto u .
Pferde unterzust .

W .- Siebrich ,
Rbeingaustr . 5 .

Soonenöerg
Wiesbadener

Strafte 32 , Part .
4 - 3im .- Wobn .

m . Zubeh . , znrn
1 . Juli zu vrn .

Mvtierne 5-Zim . -Wöhnung
freie Lage , mit wundervollem
Fernblick , einger . Bad . Z .- Sz .
fl . Wasser , zu vermieten durch

I . Ehr . Glücklich .
Kaiiet - Friebrich - Platz 3 .

2gl . ManWen
leer ober teil «
möbl . . m . Koch -
« legenh .. elektt
Licht , sof . z . vm .

Ädelheid -
itrane 62 , 1 .

Son . l . Zim . an
Dame bill . zu v .
Abolfsallee 9 , 2

Leere sonnige
Mansarde

an nur ruhige
Einzelperson ab¬
zugeben Abolfs -
allee 32 , 1 .______
Leere Mansarde
zu vermieten .

Brand .
Bleichstrafte 34 .

Groft . leer . son .
Zimmer usw .

sofort bill . zu
verm . Erbacher
Straße 6 , 3 l .
Sch . sonn , leere

Mansarde
mit gr . Fenster
zu v . Friebrich -
straße 57 , 2 lks .
Leere Mans . f .
eins . Pets zu v .

Klarentbaler
Straße 2 , P . l .

2 leere Zim .,
evtl . Küchenben .
an einz . Pers .
Moritzstr , 29,1 r .
Sonn . l . Mans . ,
el . L . , Kochgel .
Moritzstr . 66 , 3 .
2 gr . sch. leere
Zim . m . fast all .
Küch .-Ben . . Kell ,
b . eins . Herrn ,
an 1 ob . 2 Pers ,
zu vm . Anzuseb .

Sonntag 2 — 4 ,
tägl . 2— % 3 llbr

Pbilivvsberg -
ftrafte 43 , 2 r .
L . sonn . Mans .

W oevmieton .
Stiftstrafte 2 . 1 .
Leere Mans . m .
Kochgel . zu vm .
Walramftr . 12 ,

@011061.

Zillkl
m . 1 — 2 Betten .
Dauert « , u . Pass ,
zu um . Albrecht -
st ratze , 23 ._ l ._ St
Gr . sonn . Wobn -
schlafzim .. sehr
gut eingerichtet
in gutem Hause ,
z . d . Bahnhof -
Itrafte 3 , 2 ,
Freund ! , eins ,

möbl . Zimmer
sof . bin . zu ver¬
mieten . Fröbel ,
Bliicherftr . 30 .
Frdl . möbl . Z .
a . Berufstät . zu
vm . Kl . Burg -
strafte 1 . 3 . St . !
Sonn . möbl . 3 .
zu v . Dotzbeimer
Strafte 13 , 2 r .
Möbl . Mans , zu
vm . Dotzbeimer
Str . 35 , 1 lks .
MMMHN

Möbl . 3im . ,
sev . Eing . . W .
4 RM .. ab 15 .
zu vm . Silges ,

Eckernförde -
ftrafte 10 . Nähe

Zietenring .
MHIHIH
Gut möbl . Zim .
Emser Str .48 , P ,

Sch . 1 . 311 .
zu vermieten

Erbacher
Strafte 8 . 2 lks ,

Dauermieter
f . gemütl . Heim

Seisbergstr.28,2
ob . gr . sehr gt

m . W . - Schlafz . ,
Erk ^ ,Z .- S . . i . sch.
fr . Lacie , zu vm .
Am Kaiser - Fr .-
Bad 6 , 1 . Et , r .
Gut mbl . sonn .

3immer mit
Küchenben . bill .
z . v . Bismarck -
ring 22 , 1 r ,
Mbl . Zim . z . v .
Bismarckr .25 .2 l .
Möbl . Zimmer

fof . zu vermiet .
Dambachtal 5 , P ,
Möbl . Zimmer ,
neu bergerichtet .
in Villa , zu vm .

Mobl . Ztm . zu
verm . Friedrich -
ftr . 41 . 2 . Näh .
Krück , Laden .

Zimmer
möbl . od . leer ,
m . Nische , billig
zu vm . Goeben -
öraLe . 18
Sev . mobl . und
ein anderes Z .
zu verm . Serrn -
gartenftr . 16 . 1 .
Telephon 28306 .

• Hübsch mbl .
sonn . Zim .

mit allrn Be -
aueml . billig zu
nm . Kaiser - Fr .-
Ring 46 , 2 r .
Sch . möbl . Zim .
m . Pension vrw .
zu verm . Kaiser -
<rr .- Ring 50 , 1 .

£ aöen
mit Wohnung
Schwalbacher

Strafte 67
sofort zu verm .
Näb . Haus - und

Grundbesitzer -
Verein ,

Luisenftrafte 19 .
Laden Wcllritz -
str . 41 zu om . N .
Jabnstr . 44 . 2 .
Gr . Lagerraum

zu vermieten .
Kirchgasse .

Telephon 23371 .
Erofte Lager¬

oder Werkstatt -
täume

mit Büros , el .
Kraftstrom . Gas ,
Wasser ( bisher
Fa . Falkner &
Eo .) für reden
Betrieb geeign . ,
sofort ganz ober
geteilt zu ver¬
mieten . Eventl .
mit Wohnung .
Näheres Moritz -
ftrafte 45 , 3 .

4Büros
mit Heizung

sehr preiswert
sofort vermietb .
Nikolasstr . 21 , 1

HUM .
mit Zubehör ,
Goebenstr . 15 ,

2 . Stock .
z . 1 . 7 . zu oerm .
N . Christmann ,
baselbst . Einzus .
10 bis 1 Uhr ,

4 - Zim .- Wohn .
Gustav -Freytag -

Strafte 4 , Hochp .,
m . Z .- Hz . , Bad .
Gartenben ., ev .
Garage u . reich ! .
Zub . , zum 1 . 7 .
1936 zu vermiet .
Auskunft bei

Dörner .
Scharnhorst -

ftrafte 1 ,

Läden und
Geschäftsräume 28

Laden
zu oerm . Näh .
im Eckladen od .
Bahnhofstraße 9 ,

bei Cramer ,
Televhon 25162 .

Dotzh . Str . 61

HeminiiihIMZ/S
Läden . Helle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst . . Lager ,
Wein - u . Bier¬
keller u . Garage
zu oerm . Näh .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .

BW . ?
Laden mit kl .
Wohnung ( evtl .
Soskell . ) zu vm .
bei Sicherheit ,
eventl . Finanz .
Näh . Biktoria -
straße 12 .

Tel . 28715 .

Marktstrafte 22 ,
gr . Laden

mit ober ohne
Lagerräume .

Einrichtung für
Elektro - Jnstall .-

Geschäft . Wohn ,
iufw . , auch aet ., z .
vm . Näh . das . b .
Griesel ober bei
Meier , Kaiser -
Friebr .- Ring 48 .
Teleobon 26601 .

Br .

Laden
mit Zubehör

WM 27
zu verm . Näh .

bei Hohlwein ,
Möbringstrafte 5

Tel . 24168 .

Ecke Rhein - und

Schwalb . Str . 2
Büro nebst gr .
Lagerkeller tof .
z . vm . Adresse :
H . Maver . l .St .

Wen
mit Wohnung

zum 1 . Juli 36
zu verm . Näh .
Neroftr , 38 , 1 .

Röderstr .27 f

) Laden C

130 HM . mtl . |
S zu vermiet , r

WWW

Laden
billig zu verm .
Oranienstr . 42,2

Scharnhorststr .26
ca . 140 qm Lag .-
bezw . Geschäfts¬
räume unb ca .
65 qm Keller ,
ganz ob . geteilt ,
halb , zu d . Bes .
von 15 - 18 Uhr .
Näh . b . Renting ,
KleiMraße 19 .

Laden
mit 2 - Z .- Wohn .
zu vm . Scharn -
horstftraße 3 .
Laden . 33 Jahre
bestehend , zu v .

Schiersteiner
Straße 24 , 1 I .

Gewerbl . Räume

Bertramstr . 17
evtl , auch einz . .
zu vm . Näh . das .
Sth . 2 links , bei
Schäfer .

Laden
mit

3 - Zirn . -Wohn .
zu oerm . Näh .
Moritzstr . 46 . 1 .
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Kredite

ilatz Beeis
of . billigst

leeignet .
zu

Mfyi oh We

MIO

U Radio

LW gamilie

3ur

Wulf
Sonnenberger Straße 60 .

Wiesbadener Villa

wegen Todesml

1t 22000 / am Main . F58

Billa

Tagbl .-Verl .

als 2 . Stock .
Ang . m . Preis -4 — 5 -3 -Wobn .

mit Zub ., mögl .
1 . Stock . Ang .
m . Preisang . u .
T . 680 T .-Verl .

im
3 -Ang . u . 6 . 674

an Tagbl .- Verl .

sickert . 668 . gute
Verzinsung ges .

Suche geg . Bar¬
zahlung kleine
oder mittelgroße

2 . Schottenfels
& Co ..

mit Heiz ., Bad gut mbl Wohn -
' ~ ~ ' und Schlafzrm .

Dons
Südviertel .

und 4 - Zirn .-
Wohn . ,

et ). Bürge . Zu -
schr . E . 671 T .- V .
2 - Lis 2500 M .

Seite 28 . Nr . 127 .

u sonst . Zubeh .
Eine erststellige

Hypothek im
Betrage von 10 =
bis 12 000 RM .
könnte bei 5 %

Verzinsung
gegebenenfalls

ausgelieb . werd .
Ges . Ang . unter
U . 673 T .-Verl .

,
m
«Ä “ S [ Ämeiiliffl

Blückervl . ges . IV

--------------- oder ein großes
Höh . Beamter i . Zim . mit Wohn -
R . sucht zum kücke , nickt Löb .
1 . Oft . , eo . früh .

'

Mutt . u . Tackt ,
suchen

möbl . Zimmer
mit 2 Betten , f .
Sommeraufenth .
3 Monate , evtl ,
mit Kockgeleg .
Näh . mit Preis¬
ang . unt . I . 671
an Tagbl .-Verl .
Zim . m . 2 Bett .

sehr rentabel , f .
45 000 RM . bei
15 000 RM . An¬
zahl . zu verkauf .

A . Diebels .
Immobilien .

Dotzbeimer
Straße 68 .

Aarstraß »,
zw . Nr . 28 u . 30 .

Grundstück ,
481 qm , mit ge -
werbl . Räumen ,
Terrasse u . Kell . ,
auch als Bau¬

abreisehalb . sehr
billig zu verk . J
Adr . T .- Vl . An ^

Suche moderne

7 — 8 Zim . . mit
etwas Garten

( Höhenlage )
in Wiesbaden .

Konrad
Lchwalback

W .-Viebrich .
Hubertusstr . 9 . 1

Ang . u . T . 683
an Tagbl .- Verl .

Alleinsteh . ält .
Dame sucht in
gutem Sause

2 leere Zim .
m . Kochgelegenh .

Meroolle

Grohvilla

SmlAMe Ms
nahe Kuranlagen , in la Zu¬
stand , auch für 2 Familien
geeignet , Garten und Garage ,
Preis 26000 RM . bei nur
1500 RM . Anzahl . Eg . Bickel ,
Große Burgstraße 13 . ,

moderne

M . M .

KW
J . 1 . 7 . 0 . 1 . 8 ,

4- 3im.
’

Wohnung
mit Bad u .

Balkon .
Angeb . unt .
A . 930 an d .
Tagbl .-Vl .

êrgericktet ,
ientralbeiz . .
beider . Balk . ,

und Festangestellte durch
Dr . jur . H . Heun , Abtlg .
Finanz . , Friedrickstr . 42 ,
1 . Stock , Woolworthhaus .

Telephon 25141 .

8x2 -3 . Ms
für 15 500 RM .
zu verkaufen .

Näheres
Telephon 26423

Elegante Etagenvilla
beste Kurlage , moderne Komfort¬
wohnungen , schöner gepflegter
Garten ( erstkl . Zustand ) , drrekt
vom Eigentümer .zu verk . Er¬
forderlich ca . 40 000 RM . ( Nach¬
weisbare außergewöhnliche hohe
Verzinsung des Eigenkapitals . )
Ang . unter F . 674 an Tagbl .- Vl .

2 - Fam . -Villa
Höhenlage ,

mod . Komfort ,
prima Zustand ,
gute Rente , nur

an Selbstrefl .
zu verk . Anfr .
unter D . 683 a .
Tagbl .-Verl .

s - zmii »

HW
m . Hof u . Stall¬
gebäuden . geeig .•. Landwirtsch . ,
Fuhrhalterei ob .

Koblenhandlg .,
zu verkaufen .

Kaufpreis
8500 RM .

Anfragen unter
K . 676 an T .- V .

5-W . -Wohn .
mit Lagerraum ,
z . 1 Oft . gesucht .
Ang . u . F . 657
an Tagbl .-Verl .

Beamter sucht

5 - 7 -WM -

Mhmilg
ev . Einfamilien¬
haus . z . 1 . 10 . 36 ,
ev . früher . Ang .
u . F . 686 T .- V .

Trausportabler

Bienenstand
in bestem Zustand , mit 20
Völkern , wegen Sterbefalls
günstig zu verkauf . Näheres

Kocheudörser , Wiesbaden .
Wilhelminenstraße 48 .

Eine
„ Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst
• es « » » » » « *

HoAentables
Etagen¬

haus
weg . Erbteilung
zu verkaufen .
Rur Selbftkäuf .
erb . Auskunft .

MMl - 6eOr
Franz - Abt -
Straße 14 ,

SMW -

SloWliei -

61105
7 Zim .. Küche ,
Bad . mvd . Heiz . .
a . d . Peripherie
der Stadt . Wald
umständehalber

äußerst günstig
zu verk . Ang . u .
F . 682 T .- Verl .

Ms m . M .
2 - u . 3 - Zimmer -
Wohnungen . gr .
Keller . Lager¬

raum . gr . Hof . f .
Earageneinbau

geeignet , erbtet «
lungsh . günst . zu
vk . Ang . unter
F . 681 T .- Verl .

ReMIesHm
ldurchllbernahme
einer 2 . Hypoih .
in der Zwangs¬

versteigerung
Hill z . erwerben .
Ang . u . S . 685
an Tagbl .- Verl .

ab 8 . Juni für fiplhifftphpT Darlehen an

3 Wach , zu miet . OtluliytUKl Gewerbetreibende ,
ges . Angeb . mit Äugest . , Landwirte durch Sriflhßhnrf ]

A .
^

952
^

T .-Vett .
9 Bleichstrahe 9 Finanzierg .

unterteilbar in 2X4 Zim . . Küche .
Bad . Wintergarten . 1X3 Zim . ,
Küche . Bad u . eine Hausmeister¬
wohnung . schöner Garten , ruhige
vornehme Lage , gute Mieten
Geringe Steuern . Pr . 35 000 RM
Näheres durch .

Hochherrschaftliche
Etagen - Billa

am Kurbaus , 3X8 - u . 2X4 - Zim .-
Wohnungen , Lift , Heiz ., Garage ,

preiswert zu verkaufen .

Etagen - Billa , 3 X 4 - Zim .-Wohn -
für 22 000 RÄT bei 10 000 RM .

Anzahlung zu verkaufen .

Haus am Kaifer - Friedrich - Ring
m . 3 - u . 4 - Z .-Wohn . , 9I >ige Rente ,
mit 28 000 RM . Anzahlg . zu verk .

Etagenhaus mit 3 - und >2 - Zim .=
Wohn . , Nähe Ringkirche , Südseite .
9 % : rentierend , mit 25 000 RNi .
Anzahlung zu verkaufen durch

Eugen Bier
Friedrichstraße 46 . Tel . 27196 .

Etagenhaus
gute Wohnlage . 2 - bis 3 -
Zimmerwohnungen . beste
Kapitalsanlage , lOprozent .
Verzinsung , bei 25 000 bis
30 000 RM . Anzahlung ,
preiswert

zu verkaufen .

Willy Stern
Kirchgasse 76 ,

Telephon 27363 .

Musikstildentin
sucht i . Zentrum
der Stabt

mö6l. 5immet
( Ostzimmer ) m .
Balkon . Preis¬
angebote unter
A . 941 an T .- V .
Berufst . Dame

sucht möbl . Zim .

E . 679 T .-Verl .
Dauermieter

li s. z . 1 . 6 . o . 1 . 7 .

Tadel ! ., sehr gut erh . Eich .-Wohn -

zimmer , Sofa , Sessel , 3 Stuhle .
Truhenschrk ., ganz od . eins . vrw .
zu vk . . kpl . Kaffee - u . Teeseroice ,
Wascht , u . Kellers . Anzus . ragl ..
v . Montag an 9 — 12 und 2 — »

llhr , Rauenthaler Straße 2 , 1 -
Händler verbeten .

4 % % ifle Hypotheken
schnellstens durch

Friedebach , Hypotheken

Bleichstr . 9 , Telephon 23563 .

1 Madchenstube , Möbl . Zimmer
Bad . Zentr .- od . m . Morgenkaff .

Etagenheizung , zum 15 . 6 . ges .
V - randa Ang . Ang . m . Preis
U. L . 683 T .-V . 6 . « 75 T -Verl .

Bahnhofsnähe ,
gesucht . Preis -
angeb . erbet , u .
O . 678 an T .-V .

Lehrer sucht

----- „ . , ,----- , Arbeit , evtl . m .
Eeiucht Verpfleg . Ang .

»um 1 . 10 . 36 u O . « st T .-V .
Wohnung I ------ ----

von 4 Zimmern .

In Waldnähe :
Villa für 20 000 RM .

mit 6 Z .. Küche . Bad usw . ,
4000 RM . Anzahlung .

In Kurhausnähe :
Villa für 27 500 RM .

sehr apart eingerichtet , zum
Alleinbewohn ., prachtv . © art .

zu verkaufen durch
Jmmobilien - Verkehrs -Gek .

Wiesbaden , Wilhelmftraße 9 ,
Tel . 26550 .

Herrschaftliche
Etagen - Billa

in bester Lage , mit (Saras . ,
Zentralhzg . , Garten , preis¬
wert zu verk . durch

Dr . jur . H . Henn , Abteils .
Jmmob . , Friedrichstr . 42 ,
1 . Stock . Woolworthhaus ,

Telephon 25141 .

« IMiMllilM - lO

W « iiiiw !4GSsl
( kein Gemüse ) mit 3 - Zim .-Wohn .
gute Geschäftslage , 1935 zirka
32 000 RM . Ums ., geringe Miete ,
wegen anderw . Betätigung tur
2000 RM . bar zu verk . Fachmann
m . zirka 3000 bis 4000 RM . Kap .
richtet Anfr . unter H . 631 an den
Tagblatt -Verlag . -

Schöne
4 - od . 5 - 3 . -

Wohuung .
mit Bad und
ev . Heizung ,
zum 1 . 7 . 36
zu miet ge¬
sucht . Angeb .
mit Preis u .
S , 684 T .-V .

MM
besonders groß ,
wenig getragen ,
billig zu verk .
Adr . T .-Vl . Ag

Mehrere mod .

MMMer
dunkelbl . Dam .-
Rock . Gr . 46/50 ,
billig abzugeben
Jqhnstr , 42 , P .
Hell . D .- Frühi . -
Mantel , Er . 44
bis 46 . Helles
Kostüm , Er . 42 ,
ä 10 RM . zu
verkaufen Botck -
straße 7 , 3 lks .

• Sell . f .
Maß -Anr .

Gehrock . Cut ,
Frack u . Hosen ,
all . s. stärkeren
Herrn ( Bundw .
115 ) zu verkauf .

Händl , oerb .
Schultz . Luisen -
vlatz 3 , 1 lks .

Grauer Anzug
( neu ) . la engl .
Stoff , la Maß -
arb . . aus Seide ,
2 getrag . graue
Mäntel u . einige
Hosen vk . . Er . ca .
165 cm . unti . F .
Lortzingstr . 3 , 2 .
Telephon 27975 .

Neuzeitliche
3— 4 -Zim .-

Wohnuug m
Bad

'
n . Heiz ,

in Wiesbad .-
Biebrich oder
Nähe v . jg .
Ehepaar zum
1 . Juli ges .
Angeb . unter
A . 945 T .- V .

Lebensmittel -
geichäft

in verkehrsreich .
Straße , vreisw .
zu verk . Ang . u .
S . 678 T .-Verl .
Kl . Lebensmitt . -
Gelckaft m . Obst
u Eemüse weg¬
zugshalber Bill ,
sofort zu verk .
Ang . u . E . 685
an Tagbl .-Verl .

Heißmangel -
betrieb

zu verk . Kund¬
schaft kann über¬
nommen werd .
Ang . u . F . 675
an Tagbl .-Verl .

Weiße
Ziegenlämmer ,

10 Wochen alt .
Fehr ,

Dotzh . Str . 125 .
Prima

Läuierschwein
5 Man . alt . zu
vk . Hasenstr . 4 ,
Brink ._________

Achtung !

Jäger !
Räumungs - ,

halber gebe ich
sofort einige

Raubbaar -
Teckel verschied .

Alters , von
eingetragenem

Eltern .
Stammbaum .

Ahnentafel etc .
billigst ab . Ang .
u . A . 953 T . -V .

3 - Zim . - Wohn . .
bis 50 .— von
vktl . Zahler ges .
Angebote unter
I . 680 an T .- V .

Hofgul
320 Mors . , i . Rhein -Main - Gebiet ,

.arrond . Hof , neuwertige Gebäude ,
reiches Inventar , ideal schön
gelegen , erbboffrei , auch an Nickt -
landwirt für 70 000 RM . zu verk .
Anz . 40 000 RM . A . M . Klomann
& Co . , Gütermakler , Frankfurt

zu tauschen gegen gleichwertiges
Objekt in Holland . A . Diebels ,
Immobilien , Dotzbeimer Str . 68 .

Sei 15 Hülle WzW .

suche von Eigentümer

M . Klagen- od . WWsMs
( Kleinwohn , bevorz . ) . evtl . Gast¬
haus , in guter Lage zu kaufen .
Äuß . Verkaufs - Preis m . gen .
Rentabl . u . llnkostenber . erw .
Angebote unter D . 682 an den
Tasblait - Verlag erbeten .

Zu kaufen
od . pacht , gesucht
Villa oder Etage
im Kurviertel ,

für Pensions¬
zwecke . Näheres
unter L . 666 a .
Tagbl .- Verl .

Selbstkäufer
sucht rentables

mittleres

Etagenhs . oa . Villa
Ausf . Ang . unt .
L . 679 T .-Verl .

MW

verkaufen durch
Vereinsbank
Wiesbaden .

Telephon 59461 ,
Am Rhein

6 -Zim . -Saus ,
freisteh ., m . Bad
u . Heiz . , großem
Garten , wegen
Todesfalls biß .
zu verk . od . zu
Derrn ., geeignet
für Arzt , da
Niedevlassungs -

echt zugeteilt .
Ang . D .672 T .-V .

Bauplatz ,
sehr schöne sonn .
Lage , vreiswert
zu vk . Köbler ,
Winkeler Str . 7

Obstgarten .
1300 qm . obere
Franks . Str . zu
vk . Zuschr . unt .
I . 686 a . T .- Vl .

SiwnohibftmifoeWl

Neubau Billa
6 Zim . , Küche , Zubehör , eleg . Bad .
Garage . Garten

29 000 RM .
I . Schottenfels u . Co .,

Theaterkolonnade 29/35 .

zw . Ablösung
einer Aufwert . '
Hyp . v . pünktl .
Zinsz . ges . Ang .
u . T , 679 T .- V .

5 - 6000 M .
als 1 . Hypothek
gesucht . Ana . u .
B . 672 an T .- V .

10000 M .
als 1 . Hypothek
gesucht . Angeb .
u . I , 675 T .- V .

17* 1)1518000 . -

1 . Hypotb . auf
Mietsb . mit kl .
Wohn . v . Prrv .
sofott

^ l^
esuckt .

Hypothekengesch . .
Sckwalbacker

Straße 36 .

f . 1 -2 Familien :
erbitte Eigen -
tümerangebote .

Franz -Abt -
Straße 14 ,

Ang . L685 T .- V .
MHHHM

2g . Mann . 33 I . ,
w . sch. in Herr -

schaftshäusern
w .. sucht möbl .
Zim . od . Mans ,
gegen teilweise
Haus - od . Eart . -

3-W . -WN .
mit Zubehör

von 2 rnb . ält .
Leuten gesucht .
N . Sckiersteiner
Str bevorzugt .
Ang . mit Preis¬
ang . u . H . 687
an Tagbl .-Verl ,

Beamter
( 2 Pers .) sucht
z . 1 . Juli schöne , um 1 . 6 . von

3— 4 - Zrmmer - jung , unverheir .
Wohnung wissenschaftl . Se «

mit Bock . . Ruh . amten gesucht .
Lase . Preislage I Ang . mit Preis -

60 — 70 RM angabe u . S . 679
Ans u . A . 949 nn Tagbl .- Verl .

Möbl . Zimmer ,

Krim »
( altdeutsch )
sowie Zinn -
Ausstellsachen a

vreisw . zu verk . :
Ang . u . S . 684
an Tagbl .- Verl . i
Guterh . Herren¬
zimmer vreisw .

’

zu verk . Aar -
straße 6, ________ |

Eleg . Dovvel -
Scklafz . . Birke .

Schreibtische .
Salon -Garn . , -

Teppiche , 2äuf „
Brücken , Be -

leucktungskörv ..
3flam . Gasherd ,

Flurgarderobe
bill . zu verkauf .
Wilhelmstr . 20 .
_____? , «Stock, ------ ff

Weg . Berklein .
d . Hausb . zu vk .
vollst . Schlafzim .

mit 2 Betten .
Flurgarderobe .
Tisch . Stühle .

Klavier . Mang -
Wäscheschrank .
Kiickensckrank .

Geschirr , Gläser
usw . Körner¬

straße 5 . 2 lks .

Z . MII .

in Höhe von
15 000 RM . bis
20 000 RM . auf
grüß . Mietwohn -

grundstiick . in
gut . Lage Wies¬
badens . voll ge -von auswärts

( 2 Peri . ) , s. mod

3 - W . - MHN.
mit Heizung , in
schön . Wohnlage
( Erdgeschoß od .

1 . Stock ) . Ang .
m . Pr . u .T . 686
an Tagbl .- Verl
Schöne sonnige

3 - M . - MHN .
v . ruh . Mieter
gesucht . Angeb .
mit Preis unt .
S . 674 an T .- V .

Jetzt
“

Äbauen
Bedingungen

Kostenlose Auskunft durch

Ernst Schürmann , Treuhände -

Taunusstr . 55 . Fernr . 24746

Sprechz . 3 — 6 Uhr , auß . Samst .

Herrlich gelegenes

1 - bis 2 - FainilieiÄlls
7 Zim . , Bad , Garten , ger .
Steuern , f . nur 12 500 RM .
bei 6500 RM . Anzahl , zu
verkaufen durch
Dr . jur . H . Henn , Abteilg .
Jmmob ., Friedrichstr . 42 ,
1 . Stock . Woolworthhaus .

Telephon 25141 .

Sn herrlicher Waldlose

modernes LoiWiis
7 Zimmer , mit wertvoller
eingebaut . Einrichtung , günst .
zu verkaufen durch

3 . W . WIMI
Kaiser - Friedti ch- Platz 3 .

Bauplatz
Nähe Idsteiner
Straße , ca . . 800
bis 900 qm gr¬
au fert . Straße ,
gehübt . Nähere
Preisangeb . an
Arck . L . Blum ,
Solmsstraße 28 .

Tel . 22555 .

2 leere Zimmer %
( to ™ * Boapattuet
^ frpn

° ^ ?emteten für Doppelhaus

» « . d . Mosbacher
^ « 82an

"
T ' N Str . ges . Näh .

68La "
.

' - -- Telephon 26423 .
Dame ■-----

Ang , ll .685 T .-V . - — -

9 möbl 3im Beamtendarlehen !
’ v ' Sofort ! 1000 RM . und mehr .

Tilgung monatlich 20 .83 RM . dch .
Bleichstraße 9 , Friedebach .

Finanzierung Telephon 23563 .

Zum 15 . Aug .
2 - Zim . - Wobn .

mit Küche ,
auch außerh . . zu
miet . ges . Ang .
u . M . 678 T .- V .

In Arb . steh .
Dauermiet . sucht
abg . Wohn . 2 Z .
u . K . , b . 35 Mk .
Frl . 2 . Eros ,
cpchützenstr , 16 .

Jungges . sucht
ger . 2 -Zimmer -
Wohn . m . Küche
( Part . ) . Preis
30 — 40 M . Ang .
u . D . 683 T .-L

Veamlenwitwe
sucht sosott

2 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör zu
mieten . Ängeb .
m . Preisangabe
unter G . 680 a .
d . Tsbl . - V . erb .
Aeltere Witwe

sucht abgeschl .
2 - Zim .- Wohn .

Ang . u . U . 680
an Tagbl . - Verl .

Wulm
gute Wohnlage ,
bei boh . Anzahl ,

zu kaufen ges .
Angebote unter
O . 685 an T .-V .

EiOlMlWhW
Höhenlage , Waldesnähe . 7 Zim .
und Zubehör , Garage , geringe
Steuern , für nur 20 000 RM .

zu verkaufen .

Willy Stern
Kirchgasse 76 .

Telephon 27363 .

Schöne sonnige

3 -M . -MW .
im 1 . od . 2 . St¬
unt Bad . z . 1 . 7 .
v . ja . Ehepaar
gesucht . Augeb .
u . L . 678 T .- V .

3 — 4 =3 immer «
Wohn . , Hockv .,

vou ält . Herrn
gesucht für Ende
Juni . Ang . mit
Preis u . F . 678
an Tagbl .- Verl .
2 itäbt . Beamte
suchen z. 1 . 6 . 36

je eine
3 — 4 - Zimmer -

Wohnung .
Preisangeb . an

Endres .
Wörthftraße 23 ,

b . Hartmann .
3 — 4 - Zimmer -

Wohnung
mit Badezim .
und Zubehör .

Sonnenseite , ev .
Zentralheizg . . z .
1 . Okt . 1936 zu
mieten gesucht .

an Tagbl . - Berl .

Beamter
rußiges Ehepaar
s. 2 - o . 2 'X - Z .-
Wobu . z . 1 . 10 .
Aug . u . O . 673
an Tagbl . - Verl .

Beamtenwitwe
sucht z . 1 . Juli

2 — 2X - - 3 - W ..
Höchstvr . 42 M .

Künkler ,
Wielaudstr , 16 .

od . 3 - 3 -
Wobnung

von ruh . Ebev .
mit erw . Tocht .
( pünktl . Zahler )
zum 1 . 10 . oder

früher gesucht .
Aug . u . 3 . 676
an Tagbl .- Verl .

21/2 bis 3 ger .

Zimmer
in ruhiger Lage
( 3 erw . Pers .)
UM 1 . 7 . gesucht .
Preisangeb . bis
60 RM . monatl .
Ang . u . G . 683
an Tagbl .- Verl .
Sielt , alltt . Ebev .

( Penstonär )
sucht z . 1 . Juli
in freier u . ruh .
Lage und nur
gutem Hause

2 - od . 3 - Zim .-
Wohnuu »

mit Zub . . 55 .—
bis 60 .— . Ausf .
Sing . u . S . 679
on Tagbl . - Verl .

Beamter sucht
2 — 3 - 3 .- Wohn .

Höckstvr . 50 Mk .
Sing . K .684 T .- V .
2 - od . 3 - Zim . -

Wohnung
zum 1 . 7 . gesucht .
Ausf . Augeb . m .
Preis u . U . 682
an Tagbl .- Verl .

Ruh . Ehepaar
sucht zum 1 . 6 .
od . spät . 2 - oder

3 - Zim . - Wohn .

MLMZMwÜÄWg

q 1. VÄ rn .53ett5 .ufer ( in )

Mans Angeb Buchhaltet ( in )
7. "

an Rn Schreiner . Tave -
z -erer . Lackierer

foftWttnb . gesucht Ang . u .
L . Mauk . 0 . sev . £) . 684 an T .-V .
Zim . , w . rnogl . -

K . 68 » a . T ..-B . > Theatev -
Elnfack möbl .. \ SapttaTten̂ iigebo« kolonnade 29/35 .

Zim . m . Kockm . 1--------- - ---- 1 ----

gesucht . Taunus - Kfm . . 29 3 ., leb - Hl * | | A
straße 47 , 1 . bei w . . Beteiligung
Biebeshelmer — mit 1000 RM . vollkommen neu

Möbl . Zimmer tze
mögl . m . Balk - Ze
1 . Etage , mit Ififlfl N1N 2 Bi ---- -------
SLobnküche . leer , I ■*•7 ” Ulli . I hübscher © arten ,
von ält . Dame I Darlehen , wer ruhige Lage, .
gesucht , od . zwei einem Herrn 8 3immer und
möbl . Zim . m . Betätigung undl reickl . Zubehör .
Notküche . Angeb . ein Heim fürs . . U nfincf 7 warb
m . Preisangabe Alter bietet . UM ßilUl , L.
unter T . 677 an Sing . u . S - 677 Nab . u 6 . 676
~ -

an Tagbl .-Verl .
1 an Tagbl . - Ber !«

In gutem Zustand besindl .

EWU - Ma
i . Nerotal f . 33 .500 RM . zu verk .

ElaW - Ma
Nähe SBalb und Kochbrunnen , für

32 000 RM . zu verkaufen .

. EiaWilim - MIll
Nähe Wald und Kuranlagen , für

18 000 RM . zu verkamen .
A . Diebels . Immobilien .

Dotzbeimer Straße 68 ,

Guterhalt .
Sommeranzug

'
.

mittl . Fia . , &
zu verk . Lamm .
26alramnr . 10 . <>
Anzug , neu , st

Figur , zu verk .
Müller . Kaiser -
Fr .- Ring 80 .

Anzug
für j . Mann , gut
erhalt . , u . 4 m a

hedr . Crßpe -
Georgette b . zu
verkauf . Emser
Straße 10 , 1 .

Brillantring
1 - Steiuer ,

154 Karat , im
Auftrag preis¬

wert zu verk .
Lawatsch .
Theater -

Kolonnade
Klavier 3

zu verkaufen
Seerohenstr . 28 ,
1 rechts . Anzus .
11 — 1 , 4 - 6 Uhr . 1

Euterhalteiies
schwarzes

Klavier
zu verk . Moritz - ;i
itr . 12 . Mtb . 3 , J

bei Werner .
Zwischen 10 u . I
12 Uhr täglich , |

Guterhalt .

MIAvrer
m . flügelart .Ton
sehr billig zu vk . -

Sonnenberger
Straße 26 , 4 , I

von 11 — 2 llbr .
Aus Privathes .W
diverse Aufttell - "

kacken zu verk . 1
Händler oetbet "•
Anzusehen nur 1
von 4— 6 Uhr . 1
Adr . T .- Vl . Zz |

Trickter -
Erammovhon -

u . 50 PI . , ein )
Photo -Avv . bill . ff
zu vk . Lorelei - H
ring 2 . 1 links . Z

Von stck . Mieter
wird z

'
urn 1 . 8 .

hezw . 1 . 9 .
1 gutgelegene
6 - bis 7 -ZWiaei -

WohMg
mögl . m . Eart . ,
’ ÄÄI B - rklub ,Äreis unter NE Tramings - sehr Mwe Lage .

M ^ ns - mit Preis - Zubeh .. © arten ,
ang . unt . G . 678 wezen Todesfall

M . kVO - Tagbl,Verl .
' — -----

Kurv . bev . . od .
1 . 7 . ges . Ang . u .
K . 685 a , T . -V .

S . 675 T .-Verl .
Möbl . Zrmmer .
2 B . m . Kücken -
benuh . . sof . ges .

Mit 18 000 Mk .
bar u . 6000 Mk .
in 1 Jahr kaufe
ich e . Bäckerei ,
darf auch ein
Cafe dabei sein .
Städtch . od . gr .
Stadt einerlei .
Ang . an Post -
lagerkrt . Nr . 78
Offenback a . M .

In Vorort von
Wiesbaden

MMlion
AmWU

zu kaufen
gesuckt .

Ang . u . W . 683
an Tachl .- Verl .

Garten
oder Vaumstück ,
auch teilw . für
Lagerpl . geeign .
zu kauf , gesuckt .
Ang . u . F . 684
an Tagbl .- Verl .

Billa
( als Ein - und Zweifamilienhaus
geeignet ) , in bevorzugter ruhiger
Kurtage mü herrlicher Ansstcht
und in bestem Zustande — reiz .
Gatten um das Grundstück — zu
verkaufen . Angebote u . H . 660
an den Tagblatt - S3erbag . ( S3er -
mittler unerwünscht . )__

SMS WM
teste tege

all renovierte Wohnungen , neuer
Achttich . beste Mieter , k. Ausfall .
Preis 42 000 . Auszhlg . 12 000 . die
sich nach Abzug der Steuern und
Zinsen mit über 3000 RM . ver¬
zinsen . Näheres durch

Wuls
Sonnenberger Straß « 60 .

Etagenhaus
äußerst rentabel , sehr guter Zu¬
stand . von auswärt . Besttzer

selten preiswert
5 . Sckotteufels u . Co ,
Theaterkolonnade 29 35 .

« dl . Zimer ,
Nähe Rinakircke l I « chNt- lie- ' S - Me |
Ang . u . W . 680
an Tagbl . -Verl . Angestellter

« eiferet Herr fuÄt
“

ofort von
Rentenemvfang Privat 300 M .

Gesucht wird v . l rn . 3 . nut ( Rückzahlung in
älter , ebeooar 10 Monatsrat . ) ,

mm 1 Oktober Nabe Dotzbeimer1 — « -■
äum 1 . Oktobers a unter

1 Afredale -

Terrier
Rüde u . Hündin
1 Jahr alt . mit
erstkl . Stamm¬
baum . zu vk . b .

Metzgermeister
Älamberg ,

Eustavsburg .
Feines

Porzellan -
Taselservice

für 18 Personen ,
aus Privatbesitz
verkäuflich .
Adelheidstr . 54 ,

1 . Stock
von 10 — 12 und

3 — 5 Uhr .



Sonntag , 10 . Mai 1936 .

^ ktrttches I Euterbaltener
Lichtbad Wagen

Neues

Siemens ,

Mag « AW

iß . Eis -
kl . Eis -

2tür . weil
schrank , tl

Eartenbank . rot .
und 2 Stühle

^ - 5 - S . . Marke
Citroen . Typ 7 ,

2 - Sitzer -
Svortwagen

DKW .. 600 ccm ,
zu verkamen .

Garage
Kirchgasse 50 .

Herr . -Rad 15 .—
z . vk . Dotcheimer
Str . 26 . Vdb . 2 ,
Möller .

ccm . wird in
aohl . genomm .

° us Umbauvilla
su verkaufen .

Nah . durch Arch .
_ Wulf ,
vonnenberger

- « trage 60 .

preiswert
zu verkaufen .

Ang . u . T . 685
an Tagbl . -Verl .

1/2 Tonner
Mercedes - Benz

in tadell . Zu¬
stand . zu verk .

Heinrich
Emmermavn ,
Wiesbaden ,

Klarentbaler
Strane 99 .

steuerfrei . 4sach
bereift , auch als
Lieferw . geeis . .
sehr billig zu
verk . Anfragen
u . E . 676 T .- V .

CEitfjen - u .

Ntnum -

Wlmg
, sowie

alter Kamin

V . Friseurgesch .

Weiteilige
Hmeil -roiiette
mit Spiegeln u .

Parfümerie -
ichrank billig zu
verkaufen . Ang .

Reiniger - Werke ,
fast neu . sehr
vreisw . abzug .
Auch aus Rat .-
Zahlung . Desgl .
bochwert . exot .
Schmetterlinge ,

in - u . ausländ .
Wild -Trophäen ,
seltene Kakteen ,

Oelgemälde .
Anfr . u . S . 685
an Tagbl .-Verl .

Höhensonne
neuestes Jubil . -

Modell ,
Tischlampe ,

neuwert . , 125 M .
Dr . Maas ,

Kreidslstrabe 5 ,
Umzugshalber
zu verkaufen

fast neue Sing .-
Näbmaschine ,

Sofas . Tische ,
Schränke . Trum .

2 Veiten
mit Matratzen

und sonstiges
Luxemburg -

strane 7 , 1 lks ,
Schuhm .-Presse

b . zu verkaufen
Frankenstr . 21 ,

Vdb . 2 rechts .
Säulenbohr¬

maschine .
Drehbank ,
Schleifbock ,

Parallel schraub -
stöcke u . Trans¬
mission zu verk .
Alexi , Rhein -
aauer Strotze 16

maschine , Weck¬
gläser , Schrank -

grammophon ,
Staubsauger ,

220 V . . all . gut
»rbalten , $u vk .

lehberg , Kais . -
r .-Ring 35 .___
Zeiher gr . 2tür .

HW
ir Metzger ob .
Krisch . 60 Mk .
l verk . Näh .
riedenstr . 24 .
utertz . mittelgr .

Eisschrank
billig zu verk .

und grohe
Kokosmatte

billig abzugeben
Adelheidstr 61 ,

Eeitenb . Part .

l>MM »
wie neu . 20 M ..

Motorrad ,
Ardie . 500 ccm ,
z . vk . Dotzheimer
Strotze 125 .

Gebr . Herren -
Fahrräder zu vk .
8 RM .. 15 RM .
Dotzheim , Kohl -
beckstr . 27 , Part .

Serr . - Fabrrad
zu vk . Babnbos -
strahe 6 , Hth .
2 . Stock links .

Reurohr ,
Lindenstraße 7 .

WU d . Waldstratze .
Sisidirf ., Wasch¬
maschine , Spar -
berd v . Privat
abz . Bismarck -

gma 9 , 1 rechts

. . Hrn . - Tchreib -
tlsch ( Mabag .) .

Sitzbadewanne
Weckavrarg '. ,
Linoleum -

tevvich u . a .
wegen Umzugs
su verk . Adolf -
Arabe 7 , 2,

Kriiiel ,
M Mainzer Sir . 161

^
Schlafzimmer

mod .. Eiche mit
Nutzb .. Tochters .

Toil . - Komrn .
unb Couche bill .
absuseben

Adolf
Meilerschmidt .

Moritzstrahe 68 ,
öt &. L « ton .

Schlafzimmer
- u verk . Euterh .
Motorrad . 200

t tl

10/50 PS . 4tüi .
Limousine , in
einwandfreiem

Zustand , zu verk .
Wallufer

Strahe 13 . 1 .
Telephon 24147 .

Triumph , Typ
„ Nürnberg

"
.

Ausschl , zu vk .
Neue Bereifung ,
26X3 % . Rau .
Schlageterstr , 46 ,

IW
( 4 - Sitzer ) ,

in gut . Zustand ,
billig zu verk .

Luxemburg -
strahe 9 , 1 lks .

WO M
2- Sitzer ,

Kabriolett , mit
2 Notützen , in
tadellosem Zu¬
stande . i . Auftr .
zu verkaufen .

Müller .
Martinstrane 9 .

4 - PS - Dpd
urnständeb . bill .
abz . Hellrnund -
str . 16 . Hth . 1 r .

Auto , 7 PS
offen , i . g . Zu¬

stand . stabil .
280 RM . Sckul -
berg 27 , 1 lks .

Beel -

Lim .-, 6/25 PS ,
versteuert .

i . fahrber . Zust .,
für 250 RM . zu
vk . Im Auftr .
P . u .A . Heickhaus

Auto - Rep .,
Adolssallee 42 .

Tel . 22892 .

verchr . Felgen ,
preisw . zu verk .

Schuhmacherei .
Seerobenstr . 13 .

Knaben -
Svortsabrrad ,

sehr gut erhalt . ,
vreisw . zu verk .
Martinstrabe 9 ,

Garage .
Paddelboot . öolz
mit groh . Segel
u . Zubehör , zu
vk . Schierstein ,
SA . -Bootshaus ,

500 ccm . mod .
Masch .. mit all .
Schik . . i . tadell .
Zust . . m . u . oh .
Teiwag . . krank -
beitsh . äuherst
vrw . zu vk . Sell -
mundstr . 45 , 3 .

Motorrad
546 ccm

engl . Triumph ,
mit oder ohne

Seitenwagen ,
billig zu verk .
Anzus . Samstag
nachm . 5 — 7 Uhr
u . Sonnt , morg .
10 — 1 Uhr .

Christ .
Waldstratze 162 ,

DKW .

fflolorroe
200 ccm , billig
zu verkauf ab
Montag 9 Uhr

Zu besichtigen
Wellritzstratze 51 .
______ Sof .

Motorrad
500 ccm

steuerfrei , z . vk .
Schachtstratze 17 ,
Parterre .______

Victoria
500 ccm , in s. ft .
Zust ., f . 160 Mk .
zu verk . Näh . b .

K . Bender .
Webergasse 43 ,

Stb . 3 , St ,

B «f6 -

ZMW .

Mer
für Motorrad ,

i . A . preiswert
zu verkaufen .

Schneider
u . Schwenk ,
Auto - und

Motorradrev ..
Wiesbaden ,

Jägerstraße 20
<Waldstratze ) .

Euterb .Krankrn -
wagen ( Selbst¬
fahrer ) vreisw .
vk . Ramminger ,

Mainzer
Stratze 116 , 2 .

Mod . Kinderw . ,
f . neu . Konzert¬
zither , 2fL Gas¬
ofen billig zu
verkauf . Riehl -
ftr , 6 . Htb , 3 r .

Euterbaltener
Kinderwagen

fall neu .
zu verkaufen
Schiersteiner

Str . 72 , P . r .
W . Kinderwag .
zu verk . Hoch -
stratze 2 . 3 .

3/15 Sixt
2 - Sitzer . zu vk .
Anzus . zwischen

7 und 8 Uhr
Dotzheimer

Strahe 28 . be >.
Liebold .________
2/10 Hanomag ,

la . zu verkaufen
Friedrich -

stratze 57 , Hof .

Auto
6/20 PS , erst « .
Zust . , fahrber ., f .
i . Zweck geeign .,
vreisw . zu verk .

Näh . Garage ,
Oranienstr . 33 .

DKW .

( 4 - Sitzer ) .
in gut . Zustand ,
für 400 RM .
zu verkaufen

Bach ,
Friedrichstr . 40 .

Tel . 24555 .
Diri , 2sttz . . 3/15

1930 . fahrber . ,
425 .— vk . Anfr .
H . 681 T .- Verl .

Mues Schlasz .
weg . Auf « der
Mobn . bill . ab -
d Wallufer

tr . 6 . Vdb . 4 .

Gute Singer -
. .Nähmaschine
mll zu verkauf ,

dlfsallee 12 ,
Eartenh , P ,

„ „ » fafb
Nähmaschine

. ( Handbetr .)-vayn .- Plumeau
Su i> rt . ^ wisch .
T V Ubr . Adr .-i-aghl .- Bk . Al

inoli. Bellen
. Patentrahm
ll . zu verkauf ,
rankenstr . 11 ,
ff

"
, Sof .______

Metallbett u .
Holzb . , eichen .

l„ Anz . Sonn¬
ig. ab 9 Uhr
Rartinstr . 17 ,
Hausmeister .

Weih . Metall¬
bett mit gut erb .
Steil . Matratze ,
ält . Nuhbaum -
Büfett . modern .

Kinderwagen
( Naether ) , mit

Rotzbaarmatr .
" llig zu verk .

ialramür . 1,2 r .
Ecksofa

schön , bill . zu
>rkauf . Tavez .
chaus , K .-Fr .-
ing 32 . v .____
Ssitz . Sofa ,

neu . billig zu
verk . Oranien -

- ftratze 24 . 3 ._____
1 Kleiderschrank ,
2tür ., zu verk .

/ Albrechisrr . 15,2
Kl . w . Küche

geeign . f .Schreb .-
Eart . , bill . z . vk .

Kruck , Zieten -
tina 7 , Part , r .

Wiesbadener Tagblatt Nr . 127 . Seite 29 .
Moderner

elfenbeinfarb .
Kinderwagen

für 25 RM . zu
vk . Westerwald -
stratze 18 , P . I ,
Weih . Kinderw .,

gut erhalten ,
billig zu verk .

Eckernförde -
strahe 9 . 3 .

Kinderwagen ,
neu . u . Bettchen
zu verk . Rbein -
stratze 86 . Frtsv .

Kinderwagen
zu vk . Friedrich -
stratze 48 , Htb .
2 rechts .

Kinderwagen
gut erb . , Kasten¬
wagen . zu verk .
Stiftstr . 33 , P .

Kinderwagen
z. vk . Eneisemru -
stratze 9 , Htb . 2 .
Eleg . Kinderw .

( elfenbein )
zu verk . Wörtb -
stratze 9 , 1 .

Mod . Kinder -
Kastenwagen ,

sebr gut erhalt . ,
zu verk . Stein «
gaste 13 . 2 r .
Enterb , w . Kd .-
Wag . vk . Adolf -
str , 1 , Vdb , 3 r .

Kinderwagen
billig . Rbein -

stratze 68 , S . 2 r .
Enterb , zusam¬

menklappbarer
Kind . -Svortw .

billig zu verk .
Wellritzstratze 48 ,
Htb . 1 rechts .

Kinder -
Sportwagen

billig zu verk .
Jabnstr . 25 , 4 r .

K .- Svortwagen
lohne Federung )
für 7 .— abzug

Trotze
Burgstraße 8 , 3 .
2flam . guterbalt .

weihet

^Gasherd
mit Tisch billig
zu verk . Norck -
stratze 21 , 1 lks .
Gasherd , 2flain .

mit Ständer
3 RM . zu verk .
Blüchervlatz > 5 ,

3 . Etage links .
Weih . Küchen¬

herd 20 . - , Bade¬
wanne 5 RM .
zu vk . Seeroben -
stratze 1 , 3

Euterh . Küchen¬
herd zu verk .

Kirchgasse 44 .
3 . Et . rechts .

Weih . Gasherd
Küvversbuich ,

mit Backofen u .
4flamm . Grill ,

sehr gut erbcrlt . ,
1 Plattöfchen .

pol . Nuhbaum -
tisch 3 RM . im
Auftrag zu verk .

Wagemann -
strahe 18 . Part .,

Werkstatt .
2flam . gut¬

erhalt . weiher

Gasherd
mit Tisch billig
zu verk . Aorck -
stratze 2 . 1 lks .

2slam . Gasherd
mit Schlauch

( alles wie neu )
f . 7 RM . Höhn ,
Dotzh . Str . 103 ,
Hth . 1 links .

Euterhalt .

Gasofen
mit weihlackiert .
Tisch u . einige

grobe Bilder
bill . verk . Wie -
landstr . 20 , 2 l .

Gestell -Aquar .
'
,

30X35X50 .
Kinderbettchen
mit Matratze

bill . zu verkauf .
Retzel .

Kleiststr . 11 , H . 1

« 0 * 35, $ .
im Laden

billig abzugeben
weihe Marmor -

vlatten und
2 schmiedeeiserne

Schilder .
Mehrere eiserne

MWepsiihle
für Rasenbleiche
zu verkaufen .

Kratzer ,
Luremburgstr . 9 .

Achtung !
Kakteen

Agaren . Zim .-
Pflanzen wegen
Umzugs bill . ab¬
zugeben . Vorzu -
vrechen 14 — 18 .

Roth , Adolf -
tratze 9 , 2 . St .

Dahlie »
bill . zu verkauf .

Hochstätten -
strahe 14 . 1 lks .

Tel . 22691Adlerstraße 31

( kausgesuche Euterh .

r . Darmstadt

Schreibstube

MerriA

Fachmann

Wiesbadener Tagblatt .

mOBEL

BAUER

Drabthaarior
( Rüde )

am 2 . 3 . d . M .
in Sonnenberg

entlaus . Schwarz
und braun aesl ..

verbältnism .
lange Beine u .
lg . Kopf . Abzug ,

bei Habn .
Sonnenberg .

Wiesb . Str . 80 .

Verloren

Gefunden

dah man moderne Möbel
in guter Verarbeitung ,
groher Auswahl u . preis¬
wert erhält bei

EeWMiihk
(Empfehlungen

Kelbstsahrer
mieten Autos b .

Maurer
u . Hegmann ,
Moritzstr . 50 .

Telephon 25584 .
Autofahrten

Wag . s . Selbst ?.
Brendel , Kirch¬
gasse 50 . 1 . Stock

Haus -

Verwaltg .
inkl. Steuer - und

♦ Rechtsbsarb . bill. ♦

K . Spannuth
Langgasse 39

Fernruf 27260

Teppiche
Brücken

antike und
Stilmöbel
Eemälde

Porzellane
Goldschmuck

Miniaturen
Zinnsachen

kaust u . verkauft
E . Ludwig ,

gegr . 1912
Webergasse 23 .

Telephon 26854 .
Euterhalt .

TislhlvWe
von Braut zu
kauf . ges . Ang .
u . K . 679 T .- V .

M erhalt. Zelt
zu kauf , gesucht .
Schrift ! . Angeb .

an Sckmitt ,
Karlstrahe 30 .

(Win » )
Limousine .

2,4/21 PS Ford -
Limousinen ,

sämtl . steuerfrei ,
ferner

Adler - Limousine
mit Anhänger

verkauft vreisw .
Autor . Ford -
Verkaufsstelle

Wilh . Reu ,
Helenenstr . 16 .

3/15 BMW . -

Limousine
m . Schwingachse
9/40 Diri - Lim . ,
4türig . steuerfrei
zu verkaufen .
Automobilbaus

Lümmel .
Earienfeldstr .27 .

Tel . 25402 .

Fritz hat es mal auf eigene
Faust mit der „ Kleinen Anzeige "

versucht . Jetzt lacht er , weil er
einen schönen Lehrlings¬
posten hat . „ Kleine An¬
zeigen " immer in das

Menfflet
Blumenkübel
Waschbütten

Erotze Auswahl .
Fabbdlg . Sauer ,
Eoebenstratze 14 .

Tel . 25971 .

Büfett
und Kredenz

modern
Eiche m . Nuhb .,

für 160 Mk . .
mod . Couche

f . 30 Mk . zu vk .
Schmidt ,

Helenenstr . 4 , 1 .

M « Hm !
Fahrschule

Eriin ,
bekannt gute

Ausbildung
Kais .- Friedr . -

Ring 17 .
Telephon 27501 .

Eleg .
Mietwagen ,

auch für Selbst¬
fahrer .

Schneider ,
Römerberg 28 .

Tel . 23187 .

Wiesbaden
'

Wellritzstraße 51
Ausstellung 4 Etagen .

Auto
bis 2 Ltr . . gut
erhalten , gegen

Kasse gesucht .
Ang . u . B . 679
an Tagbl .- Verl .

Auto ,
Limoufine , bis
4/23 , gebraucht ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 677
an Tagbl .- Verl .
Wer verk . gebr .

fintongra
auf Rateniabl . ?
Ang . u . S . 677
an Tagbl .- Verl .

Verloren
Siegelring .

Gegen Belohn ,
abzug . Portier .
..Kaiserbad "

.
Ein 6t . Kinder -

schnh
Schiersteiner ob .
Wörth str . ver¬
loren . Abzugeb .
Fundbüro .

Autovermietung
an Selbstfahrer .
4 - Sitz . , elegant ,
verstch . Wagen .

Kabriolett .
Tage — Stund .

Tel . 27188 .
Wehle . Rettel -
beckstrahe 21 . 1 .

Mo -

Fahrten
erstkl . P . 'Wagen
Kriessing,Roon :
str . 13 . Tel . 21127

I löerüstdiele
gut erb . , beschl . ,
zu verkaufen .

Westermann .
Herrngarten -

stratze 2 , 3 .

[ handi « - » erkwse |

« eeeeeeeee
Euterbalteue

weih
emaillierte

zu kauf , gesucht .
Angebote mit
Erötzenangabe

und Preis unt .
H . 2240 an

Anzeigenfrenr .
Langgakse 4 .

— — — —

Engl . Einzel¬
unterricht gebe
ich zu mäßigem
Preis . Ang . u .
S . 678 T .-Verl .

Kunstbetrachtung
Literaturbespr . ,

Ziel : Geschmacks¬
bildung .

Ang . u . O . 679
an Tagbl .-Verl .

MMWe
empfiehlt sich z .
Anfertigung all .

Schreibmasch .-
Arbeiten . gut u .

billig .
L . Rinke , Wwe .

Saalgasse 36 .
Laden .

Schönes Büfett ,
Büch .- u . Kleid .-
Schränke . Korn . .
Sessel . Chaisel . ,

Eartenmöbel
zu verkaufen .

Henze ,
Nikolasstr . 17 .

onei -

Eimoniine
4/20 . günstig ab¬

zugeben .
Grotz -Earage ,

Stiftstraße 18 .

Motor¬

räder
geg . Kasse zu vk .
AIS .. 350 ccm .

steuerfrei ,
3400 km gelauf .
BMW ., 250 ccm .

Garage Dörr ,
Kirchgasse 50 ,

Telephon 23371 .

Briefm . - Sammlg .
eins . Marken ,
kauft Seibel ,

Jabnstr . 34 , 1 r .

Lampenschirme
(Seide , Pergament )
eder Art , fertigt an

großes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 , 2

Gebr . Faltboot
zu kaufen ges .

Angebote unter
L , 680 an T .- V

Wenig gebr .
Schlafzimmer
Küche
Eisschrank
Eßzimmer
Chaiselongues ,

Couche .
Schwarz ,

Walramstr . 5 ,
Laden .

Fachleute

bestätigen

MhmaWnen
neueste Modelle
und einige gute
gebr . . sehr bill .

Krieger ,
Frankenstr . 22 . 1

Guterbaltenes
Dam . - Fabrrad

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis¬
angabe u . 3 . 678
an Tagbl .- Verl .

( eilfiter
Sptioglofiel

mit Zubehör
geg . bar zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
E . 672 an T .-V .

Schöner Perserleppich
( zirka 3 .20 X 4,50 Meter )

Machal und Perserbrücke
( Schiras ) , preiswert zu verkauf . Rheinstratze 92 . 2 ,
Deinlein . Anzusehen 11 — 7 Uhr .

« « - » ta »
। steuerfrei !

Opel ,
_ PS . 450 RM . ,

SuAWWill ,
Herernzim . ,
Sveisezim .,

Möbel all . Art ,
auch ant . Möbel ,

Gemälde und
Kunstgegenstd . .
Teppiche usw . ,

Badewanne ,
weise Herde ,

Möbel . Schreib -
masch . . Laden - u .
sonst . Geschäfts -
inventar sowie
Nachlässe u . kpl .
Wohn .- Einricht .

E . Klapper ,
Ausstell . - Säle

Webergasse 37 .
Tel . 28627 .

Meise » . Molle

£omgra,1 $opln,Wen
kauft

Georg Lied , Wiesbaden

NMMHC «
Wohnungen

weißen
u . jede Art Oel -

karbenanstrich
gut , billig und

schnell .
Karl Stein ,

Wörthstratze 8 .

Harmonikas
für Beruf . Sport u . Hausmusik ,
alle Weltmarken in gr . Auswahl ,
sowie alle Musik - Instrumente
riestg billig . Stets Gelegenheits -

. laufe in gern . Jnstr .
ßpihpl Instrumentenbau .
JtlUCI , Jabnirr . 34,1 , Tel . 23263 .

Mlnenhiite
Else

Eiffert - Engel .
Weilstr . 21 .

llmarbeiten von
1 .50 RM . an .
Sommerkleider

Mäntel . Kompl .
werden tadell . u .
preiswert nach
Bild angefertigt
in u . außer dem
Sause . Fusenich .
Moritzstr . 49 . 2 .

Wchim .

06 250 Ml .

Wen
'

ab 135 Ml .

WeiAde
weiß ob . elfenb .,

ab 65 RM .,

MWH » !
in allen Preis¬

lagen .
Ständige

Vorführung .

Gotth .

Hönisch
Adelheidstr . 53 ,

Ecke Oranienstr .

WlgeWe

Hang , ödes
Grundstück oder

Schuttvlatz
zu packten ges .
Ang . u . ll . 681
an Tagbl .-Verl .
Kleiner Garten
gegen Abstand
zu packt , gesucht .
Ang . u . B . 686
an Tagbl .-Verl .

Gebrauchter , fast neuer

Original
Siemens - Wäschesprudler

120 Volk , billig zu verkaufen .
H . Heraeus 4 Co .,

__ Taunusstratze 9 ._________

in Eiche mit
Nutzb . . 100 . 120
und 145 RM ..

Ausziehtische
Lederktüble
komvl . Sveise -
u . Scklafzim .

billigst .
6 . üNnenberg

Schwalbacker
Stratze 73 .

u . Coulinstr . 3 .
Herrschastl .

eAchmmer
m . Steil . Garde¬
robe - u . Wäsche¬
schrank ( 2 Mtr . ) .

ÄGerziMer
We

u . a . Möbel
i . Ä . bill . vk . d .

E . Klapper ,
Ausstellungssäle
Webergasse 37 .

Tel . 28627 .
Möbel ,

Teppiche , Kunst -
u . Einr .- Gegen -
stände aller Art ,
Teppich , Couche .
3t . Mair . ( Wolle
u . Rotzh .) . Büro -
und Geichäfts -
invent .. Motor . ,
Metzg .- Maschine ,
Badeeinr . . Herd
( Dränier ) durch

E . Klapper ,
Ausstell . - Säle

Webergasse 37 .
Tel . 28627 .

Kommission .
Ankauf . Tausch .

Modernisieren .

Sehr eleg . mod .

HmeWMer
tadellos erb . ,

zu kauf , gesucht .
Beschreib , u . Pr .
u . M . 675 T .-V .

Brillanten
Goldschmuek , Smaragde , Kabine
Perlen u . Silbergegenstände kauft

gegen Kasse

RpApI Wagemannstr . 15
UvUlUl Christliches Geschäft

Mel
( Rüde ) , braun ,
bis 1 Jahr alt

( reinrassig )
preiswert

zu kauf , gesucht .
Lehr ,

Philivvsberg -
stratze 49 .

Fernspr . 25637 .

600 RM .,
Opel ,

4 . 8 u . 10 PS , v .
120 RM . an .

Eultioogen
1,5 To . . la Zu¬
stand . 500 RM ..

Chrysler ,
14/70 PS . 7 - Sitz .
BMW .. Sport .
400 RM . u . a . m .
Kraft . Dotzheim

Holzstr . 13 .
Motorrad

DKW .
zu verkaufen bei

Lümmel ,
Eartenfeldstr . 27

Günstige
Gelegenheitskäufe

Prachtv . Speise - , Herrn - u . Schlaf -
8tm ., wtz . Fremdenzim . m . 1 Bett ,
Küche , Couche , Lederklubsofa mit
Sessel , Kleider - , Bücherschränke ,
Rollvult . f . neue Klubgarnitur .
Rollschrank , Schreibmaich .. Näh -
masch . . Federbett m . Kiss . , Tische ,
Radio , Gash . m . Backof .. Flur -
gard ., wn . Metallbett m . Matr . ,
eich Standuhr , Läus . , Teppiche ,
mehrere gr . Perserbrücken , schöne
Oelgemälde zu verkaufen Gütlich ,
Rüdesheimer Str . 6 , Parterre .

Münchener

Schnauzer
( Rüde ) . yt bis

2 Jahre alt .
mittlerer Gröhe

beste Eigen -
Ichatten . Pfeffer

und Salz ., zu
kaufen geiucht .

Angebote unter
M . 680 a . T .- B .

Piano
bar zu kauf . ges .

Sckwender ,
Müblgasse 17 .

Pianos - Flügel
kauft

Piano - Sckwartz ,
Zeil 104 . T .26864
Frankfurt a M „

Briefmarken
kauft

Scholl , Mainz ,
Jakobsberger -

gasse 15 .

Soöeioonne
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 685
an Tagbl .-Verl .

Emaillierte
Badewanne

zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
D . 686 an T .-V ,

Badewanne ,
Liegektuhl ,

Kartentisch und
-bank z. k. ges .
Ang . u . E . 682
an Tagbl .- Verl .

1 gebr . Band¬
säge zu kaufen
ges . Ang . unter
ll , 686 T .-Verl .

Seite v . 1 Pf . an

Masch . verleih .
50 Pf . täglich .

Billige Gelegen¬
heitskäufe

emmen f
Neugasse J

Möbel - Pcldicrl
Frankenstraße 9
Bahnhofstraße 6

Ehestands - , Kinderreiche -Darlehen .

Alleinvertretung
Neue und
gebrauchte

Flügel - Pia «
Harmoniums

- Kauf - Miete -
Stimmg ., Hepar .

A . LErnst
Taunusstr . 13

u . Rheinstr . 41

flöufp Möbel
und Roßhaar .

Hobe Bezahlung .
O . Kannenberg ,
Sckwalb . Sir .73 .

Tel . 23129 .
Mod . Eßzimmer

gebraucht
zu tauf , gesucht .
Ang . u . W . 677
an Tagbl . -Verl .

Euterh . mod .

SirmnrtüNt
von Privat zu
kauf . ges . 2Ina .
u . B . 680 T .- V .

Gebe . Eichen -
Büfett ,

halbhoch , b . 1 .60
m lang , zu lauf ,
ges . Preisangeb .
u . E . 686 T .- V .

Eebr .
Austragkasten .

Linoleum ,
Schließkörbe u .
wß . Waschbecken

mit Ausguß
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . B . 673 T .- V .
Gebr . guterbalt .

Autobox
u . weitzer Herd ,

55X80 . gesucht
Hirschochs ,

W .- Sckierstein ,
Zeilstratze 20 .

Bretter
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 684
an " Tagbl .-Verl .

Gute Singer -
Nähmasch .

zu verk . Lumb ,
friedrichstr . 29 .

Nöhmllhmm
neu u . gebraucht ,
in all . Preislag .

Engel .
Bismarckring 43

Eß - ob . Herren -
zim .. Couche

preiswert
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 686
an Tagbl .- Verl .
Euterh . Sprung¬
federmatratze zu
kauf . ges . Ang .
mit Preis unter
T , 681 T .- Verl .
Als Eelegenh . -

Kauf gesucht
auterhaltene

Couckegaruitur
mit 2 Sesseln .

Ang . mit Preis -
ang . u . Beschreib .
u . B . 685 T .-V .

Als Eelegen -

HMUs suche :

2 Gobelinsessel
oder 2 Leder¬
sessel , gut erb -
moderne große
Form . 1 guterh .

Herrenzimmer¬
schreibtisch .

Eiche . 1 Kirschb .-
Tisch , als Früb -
stückstisch , f . zwei
Personen , hell¬
gelb , evtl , aus
Biedermeierzim .
Ang . u . E . 676
an Tagbl - Verl .

Enterb . Itür .
Kleiderschrank

aus gut . Hause ,
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis
I . 682 T .-Verl .

Rohrliegestühle
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 683
an Tagbl .-Verl .

Enterb . Roll -
wand zu k. ges .
Ang . m . Preis
B . 682 T .-Verl .

Gebrauchte
RegiUrier -

Kasse
mit Preisang .

gesucht . Ang . u .
Z . 574 T .- Verl .
Zu tauf , gesucht

2 - I »8

Motor
110 V . . Wechsel¬
str . . 1500 Tour -

gebraucht .
Ang . u . T . 678
an Tagbl .- Verl .

Wegen Räumung
unseres groß . Küchenrnöbel - Lagers
haben nnr eine Anzahl erstklassig .

Küchen
in Natur und Schleiflack äußerst
preiswert abzugeben .
K . Landsrat , Haus - u .Küchrngeräte

Vlsmarckring 19 .

Ehestandsdarlehen
Frankenstraße 25

am Bismaickring

Kuchen

Schlafzimmer

Speisezimmer
Polstermöbel

Billige u .

Gute -

• 9

vorn
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'
Deutfehes Theater ,

Mol !
Ende gegen 22 % Uhr .Anfang 18 Uhr .

31 . Vorstellung .

Maisestspiele 1936 — 2 . Vorstellung :

Ende 22 % Uhr .

Ende 22 % Uhr .Anfang 20 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzepte ,

Ä

-
H

Sonntag , den 10 . Mai 1936 .

Katholische Kirche .

Sonntag , den 10 . Mai 1936 .

Meine Tochter — deine Tochter .

Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz u . Ralph Artur Roberts .

Anfang 20 % Uhr .

Montag , den 11 . Mai 1936 .

Baugewerbe . Beginn der Großaktion für Unfall¬

verhütungen . Es spricht Dr . Ley . 16 .40 Wer kennt die

Meister deutscher Erzählkunst ? Ein literarisches Preis¬

rätsel . 17 .00 Lieder von Max Reger . 17 .30 HJ .- Funk .
18 .00 Stuttgart : Unterhaltungskonzert .

Sonntag , den 10 . Mai 1936 .

11 .30 Uhr : Früh -Koazert
am Kochbrunnen , am -sseführt von dem Städt . Kurorchester .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Montag , den 11 . Mai 1936 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! 6 .10 Fröhliche Morgen¬

musik . 7 .00 Nachrichten .
10 .00 Erundschulfunk . 11 .30 Vorratswirtschaft im Haushalt .

12 .00 Von Gleiwitz : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei von Zwei bis Drei . 15 .00 Börsenberichte .
15 .15 Schriftleiter der Hitlerjugend berichten . . . 15 .30

„ Die Abreis ' von Riga .
"

Jungvolk singt auslands¬

deutsche Lieder .
16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Singt mit — HI . singt

vor ! 18 .30 Der Dichter spricht . 18 .45 Sportfunk .

Sonntag , den 10 . Mai 1936 .

Außer Stammreihe .

Maisestspiele 1936 — 1 . Vorstellung :

Parsifal .
Ein Bühnenweihfestspiel von Richard Wagner .

Meine Tochter — deine Tochter .

Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz u . Ralph Artur Roberts .

Montag , den 11 . Mai 1936 . 3

11 Uhr : Früh - Konzert
’
j

am Kochbrunnen , ausgesührt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte «

Montag , den 11 . Mai 1936 .

Stammreihe G .

Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 und 7 .00 hl . Messen ,
8 .00 hl . Mesie mit Predigt , 9 .00 Kinderaottesdienst , 10 .00

Hochamt mit Predigt , 11 .30 letzte hl . Messe mit Predigt ,
20 .00 Maiandacht . An den Wochentagen hl . Messen um 6 .30 ,

Sonntag , den 10 . Mai 1936 .

16 .30 Uhr : Konzert . * j

Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr : Romantischer Abend .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinge ! .

Tanzgastsviel H . 3 . Stottmeister und Hildegard Will .

Montag , den 11 . Mai 1936 .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 .00 Maiandacht . An den Wochentagen hl . Messen um 6 .30 ,
7 .15 und 9 .00 , Dienstag und Freitag auch um 8 .00 . Dienstag ,
Donnerstag und Samstag 20 .00 Maiandacht . Beichtgelegen¬
heit Samstag 16 .00 bis 19 .30 und nach der Maiandacht ,
Sonntag von 6 .00 an . — Schluß der österlichen Zeit : Christi
Himmelfahrt , 21 . Mai ,

Pfarrkirche Maria - Hilf . ( 4 . Sonntag nach Ostern .) 6 .00

Frühmesse , 7 .30 zweite hl . Messe mit Predigt und gemein¬
schaftlicher hl . Kommunion für die Jungfrauen und Jung¬
männer , 8 .45 Kindergottesdienst , 10 .00 Hochamt mit Predigt ,
20 .00 Maiandacht mit Segen . An Wochentagen hl . Messen
6 .30 , 7 .05 und 8 .30 ( Montags und Donnerstags um 9 .00 ) .
Dienstag und Freitag 7 .05 Schulmesse . Montag , Mittwoch
und Freitag 20 .00 Maiandacht mit Segen . Montag und

Donnerstag 6 .30 gestiftete hl . Messe nach Meinung aller

Stifter . Beichtgelegenheit : Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und

nach 20 .00 , Sonntag von 6 .00 an .
Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . 7 .00 Frühmesse , 8 .00

zweite hl . Messe ( gemeinschaftliche hl . Kommunion der Jung -
männer und der Maris Stella ) , 9 .00 Kindergottesdienst ( hl .
Messe mit Predigt ) , 10 .00 Hochamt mit Predigt , 20 .00 Mai¬

andacht . An den Wochentagen sind hl . Messen um 6 .30 und
7 .15 . Mittwoch und Samstag auch um 8 .00 . Montag 7 .30

Schulmesse für die Gymnasien . Dienstag und Freitag 7 .15

Schulmesse für die Volks - und Mittelschulen . Montag , Mitt¬

woch und Freitag 20 .00 Maiandacht . Samstag 6 .00 Salve .
Beichtgelegenheit ist Sonntag von 6 .30 an , Samstag von

19 .00 Max Reger . 19 .45 Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonder¬

wetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Pro¬

gramm . 20 .00 Nachrichten .
20 .18 Von Trier : Volksmusik . „ Zwischen Hunsrück und Eifel

" .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht . 22 .30 Von Breslau : Musik zur „ Guten

Nacht
"

. 24 .00 Stuttgart : Werke von Max Reger .

Faust .
Der Tragödie erster Teil von Goethe .

Anfang 18 % Uhr . Ende etwa 23 Uhr .
»

Refidenz - Theater ,

Abt . 5/91 . Es sprechen der Reichsinnenminister Dr . Frick
und die Reichsfrauenführerin Scholtz -Klink .

10 .00 Von Leipzig : „ Den Müttern .
"

Text von Hans Bau¬
mann . Musik von Reinhold Heyden . 10 .30 Von Hers¬
feld : Chorgesang . 11 .15 Südwestdeutsche Erzähler . Carl
Oskar Jatho . 11 .30 Von Leipzig : Kantate von Johann
Sebastian Bach . „ Lobe den Herrn , meine Seele .

"

12 .00 Von Berlin : Musik am Mittag . 14 .00 Stuttgart :

Kinderfunk . Kasperle fährt aufs Land . 14 .45 Das Volk

erzählt . 15 .00 Deutsche Scholle . Bauern rüsten zur
3 . Reichsnährstandsschau in Frankfurt .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 18 .00 HJ .-Funk . Das Beste in
mir — ich hab

' s von ihr ! Eine Hörfolge zum Tag der
Mutter . 18 .30 Ohne Vollbart . „ Funk

" - nagelneue
Schallplatten .

19 .00 Herz im Frühling . Funkdichtung von Friedrich Schnack .
19 .50 Sportbericht .

20 .00 Stuttgart : „ Carmen .
"

Oper von Bizet . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten .

22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .15 Sportspiegel des

Sonntags . 22 .45 Von München : Unterhaltungskonzert .
24 .00 Nachtkonzert . Dem Gedenken zweier großer
Musiker unserer Zeit : Alexander Glasunow , Ottorino

Respighi .
*

Montag , den 11 . Mai 1936 .

6 .00 Drunten im Unterland ( Volksweise ) , Gymnastik ,
:genspruch . 6 .30 Frühkonzert . Frisch auf , Kameraden .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 8 .30 Kassel : Musik zur
Frühstückspause .

10 .00 Vom Deutschlandsender : Schulfunk . Ein Wassertropfen
reist durch die Welt . 11 .00 Hausfrau hör zu ! 11 .15

Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauernfunk . 11 .45

19 .00 Und jetzt ist Feierabend . 19 .30 Der Schicksalsweg der
deutschen Leibesübungen .

20 .10 Zur Unterhaltung . 21 .00 Die Weizenkantate . Eins
Dichtung von E . Eich .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten , Deutschlandecho . 22 .30
Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Himmlische Klänge .

Bekanntmachung .

20 Uhr großer Saal : Schüler und Studierende des

Wiesbadener Svangenberg '
schen Konservatoriums musiziere ».

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Tanzgastspiel H . I . Stottmeister und Hildegard Will .

16 .00 bis 19 .00 und von 20 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Erste hl . Messe 6 .30 , zweite
hl . Messe 7 .30 mit Ansprache und gemeinschaftlicher hl .
Kommunion der Männer unserer Pfarrei , 8 .45 Jugendgottes¬
dienst . 10 .00 Hochamt , letzte hl . Messe 11 .30 , 20 .00 Maiandacht .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00 Beichte ,
Sonntags 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .
Kein Gottesdienst ( Diasporagottesdienst ) . Pfarrer Eder .

Evangel . - lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
Straße 8 . Sonntag 10 .00 Prediatgottesdienst , Pfr . Eikmeier .

Baptisten -Eemeinde , Adlerstraße 19 . Kreisjugendfest .
9 .00 Eebetsgemeinschaft , 9 .30 Viblicher Vortrag von Prediger
Schneider , Darmstadt , 10 .30 Berichte , 11 .30 Singübung , 16 .00

Predigt von Prediger Fey , Kassel , 17 .30 Schlußversammluna .

Mittwoch 20 .30 Bibelstunde . — Wiesbaden - Dotzheim , Mühl¬
gasse 17 , 2 . 11 .00 Sonntagsschule .

Evangel . - l « ther . Gemeinde ( der evangel .- luther . Kirche
Altpreußens zugehörig ) , Dotzheimer Straße 4 , 1 . Sonntag
10 .00 Lesegottesdienst , 15 .30 Predigtgottesdienst . Kand . Rau .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag
20 .30 Evangelisation , Mittwoch 20 .30 Bibelstunde . — W .-

Biebrich , Rathausstraße 67 . Sonntag 20 .30 Evangelisation ,
Donnerstag 20 .30 Bibelstunde . — W .-Schierstein , Wilhelm -

straße 25 , 2 . Sonntag 20 .15 Evangelisation , Donnerstag
20 .15 Bibelstunde . Jedermann , ohne Unterschied der

Konfession , herzlich willkommen .
Neuapostolische Gemeinde , Adelheidstratze 81 . Sonntag

9 .30 und 16 .00 , Mittwoch 20 .30 Gottesdienste . — W .- Biebrich ,
Diltheystraße 6 . Sonntag 9 .30 und 16 .00 , Donnerstag 20 .30

Gottesdienste . — W .-Schierstein , Adolfstr . 8 . Sonntag 16 .00 ,
Mittwoch 20 .30 Gottesdienste . — W .-Dotzheim , Luisenstr . 2 .

Sonntag 9 .30 , Donnerstag 20 .30 Gottesdienste .
Methodistenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag 9 .45

Predigt , 11 .00 Sonntagsschule , 20 .00 Sonntagabendfeier .
Dienstag 20 .15 Bibel - und Eebetstunde .

Die Christengemeinschaft , Wilhelminenstr . 12 . Mittwoch
10 .00 Feier der Menschenweihehandlung . — Freitag 20 .15
Eemeinoeabend für Mitglieder und Freunde .

Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Straße 10 . Sonn¬

tag 9 .30 Uhr Sonntagsschule , 10 .30 Uhr Heiligung sstunÄe .
— Mittwoch , 20 Uhr Gottesdienst . — Freitag , 20 Uhr Früh¬

lingsfest mit Lichtbildern .

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 10 . Mai 1936 .

6 .00 Von Hamburg ( aus Bremen ) : Hafenkonzert . 8 .00 Zeit ,
Wasserstand , Wetter . 8 .05 Stuttgart : Gymnastik . 8 .25

Evangelische Morgenfeier . 9 .00 Vom Deutschlandsender
( Reichssendung ) : Ehret die Mutter . Eine Morgenfeier ,
ausgeführt von der Vezirksschule des Frauenarbeits¬
dienstes Book , Pommern , und dem Reichsarbeitsdienst

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 10 . Mai 1936 .

6 .00 Von Bremen : Hafenkonzert . 8 .00 Der Bauer spricht —

Der Bauer hört . 9 .00 Vom Deutschlandsender : Reichs¬

sendung : Ehret die Mutter !
10 .00 Von Leipzig : Festversammlung im Buchhandlerhaus

zu Leipzig mit einer Rede des Reichsministers Dr .
Goebbels . 11 .00 Das Lied einer Mutter . 11 .30

Klaviertrio . „ u
12 .00 Von Nürnberg : Standmusik auf dem Adolf - Hrtler -

Platz . 13 .10 Von München : Musik zum Mittag . 14 .00

Kinderfunkspiel : Der gestiefelte Kater . 14 .30 Klang
von der Pußta . 15 .00 Die Bauern wollten Freie fern .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .30 Mutter und Kind . 18 .00

Melodie und Rhythmus . 19 .50 Deutschlands Sportecho .
20 .15 Deutschland grüßt seine Rassenverwandten . Skalden¬

gesang und nordische Weise . 21 .35 Alles für das Kind .
Ein Familien - „ Jdyll

" von Hans Sturm .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz .
0 .30 Unterhaltungsmusik .

■fr

Einziehung von Wegen .

Nachdem gegen das öffentlich bekanntgegebene Vorhaben
über die Einziehung des Chaisenweges zwischen Josef -von -
Lauff - Stratze und Nordgrenze des Hauses Sonnenberqei
Straße 63 ( Vergl . Bekanntmachung vom 20 . 3 . 1936 , Re -

!
,ierungsblatt Stück 14 vom 4 . 4 . 1936 ) während der vorge -
ehenen Frist Einsprüche nicht geltend gemacht worden sind

wierd die Einziehung des Weges hiermit genehmigt .
Wiesbaden , den 4 . Mai 1936 .

Der Polizeipräsident .

Sozialdienst .
12 .00 Von Hamburg ( aus Hannover ) : Schloßkonzert I . 13 .00

Zeit , Nachrichten , Wetter und Sport . 13 .15 Von Ham¬

burg ( aus Hannover ) : Schloßkonzert II . 14 .00 JReit ,
Nachrichten , Wetter . 14 .10 Wunschkonzert . 15 .00 Wirt¬

schaftsbericht , Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 15 .15

Kinderfunk . 15 .45 Leichte Kost .
16 .15 Stuttgart : Reichssendung : Von der Reichsautobahn

Heilbronn a . N . : Reichsbetriebsappell für das deutsche
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Kirchliche Anzeigen »

Fräulein
Ende 30 . evgl . ,
aus gut . Fam .,
schön . Vermög ,
und Aussteuer ,

ges . , lebensf .
svarj . . möchte , da
Biet fremd , mit
nett , charakterv .
ehrl . Herrn bis
40 I . , in fest . St .
bet . werden zw .
Heirat . Ang . u .
3 . 674 an den
Taabl . -Berl .

Selbttinkerat .
Dame , 41 I .. f .
8 . Aeuß . . Herz . -
Bild . . L da amt .
e . aufr . Leb .- Fr .
zw . Heir . Diskr .
Ehrens . Ang . u .
A . 942 T ^ Perl .

Hausgehilfin
32 I . alt . mit
Kind , häuslich
und Frobnatur .
sucht auf diesem
Wege ehrlichen
Lebenskamerad
betr . Heir . Ang .
S . 662 T .-Verl .

Hausangestellte
32 I . . natur -
liebend . solide ,
w . durch Heirat
Lebenskamerad .
Bildzuschrift , u .
K . 677 an T .- V .

U Mein
Lebrerstochter .

Ende 40 , sehr
häuslich , etwas
Vermögen vor¬
handen . wünscht

durch Heirat
einen aufrichtig ,
treuen Lebens¬
kameraden kenn ,
zu lernen . Ver¬

mittler und
anonym verbet .
Ang . u . E . 686
an Tagbl .-Berl .

Geb . aeiellsch .
gewandt . Dame .
Äuslaudsd .. mit
eleg . Seim . f.
m . feingeb . Srn .
1. Kreife zwecks
Heirat bekannt

zu werden .
Diskretion ru -
gef . u . verlangt .
Eewerbl . Ver -
mittl . verbeten .
Ang . u . Ä . 685
an Tagbl . -Verl .

M W
29 I . . berufst . ,
angenehm . Stufe . ,
gesund , mit kvl .
Aussteuer u . so .
Vermög . ,wünscht
ausricht . Herrn
zw . Neigungsehe
kennen zu lern .
Zuschriften unt .
D . 680 an T . -V .

Doktor med .
Mitte 30 . große
schlanke Erschein .
Facharzt , große
Prar . . vermög . ,

Sportsmann .
Eigenheim .eigne
Jagdhütte , w .

Neigungsehe m .
gebild .. f . ärztl .
Beruf interesi .
Kameradin .

desgleichen
w . Mediziner .

Endfünfzig , ich .
Praxis in inter¬
national . deutsch .
Badeort , baldige
berzl . Ebe durch

Ebevermiitl .
Frau 2lie Sofie .
Berlin - Halensee ,
Weitfälischestr .45
Perfönl . Treffen
leite ick wunsch¬
gemäß a . Ihrem

Ort ein .

Witwe
48 I .. gesund ,

gut ausseh . , in
guten Verhältn .
eign . Eiufam .-
Haus , wünscht

mit Herrn in
gesich . Position
u . gutem auf¬
richt . Charakter

zwecks Heirat
bekannt zu werd .
Bildzufchr . streng
verschwiegen u .
A . 946 T .- Verl .

MWedenesj

450390

wird Menschen nicht verstoßen
Wer groß im kleinen ist ,

ist größer noch im Großen .

Heirat
wünscht solider
Mann , 50 Jahre
mit kl . Rente u .

Ersparnissen .
Ang . u . 3 . 683
an Tagbl . -Lerl .

MlMM
50 I . . ohne Anb .
wünscht vasfende

Dame zwecks
Heirat . Ang . u .
U . 677 T .- Verl .

Ehe - Anbahnung .

lJnstitut des Vertrauens , reellste

Bedien .) Magd . Heichemer , Mainz
Bastion Martin 3 . P . r . . a . Eau -

tor . Tgl . . auch Sonnt . 11 — 18 U61 .
Tel . 31531 . Einschrelbegebubr .
Honorar nach Erfolg . F73

Mslh
Marken - Klavier
mit Pianola -

Einbau . m . viel .
Rollen , gegen

neuen oder gut -
erbalt . Tevvich .
3X4 Mtr . . zu
tauschen gesucht .
Ang . u . O . 674
an Tagbl .- Verl .

Schuh - Kuhn
Fachgeschäft

Bleichstraße 11 - Kirchgasse 9

W .- Biebrich : Horst -Wessel - Str . 26

Mädchen
mit eign . Beruf
f. durch Heirat
lieben Lebens¬
gefährten . Ang .
unter S . 681 an
Tagbl .-Verl .

Wirtsfobn
33 I . alt . ev .. g .
Erschein ., eigne
Wohnung , etw .
Vermögen , sucht
Dame , bis 28 I . ,

zwecks Heirat
kenn , zu lernen .
Ebrl . Bildsuschr .
unter M . 683 a .
Tagbl .- Verl .

« eitere Dame
a . Offiziers - u .
Akademikerkreis . ,

sucht Reisean¬
schluß an eben¬

solche Dame .
Ziel nach Heber «

eintunft .
Ang . n . W . 681
an Tagbl . - Verl .

Staubsauger
zu verleiben .
Tag 2 RM .

L . Rinke ,

W »
56er . ar . symo .
Erschein . , eignes
Haus und Eesch .

5 - Zim .-Wobn .
sucht Fräulein .
Wwe . ohne,Anb .

zwecks Heirat .
Beding , tüchtig
im Hausb . oder

Büro . Etwas
Vermögen erw .

5n" °
Tagb § Verl .

3g .
Mn

in fester Stell . .
20 Jahre , sucht

nett . Mädel
kennen zu lern .

zwecks Heirat .
Diskr . zugesich .
Angeb . erb . mit
Bild u . 6 . 680
an Tagbl .-Verl .

Berufst . Mann
f. Briefwechsel

m . nett . Mädel
oder Dame zw .
Heirat . Angeb .
unter D . 681 a .
Taabl .- Verl .

Junggeselle
38 I . alt . 1 .73
Mir . bl , evang . .

gute Figur ,
gesund , nach hier
versetzt , in fester

kaufm . Pos . ,
400 RM . Mon .-

Eink . . Alters -
vevforg . sicher -
gestellt . sucht dch .
Heirat passende
Lebensgefährtin

gesund und
lebensfroh , tücht .
Hausfrau , mit
Vermög . Vertr .
ausf . Zufchr . m .
Bild . u . L . 681
an Tagbl . - Verl .
Diskr . zugesich .
Vermittl . verb .

Witwe
beft . Kreise , ied .
ohne Vermög -
Mitte 40 . bl ge¬
winnende Ersch . .
unabb - wünscht
Herrn mit ge¬
sunder idealer
Lebensansch . zw .
Heirat kenn . z. l .
Mögl . Vildans .

2 Damen i . R .
such . Dame . evtl ,

berufstät . , als
Mitbewohnerin

grüß . Wohnung ,
mbl . 0 . unntbL ,
z . 1 . 7 . ob . spät .
Eoethestr . 13 . 2 l .

Kegler
k. in gemütlich .
Klub eintreten .
Samstags abds .
8 Uhr . „ Schwab

baiber Hof "
.

Emser Straße .

Wo kann junger
Mann zirka 2X
wöchentlich

M M
Flügel bevorz .

Sehr guter
Spieler . Ang . u .
K . 680 an T .- V .

Detektiv SCHARFF
Wiesbaden

LuieenstraBe 89 , S .
Ecke Kirchgaasse

Ermittlungen
Auskünfte

Beobachtungen
hier und an allen Orten .
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Film

;rger

ist ein starker Sensationsfilm

Die Spannung reißt nicht ab

1 . 10 , 1 . 50

llllllllllllllllllilllllllllllllllllllll

öerts .

Getr . Michael

berts .

Kämpfe englischeliehe

Nachtvorstellung
abends 10 .45 Uhr

Ufafalast
Kirchgasse 72

CAPITOL

Neu - Aufführung I

ziere ».

12 . 5 . 13 . S

Hotel Prinz Nikolas
Karten : .70 1 . 20

Frau Hedwig Bien

Ein mitreißender Film,groß
und schön wie „ BengaliI

“

Freitag , den 8 . Mai

Samstag , den 9 . Mai

Sonntag , den 10 . Mai

Ein Film , von dem man sich viel ver¬

sprechen kann und der noch mehr hält !

Regie Franz Seitz
Musik Leo Leux

Auf der Bühne :

das gute

Familien - Restaurant

Terrassen eröffnet
Sonntag auch 4 Uhr :

Voll - Programm i

Karten : 30 und 50 Pfennig

| alles für Handel,
= Industrie und Gewerbe
illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Englische Offiziere

im Geheimdienst .

Aufregende u .abenfeuer -

Belauschend
die Schlager von Franz Doelie

L. Schellenberg
'» »«

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Ne Cct^tcnDicr

mw Santa Ctuz

| Spielleitung : Georg Jacoby

Rheinstraße 47

zeigt bis einschl Montag : Emil Jannings

„ Traumulus “

Regie : Carl Froelich
( Filmpreis für 1936 ).

Ab Dienstag :

„ Petersburger Rächte **

( Walzer an der Newa )
Hörbiger , Theo Lingen , Adele Sandrock
Spielzeiten : So . ab 2 .30 Uhr .

Wo . ab 4 Uhr .

Unbeschreiblich

LUSTIG
ist dieser neueste UFA - FILM I

L. Schellenberg ’sche HofbuchdrucKerei
Wiesbadener Tagblatt

15000 Kilometer durch die Wunder der Wildnis
Das Hohelied der Helden ohne Waffe

Schwarze Menschen rings um Schomburgk , Lippennegerinnen .
Maskentänze und Geheimkult der Wasenga . Im Aussätzigen¬
dorf . Die sagenhaften Sumpfmenschen . Im Bangweolosee .
Im Schlafkrankheitsgebiet am Luanguafluß . Kampf gegen
die Tsetsefliege . 2000 ) ähr . Steinzeichnungen in Buschmanns -
höhien usw . Bekanntes oder unbekanntes Afrika 1 Deutsche
Siedler in Angola , Durban , Natal , Zululand . Goldgräber¬
städte , Diamanten - Minen usw . Wunder der Wildnis . Urwelt
im Urwald . Drakensberge . Steppenbrand . Sambesifälle ,
Kongo . Angela usw .

Kolonial -Truppen gegen

g )
'

I tSP 'X Eingeborenen - Stämme .

Amtemiose Spannung
bis zum letzten Bild !

In deutscher Sprache ! |

mit

Marika Rökk , Paul Kemp
Urlula Grabley , Hans Stüwe

Ein exotischer Film voll abenteuerlicher und

spannender Geschehnisse .

Tel . 27964 Marktplatz 9

Donnerstag 4 ° ° 616 u . 830 Uhr
14 . 5 .

Nr . 127 . Seite 31 .

Die blonde

Sklavin

4 (raus
mit ihren weiß . Königspudeln

Mit Kreuzer „ Em den “
, Mieky - Maus

in Farben . Wochenschau

Wieder ein

Lucie - Englisch - Erfolg !

j . . Wo — 4 "° 615 880
■ woene • so 3 °° 430 630 s °°

Frühlingsfest
mit Konzert und Tanz im

Residenz - Cafe
Sonntag ab 4 Uhr : Tanztee

Der w

Üonareß
D > tanzt

"

। Sonntag : >
3 . 00 , 5 . 00 , 7 . 00 , 9 . 00 I

Wo : 4 .00,6 .15,8 .30 So : 2 .30,4 .30,6 . 40,8 .45 Uhr

Ab heute | j / I

Samstag ! ■ 1 e I 1 " 7 / 1 1

G & JANZ .

<kL/4bend
I 11 Täglich ab 8 Uhr abends

I 1'1 Sonn - und Feiertag ab
li l \\ 4 .30 Uhr nachmittags

// m \ Mainz

Caf6 Königshof
im Hause Hotel Rheingauer Hof

direkt am Hauptbahnhof .

Ein Erlebnis im
dunkelsten Australien

Ein Tonfilm von der großen
Expedition nach Australien
unt . Leitung d . weltberühmt .

Forschers Dr . Wittington .

Monatelange Kämpfe durch
den australischen Busch .

Ein Paradies für
wilde Völker und Tiere
Die Expedition entdeckt bei

einem Kanibalenstamm
eine weiße Frau

die einzig Ueberlebende eines
an dieser entlegenen Küste

versunkenen Schiffes .

Nehmen Sie teil an diesen

spannungsvollen Abenteuern
an dieser unerhörten Reise
in die unerforschten Urwälder
Australiens , die sonst keines

Menschen Auge sieht .

Veranstalter : Friedrich Voss , Dresden

VA RIETE . TH E ATER

Vielseitig u . interessant !

Das Programm
der Ueberraschungen

mit

Erna Hansen - Wehnert
Deutschi . Meister - Soubrette

und weitere

Q Glanznummern Q

Vertretung :

EmilStößer
Wiesbaden

Hermannstr . 15

Makulatur
Taabl . - Verla «

Lilian Harvey
Willy Fritsch

Lil Dagover
Karl Hörbiger
in dem großen un¬

vergeßlichen Film

der Ufa ,/x

Unbewaffnet ins Paradies der Riesentiere
( eine Abwehr der Lügen filme mit, . gestellten “ , gequälten oder
zahmen Tieren ) , auf freier Wildbahn zwischen Baubtieren
und Elefantenherden . Löwen in der Nacht . Millionenschwärme
von Heuschrecken und fliegenden Hunden . Flußpferde im
Luanguafluß . Kudu und Sesebe . Akrobaten im Tierreich .
Jagd - Geparden . Geschichte eines afrikanischen Wasserlochs ,
Buschbaby . Löwenfutter . Filmjagd auf das seltenste Tier
der Erde , das weiße Nashorn . Das „ Rindvieh Gottes “ . Wehr¬
haftes Wild : Büffel . Vom Tier , das der liebe Gott vergessen
hat . Das Giraffenland usw .
Der Tonfilm „ Das letzte Paradies ** wurde 1935
mit der großen Ferner - Medaille ausgezeichnet

Keine erhöhten Eintrittspreise

Sonder - Veranstaltungen

Hans Schomburgk
der große deutsche Afrikaforscher

NT spricht persönlich
'

M
zu seinem neuen Expeditions - Tonfilm :

Das letzte Paradies

Bist
„

Zur Börse
“ ST

Mittagessen ä Mk — .90
Abonnement Mk . — .80

Zander -Weißwein , Kassel .Rippen -

speer , W . Schnitzel , Schweinerück .
*/ , Hahn , Rumpsteak garniert

Großes Spargelessen
Reichhaltige Speisekarte

___________
Fr . E . Racky , Wwe .

Zur Muckerhöhle
Jeden Samstag und Sonntag

Groß . Konzert , Kauelle Hikolay
Garten - Restaurant eröffnet !

Familie Hassenbach

V? CrßC « 0ruct [ad >en liefert schnell und (tut
6 - Schellen bereiche tzofbuchdruckerel JOb

Wiesbadener

M Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E . V .

^ •71 (RHEIN - UND TAUNUSKLUB )

Donnerstag . 21 . 5 . 1936 (Christi Himmelfahrt )
6 . Hauptwanderung „ Reichswan -

Sy derertreffen “ i . Neustadt a . d . H . Res . Fahrk .
f .d .Sonderzug nur b . 15,5 . i .d .Geschäftsstelle .

WM



Seite 32 . Nr . 127 . Wiesbadener Tagblatt *
Sonntag , 10 . Mai 1936 .

W1F1 $ Cll £ kf t Sl CI 1 Banken und Börsen

Die glotzen FliiWlS - Weinveliteigernngen m Heingnn.

Rückschau und Ausblick .

Der Rheingau steht mitten in seiner Frühjahrsverkaufs¬
periode . Die Rückschau aus die zwei ersten Versteigerungs¬
monate des Frühjahrsweinmarktes 1936 gewährt kein er¬
freuliches Bild . Die Monate März und April brachten ins¬
gesamt 16 Weinoersteigerungen im Rheingau mit einem
Angebot von rund 855 Halbstück einschließlich der Viertel¬
stücke . Verkauft wurden insgesamt 455 Fatz . Der Verkaufs¬
umsatz des Rheingaus in den zwei ersten Versteigerungs¬
monaten beträgt fomit 53 % des Angebotes . Zurück gingen
als unverkäuflich 400 Halbstück und Viertelstück . Das ist ein
sehr dürftiges Ergebnis . Noch ungünstiger gestaltet sich das
Gesamtbild , wenn man die Verkaufsergebnisse der einzel¬
nen Versteigerungen zahlenmäßig aneinanderreiht und ver¬
gleicht . Nur zwei Versteigerungen erzielten einen hundert¬
prozentigen Umsatz . Die übrigen 14 Versteigerer konnten
nur 92 , 70 , 69 , 62 , 56 , 48 , 45 , 42 , 39 , 26 , 24 , 23 , 17 , 2 Prozent
ihres Angebotes verkaufen .

Betrachtet man den Verkaufsumsatz der einzelnen Jahr¬
gänge , so wurden von den angebotenen 1933er Weinen
80 % , von den 1934er rund 32 % und von den 1935er etwa
58 7o verkauft . Der Gesamtumsatz des Rheinaaus in seiner
ersten Verkaufsperiode mit nur 53 % seines Angebotes läßt
erkennen , daß der Weinmarkt im Rheingau anscheinend bis¬
her nur eine geringe Aufnahmefähigkeit und
eine schwache Kauflust zeigte . Gehen wir auf die Ur¬
sachen dieser Erscheinungen ein , so ergibt sich , daß der
kleinere Umsatz weniger auf die Marktlage selbst , als auf
die Qualitätsstruktur , Art und Entwicklung
der bis jetzt ausgebotenen Weine zurückzuführen ist . Im
ganzen gesehen , brachten die bisherigen Versteigerungen
meistens mit wenigen Ausnahmen Konsumgewächse
und Mittelweine zum Ausgebot . Bezüglich der An¬
gebote 1934er kleinsten Konsumweine ergibt sich die Tat¬
sache , daß dieselben zum Richtpreis von 350 RM . in diesem
Jahre ebensowenig verkäuflich sind , wie im Vorjahre , da
man zu diesem Preise 1935er Weine kaufen kann , die
qualitativ verwendungsfähiger sind als die kleinsten 1934er ,
die sich jedoch gut als Verschnittweine für die herberen
1935er Ausschankweine eignen würden .

Bezüglich der 1935er Weine galt es zunächst , die durch
die reifen 1933er und 1934er vorherrschende E e -
schmacksrichtung und Gewöhnung an süße Weine und
Weinchen umzustellen aus den erheblich herberen
Charakter der 1935er Gewächse . Diese Anpassung voll¬
zieht sich sehr langsam und so zeigte sich bei vielen Ver¬
steigerungen eine gewisse Zurückhaltung , die sich verkaufs¬
hemmend auswirkte , jedoch allmählich zur Angleichung führt .
Dazu kommt , daß vielfach , wenn auch nicht in allen Wein¬
orten des Rheingaues , sich bei den 1935er Weinen ein leich¬
ter Jahrgangsgeschmack zeigt , der jedoch durch entsprechende
Kellerbehandlung beseitigt werden kann . Für viele dieser
Weine , die in der Entwicklung noch zurück waren , und
deren Kellerbehandlung sich noch nicht klärend und reinigend
genug ausgewirkt hatte , lagen die Versteigerungen viel
zu früh . Die Weine probierten sich teilweise noch nicht rein¬
tönig genug , wie dies bestimmt bei einer etwas längeren
Behandlung der Fall gewesen wäre . Dieser Umstand mutzte
sich ebenfalls für die Verkaufsfähigkeit vieler 1935er Weine
nachteilig auswirken .

Für die Beurteilung der derzeitigen Marktlage ist
ferner zu berücksichtigen , datz viele Käufer im Hinblick auf
ihre große Eindeckung im Vorjahre sowie auf das große
Angebot an 1935er Weinen auf eine frühzeitige Eindeckung
verzichten , um die vermehrten Behandlungskosten , früh¬
zeitige Kapitalaufbringung und Zinsverluste zu vermeiden .
Letzten Endes bietet der Rheingau auch noch größere Be¬
stände an gebrauchsfertigen kleineren sowie an hoch¬
wertigen , edlen Qualitätsweinen und Spitzengewächse des
Jahrganges 1934 , die mehr zum Verkauf locken als die noch
nicht ausgebauten 1935er Weine . Wir sind jedoch der Über¬
zeugung , datz der 1935er Rheingauer sich baldigst durch¬
setzen wird , wenn auch deren Umsatz im Hinblick auf das
große Angebot sich jedenfalls weit langsamer vollzieht wie
die Verkäufe im Vorjahre .

Die kommenden Ausgebote des Rheingaus .

Nach dem mehr oder weniger erfolgreichen Vorposten¬
geplänkel der letzten zwei Monate beginnt nunmehr im
Mai die Hauptverkaufsoffensive im Rheingau , die sich bis

Ende Juni erstreckt . In nicht weniger als rund 40 Ver¬
steigerungen gelangen in den nächsten zwei Monaten ins¬
gesamt etwa 2500 Halbstücke verschiedener Jahrgänge zum
Ausgebot . Die Vereinigten Rheingauer Weingüter ein¬
schließlich der Staatlichen Weinbaudomäne , deren Versteige¬
rungen am 7 . Mai beginnen und mit den Versteigerungen
der Staatlichen Domäne vom 26 . bis 28 . Mai ihren Ab¬
schluß finden , bringen insgesamt 1192 Halbstück und zwar
55 Halbstück IjSSer , 531 Halbstück 1934er und 606 Halbstück
1935er Weine einschließlich der Viertelstücke zum Verkauf .
Die Staatliche Weinbaudomäne allein hat ein Angebot von
46 Halbstück 1933er und 205 Halbstück 1934er Weine , ein¬
schließlich der Aßmannshäuser Rotweine .

Das Gesamtangebot int Mai in den 20 einzelnen Ver¬
steigerungen beträgt 1503 Halbstück nebst 3800 Flaschen¬
weinen verschiedener Jahrgänge . Auch im Juni bringen
hauptsächlich die Winzervereine und die übrigen freien Ver -

* Odenwälder Hartstein - Jndustrie , AG ., Darmstadt . Nach
dem Bericht 1935 war der Absatz an Kleinschlag für Wegebau
und Gleisbettung , sowie an Fetnmaterial für den modernen
Straßenbau und die Fahrbahndecken der Reichsautobahnen
im allgemeinen befriedigend , der Absatz an Pflastersteinen
gut . Der Betonwaren -Absatz habe sich zufriedenstellend ent¬
wickelt . Es ergibt sich ein Reingewinn von 0,133 ( 0,128 )
Mill . RM ., der sich um den Vortrag auf 0,135 ( 0,134 ) erhöht .
Daraus sollen wieder 6 % Dividende auf 1,12 Mill . RM .
StA . und 6 % auf 0,012 VA . verteilt , unverändert 0,02 der
Sonderreserve zugeführt und wieder 0,02 Mill . RM . an die
Unterstützungskasse überwiesen werden . Zur Zeit fei die Ge¬
sellschaft zufriedenstellend beschäftigt . Die Nachfrage halte an ,
sodaß unter dem üblichen Vorbehalt wieder ein befriedigen¬
des Ergebnis erzielt werden dürfte .

*
Enzinger Union -Werke , AG ., Pfeddersheim . Der HV .

werden wieder 6 % : Dividende vorgeschlagen .
* Neue unverzinsliche Reichsschatzanweisungen . $ >ie in

den letzten Tagen zu beobachtende Kaufneigung für un¬
verzinsliche Reichsschatzanweisungen hatte den Ausverkauf
der Abschnitte per 15 . 3 . 1938 zur Folge , sodaß die Auf¬
legung einer Ergänzungsserie per 18 . 4 . 1938 zu einem un¬
veränderten Diskontsatz von 3 )4 % erforderlich geworden ist .

Von den Börsen .

Berlin , 9 . Mai . ( Funkbericht .) Tendenz : Weiter
feste Aktienmärkte . Der Wochenschluß vermochte die
der gradlinigen Anfwärtsbewegung der Aktienkurse keine
Unterbrechung herbeizuführen , vielmehr trug das anhaltende
Interesse der Bankenkundschaft und dadurch bedingte Käufe
der Kulisse , denen nur geringes Angebot gegenüberstand , zu
weiteren zum Teil erheblichen Steigerungen bei . Die Ten¬
denz wird durch wieder vorliegende Wirtschaftsmeldungen
günstig beeinflußt , von benen insbesondere die kräftige Er¬
höhung der Reichssteuereinnahmen und AusführungLN in
den Generalversammlungen führender Gesellschaften Beach¬
tung fanden . Das Tempo der Aufwärtsbewegung hat sich
allerdings etwas verlangsamt , im Durchschnitt gingen Er¬
höhungen über % bis % % nicht hinaus . Zu den Ausnahmen
gehörten am Montanmarkt Maxhütte , die nach der kräftigen
Vortagssteigerung erneut 1 % gewannen . Von Braunkohlen -
aktien vermochten Leopoldgrube , die heute einen mit guten
Erzeugungs - und Förderziffern versehenen Bericht veröffent¬
lichten , VA % zu gewinnen . Lebhaftes Interesse fanden
Farben , die 1 % % höher mit 171 einsetzten und sogleich weiter
um % % anstiegen : auch Rutgers vermochten auf Grund der

gemeldeten 1 % -igen llmsatzsteigerung und einer ähnlichen
Entwicklung im neuen Jahr 1 % $u gewinnen . Von (Summt -
und Linoleumaktien fielen Harburger Gummi mit + 1 und
Deutsche Linoleum mit + 1 % % , von Elektrowerten Gesfürel
mit + VA , Lahmeyer mit + 1 % und von Versorgungs¬
papieren Rheag mit + 1 % % sowie RWE . mit + VA % auf .
Sehr hohe Umsätze erzielten AEG . bei einer Steigerung von
etwa 1 % , wobei die Käufe , wie gerüchtweise verlautet , von
einem größeren Unternehmen des gleichen Industriezweiges
ausgehen sollen . Am Markt der Autowerte konnten Daimler
eine weitere Steigerung von 1 % später nicht ganz behaup¬
ten . An den übrigen Märkten waren auffällig verändert
Metallgesellschaft mit + 23A und Berliner Maschinen mit

einigungen des Rheingaus in etwa 18 bis 20 Versteige¬
rungen rund 1000 Halbstück zum Ausgebot , sodaß man ins¬
gesamt in den nächsten zwei Monaten mit einem öffentlichen
Angebot von etwa 2500 Halbstück Wein zu rechnen hat , die
zu 75 % 1935er Gewächse sind .

Dieser kurz umrissene Gesamtüberblick kennzeichnet das
Angebot und läßt mancherlei Rückschlüsse ziehen über die
Gestaltung des Weinmarktes . Vor allem kann festgestellt
werden , daß das öffentliche Angebot in diesem Jahre noch
weit größer ist als im Vorjahre . Die 1934er guten Mittel -
weine und die besseren Qualitätsgewächse werden willige
Abnehmer finden , umsomehr als der Rheingau noch eine
reiche Auswahl edler und vornehmer Qualitätsweine an¬
bietet . Einzelne Güter bringen noch geschlossene Kollektionen
1934er Weine . Andere wieder größere Restbestände 1934er
Gewächse , darunter hochfeine Spät - und Auslesen . Diese
werden gekauft werden und auch recht günstige Preise er¬
zielen . Auch die angebotenen 1935er Weine , die vielfach recht
ansprechende Qualitäten bieten und preiswerte Einkäufe
ermöglichen , werden zum guten Teil willige Abnahme fin¬
den , wenn auch hier und da größere Einbrüche erfolgen und
starke Rückgänge zu verzeichnen sind .

+ 1 % . Am Markt der unnotierten Papiere zogen Mix und
Genest um 3 / % , Bürbach um 5 % % an . Am Rentenmarkt
unterschritten Reichswltbesitz den gestrigen Schlußknrs um
7 % Pfg . , blieben aber zu 113 .30 gefragt . Umschuldungs¬
anleihe ermäßigten sich auf 87 . Von Jndustrieobligaiionen
wurden -6 % ige Hoesch % % höher bewertet . Am Anslands -
rentenmarkt bestand Interesse für 4 % iqe Gold - Österreicher ,
die VA RM . gewannen , ferner für Mexikaner , Ungarn und
Rumänen . Blankotagesgeld erforderte 2 % bis 3 % % . Von
Valuten errechnete sich das Pfund mit 12 .36H , der Dollar mit
2 .48 .

Frankfurt a . M . , 9 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Fest . Die Börse lag auch zum Wochenschlnß fest .
Vom Publikum lagen erneut Kauforders vor , so daß am
Aktienmarkt bei teilweise lebhafteren Umsätzen zumeist Kurs¬

steigerungen von durchschnittlich % bis 1 % eintraten . Im

Verlauf nahm die Kulisse einige Gewinnmitnahmen vor und
die höchsten Kurse vermochten sich nicht immer zu behaupten .
Stärkere Befestigungen wiesen auf : Zement Heidelberg ,
Metallgesellschaft , Lahmeyer , Zellstoff Waldhof und Hauf¬
werke Füssen . Etwas schwächer lagen Scheideanstalt . Der
Rentenmarkt war ruhig und brachte für Deutsche Anleihen ,
Pfandbriefe und Stadtanleihen nur geringfügige Ab¬

weichungen . Auslandsrenten lagen etwas fester . Tagesgeld
notierte unverändert 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 9 . Mai . DITB .-Telegraphische Auszahlungen für
b. Mai 1986 9. Mai 1936

Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .645 12 .675 12 665 12 .695
Argentinien . . 3 Pap .-Peso 0 .684 0 .618 0 .685 0 .689

. . 100 Belga 42 .26 42 .34 42 .28 42 .36
Brasilien . . . . . I . . 1 Milr . 0 .136 0 . 138 0 . 137 0 . 139
Bulgarien • . . .
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 4̂81 2

*
485 2

'
481 2 4̂85

Dänemark . . • • . 100 Kronen 55 .01 55 .23 55 .21 55 . 33
Danzig . . • • • . 100 Gulden 46 .80 46 .90 46 . 80 46 . 90
England . . • • • 1 £ Sterling 12 .345 12 . 37 5 12 . 365 12 .395
Estland . • • • • 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland • • • • . 100 finn . M. 5 .445 5 .455 5 .45 5 .46
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 . 325 16 . 365 16 .33 16 .37
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 . 353 2 .357
Holland ..... . 100 Gulden 167 .48 167 .82 167 .41 167 . 75
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .36 55 .48 55 .46 5 » . 58
Italien . • • • • . . 100 Lire 19 .60 19 .64 19 .60 19 . 64

. . . 1 Yen 0 .721 0 .723 0 .721 0 .723

. 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 . 654 5 .666
Lettland . • • • • . . 100 Latts 80 .92 81 08 80 . 92 81 .08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .78 41 .86 41 .78 41 . 86
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 .04 62 .16 62 .14 62 . 26
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 . 05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
Portugal ..... . 100 Escudo 11 .215 11 .235 11 . 235 11 .255

. . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .65 63 .77 63 .75 63 .87
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 80 .36 80 .52 80 . 10 80 26
Spanien ..... . . 100 Pes . 33 .80 33 .86 33 .82 33 . 88
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .27 10 .29 10 .27 10 . 29

1 .968 1 .972 1 .968 1 .972
Ungarn ..... . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 . 194 1 . 196 1 . 114 1 . 196
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 481 2 .485 2 .481 2 .485

1934
1935
1936

Steuergutscheine .
8. 5. 161 9. 5. 36

103 .37 — ....... 1937
107 . 371 — ....... 1938
111 .S0j111 .S0 Verrechnungs -Kun

8. 5. 36
111 .63
111 .50
109 -

9 . 5. 3fl
111 .75
111 . 60
109 .—
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D . Eft .- u . W .-Bank 83 .— 83 —
Dresdner Bank . . 88 .75 88 .75
Frankf . Hyp . Bank 93 . 13 93 .—
Pfälz . Hyp .-Bank . 84 .50 84 .—
Reichsbank . . . . 183 . 50 183 .50
Rhein . Hyp .-Bank 135 .75 136 25
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Hapag . . . . . 15 . 37 __
Nordlloyd ; . . . 16 .75

Industrie
Akkumulatoren . . 192 — _____________.____________
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„ Zellstoff . .
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94 . 50 95 . 13
125 .—
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Bem berg ..... — .- 94 .25
B remen -Besigheim . --- .--- — —
Brown,Boveri &Co . —.—
Buderus ..... 105 63 105 .63
Gement Heidelberg 137 .88 140 —

Karlstadt . 143 — 143 .-
I . G . Chem . Basel .

I— 130 000 . . 219 .— —- —
130 001 ab . . 163 .25 160 .75

Chem . Albert . . . 115 — 116 .—
Chade . . ———— 405 .—
Daimler -Benz i 110 .63 110 .75
Deutsch . Erdöl . * 120 .25 121 .—
Dtsch .GoId u .Silber 233 — 232 50
Deutsch . Linoleum 177 .25 178 .25
Dyckerhoff &Widm . — .- —.—
Eächbaum -Werger . 94 .75 94 .25
Elektr ; I * £er .-Ga . 126 .50 126 .50

H. 5. 36 9. 5. 36
Elekt .Licht u .Kraft 145 .— 144 . 50
Enzinger Union . . 144 .50
Eschweiler . . . . - - 295 .—
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher . 60 — 60 . 50
LG. Farbenindust . . 169 .25 170 —
Femmechan .Jetter . 83 .88 83 .75
Felten &Guilleaume 122 . 75 122 . 25
Gesfürel ..... 136 . 25 138 . 75
Goldschmidt Th . . 108 — 109 . 50
Gritzner Masch . . . 29 . 13 _ _
Grün & Bilfinger . _ _ 221 .—
Hanfwerke Füssen . 84 .— _ _ _

125 . 50 126 .—
Henninger Brauerei — .— ... — .—
Hindr . Auffermann 118 .— 119 .—
Hochtief ..... 124 .— 122 . 50
Holzmann , Phil . . 117 .— 118 —
Ilse Bergbau . . . - —— —
Inag Erlangen . . 53 .— 53 . -
Junghans Gebr . . . ——_
Kalichemie . . . . 137 .— 136 .75
Kali Aschersleben .
KleintSrhan7 .i.&R,

129 .75 130 .—

Klöcknerwerke . . 98
*
50 ioo

'
—

Knorr Heilbronn . 206 .— 208 .—
Konserven Braun . 73 . 75 75 .—
Lahmeyer & Co. . 134 .— 135 .75
Laurahütte . . . . 24 . 50
Lechwerke . . . . 108 .50 109 .25
LindeEismaschinen 148 .- 14g —
Lokom . Krauß . . . 104 .— 104 .—
Mainkraftwerke . . 96 .— 97 .—
Mainzer Aktien -Br ' 69 . 75 70 .—
Mannesmann 95 .— 96 . —
MansfelderBergbau — .—
Metallgesellschaft 124 .75 127 .—
Miag Mühlenb . ■_____
Moenus . . . 92 .75 92 .88
Motoren Darmstadt 104 . 25 103 .75
Neckarw . Eßlingen 115 .25 114 .—
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu 116 5̂0 116 50
Rh .Brannk . u Brik . 239 .-
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Für nur 1 ) Pfennig löst - Zenko über Nacht
den Schmutz von der wasche ! So wenig
nur brauchen Sie anzulegen , um das

umständliche Vorwaschen ,
das mühsame

Reiben und Bürsten der Wäsche zu sparen !

Henkels wasch ' und Lleichsoda ~ Die waschhilfe für J3 Pfg .

Nach dem nationalen der internationale

Hotelgutfchein .

Zur Tagung des Internationalen Hotelverbandes .

Volkes wieder zu seiner Sache gemacht hat . Nie wieder

l ' art pour Part ! Sondern : Theater in Volk und die Schau¬

spieler aus dem Volke und die Sache des Volkes auf die

Bühne ! Das Theater lebt aus der Gemeinsamkeit seiner

Kräfte , des Dichters , des Schauspielers und des Volkes . Sie

müssen gleichen Blutes und gleichen Geistes sein !

Die Reichstheaterkammer hat in dem _ abgelaufenen

Jahr , das zwischen den beiden Reichstheaterfestwochen liegt ,
eine grundlegende innere Umgestaltung erfahren . Die Neu¬

organisation der Kammer ist abgeschlossen . 2n klarer , ein¬

facher und sinnvoller Gliederung nach den Fachschaften

Bühne , Artistik und Tanz sind die Mitglieder dreifach ein -

qeteilt und die Fachschaften wiederum in Fachgruppen

untergeteilt . An der Spitze der Reichstheaterkammer steht

als Präsident der nationalsozialistische Kulturpolitiker Dr .

Rainer Schlösser .

Die - diesjährige Reichstheaterfestwoche wird mit

„ Rienzi
" eröffnet und mit den „ Meistersingern

" — das ist

nun schon Tradition geworden — beschlossen werden . An

weiteren musikalischen Werken kommen „ Don Giovanni "

und „ Der Barbier von Bagdad
"

zur Ausführung , ferner die

- des Reiches teilnehmen . 4
BE Wenn Jahr um Jahr der dem Führer verantwortliche

Treuhänder der kulturpolitischen Güter des deutschen Vol¬
kes , Reichsminister Dr . Goebbels , zu einer großen Reichs -

tbeaterfestwoche zusammenruft , dann tut er das in der Ab -

- sicht das Können und dis Leistungen des deutschen Theaters
!
' in einer Stadt zu demonstrieren . Er wird die dritte Reichs -

r tbeaterfestwoche in München eröffnen können mit der Fest -
fc stellung , daß das deutsche Volk an einer wichtigen Stelle |
.. . des Reiches wieder ein Theater hat , das die Sache des

Die Situation
des deutschen Theaters .

Zur Reichstheaterfestwoche 1936 in München ( 10 .- 17 . Mai ) .

Von Gauleiter A . E . Frauenfeld , M . d . R . ,
Geschäftsführer der Reichstheaterkammer .

: Zwischen der Reichstheaterfestwoche 1935 und der Reichs¬
unat er festwoche 1936 in der Hauptstadt der Bewegung ,
München , liegt nur die kurze Zeitspanne einer Spielzeit .
Doch dieses eine Jahr war in vieler Hinsicht bedeutsam für
das deuhche Theater . Der mit der Verkündigung des Reichs¬
theatergesetzes und der Errichtung einer Kulturkammer ein¬

geschlagene Weg ist auch in diesem Jahre weiter beschritten
worden . Die Situation des Theaters von heute hat sich
gegenüber der Situation des Theaters von gestern jeden¬
falls wesentlich gebessert . Die Voraussetzungen des Theaters
sind heute andere als in der Zeit des Liberalismus , der
l 'art pour I ' art -Epoche und der sogen , freien Geistigkeit . Das
ist das Entscheidende !

Wie unser ganzes Kulturleben , so ist auch das deutsche
Theater in den 14 Jahren des Zwischenreiches unter der

Herrschaft liberaler und marxistischer Anschauungen zersetzt
und vernichtet worden . Wir befanden uns nicht nur poli -
tiich und wirtschaftlich , sondern auch kulturell in dein Zu¬
stand einer „ Krise

"
. Um deren Behebung bemühten sich auch

die Vertreter des Liberalismus und des Marxismus . Es
B gelang ihnen nur nicht . Jede Kultur wird getragen von

einer Weltanschauung . Ist dies « krank , dann ist auch das

sich auf ihr aufbauende kulturelle Leben im Kern ungesund .
Dem Nationalsozialismus ist der Vorwurf gemacht wor -

d ' n , er politisiere die Kunst ; er habe das Theater zum poli¬
tischen Forum gemacht . Gerade umgekehrt ist es : Der Natio¬

nalsozialismus hat das deutsche Theater dem Streit der

Parteien entzogen , indem er diese Parteien beseitigte . Die

Liberaliften sahen int Theater zunächst ein wirtschaftliches
Unternehmen und gingen darum daran , Maßnahmen zur

& Hebung des Theaterbesuches zu treffen . Es hieß , der rno -

. Lerne Mensch , der „ Großstädter
"

, stehe von morgens früh

Die AllianceJnternation . del '
Höteller i c ,

also der internationale Hotelverband — zur Zeit ist sein

Sitz in London — hielt vom 2 .- 5 . Mai 1936 in der Reichs¬
hauptstadt die 31 . Halbjahrestagung ihres Comits executif
ab . Auf der Tagesordnung stand eine große Anzahl von wich¬

tigen Beratungspunkten , meistens Dinge , die für alle Länder
von Bedeutung sind . Der Leiter der deutschen Fachgruppe
Veherbergungsgewerbe , Fritz Gabler , Heidelberg ,_ Vize¬
präsident der Alliance , betonte das in seinen Begrüßungs¬
worten auch vom politischen Standpunkt aus ganz besonders :

Die Hotelbesitzer seien durch das Arbeitsgebiet ihrer Betriebe

dazu berufen , die Träger einer „ Politik der guten Nachbar¬

schaft
"

zu sein .
"

Diese Aufgabe wird ihnen nur alluzusehr dadurch er¬

schwert . daß die Krise im Hotelgewerbe der Welt
vielerorts noch andauert und die Hotellerie mit internatio¬

nalem Gepräge in Zusammenarbeit mit ihren Organisatio¬
nen alle Kräfte ausbieten muß , um in diesem Kampfe nicht

zu unterliegen . Dem Reise - und Fremdenverkehr sind überall

Fesseln angelegt worden , und cs gilt , die Freizügigkeit rm

internationalen Verkehr , der heute gehemmt ist durch Devisen¬

schwierigkeiten , Paß - und Zollvorschriften , in weitgehendem
Matze wieder herzustellen .

Einen besonders großen Raum in den Beratungen nahm

infolgedessen das Problem der Freizügigkeit ein . Diese

Freizügigkeit im Verkehr zwischen den Völkern ist notwendig
aus wirtschaftlichen und politischen Gründen . Politisch vor

allem deshalb , weil der Fremdenverkehr aufklärt , Vorurteile

beseitigt und ein Kennenlerncn ermöglicht .
In Anbetracht der Tatsache , daß der internationale

Reiseverkehr von Tag zu Tag durch Beschränkung der

Devisenausfuhr schwieriger wird , daß verschiedene

Länder mit hoher Valuta im Begriffe sind , durch Einführung

357 ;
75 1
58 1
64 l
723 |
666 J
08 |
86
26
05 •
90

5. 36

9 .50

von Ausreisegebiihren die Konkurrenz der Länder
mit niedriger Valuta auszuschalten , und daß unter diesen

Umständen der internationale Reiseverkehr Gefahr läuft , in

Kürze völlig unterbunden zu werden , beschloß deshalb der

Vollzugsausschuß des Internationalen Hotelverbandcs die

Ausgabe von internationalen Hotelgutscheinen .

Diese sollen eine freizügigere Reisebewegung durch die

Schaffung eines Clearingsystems auf dieser Basis ermög¬

lichen , so daß keine Devisen außer,Land gehen . Der Vollzugs¬
ausschuß beauftragte die verschiedenen Länder - Delegationen ,
mit ihren Regierungen alsbald in Verhandlungen zu treten ,
um die Hilfe und unentbehrlichen Erleichterungen für eine

reibungslose Abwicklung dieser Aktion zu erhalten .
Doch das Fehlen der Freizügigkeit ist nicht der einzige

Grund , der einem Aufstieg des Hotelgewerbes im Wege steht .

In vielen Ländern ist dieser Wirtschaftszweig durch Steuern

ü b e r l a st c t , auch das Problem der Zinsen bereitet

Sorgen , da das Hotelgewerbe kapitalintensiv ist . In

fast allen Staaten hat sich sodann der P r e i s v e r f a l l in

stärkstem Maße ausgewirkt . Da eine grundsätzliche Wandlung

der Dinge nicht von heute auf morgen zu erzielen ist , wurde
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romantische Oper „ Der Zigeunerbaron
"

. Weiter drei zeit¬

genössische Werke : Friedrich Bethges „ Hungermarsch
der Veteranen

"
, Wolfgang Eberhard Mollers „ Rot¬

schild siegt bei Waterloo " und Hanns Johsts

„ Thomas P a i n e "
.

Im Mittelpunkt der Reichstheatersestwoche . wird eine

große Kundgebung der Reichstheaterkammer stehen , auf der

Reichsminister Dr . Goebbels sprechen wird . Wie in Dres¬

den und Hamburg sind auch dieses Mal wieder bedeutende

kulturpolitische Ausführungen des Präsidenten der Reichs¬

kulturkammer zu erwarten . Ferner treten zu Beratungen
die Bühnenleiter die Bühnenkünstler , die Verleger und

Autoren die Landesleiter der Reichstheaterkammer und die

Obleute
'
der Theater zusammen . ,

Wir sind der Überzeugung , dag diese Reichstheatersest¬

woche in der Hauptstadt der Bewegung in ihrer Größe und

Bedeutung die beiden letzten Theaterwochen noch über¬

treffen wird . Ein vorzüglicher Spielplan , wohlvorbereitete

Aufführungen und die Besten der deutschen Künstler , er¬

warten ihre Gaste . Das deutsche Theater hat seine Aufgabe

wieder begriffen . Die Nkünchener Tage sollen das be¬

weisen !

Halt und Sitzl

Schnellbinder Ruck -Zuck NUR in Läden erhältlich .

in grundlegenden Referaten die Anpassung der internatio¬

nalen Hotels an die gegenwärtige Situation behandelt . Es

gilt hier , die Hotelwirtschaft den Änderungen der wirtschaft¬

lichen Lage der Reisenden anzupassen , die Wandlungen im

Geschmack und in den Gewohnheiten des Publikums zu be¬

rücksichtigen . Ziel muß sein , einen zufriedenen East gehabt zu

haben . Fehler der Vergangenheit müßen beseitigt werden ,
die gemacht wurden , als die Großbetriebe aus die Schein¬

konjunktur vertrauten . Der Abbau alles überflüssigen ist

notwendig , aber dabei darf die Behaglichkeit nicht gestört
werden . Erfahrungen und Fachkenntnisie müssen besonders in

diesen schwierigen Zeiten dem Hotelier zur Seite stehen .

Besonderes Jnteresie wandte die Tagung den Bestrebun¬

gen auf Einführung des nationalen Hotelgutscherns zu ,
der in Italien und Deutschland schon geschaffen
wurde . Es kann überhaupt gesagt werden , daß diese beiden

Länder bei der gesetzlichen Regelung aller Fragen , d '. e den

Fremdenverkehr und damit die Träger des Verkehrs betreffen ,
am weitesten vorgestoßen sind .

Der Personalaustausch zwischen den verschiede¬

nen Ländern soll mit allen Kräften gefördert werden . Ein

solcher Austausch ist nötig , um einen tüchtigen Nachwuchs

auszubilden . Das Ausland soll die Möglichkeit der Er -

gänzunq des Fachwisiens und der Sprachkenntnisie bieten .
Die gemeinschaftlichen Ziele hinsichtlich der Zusam¬

menarbeit mit den Reisebüros wurden eingehend
Die Frage der Erfrischungsräume in den Waren -

Deutschland bereits gesetzlich geregelt ist , ver¬
änderen Ländern dringend eine Losung .

Verhandlungen zeigten in vollem Um -

Beherbergungsgewerbe , wenn es auch aus

Basis arbeitet und organisiert ifc inter¬

national zusammenarbeiten muß .

3.50
5.50
1 .75
3 —
5.—
7. 50
2.—
4.75
4 .2s
5 . 13
5 .—
9 .—
7 .37
2 .75
2 .—

213
9 .75
2 .50
9 .75
3 88
5 .25
2 .—
5 . 25
6 25

£ bis spät in die Nacht im Existenzkampf und besitze daher
"

nicht mehr die Ruhe , in einer Abendvorstellung . sich den

Darbietungen der großen Kunst hinzugeben . Er verlange
. frequentere

'
Kost aus der Bühne . Und darum brachte das

k Theater Reportagen , Sensationen , Nervenkitzel . Wer aber
, waren denn die Theaterbesucher ? Ganz gewiß nicht die¬

jenigen , die tagsüber im Existenzkampf standen . Gerade die

M . . g : ngen eben nicht ins Theater . Die um ihre Existenz
kämpften , kamen in unsere Versammlungen , marschierten

f „ tn den Reihen unserer SA . ; sie waren bei uns und
■ nicht im sterbenden Theater des Zwischenreiches !

Kaum ein Teil deutscher Kultur war dem Volke so ent¬

fremdet worden , war in gleichem Maße in den Händen
M : fremder Geschäftemacher und politischer Agenten wie das

U - deutsche Theater ! Gegenüber einem Theater des 19 . Jahr -

; z Hunderts , das sich ausschließlich an die Besitzenden oder auch
Man di « Gebildeten wendet , bildete sich im Anfang des 20 .

ein Klassentheater heraus , ein Theater des

ef Naturalismus , eine von der marxistischen Weltanschauung

V
- c .•tragen « „ Volksbühne

" und schließlich ein ausgesprochen
kommunistisches Klass « nkampftheater . Das war der Bolsche -

Mmismus auf der Bühne . Im System des Bolschewismus
laufen letztlich alle Strebungen zusamnien , die den heldischen

M Menschen instinktiv verabscheuen . Das Kulturprogramm
des Bolschewismus hieß Kampf gegen jede Kultur . Das

Ideal des Bolschewismus war •der wurzellose , jeder see -

h schen Substanz beraubte Untermensch , der Hochstapler , der

Zuhälter , die Dirne , der internationale Bastard ohne Hei¬
mat , ohne Familie , ohne Liebe , ohne Glaub « , ohne Treue ,

£ _ öer Untermensch , .dessen Leben allein der Haß gegen alles

Edle . Besser « und Größere , antrieb . Und dieses Untermen¬

schentum stand schließlich auch im Mittelpunkt des deutschen
Theaters . Sehr leicht scheint das vergessen zu werden .

Daß es anders wurde , das ist ein Verdienst des Natio¬

nalsozialismus . Es war möglich , den Spielplan der deut¬

schen Theater zu bereinigen , ohne die Theater zu sperren .
Es war möglich , die deutsche Künstlerschar von den zahl¬
reichen jüdischen Elementen zu befreien , ohne daß dabei die

deutsche Kultur zu Schaden kam . 2m Gegenteil : Das

deutsche Theater hat sich auf sein Wesen und seinen Charak¬
ter besonnen ! Der deutsche Schauspieler ist aus dem Vagan -

tentum in das staatliche Leben eingetreten . Alle deutschen
Theater sind letztlich Staatstheater geworden ! Die Reichs¬

theaterfestwoche
'
ist eine reichswichtige Veranstaltung , an der

die Vertreter aller öffentlichen Institutionen der Partei und
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Altberühmtes Thermalbad (33- 37°)
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Privat - Autobeförderung . Fr . A . Schmidt .

I 3 . K . Jung . Bäckerei u . Landw' Bahnst , Wilsenroth . Kr . Öimburx
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Herrlicher Kurort , 430- 750 m , Bergbahn
Neue Trinkhalle , Kurtheater,Strandbad
Wildbad verjüngt

de
in

m :
Ä
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Makulatur
Taabl . • Verlag

Bes . Ernst Deinet

Gute preiswerte Küche

Moderne Fremdenzimmer -—

Schwarzwald Pension Klump }
Schönmünzach / Murgtal

Fernruf 56 .
Ruh . Aufenthalt am Tannenwald ,
sonn . Lage , Nähe Freibad , bek . gr
Küche , gute Betten .

Pensionspreis RM . 3 . 70 d . Tag

KiJL il m ■■TI a I In WiesbadenerTagblati
erwecken Inter . . . . iür | nr Beschält

Sonntags und zum Wochenend in die schönste
Gegend am Rhein !

Erstklassige Vervftegung . Wochenend 5 .85 RM .
Hotel - Pens . . Erholung "

. St . Goarshausen/Rh .

Schönem
W . P . i

Große Olympiareifen durch Deutschland .

Ausgangspunkt Berlin . — Start am 17 . August .
Zu den Olympischen Spielen werden viele ausländische

Käste nach Berlin kommen , die überhaupt noch nicht in
Deutschland gewesen sind . Es ist verständlich , daß gerade
diese Gäste den Wunsch haben werden , Deutschland näher
kennenzulernen und nach Abschluß der Veranstaltungen in
der Reichshauptjtadt an den Rhein , nach Bayern , in das
schlesische Berg - und Eebirgsland oder in eine andere schöne
Gegend Deutschlands fahren wollen . Um nun den vielen
deutschen und ausländischen Besuchern der Olympischen
Spiele die Gelegenheit zu bieten , die Schönheiten Deutsch¬
lands in kurzer Zeit einigermaßen . gründlich kennenzulernen ,
sind von fünf großen internationalen Reisebüros gemeinsam
fünf Gesellschaftsreisen durch Deutschland ausgeschrieben
worden , die alle am 17 . August , also nach Abschluß der
Olympischen Spiele , in Berlin beginnen .

Die erste Reise führt durch den Harz und das Ruhrgebiet
an den Rhein , ins Saarland und in die Pfalz und endet
am 28 . August in Speyer .

Die zweite Fahrt führt durch Thüringen und Hessen an
den Rhein , an den Neckar , durch den Schwarzwald nach
Freiburg i . Br ., wo sie am 26 . August endet .

Die dritte Reise ist eine große Rundreise durch Ost - ,

ich

2c
3 -

Pobel
Hotel „ Sonne “

Das führende Haus

Komfort , fl .Wass . , Zhz . . Pension ab 4. 50
• Billige Auto - Pauschal - Reisen 1

18 Tage Gr . Balkanreise Sarajevo -Ragusa , ab 1.6 . alle 14 Tage 202 .-
15 Tage Gr. Italienreise bis Rom [Neapel -Capri ] , Abf . jed . So . 168 .-
20 Tage Gr. ltalienreise b . Rom [Neapel -Capri ],Abf .31 .£ all . 4 . W- 198 .-
13 Tage Gardasee - Riviera ( Nizza ) , Abf . 18 . 5 . alle 14 Tage 123 .-
14 Tage Schweiz -Abbazia (Jugoslaw .1, Abf . 18 . 5. alle 14 Tage 131 .-
8 Tage Gardasee -Venedig -Dolomiten , Abf . jeden Sonntag 83 .-
8 Tage Prag - Ungarn bis Budapest , Abf . 31 . 5 . a le 14 Tage 83 .-

Mod. Omnib . , Hotelunterk . ,Abendessen , Frühstück , la Ref ., Prospekte
Union - Reisebüro Bauernfeind , Nürnberg W 14

SHönetWfflMWTs .
Schön mbl . Rim . m . Eßz .- Bcnutz .
iof . z . nm . Sehr g . Kost . Tag 2 .50
RM ., Nähe Wiesb . , Bahnitat . u .
Omnibusverb . Anfr . M . 684 TV .

Min ’
. BA/HEiEarei

Gonsenheim - Mainz
Bekannt durch seine frisch gestochene

Spargel - Spezialitäten
Aus Küche und Keller das Beste .

Parkplatz - Fremdenzimmer
Tel . 32063 .

Schnelldampfer „ M a i n z
"

, der größte Dampfer der „ Köln - Düsseldorfer
" ( erbaut 1928/29 ) , Faffungs

vermögen 2680 Personen , 900 — 1100 PS , Länge 83Meter . ( K . ü . , M .)

Nervös - Erschöpfte
und rheumatische Leiden

Spezialkuranstalt Hofheim 31 (Taunus ) .
Mäßige Preise Dr . M. Schulze - Kahleyss , Nervenarzt .

Rhetmsche
Vmiftstwoche

MAINZ
Stadthalle u . Adolf - Hitler - Platz |

Caf6 - Restaurant Schläferskopf
452 m ü . d . M . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,
2 y2 km von Chausseehaus und Eiserne Hand .

Mittagessen zu 1 . - RM . la Weinei

Gute Autostraße und Spazierwege .

Mittel - , Süd - und Westdeutschland . Sie führt über Schl ,
und Sachsen ( u . a . über das Riesengebirge und die SächsischW
Schweiz ) , Franken und Oberbayern an den Bodensee unfr ^ ™ 8®

weiter über den Schwarzwald an den Rhein . Sie
am 5 . September in Köln beendet sein .

Die vierte Reise geht über Stettin an die OstW
( Dampferfahrt nach Rügen und nach Zoppot ) , Danzig u .

"

endet nach einer Rundfahrt durch Ostpreußen am 26 . August
in Königsberg .

Die fünfte Reise führt zu den Hansestädten Hambu
Lübeck , Bremen und sieht auch den Besuch der Kieler
der Holsteinischen Schweiz sowie einen Dampferausflug
Helgoland vor . Ihr Endziel ist am 23 . August Breme

Für die fünf großen Olympia -Reisen durch Deutschl
ist neben dem Pauschalpreis , der Fahrpreis sowie tl
nachtung und Verpflegung umfaßt , auch ein Pauschalpr
ohne Bahnfahrten festgesetzt , der von Ausländern und Au
landsdeutschen mit Registermark bezahlt werden kann .

Die Organisierung dieser Reisen ist in jeder Hinsicht
begrüßen . Die Reisen führen ihre Teilnehmer nicht n
kreuz und quer durch Deutschland , und erschließen ih . . .
nicht nur die Schönheiten unseres Landes , sie stellen zugloit
eine wertvolle Belebung des Fremdenverkehrs dar und ni
zuletzt auch einen Beitrag für die gerade in Europa so not¬
wendige Verständigung von Volk zu Volk .

Höbenlufttaurort Marienberg , Westw .
Privat - Pension Schmidt

Ruh . Lage am Walde . Gute Verpflegung .
Pensionspreis einschl . Nebenkosten RM . 3 . 75

biet . d . g . Jahr ruh . ges . Aufenth ., liegt außerhalb
an autofreier Straße , Nähe v . herrl . Laub - u .
Nadelw . . 300 m h . . r . Höhen ! . , Bahnst . , frdl . Zim . , z .
T . fl . Mass . . Balk .. Veranda , Liegew .. Wass . - KIof . ,
Bad , Pr . b . 4 g . reich ! . Mahlz . 2 .80 , ab 20 . Mai 3 .— .
Dauermlet . f . g . Heim . Bahnstr . Limburg/Siershahn .

Won Mleimch ,
dir . a . Wald , Schloß . Park , 400 m ü . d . M ., ruh . Haus ,
eritkl . Vervfl . . Pens . 3 .— ( 4 Mahlz .) . Prosv . kosten ! .

PENSION

Große herrliche Rheinterrasse

MheMWrM !lNNU,MMM
Erholungssuchende finden an¬
genehm . Aufenthalt in waldr .
Gegend bei bester Vervfl . , vier
Mahlz . . gant . Früh st . , 3 .50 RM .
Neuzeit ! , eingcricht .. groß . Garten
mit Liegestühlen , mod . SSwimm -
bad , Garage . Easthos u . Pension
- Zur Post "

, Bes . L . Halmer .
Telephon Marienberg 217 ._____

RhönkurheimBronnzell
bei Fulda . Naturgemäße u . homöo¬
pathische Heilweise , Fastenkuren ,
ärztliche Leitung . 3 Häuser mit all .
Komfort , — Bildprospekt frei .

Fiir Erholungsuchende Frei- Schwimmhad, liege -
wiesen , Pirk und Wasser

Prospekt durch d . Bes . KliinipL
( Kleine , gute Fremdenvension
Dorndorf . Weiterw .. St . Frickhoiee
Haus Krank . .Zum schönen Blick
wundern . Fernsicht , tadell . Vervfl
4 Mahlz .. Pens . -Preis 3 .50 RM
4 Min . vom schönst . Tannenwals
Auskunft jederzeit bei Fräulmr
E . o . Heemskerck , Martinstr . 3 . vtz
sehen u . kommen bestimmt wieder

Höhenlustkurort Wilsenroth ,
( Westeiw .) . 350 m hoch . v . Buch
u . Tannenw . umg . . Haus 2 MiP
v . Wald . Liegewiese u . Garten -
Haus . 4 Mahlzeiten , reich ! , gu -
Essen . Pensionspr 3 RM . Keich -
Rebenk . Bahnt , üb . Limbg .- Lahi

dW WfrCfr zum Erfolg sind Anzeigen im
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dem Rhein immer mehr an Bedeutung . In der rechten
kenntnis , daß eine Rheinfahrt ein nicht zu unterschätzender
Erholungsfaktor ist , sind zahlreiche Vetriebsführcr dazu über¬
gegangen , mit ihren Gefolgschaften Dampferfahrten aus de «
Rhein durchzuführen . . 4

Rheinfahrten sind Erlebnisse . Geruhsam , ziehen dj,
schmucken Schiffe ihre Bahn . An Bord herrscht frohes Lebens
die Gläser klingen , frohe Lieder erschallen , man fühlt sich }« •
von Sorgen rind genießt das Unvergeßliche , was uns b^
herrliche Rheinstrom an unvergleichlich Großem und

zu bieten hat .

Rheinreise ist Dampferfahrt .

Jubiläumsjahr der Düsseldorfer Dampfer .

Der Wunschtraum eines jeden deutschen Menschen aus
Nord , Ost und Süd ist es , wenigstens einmal im Leben den

landschaftlich , kulturell und wirtschaftlich bedeutenden Westen
unseres Vaterlandes kennenzulernen ; einmal an den Ufern
des deutschen Rheins zu stehen , einmal die Historie
lebendig werden zu lassen , die Deutschlands Geschichte war
und ist . Die zerfallenen Burgen aus den Höhen beiderseits
des Stromes künden von dem jahrhundertelangen Kampf
um den Rhein , der schließlich und endlich Deutschlands
Strom wurde und blieb . Wer einmal an seinen Ufern stand ,
seine Dörfer und Städte besucht hat und besser noch auf
seinem Rücken sich hintragen ließ , wird dieses Erlebnis
nie vergessen ; vielmehr wird es ihm Anregung geben ,
immer wieder erneut den Strom aufzusuchen .

Rheinreise ist Dampferfahrt : Heute wie vor
100 Jahren hat diese Devise ihre Berechtigung . Denn von
wo aus könnte man den Zauber der Landschaft besser in sich
aufnehmen , als von einem der schmucken Dampfer , die den
Reisenden in beschaulicher Fahrt vorbei tragen an den
Städten und Dörfern , den Domen und Kapellen , den
Burgen und Schlössern , den Weinbergen und industriellen
Arbeitsstätten ?

In diesem Jahre feiern wir auf dem Rhein ein bedeut¬
sames Jubiläum . 100 Jahre sind es her , daß Düssel¬
dorfer Dampfer begonnen haben , den Verkehr auf dem
Strom mit tragen zu helfen . 100 Jahre Düsseldorfer
Dampfer in der Köln -Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt :
eine Epoche gewaltiger Entwicklung des Rheinverkehrs . Am
13 . Mai 1836 wurde in Düsseldorf die Dampfschiffahrts -
Eesellfchaft für den Rieder - und Mittvlrhsin gegründet . An¬
läßlich einer Preffefahrt auf dem 1929 erbauten , geschmack¬
voll und zweckmäßig eingerichteten größten Schiff der „ Köln -
Düsieldorser

" -Flotte , das den Namen „ Mainz
"

trägt , machte
Dr . S tobte interessante Ausführungen über die Kämpfe
und Schwierigkeiten bei Gründung der Gesellschaft vor
100 Jahren , über die Entwicklung des Verkehrs im Laufe
der Jahrzehnte und schließlich über die gemeinsame Arbeit
der in der „ KAn -Düsseldorfer Rheindainpserschiffahrt

"
zu -

sammengeschlossenen Gesellschaften : der „ Vreußisch - Rheini -
schen Dampfschiffahrt - Gesellschaft in Köln ( gegründet 1826 )
und der vorerwähnten jetzt 100jährigen Düsseldorfer Gesell¬
schaft , die von Kaufleuten aus Düsseldorf , Elberfeld , Mainz ,
Wiesbaden und Koblenz ins Leben gerufen wurde . 1853
kam dann die Gemeinschaft zustande und mehr und mehr
sind die schmucken weißen Schisse mit den schwarz - weißen
Kaminen zu einem Wahrzeichen der Rheinschiff¬
fahrt geworden und die „ Köln -Düsseldorfer

"
, wie sie im

Volksmund kurz heißen , aus dem Rheinverkehr nicht mehr
wegzudenken .

Daß der Rhein als Reiseland erschlossen wurde , ist
zum großen Teil das große Verdienst der „ Köln - Düssel¬
dorfer

"
. Wenn man ihre 28 Schiffe als „ die schönsten Fluß -

darnpfer Europas
"

bezeichnet , so hat dieser Ehrentitel durch¬
aus seine Berechtigung . Von den einfachsten Dampfern der
Eründerjahre bis zu den Neubauten der jüngsten Zeit , dem
in diesem Jahr noch anlaufenden Motorschiff , ,A l b e r t L e o
S ch l a g e t e r "

ist ein weiter Weg zurückgelegt worden . Der

„ Dienst am Gast
"

ist oberstes Gesetz der „ Köln -Düsseldorfer
"

.
Jede Bequemlichkeit und Annehmlichkeit , die der Rhein -
reisende gerade bei einer Schiffahrt sucht , findet er auf diesen
schwimmenden Gaststätten .

Dampferfahrt auf dem Rhein für jedermann : dieser
ideale Zustand ist gerade in den letzten Jahren zur Wirklich¬
keit geworden . Die Tarifgeftaltung , über die Generaldirektor
Thiele berichtete , ermöglicht es heute praktisch jedem
Volksgenossen , sich eine Erholungsreise auf dem deutschen
Rhein zu gönnen . In der Freizeitgestaltung der RSE .
„ Kkaft durch Freude

"
gewinnen auch Dampferfahrten auf

Schonach [Schwarzwald )
Nerven - und Höhenluftkurort , 900 — 1050 ü . M .,

Bahnstation Triberg

Hotel . Pension Lamm
Führendes , vorzügl . geführtes Haus , Schwimmbad ,
med . Bäder , Liegekuren , fl .Wasser , Ztr . -Heiz ., Garage
Pens , von 4 . 50 RM . an . — Verlangen Sie Prospekt .

Besitzer : G . Greiner - Wolf .

Bootshaus T A
Biebrich ■ AIN4

Jeden Sonntag ab 4 Uhr, Tanz frei

Jllustr . Prospekt d . d . Badverwaltung

^ irk ^ unde ^ e ^ HEUMA ^ ICH ^ JSCHIA ^ ^ ERVErJ

MU BI , MäMffl
In unmittelb . Nähe d Waldes . Bad , Liegewiese ; beste Verpflegung .
Bei4 Mahlz . Pensionspr . 3 .60 — 3 .80 RM. ff Befer . Prosp . . b . Verl .

Seite 34 . Nr . 127 .

Uber der schönsten Stelle
der bekannten Wutachschlucht des
ludlichen Schwa » waldes liegt in
800 bis 900 Meter Höhe das

Woif WWilei
mit seinen herrlichen Fernblicken .
Abseits vom Verkehr bietet es
für Ruhe - und Erholungsuchende
aber auch für den Wanderfreund
einen geeigneten Aufenthalt . Im
neuerbaut . Gasthaus „ Zum Kranz "

findet der Fremde angenehme
Unterkunft und gute Bewirtung .
Pensionspr 4 RM . Näh . Auskunft
durch d . Besitz . Engelbert Greuter .
Eöfchwetler . Station Löffingen .
__ _______ Höllentalbahn ._________
St . Goarshausen a . Rh .

Gastwirtschaft u . Metzgerei

Zum Deutschen Haus

Neustadt i . Odw .

Pension Nickel
Sommerfrischler find , in ruhigem
Prrvat - Landhaus a . Walde schöne
Zimmer bei reicht . Vervftegung zu
mäk . Preis . Verl . Sie Prosvekt .
Benf . Sonnenhü » el .Amorbach .Odw .
Schönste ruh . Höhen ! , a . PI . gut
bürgerl . Haus . Vervfl . 4 Mahlz .
ab 3 .30 VM . Autoh .. Balkon .
Televhon 72 . — Prosvekt frei .

Königstein imTaunus

• Angenehmer Aufenthalt • Nachkuren

• Auskunft durch Prospekte • Fernsprecher Nr . 318
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1000 Landmaschinen / Reit - und fahrturnier .
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franhfurt am Main in der Zeit aom 15.— 25. Mai
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Glück der Reise
Von Alfred Hein .

Martin und führt über die Waldgaststätte
dem Fovsthaus Breitenstein im Elmsteiner
schlug an die Straße Lambrecht —Elmstein

Sieue Linden für die „ Linden "

In der Berliner Prachtstratze „ Unter den Linden "
,

deren Bäume bekanntlich dem Bau der Nordfüd -

bahn weichen mutzten , werden jetzt in vier Reihen
Silberlinden aus Schleswig -Holstein angepflanzt .

(Pressephoto , M .)

® Tage Thüringer Wald , Erfurt , Eisenach ,
Ruhla , Gr . Inselberg . 31 . Mai bis 4 . Juni 46 RM .

* Tage Bayrische Alpen und Seen , Bad
" Toi ? , Lenggries , Tegernsee , Garmisch usw .

Garten - Restaurant

bietet :

Tage Gardasee — Venedig — Dolomiten , Autoreise
München , jeden Montag ......   RM . 1
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durch Anzeigen im

üßfasbafcancr Tcrsblatt
belebt das Geschäft

Pfingsten
im eleganten Reiseautobus 4 Tage
an den Bodensee u . in die Schweiz
Gesamtpreis 49 . 50 RM .
Abfahrt 30 . Mai

Autobusbetrieb Karl Sippel
Tel 22 Wallau bei Wiesbaden
Näh .Auskunft : Zigarren - Bender
Langgasse 31 — Tel 22001

muleini
3 .

luiedel

• eeeeeeeee

Erholung¬
suchende

finden liebevolle
Ausn . in waldr .
Gegend bei beit .
Bervil . 4 reich ! .
Mahlz . . Siegern . .
Dadegeleg . im
Sause für nur
2 .60 M . d . Tag .
Wilh . Schneider .
Zorn , über Bad

Schmalbach .

:en Ex ,
itRnW
u iibet ^
us be ®

M Li-
Sehen ;
sich frei
ins dtt
ichöneyz
B. P .

Schöne Portions - Forellen
in preiswerter Zubereitung .

Frisch . Spargel m . Schinken
Hausmecher Kuchen zum guten Kaffee

Zum Handkäse : ^ ' * e !n - S =h” pl,en -

weme - Bier usw .
Fernruf 22225 .

Neuer Inhaber : Walter Hollinde .

Nstvu e —
IhoierZ g * Tage Hochschwarzwald , Schweiz , Vier -
Blick ü wa . dstätter See , Luzern , Zürich , Schaff -

Seroü « *usen ...... 31 . Mai bis 4 . Juni 55 RM .

Preise einschließlich Fahrt und volle Verpflegung , sowie Unter¬
kunft in erstklassigen Hotels , Trinkgelder , Abgaben und Führungen ,

Prospekte und Anmeldung : Reisebüro Eduard Nüßlein ,

__________ München 2 NW 43 , Arnulfstraße 20 .___________

Neue Auto -Höhenstraße durch den Psälzerwald . Die
vier pfälzischen Weinorte St . Martin , Kirrweiler , Diedes¬

feld , Maikammer haben in gemeinsamer Arbeit eine neue
™

2
"

7 7
‘

7
'

. . . Pfätzerwald geschaffen , die am
10 . Mai feierlich eröffnet wird . Die Stratze beginnt in St .

Rhein - Rundreise mit Flugzeug und Schiff . Nach dem
DorbiLe der Deutschen Reichsbahn , die für Eisenbahn oder

Rheindanrpfer wahlweise gültige Fahrkarten ausgibt , hat
jetzt auch die Deutsche Lufthansa Rückflugscheine Köln —

Frankfurt a . M . eingeführt , die wahlweise für die Flug¬
zeuge oder zwischen Köln und Mainz oder umgekehrt für
die Schnell - und Exprehfahrten der Köln -Düsseldorfer Rihein -

dampfschisfahrt gültig sind . Die Flugstrecke Köln — Frank¬
furt a . M . wird werktäglich dreimal in beiden Richtungen
beflogen .

ff Mitlings und

Pilngst - Sonderfahrten
2 Tage Schwarzwald , Wildbad , Murgtal , Baden -

Baden ................ 22 RM .
17 / 18 . Mai und Pfingstfahrt 31 . Mai bis 1 . Juni .

2 Tage Rothenburg o . d . Tauber zu den Fest¬
spielen , Meistertrunk und Schäfertanz , Fränkische
Städte 31 . Mai bis 1 . Juni ....... 24 RM .

2Tage Thüringer Wald , Eisenach , Wartburg ,
7 Rhön ....... 31 . Mai bis 1 . Juni 24 RM .

2 Tage Westerwald,Siebengebirge,Königs¬
winter Drachenfels . 30 . Mai bis 1 . Juni 23 RM .

8 Tage Marienbad , Fränkische Schweiz ,
Fichtelgebirge , Bamberg , Nürnberg , Bad

., Kissingen 30 . Mai bis 3 . Juni 69 RM .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !

Reichssendung : 16 .15 Uhr von Stuttgart : Reichs¬

betriebsappell für das deutsche Baugewerbe .
Berlin : 16 .30 Uhr : Berliner Jungens im Landjahr .

17 Uhr : Erfüllte Hörerwünsche . 18 Uhr : Opern - und Volks¬

musik . 19 Uhr : Musik von Reger . 20 .10 Uhr : Blauer Montags¬
bummel . 22 .30 Uhr : Nachtmusik .

Breslau : 15 .50 Uhr : Musik von Reger . 17 Uhr :

Unterhaltungskonzert . 19 Uhr : Wir Mädels singen . 19 .30 :

Schallplatten . 20 .10 Uhr : „ Kumpels
"

machen blauen Montag .

Hamburg : 15 .30 Uhr : Ottorino Respighi zum Ge¬

dächtnis . 17 Uhr : Neue plattdeutsche Dichtung . 17 .45 Uhr :

Schicksalswege der Technik . 19 Uhr : Max - Reger - Stunde .
20 .10 Uhr : Frische Maibowle . 21 .15 Uhr : Zwischen Tag und

Traum . 22 .25 Uhr : Armen . Nationalmusik .
Köln : 18 Uhr : Orchesterkonzert . 19 .45 Uhr : Kleine

Bücherkunde . 20 .10 Uhr : Werke von Max Reger .
Königsberg : 16 Uhr : Unterhaltungsmusik . 19 .10 :

Lieder und Instrumentalmusik von Reger . 20 .10 Uhr :

Orchesterkonzert . 21 Uhr : Neue Hausmusik alls Österreich .

Leipzig : 19 Uhr : Kleine Dinge große Meister . 20 .10 :

Unterhaltungskonzert .
München : 16 .50 Uhr : Musik von Reger . 17 .30Uhr :

Junge Komponisten schaffen . 18 Uhr : Unterhaltungskonzert .
19 Uhr : Hymnus der Liebe von Reger . 20 .10 Uhr : München -

Nürnberg -Augsburg dreistimmig . 22 .20 Uhr : Karlstadt a . M .

Frühlingsporträt einer alten kleinen Stadt . 23 Uhr : Tanz -

^ ^
Saarbrücken : 19 Uhr : SA . voran . 20 .10 Uhr :

Orchesterkonzert . 22 .15 Uhr : Der kleine Rechtsberater . 22 .30 :

Unterhaltungskonzert .
Stuttgart : 18 Uhr : Unterhaltungskonzert . 19 Uhr :

Fröhlicher Alltag . 20 .10 Uhr : Perpetuum mobile "
. Musik

zum Wochenanfang . 23 Uhr : Werke badischer Komponisten .
24 Uhr : Werke von Max Reger .

Weitere Zunahme der Rundfunkteilnehmer .

Die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer im Deutschen

Reich betrug am 1 . Mai 7 599 252 gegenüber 7 583 841 am
1 April . Im Laufe des Monats April ist mithin eine Zu¬

nahme von 15 411 Teilnehmern ( 0,2 % ) eingetreten . Unter

der Gesamtzahl vom 1 . Mai befanden sich 579 153 gebühren¬

freie Anlagen . ___________________

Erweiterung der 80 % -Fahrpreisermäßigung für Aus¬

länder . Am 1 . Mdi traten in den Bestimmungen über die

Fahrpreisermäßigung Mr Reisende , die ihren Wohnsitz im

Auslande haben , folgende wichtige Veränderungen ein :
1 . Die Fahrpreisermäßigung von 60 % , die bisher nur bis

zum 31 . Oktober 1936 als dem spätesten Termin für An¬

tritt der Rückreise oder Weiterfahrt vom letzten deutschen

llnterbrechungsbahnhof aus galt , wird nunmehr auch dann

gewährt , wenn die Hinreise auf dem deutschen Erenzbahnhof
spätestens am 31 . Oktober beginnt . Sie gilt damit bis ein¬

schließlich 30 . Januar 1937 . — 2 . Bei Benutzung von FD .-

und FFD .-Zügen ermäßigen sich die FD .- und FFD .- Zu -

schläge um denselben Hundertsatz wie der Schnellzugsfahr¬
preis . also um 60 % , wenn die Zuschlagsscheine mit den

Reisebürofahrscheinen gelöst und in die Fahrscheinhefte ein¬

gestellt werden , sonst ist der volle tarifmäßige Zuschlag zu
zahlen . Bei Benutzung der L .- Züge wird in allen Fällen
der in besonderen Tarifen festgesetzte Zuschlag in voller Höhe
erhoben . — 3 . Für jedes Fahrscheinheft mit der Fahrpreis -

äßigung für Ausländer und Ausländsdeutsche wird eine

Ausfertigungsgebühr von 5 % des ermäßigten Eesamtfahr -

preifes , jedoch nicht mehr als 5 RM . erhoben . Der Betrag
dieser Gebühr wird mit Tinte in eine Marke eingetragen ,
die auf das Fahrscheinheft aufgeklebt wird .

gebirge den Westerwald , die Eifel , das Moselland , den

Hunsruuck das Nahetal und zurück durch das Rheintal ge¬
leitet . Auch werden mehrere rheinische Bäder besucht .

Zum Spargelessen
nach Gonsenheim
Gasthaus „ Im schönen Tal

“

Frische Spargel
aus eigener Landwirtschaft .

Räume für kleinere und größere
Gesellschaften . Tel . 31278 Mainz

Job . Becker 39 . Wwe .
Mainzer Straße 1

nwaW

Heidenheim
dem sonnigen Dorf am Rhein und im Hessengau .
Nach Beendigung dieser schönen Sonntagswanderung
ladet das Dorf der Spargel , des Obstes und Weines

zur fröhlichen Nachkirchiveihe

“ • •I | 31 . Mai bis 7 . Juni 69 . 50 RM .

> Ml Z |
*5 .Tage Quer durch die Alpen , vom Bodensee

1 bis zum Königsee . 31 . Mai bis 13 . Juni 125 RM .

gßas ist eine Reise ? Für recht viele : Der Kauf einer

« ahrkarte , die Überwindung des Raumes zwischen Heimatort

mtb Ferienziel , zwei oder drei Wochen , vielleicht weniger ,
tzlclleichr auch mehr , Befreitsein vom Zwange des Werktags

Rückkehr in das Einerlei des Alltags . Gewiß , solch !

® rife nach einem festen Plan , der keinen Raum für tiber -

rnschrmgen läßt , kann auch erholsam sein . Aber da gibt es

ffch andere , die echten Reisekünstler möchte ich sie nennen , die

gar keinem Rezept reisen . Sehnsucht haben sie , nichts

^ « Fernweh , das so beglückend sein kann wie das Heimweh

iLmerzvoll . Möglichst nach ganz unvorschristsmätzigen Land -

tiichcn sehnen sie sich , die sogar nicht Mode sind in diesem

Jahr . Aber zunächst haben sie Reisefieber . Wochenlang ,

gehnmal solange wie die Reise dauert . Zu solchen Reisen

Ais man nicht zu wohlhabend sein . Was den reichen Reisen¬

den erwartet , ist heute überall gleich : Internationale Züge ,
m denen man von Paris nach Warschau , von Calais nach

Konstantinopel reisen kann , ohne den Platz wechseln zu
ff « äffen ; in den großen Hotels kommt man wohl überall durch ,

ohne eine Fremdsprache bemühen zu müffen , und die Köche

scheu ihre Ehre darein , jedem die heimatlichen Genüsse auf -
< Aschen . So kann man beinahe durch die ganze Welt reifen ,

ohne etwas von seinen heimatlichen Gewohnheiten aufgeben

zu mässen .
- ■ Nein , wem die Reise ein großes Erlebnis werden soll , der

muß sich das Geld dazu ersparen . Schon um sich diebisch freuen
ffat können , wenn man dann für so weniges Geld so viel

Schönheit erlebt hat . Also nicht zuviel Geld . Und möglichst

wenig Gepäck . Und möglichst viel wandern , möglichst wenig
: fnhr/n Wen das Wandern nach einer Stunde langweilt , der

zu Hause bleiben . Unbedingt muß die Reise wenigstens
1 einen einzigen vom Morgen bis zum Abend durchwanderten

enthalten . Und dann wandere ohne starren Plan , kiim -
i . mere dich wenig um das , was man gesehen haben muß , gehe
Ftm den Städten vorüber , wenn dir der Sinn nach dem

mmeilrische
zu werben !

Alle . die In Urlaub gehen , schmieden
schon jetzt ihre Ferienpläne ! Machen
Sie daher in ansprechendem Werbe¬
material und in zweckbetonten Anzeigen

Im Wiesbadener Tagblatt auf ihre Sommerfrische aufmerk¬
sam . Sprechen Sie in ergiebiger Form von den Annehmlich¬
keiten Ihres Hauses und den Schönheiten seiner landschaftlichen
Lage und Umgebung . Unsere Druckereiabteilung gibt ihrem
Werbematerial das frohe und Erfolg versprechende Gesicht .
Anzeigen im Wiesbadener Tag blatt erfassen einen großen
Stamm Reiselustiger , die sich nach angenehmem Ferienaufent¬
halt sehnen ! Verlangen Sie unsere unverbindlichen Angebote
und Vorschläge

WiesbadenerTagblatt
Kontore : Schalterhalle rechts » Fernsprecher59631

Englische Reisebürobeamte besuchen
Zwölf Vertreter der bekanntesten englischen Reisebüros be¬

suchen zu Studienzwecken vom 7 . bis 16 . d . M . das Rhein¬
land . Ihre Betreuung hat der Landesfremdenverkehrs -
verbaud Rheinland , Bad Godesberg , in Verbindung mit der

Reichsbahnzentrale für den deutschen Reiseverkehr über¬
nommen . Die englischen Gäste werden durch das Ruhrland ,
das Bergische Land , das Agger - und Siegtal . das Sieben -

Nr . 127 . Seite 35 .

Brocken steht , und steige nicht auf den Watzmann , wenn du

um Berchtesgaden trauliche , einsame Wege findest
Reise , wie es dir deine Seele befiehlt . Freilich muß diese

M '
tzoele voller Hingabe sein . Man mutz noch bewundern können

■ K vollem Herzen . Ohne vorgeschriebenes Pathos . Am

_
■

dritten Tage der Wanderung müffen Seele und Landschaft
8 eins fein ; sie klingen zusammen : du bist der Baum am Weg ,

deine Hand ist eine Schwester der schwebenden Wolke ,
_ nb dein Lächeln musizieren die Vögel des Waides in die

B - rgeinsamkeit hinein . Du wirst mir glauben , daß es das

ist , um diesen Zusammenhang zu finden , ganz allein zu
«isen oder aber gemeinsam mit völlig harmonisch aufein -

Mer abgestimmten Menschen . Wer in größerer Gesellschaft

« ist , versuche wenigstens dann und wann einsam der Natur

hinzugeben . Die Natur verlangt diese Einsamkeit
Kchezu. Nur dann werden dir Meer oder Gebirge ihre

önh eiten ganz erschließen . Und du wirst diese Vermählung
Ich und Landschaft bis in den Tod nicht vergessen . Wenn

am siebenten Tage meiner Wanderung durch irgendein

birge auf einem der Gipfel stehe , dann ist dieses Gebirge
in und ich bin sein . Ich schlage Wurzeln in ihm , und

: ich längst wieder im Alltag weile , da erscheint mir in

isterer Stunde jenes lachende Nichtmehr -Jch und Dennoch -

da droben einsam auf den Bergen , und ich werde daran

Durch Baumblüte und frisches Maiengrün
führen mehrere Spazierwege nach

M Viele reisen so . Sie sprechen wenig von ihrem Reise -

nis . Sie haben feilte Sensationen gehabt und keine

orde geschlagen . Sie find ohne viel Wissenschaft belastet

ch die Lande gegangen . Aber fie kennen eines : das

Hück d e r Re i fe .

Köln -Düsseldorfer Rheindampffchiffahrt . Am 10 . Mai

eine große Fahrplanerweiterung in Kraft . Bei dieser
Kelegenheit sei auf die zwei Tage -Rheinfahrten , Montags

Donnerstags nach Königswinter ( Siebengebirge ) hinge -
"

H.

S 7 Tage Lugano — Mailand — Venedig — Dolomiten , 36 . -
/ - Autoreise ab München , jeden Montag ..... • - RM . , uu *

11 Tage Riviera — Küstenfahrt , Autoreise ab München 1QO
26 Mai , 22 . Juni , 20 . Juli , 10 . August , 7 . September . RM . , au ‘

Rom - Neapel - Capri - Florenz . . . rm . 38 . -

10 Tage Eisenbahn - Sonderzugs - Reise . Reisebeginn ab München :
28 . Mai , 15 . Juni , 13 . Juli , 10 . August , 7 September , 5 . Oktober .

für kommenden Sonntag herzlichst ein .

Um 4 Uhr nachmittags : Umzug der , ,Kerweborsch “

TAIZ in 5 Lokalen , fröhliche Stimmung überall !

In allen Gaststätten : Frisch qestoch . Heidesh . Sparr/ef !

Allen Besuchern ein herzliches Willkommen ! K151

Verkehrsv er ein Heidesheini

fponhfuPM
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Für Zuschriften aus dem Lrserlreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht
. - Schristleitung

werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt di «
nur die vrrbgesetzliche Verantwortung .

Wiesbadener Eindrücke einer Schweizerin

- 1

Telephon 23515Bismarckring 2

nlltj . . . an . netntrfett . voUw . Ersatz f . Galvano -»

Sie brauchen Sonnenschutz ?

Segen graue Kaare

Der Frühling
ift ausgebrochen !

Darbietungen der Jugend , die wohl dazu
angetan schien , einen tiefen , trostvollen
Einblick in das Gewollte der Bewegung zu
geben und vor allem die Rede des Führers .
Ich bin '

s gewohnt , auch in der Heimat die
wohlbekannte Stimme zu hören ; aber einen

ungleich mächtigeren Eindruck machte sie
mir hier unter den Getreuen ihres Führers .

„ Es ist unmöglich , diese Eindrücke zu schil¬
dern "

, sagte mir vor Jahren ein National -

J Rosen - , Tomaten - , Dahlienpfähle

Holzhandlung BLUM
$ Tel . 27 337 , Lager Bheinstr . 50 u . amWestbahnhof .

In Apotheken und Drogerien bestimmt : Drogerie Brosinsky , Bahnhofstraße 10 / Drogerie Machenheimer , Bisinarckring 1

sozialist , der von den Nürnberger Tagungen
kam . So muh auch ich bekennen . Ich möchte
nicht dieses Land verlassen , ohne meine tief¬
gefühlte Anerkennung und meinen wiirim
sten Dank für diese Einladung , die mit
weitere wichtige Einblicke verschafft hat
auszusprechen .

Auf Wiedersehen , schöne Stadt am
Taunus ! Auf Wiedersehen meine „ braunen
Freunde

" ! E .

Einer safifs dem andern ! Bei Photo - Lückefett

da werd ’n die Bildchen immer nett , besonders die reizenden Serienbilder in Prinzessformat |
10 Stück für 1 RM . und dann die entzückenden Vergrößerungen

Photo - Lückefett , Taunusstraße 6 • ( neben c * ™ Rose » ]

zaubern von der Sorte derer , die allezeit
schimpfen über das Mundwerk gewisser
Deutscher , die sie zufällig kennen oder

irgendwo trafen . Manche unbegründete An¬

sicht müßte schwinden . Jedermann muß sich
wohlfühlen in der Gesellschaft dieser ruhi¬
gen , mit liebenswürdiger Höflichkeit sich
begegnenden und sich unterhaltenden deut¬

schen Menschen . Ich fand noch nicht einen
von der bei uns so unangenehm wirkenden
Art , die der Schweizer haßt , weil sie so
prahlerisch auftreten und nichts so gut und

recht finden wie „ bei uns drauße
"

. Das

bringt mich just , während ich schreibe , auf
den Gedanken , daß jene Verpönten wohl
aus übergroßer Liebe zu ihrem Vaterland
sich im Ausland so , wenig angenehm be¬

tragen ? Dann müßte man sie ja billiger -

weise entschuldigen ? Denn , wer wollte auch
ein Kind tadeln , weil es behauptet , die beste
aller Mütter zu besitzen !

Ein Deutscher zu sein , ist auch heute
wahrhaftig nichts geringes . Je mehr dieses
einer begreift , desto größer muß es ihm
werden . Und was diese vollbringen werden ,
die fest und freudig zu ihrem Führer
stehen und seine Ideen ganz erfassen , das
wird die Zukunft weisen .

Was mir persönlich sehr geholfen hat ,
zu verstehen , was im Dritten Reich geschieht
und noch geschehen soll , das verdanke ich
nebst der Lektüre von Hitlers „ Mein
Kamps

"
, diesem trefflichen Buch , auch in

weitgehendstem Maße dem Studium der
Ludendorffscheu Schriftwerke . Wohl kann cs
passieren , daß es uns vielfach falsch Er¬

zogenen und Beeinflußten etwelche Mühe
verursacht . Wer Wahrheit liebt , der wird
sie ebenso oft wieder zur Hand nehmen ;
denn zu überzeugend wirkt jede Zeile , zu
tief greift die gewonnene Erkenntnis in
unsere seelische Erfahrungswelt . Zu vieles
wird uns klar enthüllt , was wir dunkel
ahnten . Man wird dennoch mktgehen , wenn
auch vielleicht langsam , wird für das Volks¬

ganze wertvollerer Mensch werden und eine
ungeahnte tiefere Freude an seinem per¬
sönlichen Leben empfinden , auch bann ,
wenn es immer wieder Opfer sür das Ge¬
samtwohl fordert .

Es ist eine Schweizerin , die so spricht ,
gewiß . Möge man cs ihr nicht verdenken .
Sie ist länge Jahre schon eine warme
Freundin ihres deutschen Nachbarlandes ,
llnd diese Freundschaft hat sich in diesen
Wochen noch recht vertieft .

Ich habe auch der Einladung zur l .- Mai -

Feier Folge geleistet und mich gefreut an
der zuvorkommenden Weise , mit der diese
Einladung erging . Die hübsche kleine Fahrt
im blauen Kuräuto durch den Wald auf
schönen Umwegen zum Festplatz , die

imposante Aufmachung des Ganzen , die

Ein älterer Kurgast schreibt uns :

Ehe es zu spät wird , möchte ich namens
der vielen am Gehen behinderten Kurgäste
sowie älterer Einwohner Wiesbadens
folgendes anregen :

Da man noch mit der Umgestaltung der
Kuranlagen nahe der alten Kolonnade be -
ichäftigt ist , wäre vielleicht der Bau eines
Auszuges nach dem Paulinenschlößchen noch j
zu verwirklichen . Ich habe im Lauf « der
Jahre unzählige Male hören können , wi -
man so gerne das Lass dort und die Ver -
airstaltungen besuchen würde , wenn eben bsy
Aufstieg nicht so beschwerlich wäre ! Eine
Rolltreppe käme wohl nur für den Massen¬
betrieb in Frage .

Eine zweite Anregung zur Verschöne¬
rung des niedlichen dreieckigen Brunnens
in der neuen Blumenanlage rechts im Kur¬

hausgarten : Irgend eine Bildhauerarbeii . ।
etwa Märchenfigur , die den Rand und den I

Wasserstrahl finnig umgibt , — die einfaches
Röhre , die aus dem bißchen Schilf hervor - j

guckt , wirkt gar zu primitiv in all bet ]
nahen Pracht des Kurhauses . N . N . |

Dem „ grünen Laubsänger "

gewidmet .

Mit großer Freude hat auch mich biz -t

Mitteilung des „ Wiesbadener Tagblatrs
"

f
über das Erscheinen des „ Grünen Laub¬

sängers
" bei uns erfüllt . Ich übermittlet

heute als Leser ein paar Strophen , die ich :

ihm selbst gewidmet habe .

Wieder ist Frühling , wo
'
s singt und

schallt . W
In Gärten , auf Fluren , im deutschen

Wald . 1
Die alten Weisen jauchzt jedes Jahr , 3

Unsere heimische Vogelschar .

Diesmal ist
' s noch ein neues Lied , I

Das erklingen wird über dem Ried ;
'

U
Mit dem gefiederten Flicgcrvolk klein j
Zog noch ein Sänger vom Osten ein .

Vöglein , gekommen aus fremdem Land , Ä

Zeig dich bei uns auch im schmucken ;
Gewand , 3

Brüt '
hier , pfleg

' deine Jungen in Ruh
' ! I

Willkommen , grüner Laubsänger ,
bist du ! 1

__ 3 . E . Günth « r . ,J |

Unsere feine Qualität

Tarragona 90
Probieren Sie ihn . o . Gl .

Wiesbaden ! Das Ziel meiner Reise ist

erreicht . Eben noch vor Entladung einer

neckischen Gewitterwolke gelange ich in einem

. Taxi in wenigen Minuten in mein Hotel .

Freundliche Menschen nehmen sich meiner

an und es dauert gar nicht lange , da sühle

ich mich heimisch , bin angenehm überrascht
von der ausgezeichneten Verpflegung und

der nicht bloß freundlichen , man kann wohl

sagen liebevollen Bedienung , wie ich sie tar -

sächlich noch niemals traf .
Vorerst mußte der Kur ihr Recht werden .

Doch blieb genügend Zeit für einige wahl¬

lose Gänge durch die Stadt , wobei die ver¬

borgene Gasse , in der das Hotel lag , sich
absolut nicht ohne einige Anstrengung des

Orientierungsvermögens wieder aufjinden
lassen wollte .

Gleich am ersten Tage begegnet mir ein

Trupp berittener Soldaten . Hübsche ,
stramme Burschen ans schönen Pferden . Mir

zuckt es int Arm , sie mit dem Hitlergruß
freudig zu begrüßen . Aus kleinlichen Be¬
denken , man möchte die Ausländerin in
mir erraten , unterließ ich es ; aber ich
hatte wahrhaftig Mühe , meine Begeisterung
zu verbergen . Was müssen Reichsangehörige
bei diesem Anblick empfinden !

Meine Gänge durch die Stadt befrie¬
digten mich . Wiesbaden ist eine schöne Stadt .
Und je bester man sie kennt , desto lieber
wird sie einem . Überall wird man freundlich
behandelt und bedient , sei es Post oder

Bahn , Kuranlagen oder Restauration . Stets

jühlt man sich wohlversorgt . Sehr wohltätig
empfindet man auch , das darf man nicht ver¬

gessen , den ruhigen Gang des Straßenver¬
kehrs . Alle Achtung ! Ohne jede Lebens¬
gefahr kann man sich in dieser Stadt auf
die Straße begeben und man genießt cs

ordentlich , daß man auch von den Auto¬
fahrern als lebensberechtigtes Wesen ein¬

geschätzt wird .
Eines meiner besonderen Vergnügen ist

es , an den sonnigen Vormittagen in den

Anlagen am Kochbrunnen die vielen Men¬

schen
"

zu beobachten und ebenso an den
vielen nahen und ferneren Ausflugorten .
Man hört wenig anders , als deutsch
sprechen . Die Erotzzahl dieser deutschen
Menschen wirkt angenehm auf mich . Ich
freue mich an den vielen sympathischen Ge¬
sichtern und den unverkünstelten Frauen¬
antlitzen , den klugen , wenn auch sehr oft
kahlen Männerköpsen .

Unsere Tischgesellschaft , eine wohl fast
ausschließlich deutsche Gesellschaft , aus allen
Gauen ihres schönen großen Paterlandes zu¬
sammengewürfelt , besteht zum größten Teil
aus älteren Leuten . Ich muß sagen , ich
fühle mich in ihrer Mitte ebenso wohl , als
wären es meine Landsleute . Anregende Ge¬

spräche tun das ihre und ich wünschte oft -
mals eine Anzahl Schweizer hcrbeizu -

DROGERIE

LW
Ruf 27 428

Friedrichstr . 7ö

Färberei u . Chem . Reinigung

Zwick & Heeschen
Fachgeschäft für Qualitätsarbeit

Langgasse 4 Goldgasse 16

Betrieb Platter Straße 77 - Anruf 24800

Kath . Kirchensteuer, 1 . Quartal 1936
Für die Monate Avril — Juni 1936 werden ge¬

mäß Erlaß und Genehmigung des Herrn Reichs - und
vreuß . Ministers für die kirchlichen Angelegenheiten
und gemäß Ermächtigung der bischöflichen Behörde

Schauen Sie doch in meine

Schaufenfier,meine Herren ,
und laßen Sie fich an

meinem reichhaltigen Lager
all das zeigen , womit Sie

jetzt Ihre Garderobe er¬

gänzen könnten . Ich ver¬

spreche nicht zu viel , wenn

ich tage , daß die S o m m e r -

Modelle an Übergangs¬
und Regenmänteln , Sport -

anzügen , Sportjacken ,
Sporthosen , Hemden und

Krawatten u . allem anderen

IIKI Villeroy & Boch
Wand - und Boden platten - weltberühmt

Vertretung Carl Reichwein
Wiesbaden , Hellmundstrl

Spezial geschäft für alle Platten arbeiten .

ein Viertel der für das Rechnungsiahr 1935/36 ver¬
anlagten Kirchensteuerbeträge als kath . Kirchen¬
steuer erhoben . , . . .

Ein besonderer Steuer zettel hierüber wird un
Bereiche des Gesamtverbandes der . kath . Kirchen -
gemeiniden zu Wiesbaden nicht zugestellt . Der zu
zahlende Betrag ist aus dem vorjährigen Kirchen -
Iteuerbescheid zu errechnen und bis zum 15 . Mai 1936
an die kath . Kirchenkasse in Wiesbaden , «rrtedrtch -
straße 30 . Parterre zu entrichten . — Auch durch
Postscheck - oder Banküberweisung wie rruher —
Fristoer säum nis zieht kostenpflichtige Mahnung und
gegebenenfalls Beitreibung mit Berechnung von
Verzugszuschlägen nach sich . Es wird gebeten , obige
Vorauszahlungen pünktlich leisten zu wollen , damit
die Kirchentage ihren dringenden Verprlichtungen
nachkommen kann . , _ K319

Der Vorsitzende des Eeiamtverbandes der
katb . Ktrchengemeinden zu Wiesbaden .

Des Hauses Schutzgeist .

Sagt , wer denkt an jene Tanten ,
Diese braven , ungenannten .
Die , wo immer Hilfe nötig .
Stets zur Hand find und erbötig ?

Wenn die Eltern sind verreist ,
Kommt die Tante doch zumeist .

Freudig übt sie tausend Pflichten ,
Wie bei Neffen , so bei Nichten .
Niemand kann wie sie so fein

Märchen bei der Lampe Schein

Immer neu und bunt erzählen !

Keiner läßt so gern sich quälen !

Keiner hat stets , schlecht verwahrt ,

Süßigkeiten aller Art .
Keiner nimmt sich immer Zeit ,
Wie die Tanten , weit und breit .

Und wie lassen sie sich necken .
Diese Tanten , von den kecken

Nichten , Neffen — nah und fern .

Dafür hat sie jeder gern .

Selbstlos , glücklich , ohne Neid

Trägt die Tante Freud wie Leid

Mit den ganzen Anverwandten .

Ja , die Tanten , oh , die Tanten ,
All ihr lieben , ungenannten .

Ihr , so gütig und begehrt ,
Wann ist euch ein Tag beschert ,
Da man euch besonders ehrt ?

„ Nein "
, sagt eine Tante mir .

„ So , toie ’
s ist , das lieben wir !

Ganz im stillen wirken , weilen

Und so manche Wunde heilen .

Fröhlich auf dem Posten sein ,
Das gibt Inhalt unserem Sein !"

Vatertag und Muttertag !

Fei
' re , wer ihn feiern mag !

Und es wird sich niemand wehren ,
Denn die Eltern — hoch in Ehren !

Aber Tanten sind zumeist
Der Familie guter Geist !

______________ A u ch eine Tante .

Richtig kaufen erspart Enttäuschung !

Die kluge Hausfrau kauft keinen verzinkten

Waschkocher , sondern eine

Original - Miele -

Elektro - Waschmaschine
mit kupfer - vernickeltem Bottich , sparsamer Gasbeheizung ,

Elektromotor und Wäschewringer !

In jeder Wohnung bequem aufzustellen !

Ratenzahlung gestattet !

Auskunft und unverbindliche Vorführung durch das Elektrofachgeschäft

Nickolai & Dietmann

das kombinierte Haarstilrirangswasser Eotrupal ; ■ — | - f “ Q A | stärkt auch den Haararachs beseitigt
gibt den Haaren die ehemalige Farbe wieder . ■ ■ 1 U 5 B I Kopfschuppen und Haarausfall .

IFehlfarben aut geschlossen ! I w ■ Bw ■ ■ ■ kl - <-80 M. — In Fachgeschäften .

Eevl Seo Timo
Wich und öfters

frisches Sriafimaffrr !

Durchsichtige Cellophan - Rollo

Luftschutz - Rollos

Markisen aller Systemes
Fachmännische Beratung ,

Heinrich Muller
Dreiweidenstraße 3 , Telefon - 4 433

Staubsauger • Fabrikate

komplett ab 57 . - 69 . - 85 . -

Unverbindliehe Beratung
Bequeme Ratenzahlung . Reparaturen billigst .

UNG Kirchgasse 47

Ihnen bringen , was Sie

schon lange tuchen .

Schaefer
Das Sport - und Modehaus feit 1894

Weberg . ll , Wilhelmftr . 50 , Igi Ope bad .
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COLUMBUS. ,D. ulfdllalUl « gröMt » Sdlittim Erholung «“ '

£ 0 . bis 27 . 7 . /28 . 7 . bia 4 . 8 .oom 7 . Juli bia 19 Juli

FAHRPREIS AB RM 145 .-FAHRPREIS Aß RM 250 .-

Vertretung in Wiesbaden : Schaufele & Co
Wiesbaden

K

Leipzig 35

Küchen,Einzel - u . Polstermöbel

9 & ln ) iirfu

Halten Sie sich

Wiesbaden , im Mai 1936 .

- Original Hanau -

Herrn Wilhelm Lind

im 71 . Lebensjahr .

. . HanauerHöhensonne ■

AFRIKA SCHOTTLAND

MADEIRA NORWEGEN

Sie
Herz ,

Wohnstatt - Möbel
Deutsch in Stil
Holz u . Arbeit

Deutsche WK - Möbel

Mustergültig in Form und Arbeit !

Stil - Möbel
wie Barock , Renaissance ,

Chippendale usw .

Frankfurts großes
Spezialhaus für

Wohnungs - Einrichtungen
mit seiner vorbildlichen Schau wohnfertiger
Räume und seinen preiswerten Angeboten

bittet um Ihren Besuch !

Zimmer aller Preislagen
und Geschmacksrichtungen in Eiche , Nuß¬
baum , Birke , Mahagoni , Birnbaum und

vielen anderen Holzarten !

gesund
durch regelmäßig ®
Bestrahlungen mit
der „ Künstlichen

Karl Kratzer
Luxembtirgstralie 9 .

Von der Reise zurück .

fernermitDD. »Gtn.o.Sttuben« •Stuttgart« »Bremen« »Europa« »Columbus« »Berlin«

PFINGST.SONDERFAHRTzur FLOTTENPARADE in der Kieler Bucht
unö nach KOPENHAGEN oom 28 . Mai dis 2. Juni / ab RM 80 .-
PFINGST-MITTELMEERFAHRToom 22 . Mai bia 10. Juni ab RM 385 .-
POLAR.NORDKAPFAHRTEN26. Juni bia 12. Juli , 13. Juli bia 29 . Juli ,
ISJulibi » 12. Augutt, 1. bio17 .Augutt / abRM 500 .- berw . od RM 270 .-
RUND UM ENGLAND. FAHRToom 19. bia 30 . Augutt / ob RM 220 .-
Auljctöcm ab Augutt weitere MMelmeec - und Madeira - Fahrten .
IM URLAUBNACH AMERIKA mährend bea ganzen Jahcee !

der neue elektrische Bahner

für jeden . £aushall .

Küuierleidil in der

Handhabung

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag .

Für die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Elsbeth Schilp ,

geb . Dionysius .

PROGRESS
MaufaauQVi

MAUZ * PFEIFFE R
STUTTGART - BOTNANG

iiirdie
iisse

stärken das

»« Ml
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr , 9

Die TVuokiiidien Qehilfa
6üm Piühjoh 'uput ^ /

mit dem lloybbompftt . -Gtniral oan Sttuben «

LLOYD - OSTSEEFAHRT
Zechs Länder - Fahrt / 27. Juni bi» 13. Juli / ab RM 350 . —

Kompt .Apparate von 98 .- bis241 .20RM .
VeriangenSiekostenl . Prospekte von der
QUARZLAMPEN GESELLSCHAFT
m. b . H., Hanpu g , M. / Postfach 78

l
f

KANN JEDER WERBEN !

L . Schellenberg ’ sche Hofbuchdruckerei
WIESBADENER TAGBLATT / Langgasse 21 / Fernruf 59631

MinötßtahrprtiftnachMaligabeoorhanD' ntr Fläh«

Auehunft und Protpehte durch öie ßezirhaoerltetef un8

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
Wiesbaden : Reisebüro Glücklich , Kaiser - Friedrich - Platz 3

Mainzer Straße 88 Ruf 23885

MMMMl ' W
bei billigster Berechnung und nur

bester Ausküürung übernimmt
Wiesbadener

Transvort -Geiellschait
Friedrich Zander & Co . .

Tel . 23959 — 29048 . Luisenstr . 45 .
Gartenbaus ( früher Rbeinstr . 69 ) .

Allen lieben Freunden und Bekannten sage ich

für die mir beim Heimgang meines geliebten Gatten

erwiesene Teilnahme und für die schönen Kranz -

und Blumenspenden meinen innigsten Dank .

Herrn Pfarrer Brück danke ich herzlichst für

die trostreichen Worte am Grabe .

Zurück .

Dr . Ramdohr
Hals - , Hasen - , Ohrenarzt

gtoße Dauerteistung .reî his ytbduw

PROGRESS

Zu beziehen durch die einschlägigen Geschäfte .

Allein - Vertrieb CARL REICHWEIN
Wiesbaden . Helhnundstr . 1, Fernruf 27357 u . 54

Autorisiertes Verkautslager :

Heraeus & Co .

Taunusstreße 9 , gegenüber
dem Kochbrunnen . Tel . 28941 .
Dortselbst unverb . Vorführung .

Kostenlose und unverbindliche

Besichtigung bei

Stoß NacHf «, Taunusstr . 2

Autorisiertes Verkaufslager

Sflästy
- die Hühneraugen ,
jetzt nehme ich aba

ÄrbeivM
Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut , Blechdose (8 Pflaster )
68Pf . in Apotheken und Drogerien .
Sicher zu haben : Drogerie Minor ,
Schwalb . Str . Ecke Mauritiusstr . ;
N assovia - Drog . . K irchgasse20 -. Ger¬
mania - Drog . Apoth . G . Portzehl Xfl .
Rheinstr . 67 ; Drog . J . Chr . Tauber .
Ecke Moritz - und Adelheidstr . 34

beruhigen
die Nerven und bräunen die Haut .

Fr ankturt am Main

Annahme von Bedarfdeckungsscheinen !

Gerlach ’ s GehwoI

Präservativ - Krem

seit 50 Jahren bewährt

gegen Wund - und Blasen¬
laufen , Fußschweiß und
Gehbeschwerden .
Dose RM 0 .45,0 .63,0 .90 .

In allen Apotheken und
Drogerien erhältlich .

Hochdruck - Garantie -

GaHenSChlaUCh

L . D , Jung
Meter - .90 , 1 . 25 , 1 . 75 Mauritiusplatz

Schlauch -Armaturen , Spritzen in großer Auswahl

Ein starkes Rad
ist unser gutes EdelweiBfahcrad . Es trägt den
schwersten Fahrer mit dem schwersten Gepäck
auf den schlechteste ! Wegen bei spielend
leichtem Lauf und dennoch ist es erstaunlich

billig . Katalog auch über Nähmaschinen und allen Fahrradzubehör
senden an jeden gratis und franko . Bisher etwa Million Edelweiß¬
räder schon geliefert . Das konnten wir wohl nimmermehr , wenn unser

1 Edelweißrad nicht gut und billig wär . In Fahrradhandlungen nicht
1 erhältlich , sondern nur von uns direkt oder von unseren Vertretern .

Edelweiß - Decker , Deutsch - Wartenberg R

Der werten Kundschaft u . Einwohnerschaft

zeige ich hiermit an , daß ich mit dem heu¬

tigen Tage mein orthopädisches Fachgeschäft

nach Saalgasse 3
verlegt habe .

Als Spezialmarke führe ich

den bequemen modischen

Lipsia - Schuh

Maßanfertigung u . Einlagen für alle Fußleiden

werden fachmännisch ausgeführt .

Peter Hörr
jetzt Saalgasse 3
Schuhmachermeister f . Orthopädie

Cternit
Blumenkäften

faulen nicht, hohen unbe¬
grenzt und erfordern keinen
Anstrich. Auchpaßt der stein»
artige Werkstoffgut zur Haus»
fassade .

Wiesbaden - Igstadt , den 8 . Mai 1936 .

. .Zum Deutschen Haus

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben Mann ,
unseren treuen Bruder , Schwager und Onkel

Die Beerdigung findet am Dienstagvormittag , 10 V, Lhr ,
von der Trauerhalle des alten Friedhof nach dem Nord¬

friedhof statt .

In tiefer Trauer :

Karoline Nicodemus , geb . Herrchen

Familie August Dorrbaum .

Die Beerdigung findet Montag , den 11 . Mai , nachmittags 2 Uhr

vom Trauerhause aus statt .

nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden im 69 . Lebensjahr

nach einem arbeitsreichen Leben zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Sophie Lind , geb . Rühi .

Am 8 . Mai verschied nach schwerem Leiden mein

innigstgeliebter Mann , mein herzensguter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

August jN icodemus

hei Arterienverkalkung , Packung Mk . 1^—
and 2.50in Apotheken. Broschüren gratis von

h nxrer

'
Billige COLUMBUS Tabrlen

Ml

Wir garantieren

hohe Kilometerzahlefl

ohne Reparaturen

Unser jetziger 3 Tonner
in neuer Ausführung
bietet unbedingte Gewähr für Zuverlässig¬
keit und Dauerhaftigkeit entsprechend

Men Erfordernissen im Fernverkehr .

T |
X 2t Diesel - Fahrgestell o. w . 5380 . -

ß X 3t Diesel - Fahrgestell a . w . 7 400 . -

2
'
vtft Diesel - Fahrgestell e . w . U 980 . -
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Dee Spott des Sonntags
Kauft Olympia - Wertzeichen !

staitfindei .
Freundschaftsspiele :

Kickers — Sportfreunde Dotzheim .

Reichsbahn - TSV . — FSV . 05 Mainz ( M ) .

FSB . 1908 Schierstei « — SK . Waldstrage .

$ ußbaö -- ® tuppen » £ ndfpide vot der £ ntfäeidung
Wiesbadener Jugendappell und Kreisauswahlspiel an der Kaiserstrahe .

15 Jahre SB . Erbenheim .

Am 10 . Mai feiert der SV . 1921 Erbenheim sein

15jähriges Bestehen . Aus diesem Anlaß findet am ge¬
nannten Tage im Vereinslokal , Gasthaus „ Zum Schwanen

"
,

ein Sportler -Ball , verbunden mit einem Preisschießen , statt .

Außerdem werden auf dem Sportplatz folgende W e r be¬

spiele ausgetragen :

Erbenheim ( gern . Jugend ) — Rüdesheim , 10 Uhr ( Ent¬

scheidungsspiel um die Kreismeisterschaft ) .
Erbenheim ( Knaben ) — Schierstein ( Knaben ) , 12 .15 Uhr .

( Die Knabenelf ist Meister ihrer Gruppe .)
Erbenheim ( 2 . M .) — Reichsb . Mainz ( 2 . M .) , 1 .30 Uhr .

Erbenheim ( 1 . M .) — Reichsbahn Mainz ( 1 . M .) , 3 Uhr .

Erbenheim ( AH .) — Kickers Wiesbaden ( AH ) , 4 .30 Uhr . .
Für den SV . Erbenheim wurde die aus Anlaß des

Jugend - Appells festgesetzte Spielsperre ausgehoben .

Weitere Spiele :

Die Reserve des FV . 1902 Biebrich hat die 1 . Elf

des SV . Niederwalluf um 10 .30 Uhr an der Nassauer

Straße zu East . — Am Dienstag abend findet ein Trai¬

ningsspiel der beiden 1 . Mannschaften des FV . 1902 statt ,
wobei zwei junge vielversprechende Nachwuchsspieler aus¬

probiert werden .
Die SpVgg . Nassau begibt sich am Sonntag nach

Mainz zur Austragung der Rückspiele gegen Hertha Mainz . -

Ausgang man gespannt sein darf . Das von ben
,

Kickers

geplante Spiel gegen vV . Gonsenheim kam nicht zustande . -

Reichsbahn - TSV . hat die Reserve von Mainz
1905 zu Gast . Gegen diese Abteilung werden die Reichs¬

bahner sich sehr anstrengen müssen , um ehrenvoll abzu¬

schneiden . Erstmals treten sie nach den Verbandsspielen in

neuer Aufstellung an . Es wird sich hier zeigen , ob die neue

Aufstellung wieder einen anderen Geist in die Mannschaft

bringen wird . Anstoß 10 .30 Uhr an der Kaiserstraße .

Zu einer Rückspielverpslichtung erwarten die Schier¬

st e i n e r am Sonntagvormittag 10 .30 Uhr den Sportklub
W a l d st r a ß e . Die Gäste , die ihre aufsteigende Form be¬

reits unter Beweis gestellt haben , werden den Platzverei «

vor keine leichte Ausgabe stellen .

Im Rahmen des Jugend - Werbetages findet ern Auf - 1

marsch und Appell der Wiesbadener Fußball - Jugend - -

lichen statt . Sämtliche Wiesbadener Futzball - Jugendabtei - j
lungen treten vollzählig und pünktlich um 1 .30 Uhr auf j
dem Luifenplatz an . Anschließend marschieren sie über

Luisenstraße , Wilhelmstraße nach dem Reichsbahnplatz , wo - 3

selbst vor dem Kreis - Auswahlspiel der Appell , sowie die I

Verpflichtung der neu ernannten Mannschaftsführer

Das auf Sonntagvormittag 10 .30 Uhr verlegte Privat¬

rückspiel der Kickers auf Kleinfeldchen gegen die Sport¬

freunde Dotzheim verdient deshalb besonderes Interesse ,
als den Mannen vom „ Niederfeld

" im Dortreffen ein

Bombensieg von 6 :0 über den derzeitigen Gastgeber gelang
und dieser den berechtigten Wunsch äußert , dieses anormale

Ergebnis einer Korrektur zu unterziehen . Wahrscheinlich
wird dies auch gelingen . Ob aber gerade ein - ieg

herausspringen wird , ist noch nicht unterschrieben , denn ein¬

mal haben sich die Sportfreunde gut herausgemacht und zum
andern lagen sie den Kickers noch nie besonders . Wrr

rechnen mit einem spannenden und fairen Kampf , auf dessen
Ausgang man gespannt sein darf . Das von den Kickers

„ Klub " und „ Fortuna "
nahe am Ziel .

Die Gruppen - Endspiele um die deutsche Fußballmeister¬
schaft stehen vor dem Abschluß . . Der 10 . Mai ist der vor¬

letzte Spieltag , an dem — wenn alles gut geht — in zwei
Gruppen bereits die Meister ermittelt werden können . Das

ist in Gruppe 4 der Fall , wenn Fortuna Düsseldorf in

Kassel gegen Hanau 1893 siegreich bleibt , denn der SV .
Waldhof hat _ als Tabellenzweiter dann keine Möglichkeit
mehr , die Düsseldorfer zu erreichen . 2n der Gruppe 3 ist
der 1 . FK . Nürnberg dann nicht mehr zu überflügeln , wenn
er am Sonntag die Stuttgarter Kickers bezwingt . Wor -

matia könnte rm günstigsten Fall dann mit dem „ Klub "

noch auf gleiche Höhe kommen , aber das bessere Torver¬

hältnis wurde dann dock den Nürnbergern den Eruppensteg
bringen . In den beiden anderen Gruppen ryerden die Ent¬

scheidungen erst am letzten Spieltag , also am 17 . Mai , fallen .
Der Spielplan für Sonntag hat folgendes Aussehen :

Gruppe 1 :

Berlin : Berliner SB . 1892 — Schalke 1904 .
Alleuftein : Hindenburg Allenstein — Polizei Chemnitz .

Gruppe 2 :

Gleiwitz : BRS . Eleiwitz — Tod . Eimsbüttel .
Stolp : Viktoria Stalp — Werder Bremen .

Gruppe 3 :

Stuttgart : Stuttgarter Kickers — 1 . FK . Nürnberg .
Jena : 1 . SB . Jena — Wormatia Worms .

Gruppe 4 :

in Frankfurt und der Kampf um den umstrittenen 2 . Platz
ist im vollen Gange . Großzügig , wie der SVW . nun einmal

ist , hätte er trotz der schlechten Gastfreundschaft in Kaisers¬
lautern diesmal garnichts dagegen , wenn der Gastgeber
seinen ersten Punkt gutmachen würde . Und in Frankfurt
sähe er am liebsten eine Punkteteilung . Wer will solche
Wünsche den Kurstädtern verübeln ?

Werbezug und Kampf der Jugend .

Am Sonntag . 10 . Mai d . I ., findet ein Appell sämtlicher
Jugendabteilungen der Wiesbadener Fußballoereine statt ,
dem gleichzeitig am Vormittag einige Werbespiele der ein¬

zelnen Altersklassen der Lugend vorangehen . Nicht nur , daß

diese Spiele für den Futzballsport werbend auftreten , sie

sollen vor allen Dingen dem Publikum einmal Aufschluß
geben über die Spielstärke unseres Nachwuchses . Es soll

deshalb für jeden Wiesbadener Fußballanhänger Ehren¬

pflicht fein , diese Spiele durch guten Besuch auszuzeichnen .

Nachstehend die Spielzeiten und die Aufstellungen :

Werbespiel zweier Knabenmannschaften
um 9 .30 Uhr aus dem Reichsbahnplatz II , Kaiserstr . :

Stadtmannschaft : Stenger ( Reichsbahn ) ; Wentzel

( Reichsbahn ) Kirn ( Post ) ; Roth SVW .) , Ries ( Post ) ,
Gebhardt ( Reichsbahn ) ; Th . Watzelhan ( SVW .) , Wolz

( SVW .) , Mehler ( Kickers ) , Ruppert H ( Post ) , Wied¬

mann II ( Post ) .

Landmannschaft : Löh ( Biebrich 1919 ) ; Wirbel ( Dotz¬

heim ) , Jöckel ( Schierstein ) ; Schäfer ( Waldstraße ) . Uhr

( Dotzheim ) , Gaggia ( Biebrich 1919 ) ; Reitz ( Viebrrch
1919 ) , K . Rullmann ( Biebrich 1919 ) , Knopf ( Waldstr .) ,
Hill ( Hochheim ) , Rompel ( Waldstraße ) .

Werbespiel zweier Zugendmannschaften
um 10 .30 Uhr aus dem Reichsbahnplatz H , Kaiserstr . :

Mannschaft A : Kreis ( Nassau ) ; Wilhelm ( Waldstratze ) ,
Ertel ( Reichsbahn ) ; Haase , Wilhelm ( beide SVW .) ,
Perner ( Waldstraße ) ; König , Bibo ( beide Reichsbahn ) ,

Offermann , Meurer ( beide Waldstr .) , Hollywood ( SVW .) .

Mannschaft B : Gilles ( Rambach ) ; Umstädter ( Niedern¬

hausen ) , Schmitt ( Frauenstein ) ; Leeres ( Biebrich 1919 ) ,

Schäfer , Fries ( beide Schierstein 08 ) ; Schandua ( Bieb¬

rich 1919 ) , Seib , Lauer , Jung ( sämtlich Hochheim ) ,
Rehwinkel ( Nassau ) .

Werbespiel zweier Jungrnannen - Mann -

schaften um 10 .30 Uhr auf dem Platz der SpVgg .

Nassau an der Lessingstraße :

Stadtmannschaft : Auth ( SVW .) ; Hermann ( Nassau ) ,

Niebling ( Reichsbahn ) ; Siegel ( Post ) , Wormstedt

( Reichsbahn ) , Josch ( Post ) ; Thomas , Zindel ( beide

Nassau ) , Förster , Groß ( beide Post ) , Nevian ( Reichsbahn ) .

Landmannschaft : Basquit ( Biebrich 1902 ) ; Wirbel

( Dotzheim ) , Schlegel ( Biebrich 1902 ) ; Kantner I ( Hoch¬

heim ) . Kaiser ( Biebrich 1902 ) , Gerner ( Schrerstein ) ;

Schwalbach ( Dotzheim ) , Frank ( Rambach ) , Reitz ( Bieb¬

rich 1902 ) , Rauch , Voll ( beide Biebrich 1919 ) .

Anschließend , etwa um 3 Uhr beginnend , folgt dann

das
Auswahlspiel zweier aktiven Kreis -Jungmannschaften .

Es spielt hierbei eine A - Mannschast , die sich vorwiegend
aus Spielern der Wiesbadener Vereine zusammensetzt , gegen
eine ebenso spielstarke B - Mannschast , in der Spieler der

Rheingauvereine ausgestellt sind . Ein interessantes Spiel

dürfte bestimmt zu erwarten sein . Jeder Spieler wird mit

größtem Ehrgeiz bei der Sache sein , denn aus beiden Mann¬

schaften soll sich bekanntlich die Vertretung herausschälen ,

welche noch in diesem Monat das Rückspiel gegen den Kreis

Groß - Frankfurt bestreitet .
A - Mannschaft : Mallmann ( 1919 ) ; Herke ( Erbach ) ,

Leichner ( Hochheim ) ; Derstroß ( Rüdesheim ) , Mosler

( Rüdesheim ) , Rösser ( SVW .) ; Sand ( Kickers ) , Krauß

( 1902 ) , Giebel , Klöckner ( beide SVW .) . Knuf ( Rüdesh .) .

B - Mannschaft : Schuck ( Oestrich ) ; Köhler ( Niedern¬

hausen ) , Fehlinger ( Eltville ) ; Freimuth ( Winkel ) , Moos

( Oestrich ) , Bleidner ( Dotzheim ) ; Hartmann ( Geisenheim ) .
Echterdick ( Kickers ) . Großmann ( Dotzheim ) , Gröning

( Hochheim ) . Stroh ( Frauenstein ) .
Ersatz : Staudt ( SVW .) , Giebel ( Frauenstein ) .

Während der Pause konzertiert der Musikzug der

Hitler - Jugend .

Für die olympischen Hauptspiele im Sommer hat die

Deutsche Reichspost wiederum Olympia -Wertzeichen heraus¬

gegeben . Die Ausführung der einzelnen Werte ist bereits

in der Tagespreise erschienen . Es ist Ehrenpflicht eines

jeden Deutschen , für die Olympiade durch Benutzung
der Olympia - Briesmarken zu werben .

Auch diesmal hat die Reichspost den Verkauf der Wert¬

zeichen der „ Deutschen S p o r t h i l f e "
übertragen .

Sämtliche Briefmarken sind ab heute in der Geschäfts¬

stelle der „ Deutschen Sporthilfe
"

, Luisenplatz 5 , er - ;
hältlich . , .

„ Deutsche Sporthilfe ,

Geschäftsstelle Wiesbaden , Luisenplatz 5 .

Kötschau , Sturmhauptführer .

Ranu ' Uegatta
über die Kurz - und Langstrecke in Mainz .

Der Kreis Mainz/Wiesbaden führt am
^ Sonntag in

Mainz eine Langstrecken -Regatta und eine Jugend - Kurz - ■

strecken - Wertfahrt durch , wozu 65 Boote mit 127

Fahrern gemeldet haben . Ziel ist das Bootshaus des

Kanuklubs Mainz in Kastel oberhalb der Straßenbrücke .
Das erste Rennen startet um 3 llhr , das letzte um 4 .15 Uhr .
Uber die 1000 - Meter - Strecke gehen die Einer - und Zweier -

Kajaks und die Zehner - Kanadier . Letztere dürften wieder
ein Hauptanziehungspunkt für das Publikum sein . Außer¬
dem werden die Langstreckenrennen über 6000 und 18 000 w

gehen . Hier ist besonders der Start der Eaumannschaft
Emrich ( KK . Mainz ) und N o t h a cke r ( Post -SV . Frank¬
furt , die erst vor 14 Tagen in Paris die deutschen Farben
siegreich vertraten , im Zweier -Faltboot beachtenswert . Alles
in allem werden sehr interessante und für die jetzt begin¬
nende Hauptrennzeit aufschlußreiche Kämpfe zu erwarten

sein . Aus Frankfurt , Mannheim . Darmstadt , Karlsruhe ,
Saarbrücken und Wiesbaden werden Fahrer am Start

erscheinen .
*

Anpaddeln der SKW .- Kanuten .

Das diesjährige Anpaddeln der Kanu -Abteilung des
SKW . 1911 wird am Sonntag , 10 . Mai , durchgeführt .

Abfahrt 9 llhr vormittags vom Bootshaus . Kleidung :

weißer Klubdreß . Ziel : Heidenfahrt .

Erste völkische Aussprache des Fachamtes Kanusport
im DRL .

Am Freitagabend trafen sich die Kanusport treibenden
Vereine , welche dem Reichsbund für Leihesübungen an -

geschlossen sind , auf der „ Neuen Adolsshöhe
"

zu ihrer ersten
völkischen Aussprache . Kreisdietwart H . Autor , welcher
die Aussprache leitete , gab seiner Freude Ausdruck über die

verhältnismäßig gute Beteiligung der Kanufahrer an diesem

Zum deutschen Turnersieg in Mailand .

Zu einem Ereignis ersten Ranges gestaltete sich der Turn - Länderkamps gegen Italien , der in Mailand
der deutschen Mannschaft einen vielumjubelten Sieg einbrachte . Unser Bild zeigt die Vorstellung der

beiden Mannschaften im „ Teatro Lirico "
. ( Schirner — M .)

Kassel : Hanau 1893 — Fortuna Düsseldorf .
Bon « : Kölner KsR . - SV . Waldhof .

In Gruppe 4 wird es vom Kampf in Stuttgart ab -

hängen , ob der 1 . FK . Nürnberg schon jetzt Gruppen¬
sieger wird , oder ob erst der Kamps gegen Wormatia die

Entscheidung bringt . Gegen die Stuttgarter Kickers

zu gewinnen , wird für Nürnberg keine leichte Sache fein , zu¬
mal die Schwaben immer noch nicht alle Hoffnungen auf¬
gegeben haben . Immerhin wäre es eine Überraschung , wenn
der „ Klub " verlieren würde . Der 1 . SV . Jena wird gegen
Wormatia Worms nichts unversucht lassen , um die
Vorspielniederlage wettzumachen und zu den ersten Punkten

zu kommen . Die Thüringer haben keine schlechten Aus¬
sichten , obwohl Worms zuletzt sehr gute Spiele lieferte und
die Stellung eines Favoriten einnimmt . Für den Südwest -

meister steht viel auf dem Spiel und eine besondere Leistung
würde sich schon lohnen .

Die Rückrunde im Aufstiegskampf .

SVW . pausiert im Gau Südwest .
R . /R . Frankfurt — Sportfreunde Saarbrücken ( 0 : 1 ) .
1 . FK . Kaiserslautern — Germania 04 Ludwigshafen ( 0 : 2 ) .

Es geht um den 2 . Platz , es geht um den Anschluß . Ein

hartes Ringen , dem der SV . Wiesbaden als indirekt betei¬

ligter Zuschauer beiwohnt .
In Frankfurt : Die Bockenheimer haben sich durch

ihren letztsonntäglichen Punktgewinn in Ludwigshafen in
der Konkurrenz gehalten , müssen aber nunmehr zusehen ,
etwas größeren Terraingewinn als bisher zu buchen , um all¬

mählich beizukommen , denn mit den 3 Pluszählern läßt sich
noch nicht allzuviel anfangen . Sportfreunde Saarbrücken

besitzen bereits deren sechs und denken recht zuversichtlich
daran , auch aus Franksurt wenigstens einen Punkt mit nach
Hause zu bringen , nachdem bereits im Vorspiel ein , wenn

auch knapper Sieg fällig war . Ein Sieg aber würde die
Saarländer unter Umstanden bis auf den 2 . Platz , min¬

destens aber in den engeren Wettbewerb führen , so daß die

vereinigten Frankfurter nicht gerade eine Reichsautobahn
zu dem von ihnen verkündeten Vormarsch zur Verfügung
haben werden . Doch glauben wir , daß sie zu Hause für einen

Sieg sehr stark in Frage kommen .
In Kaiserslautern wehte vor acht Tagen ein

mächtig harter Wind . So eine Art Orkan mit allen seinen
schlechten Eigenschaften . Die Wiesbadener gerieten unglück¬
licherweise in sein Zentrum und verdankten es allein ihrer
überlegenen Steuerung , daß sie mit unbeschädigter Takelage
wieder herauskamen . Haben sich die Wogen in der Pfalz
noch nicht geglättet , dann wird es den Ludwigshafenern
schwer fallen , ihren Vorspielsieg zu wiederholen — obwohl
wir sie für spielstarker halten , als den Platzverein . Erleiden

sie jedoch Schiffbruch , dann blüht der Weizen des Siegers

i

•i i



Sonntag , 10 . Mai 1936 .

Abend . In Frage - und Antwortspiel über die Themen :

„ Was ist deutsches Volk ? "
, „ Was ist Deutschland ? "

, „ Wo
sind seine Grenzen ? "

, „ Was befähigt Adolf Hitler vor all
een andern Führergestalten zum Führer der Deutschen
schlechthin ? " wurde das Werden des Volkstums in Deutsch¬
land in Verbindung mit den Leibesübungen seit Jahn ein¬
gehend behandelt . Kreisdietwart Autor las am Schluß noch
aus der Schrift : „ Deutsches Volk und deutscher Staat " von
Kreisdietwart Eorr ( Griesheim ) vor , welcher in seinem
Schlußwort schreibt : „ Seien wir uns bewußt , daß der
Olympiagedanke letzthin gipfelt in der Vermählung körper¬
licher und geistiger Kräfte , daß das Olympiafeuer sich ver¬
zehrt in der Sehnsucht nach Volkstümern , die die letzten
noch schlummernden Kräfte wecken möchte zum Heil ihres
Volkstums , zum Heil einer sich verzehrenden Menschheit !"

$ olf .

Wettspiele um den Pleß - Pokal .
Am Sonntag herrscht auf allen deutschen Golfplätzen

. Hochbetrieb , gilt es doch , den bisher als „ Großer Eolfpreis
von Deutschland "

durchgeführten Wettbewerb erneut zum' Austrag zu bringen . Diesmal wird dieser jedoch als Kampf
um den „ Großen Pleß -Pokal "

durchgeführt , zu dem die
Spieler aller Vereine auf ihren Plätzen antreten werden .
Es handelt sich um ein Zählwettspiel über 18 Löcher mit

i Vorgabe . Sieger ist . wer unter Berücksichtigung seiner Vor -
gäbe das beste Nettoergebnis erzielt , während das beste

. Bruttoergebni ^ mit einer Goldmedaille belohnt wird . Die
f Spiele auf dem Golfplatz am Chausseehaus beginnen
2 vormittags 9 .30 Uhr .

Caddie -Wettspiel Wiesbaden — Bad Ems .

" - Am Donnerstag wurde auf dem Emser Golfplatz ein
V: Wettspiel zwischen den Caddies von Wiesbaden und Bad

sg. Cms ausgetragen , das die Wiesbadener Caddies mit einem
Gesamtergebnis von 6 % : 2 % Punkten als überlegenen
Sieger sah . Die Einzelspiele endeten 3 % : 2 'A , die Doppel -

'
spiele 3 :0 für Wiesbaden .

Spott -
'

Runöftyau .

Wiesbadener Tennis .
Die Sport - und Tanzschule Sauer hat ihre jetzt schon

| 10 Jahre bestehende , an der Kaiserstraße gelegene Tennis -

f - platz - Änlage völlig umgebaut . Der Platz wurde nach drei

g Seiten vergrößert , so daß nunmehr die Größe des Auslaufes
g und der Raum zwischen den Plätzen allen Ansprüchen ge -
U nügen . Die Spielfläche wurde vollständig überholt . Durch
W Aufträgen von neuem Schlackenmaterial und einer erst -

j klassigen roten Decke wurden die Tennisplätze in einen Zu -
L stand versetzt , der nach jedem Regen ein sofortiges Spielen

M ermöglicht . Es ist zu begrüßen , daß durch den Unterneh -
r mungsgeist der Firma Sauer die Stadt Wiesbaden um eine
| weitere vorbildliche Tennis -Anlage bereichert wurde , die
- noch den Vorzug hat , inmitten der Stadt zu liegen . Die

Tennisfelder sind gleichzeitig Spiel - und Übungsgelände des

ggs. Nationalen Sportklubs .

Witt nicht anerkannt .

W ? Der Dringlichkeits - Ausschuß der 2BU . hat für den
| Kampf um die Weltmei st erschüft im Halbschwer -

W . gewichtsboxen Europameister Heinz Saget ( Öster -
reich ) und den belgischen Meister Gustave Roth zugelassen .

M Adolf Witt , der deutsche Meister , hatte sich ebenfalls offi -
p ziell beworben , wurde aber nicht berücksichtigt , obwohl er

einen Punktsieg über Lazek in seinem Rekord hat . Die

£ Herren der JBll . wandeln auf sonderbaren Wegen .
Roth hat sich als eigentlicher Weltergewichtler schon im

" Mittelgewicht gegen Marcel Thil nicht durchsetzen können ,
y Er ist ohne Zweifel ein technisch ausgezeichneter Boxer ,
g Was er aber im Halbschwergewicht will , ist uns nicht klar .

Selbst dann nicht , wenn er Lazek . einen Durchschnittsboxer ,
g auspunkten sollte . Gegen Witt hätte Roth schwerlich eine
8 - Chance .
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Die ersten Rückspiele .

Die zweite Runde der Gruppen - Endspiele um die
deutsche Handballmeisterschast der Männer reiht sich ohne
Pause an die erste . Der 10 . Mai bringt also die ersten acht
Rückspiele , in jeder Gruppe zwei . Der Verlauf der Vor¬
rundenkämpfe hat gezeigt , daß in drei von den vier
Gruppen jeweils mindestens zwei Mannschaften ziemlich
gleichwertig sind , wodurch den Rückspielen natürlich eine
erhöhte Bedeutung beizumessen ist . Es sind zwar bei „ Halb¬
zeit " vier Mannschaften ohne Punktverlust zu verzeichnen ,
aber Leipzig , Magdeburg und Mülheim haben ihre schärf¬
sten Mitbewerber zu Hause nur knapp niederringen können ,
so daß man bei den Rückspielen den Unterlegenen die
besseren Aussichten geben muß . Lediglich in der Gruppe 3
ist die Lage ziemlich klar : Hindenburg Minden ist ernstlich
von keinem Mitbewerber gefährdet . — Der Spielplan für
Sonntag lautet wie folgt :

Gruppe 1 :

Leipzig : MSTA . Leipzig — Hindenburg Bischofsburg .
Oppeln : Post Oppeln — Berliner SV . 1892 .

Gruppe 2 :

Hamburg : VsW . Oberalster — KTV . Stettin .
Magdeburg : MSB . Magdeburg — Post Hannover .

Gruppe 3 :
Köln : TBgg . Obermendig — Hindenburg Minden .
Geislingen : TV . Altenstadt — SpVgg . Fürth .

Gruppe 4 :
Darmstadt : MSV . Darmstadt — Rasensport Mülheim .
Mannheim : SV . Waldhof - Kurhessen Kassel .

In der Gruppe 4 beansprucht der Kamps zwischen
MSV . Darmstadt und Rasensport Mülheim das
Hauptintereffe . Die beiden Mannschaften standen sich erst
am vergangenen Sonntag in Mülheim ( Ruhr ) im Vorspiel
gegenüber und dabei gelang den Rheinländern ein 9 :5 - Sieg .
In Darmstadt wird man natürlich mehr zu den Soldaten
halten müssen , aber die Rheinländer sind andererseits so gut
beisammen und so kampskräftig , daß ihnen auch in der
Fremde ein neuer Erfolg möglich ift ., Ein Sieg Mülheims
würde die Gruppenmeisterschaft zugunsten der Rheinländer
entscheiden , falls sich nicht in letzter Stunde noch der SV .
Waldhof einschaltet , der nun wieder Tritt gefaßt hat und
im Rückspiel gegen Kurhessen Kassel zu einem sicheren Sieg
kommen wird .

Um den Aufstieg zur Gauliga .

ATV . Dudweiler — MSV . Wiesbaden .
r

VsR . Schwanheim — Germania Pfungstadt .
Pfalz Ludwigshafen — To . Kuhardt .

Der vierte Gang um den Aufstieg verspricht soviel Klar¬
heit zu bringen , daß am Sonntagabend wohl mit einiger
Bestimmtheit gesagt werden kann , wer für den engeren
Wettbewerb nicht mehr in Frage kommt und wer die
günstigsten Aussichten hat . Nach dem bisherigen Verlauf
haben Schwanheim und Ludwigshafen als die ersten An¬
wärter zu gelten , und auch Pfungstadt darf ihnen kaum
nachgesetzt werden , dagegen sind Wiesbaden , Dudweiler und
Kuhardt bereits als abgeschlagen zu betrachten .

Der MSV . Wiesbaden hat am Sonntagnachmittag
in Dudweiler anzutreten . Unsere Soldaten fahren um
8 .30 Uhr am Hauptbahnhof ab . Wade ; Eerlach , Schwarz -
Graiff , Rasche , Voß ; Schrader , Horn , Bothe , Kühn , Duensing
lautet die Aufstellung . Die entstandenen Lücken sind also
auf den Posten des linken Verteidigers und des linken Ver -
bindungsstürmers mit Kräften aus der 2 . Mannschaft aus¬

gefüllt . Es ist ohne Zweifel die beste Lösung , die bei der
augenblicklich bestehenden Verlegenheit zu finden war . Ge¬
lingt es , diesen Sonntag ohne Punktverlust zu überstehen ,
dann ist die Lage noch nicht ganz hoffnungslos . Der Saar -
meister ist von einem straff und zielbewußt geführten MSV .
Wiesbaden zu schlagen ; er hat am vergangenen Sonntag er¬
kennen lasten , daß er der rhein - mainischen Spielstärke

'
nicht

gewachsen ist , und gerade der schwächste der drei Vertreter
unseres Bezirks sollte seine Ehre dareinsetzen , sich auf des
Gegners Platz zu behaupten , wenn der sich zu Hause auch noch
so sehr zusammennimmt .

An dem Aufstiegskampf zur Vezirk -sklasse
nehmen die Wiesbadener nach dem Ausscheiden ihres
Meisters nur noch beschränkten Anteil . Der führende Tv .
Wies - Oppenheim wird sich in Planig in seinem Siegeszuq
nicht aufhalten lasten .

Olympia - Opferspiele .

Tu . 1846 Biebrich — SV . Wiesbaden .
Post - SV . Wiesbaden — SB . 1919 Biebrich .

_ Am Sonntag finden im gesamten Gaugebiet Olympia -
Opferspiele statt , d . h . der Reinertrag aller Spiele , die als
Freundschaftsspiele genehmigt worden sind — und sie wur¬
den nur unter dieser Bedingung genehmigt — , fließt der
Gaukasse zu . Der auf diese Weise gewonnene Betrag soll
zur Ergänzung der Mittel dienen , die der Gau zur Be¬
schickung des Olympia - Jugend - Zeltlagers be¬
nötigt . Aus dem Gau Südwest sollen 30 jugendliche Hand¬
ballspieler das Berliner Olympia an Ort und Stelle mit¬
erleben dürfen . Zu den Gesamtkosten , die etwa 65 RM .
für jeden Teilnehmer betragen,

'
will der Gau Zuschüsse

geben . Sie werden um so höher sein , je besser diesmal die
Spiele besucht werden . Man hofft , jedem Teilnehmer bis
zu 25 RM . zusteuern zu können ; den Rest soll der Jugend¬
liche oder sein Verein aufbringen . Jugendspieler , die so¬
wohl auf Grund ihrer sportlichen Leistung als auch hinsicht¬
lich ihrer Führung von ihrem Vereinsführer für diese Aus¬
zeichnung würdig befunden werden , sind dem Kreisspielwart
mit Angabe von Vor - und Zuname , Geburtstag , Verein , Ort
und Wohnung bis 12 . d . M . zu melden .

In Wiesbaden stellen sich die obengenannten Eau -
und Bezirksklastenvereine mit zugkräftigen Spielen in den
Dienst der guten Sache .

Tv . 1846 Biebrich und SV . Wiesbaden be¬
streiten am Sonntagvormittag auf dem Dyckerhoffplatz mit
drei Mannschaften einen Klubkämpf . Um 9 .30 Uhr beginnen
die Reserven , um 10 .45 Uhr spielen die 1 . Mannschaften , um
12 Uhr die Jugend . Zum Hauptkampf entsendet Sport¬
verein : Mund ; Chr . Krämer , Hauser ; Kolk , K . Krämer ,
Bader ; Collenbusch , Endres , Herzer , Bohrmann und
E . Krämer ; als Ersatz kommen Langer und Häuser mit . Die
Form der Wiesbadener ist seit einiger Zeit genau so schwan¬
kend wie die der Biebricher , aber darin liegt gerade der
Reiz dieser Begegnung . Der Sieg des SVW . ist keines¬
wegs sicher ; ebensogut können die Sechsundoierziger die
Oberhand behalten ; und was für das Haupttreffen gilt ,
gilt auch für die Rahmenkämpfe .

Post - SV . Wiesbaden und SV . 1919 Biebrich ,
die sich in der Pflichtspielreihe wechselseitig die Punkte ab -
nahmen , treten sich um 11 .15 Uhr auf dem Platz an der
Waldstraße gegenüber . Beide Einheiten ändern ständig an
ihrer Aufstellung . Für den Ausgang wird also bei dem im
großen und ganzen gleichwertigen Können entscheidend sein ,
wer diesmal die bestere Lösung gefunden hat .

Der Reichsbahn - TSV . Wiesbaden erwartet
um 9 .30 Uhr auf feinem Platz eine zweite Vertretung des
SV . 1919 Biebrich , die wohl um eine kräftige Niederlage
nicht herumkommen wird .

Die Fahrt im flammenden Schornstein .

Von den abenteuerlichen Seereisen „ blinder Passagiere "
.

Von Hermann Petersen .

Ungeachtet aller Vorsichtsmaßnahmen nimmt die Zahl
° der „ blinden Passagiere

" an Bord der Schiffe ständig zu .
; Vor allem auf britischen Fahrzeugen . Die Übeltäter hoffen• dort besser fortzukommen als unter anderen Flaggen . Ob -
i gleich jährlich eine Menge „ blinder Passagiere

"
gefaßt und

verurteilt wird , scheint die Strafe keinen allzu großen Ein -
r druck zu machen . Die Zahl der Übeltäter nimmt nicht ab .

r .. Den Reedereien entgehen auf diese Weise nicht unbe -
trächtliche Summen . Wer glaubt , die Verbrecher könnten den

^ Verlust an Bord abarbeiten , befindet sich auf dem Holz -
r wege . Gewiß , sind sie einmal gefaßt , so können sie nicht ohne
k Einen Finger zu rühren , die Fahrt weiter mitmachen . Sie

gH müssen schon arbeiten , aber der Ertrag ihrer Tätigkeit deckt
keineswegs die Kosten für Unterkunft und Verpflegung , die

y Kosten und Scherereien für ihre Verfolgung und die Riick -

s beförderung nach ihrem Abfahrtshafen .
Viele blinde Pastagiere legen ein erstaunlich dreistes Be -

U nehmen Uft den Tag . wodurch sie nicht selten eine Entdeckung
Zu vermeiden wissen . Ein derartiger Fall ereignete sich auf

r einem großen Indien - Dampfer . Unter den Fahr -
; gasten befand sich ein eleganter junger Mann , der sich

schnell zum allgemeinen Liebling zu machen verstand . Vor
- allem die Damen gewann er mich durch seine gewandte
St Unterhaltungsgabe und fein gutes Benehmen . Seine Eefchick -
- llchkeit in allerlei Deckspielen und im Bridge gefielen all -

| gemein . Bei einer Durchsicht der Fahrkarten aber kam

y,.
- heraus , daß der nette junge Mann überhaupt keine hatte .

Er reifte in einer sehr guten Kabine , die zufällig nicht be¬
legt war . Der Kapitän stellte den unrechtmäßigen Mitreisen¬
den als Steward an , die Stellung behielt dieser aber nicht
lange . Der Eindringling hatte eine lange Geschichte von
seinem Mißgeschick zu berichten , worauf die Damen an Bord
stch zu einer Sammlung zusammentaten , die nicht allein für
ote Verpflegung ausreichte , sondern ihn auch in Stand setzte ,* den Rest der Neise in der Ersten Kajüte zurückzulegen .

BE Große Kaltblütigkeit bewies ein Arbeitsloser , der in
Adelaide an Bord des Dampfers „ Barraboi "

ging , sich
^ genbeine Kabine aussuchte und seelenruhig zu Bett ging .

scheute sich , einen Platz an der gemeinsamen Tafel im
» peifefaal zu wählen , da er dann entdeckt zu werden fürch -
lete , und nährte sich daher ausschließlich von der Fleisch¬

ig brühe , dem Tee und den Vutterbrötchen , die zwischen den
- einzelnen Mahlzeiten von den Stewards an Deck gereicht

Wurden . Ein heftiger Sturm in der Biskaya führte zu feiner
Entlarvung . Der Kabinensteward , der die Bullaugen

UWließen wollte , fand sechs Personen an Stelle von nur
sunf in der betreffenden Kabine . Aber da war der Schwind -
« r

Jd)on mehr als einen Monat frei um die halbe Welt ge -

W - . Indessen sind nicht alle „ blinden Passagiere "
so vom

' bluck begünstigt . Und welch immer neu erdachte Märchen und

Erzählungen nach der Landung den Behörden auch vor -
getragen werden , es genügt meist nicht , den Missetäter vor
einer Verurteilung zu bewahren .

Zwei Amerikaner , die sich als angesehene Geschäftsleute
ausgaben — einer wollte Verleger , der andere ein Film¬
regisseur sein — , wußten eines Tages unbemerkt an Bord
der „ M a j e ft i c “

zu gelangen . Sie hatten sich von Bekann¬
ten verabschieden wollen , welche die Fahrt nach Europa zu
machen gedachten . In der übermütigen Stimmung des
Augenblicks waren die beiden auf den luftigen Einfall ge¬
raten , als bltnbe Passagiere die Reise mitzumachen . Sie oer -
steckten sich,in einem großen Rettungsboot . Nach anderthalb¬
tägiger Reise tarnen sie freiwillig zum Vorschein . Man stellte
sie zu bestimmten , nicht gerade angenehmen Arbeiten an . Sie
erwiesen sich als ganz tüchtig , was ihnen bei der späteren
gerichtlichen Verhandlung als mildernder Umstand angerech¬
net wurde . Immerhin mußten die Sünder ihren „ Scherz

"
mit sieben Tagen Haft büßen .

Eine junge Dame verbarg sich einmal in dem französi¬
schen Dampfer „ II d « France

"
. Sie hatte nicht mehr als

sechs Dollar in der Tasche , wurde entdeckt und erklärte dann ,
als einzige Entschuldigung für ihre unerlaubte Anwesenheit, .
sie habe um alles in der Welt einmal in ihrem Leben den
berühmten Filmschauspieler Maurice Chevalier sehen wollen .
Später stellte es sich indessen heraus , daß der einzige Grund
ihres seltsamen Verhaltens gewesen sei , durch die abenteuer¬
liche Fahrt bekannt zu werden .

James B o n o m o , ein Kraftwagenführer in New
Park , hatte mehr Glück . Er ging unbemerkt an Bord eines
Dampfers , um sich dort von Bekannten zu verabschieden . Es
wurde eine fröhliche Abfahrt , die Flaschen kreisten luftig , und
als Bonomo wieder richtig zum Bewußtsein kam , war das
Schiff auf hoher See . Auf einen Rundfunkspruch an feine
glücklicherweise recht begüterten Eltern sandten diese draht¬
los das nötige Geld für die Rückfahrt , so daß der unter¬
nehmungslustige Droschkenfahrer ohne weitere Umstände bei
nächster Gelegenheit die Rückreise antreten konnte .

Einen bösen Ausgang hätte beinahe ein Abenteuer ge¬
nommen , das sich an Bord des Dampfers „ E m p r e ß o f
B r i t a i n “

ereignete . Ein gewisser Eddie Cantor hatte sich
in New Port an Bord des Dampfers geschlichen , um ohne
Kosten nach Europa zu kommen . Um sicher zu gehen , suchte
er ein gutes Versteck . Einer der großen Schornstein « , wie sie
die großen Schiffe gern zur Verschönerung des Schiffsbildes
tragen , der aber nur eine Art Atrappe ist , schien ihm recht
geeignet . Zu seinem Schaden mußte dieser blinde Passagier
zu spät merken , daß er in einen richtigen Schornstein ge¬
krochen war . Mit schweren Brankwunden konnte Cantor sich
mit Mühe aus dem glühenden Gefängnis retten . Der Schiffs¬
leitung schien dies eine hinreichend harte Strafe , und man
ließ den Unglücksraben laufen .

■
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Die Mutter ist die wichtigste Staatsbürgerin .

„ Im Staate ist die Mutter die wichtigste Staats¬

bürgerin
"

, hat der Führer einmal gesagt , und dem¬

entsprechend hat der nationalsozialistische Staat sich
der deutschen Frauen und Mütter angenommen .
Im Reichsmütterdienst und durch das Hilfswerk
„ Mutter und Kind "

hat er die Betreuung der
Mütter zusammengefaßt . Das wird die deutschen
Frauen mit Stolz erfüllen , dessen werden wir alle

gedenken müssen , wenn wir am Sonntag den

„ Muttertag
"

begehen . — Unser Bild zeigt ein

Müttererholungsheim der NSV . ’ ( Scherl , M .)
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Äeulsches tzandvrerk

Bom Meister erdacht , vom Gesellen vollbracht , materialecht und wahr , bietet Handwerk sich dar

Schwalbacher Str . 36 , Tel . 254741

Kl . Kirchgasse 2 am Mauritiusplatz

FahrzeughandwerkerDachdeckerBäcker

Schuhmacher
Installateure

Maler

sozial - und wirtschaftspolitisch ".' Lime sich den von der Partei l
vertretenen Gedankengängen aufs engste an paßt und Las ; ■
die Betreuer des Handwerks in Stadt und Land einheitlich 1
ausgerichtet in ihren Wirkungskreis zurückkehren .

Kraftwagen - Instand -
j

setzungs - Werkstätte

Oscar Engler , Autoheim

Die Inanspruch¬

nahme d . Hand¬

werks bedeutet

Stärkung des

staatserhaltend .

Mittelstandes

Die neu geschaffene Organisation des deutschen Hand¬
werks ist von einem Geiste erfüllt , der alles Tun und

Handeln in den Dienst der Bewegung stellt , der den
Berufsftolz zum Inbegriff von Arbeit und Ehre macht ,
der die Grundsätze eines ehrsamen Handwerkers mit dem

Drang nach moderner Gestaltung verbindet und über
alles die Verpflichtung stellt , das Letzte herzugeben für

Volk und Vaterland !

Zietenring 10 — Telephon 25463

Heinrich Sopp
MALERMEISTER
Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Klarenthaler Straße 7 / Telephon 22191

Seit 1898

Jakob Bender u . Sohn
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Es ist nicht
immer leicht

,

Moritzstraße 32

Kg . Hammerschmidt
Auto - Reparaturen
Telephon 21883

Moritzstraße 50 - Tel . 25584

Maurer

u . Hegmann
Reparaturen
an Kraftfahrzeugen

Port sollst du den Rindern

Zreiplätze geben !

fiUfsmeck Slultet und Kind .

Seite 40 . Nr . 127 .

Oranienstr . 39 , Fernspr . 23870 J

W . Chr . Lehne
Spenglerei u . Installation i

für Gas u . Wasser

Goldgasse / Telephon 27198

Kommißbrot
Bäckerei Weygandt fre ^ Haus

Soziale Befriedung im Handwerk .

Über 5000 Tarife wurden geprüft .

Reichshandwerksmeistet Schmidt veröffentlicht einen

Bericht über die Aufbauarbeit der Reichsbetriebsgemmein -

fchaft Handwerk in der DAF ., deren besondere Aufgabe die

soziale Betreuung des Handwerks und die welt¬

anschauliche und berufliche Förderung der im

Handwerk Tätigen ist . Die Bereinigung der sozialen Ver¬

hältnisse wurde als besonders vordringlich angesehen . Im

Rahmen dieser Arbeit wurden mehr als 5000 Tarife einer

Prüfung unterzogen , rund 350 Bezirkstarifordnungen und

100 Bezirksurlaubsordnungen waren durchzuführen . Durch

Einführung des Arbeitszeit - Kontrollbuches wurde im Hand¬
werk der Arbeitslosigkeit wirksam entgegengetreten, ,

weiter

wurde die soziale Befriedung im Handwerk durch Sicherung

einwandfreier Unterkunfts - und Wohnräume für Gesellen

opferfroh den inneren Aufbau des deutschen Handwerks vol¬

lenden halfen . Sie dürfen mit Stolz sich als die Repräfen -

tanten der wiedererstandenen Arbeitsehre im Handwerk
nennen , nachdem sie den dornenvollen aber ehrenhaften
Weg der Selbstläuterung und Disziplin und Entbehrung ge¬

gangen sind , nachdem sie dem Gedanken der Kameradschaft

zum Durchbruch verhalfen und darüber hinaus die auf dem

fachlich beruflichen Gebiet liegenden Probleme ein gutes
Stück vorwärtsgetrieben haben .

Mit ihnen zusammen begeht das ganze deutsche Hand¬
werk in Stadt und Land die Feierstunden in Frankfurt , die

nicht nur den Begriff „ Arbeit und Ehre " als Symbol für
die handwerkliche Leistungsgemeinschaft Herausstellen , son¬
dern auch die Richtlinien für die kommende praktis ch e

Arbeit im Rahmen der deutschen Volksgemeinschaft

bringen sollen . Daher sind eine Reihe wichtiger A r b e i t s -

t a g u n g e n angesetzt , in denen Menschen - und Wirtschafts¬

führung des Handwerks gemeinsani die künftige Marschrich¬
tung festlegen werden . Große Sondertagungen einzelner

Handwerkszweige sorgen darüber hinaus dafür , daß die

Sonntag , 10 . Mai 1936 .

und Lehrlinge gefördert . Auch der Berufserziehung wurde

besondere Aufmerksamkeit zugewandt . Rund 820 zusätzliche
Berufserziehungskurse sind bisher durchgeführt worden .
Durch Errichtung von Reichsfachschulen und übungsbetrieben ]
wird für einen hochwertigen Meisternachwuchs gesorgt . Auch
die Wiedereinführung des Gesellenwanderns spielt für diestW
Bestrebungen eine große Rolle . Der Reichshandwerksmeister O

bezeichnet
'
es als fein Ziel , daß eines Tages jeder jungst

Handwerker , der Meister werden will , das Volk und die Hei
mat kennen muß , die ihm Arbeit und Brot geben . ■

2000 Sachverständige des Bauhandwerks .

Rach den Bestimmungen der neuen Verdingungsordnung

für Bauleistungen können die Baubehörden zur Vorberei¬

tung der Ausschreibung , zur Prüfung der Preise und Lohnei
oder zur Feststellung der vertragsmäßigen Ausführung ei

Bauleistung besondere Sachverständige heranziehen , die von j
den Berufsvertretungen vorgeschlagen werden . Vom Reichs¬

stand des deutschen Handwerks sind etwa 2000 Sachverstän¬

dige , die sich auf die größeren Städte des Reiches verteilen ,
besonders ausgewählt und in einer Liste der Sachverständige , -

des Handwerks zusammengefaßt worden . Der Reichsfinanz¬

minister hat den Behörden des Reiches , der Länder und Ee - ■

meinden die Heranziehung der Sachverständigen empfohlen .
Mit der Einschaltung dieser Sachverständigen ist dem Hand - -

werk die Möglichkeit gegeben worden , an der von ihm stets

geforderten gerechten Bäuvergebung mitzuwirken . Dies be¬

deutet einen wesentlichen Schritt $ur Erzielung einer besseren

Ordnung in der Bauwirtschaft .

Ehrung durch den Reichshandwerksmeister .

Anläßlich der 50jährigen Meisterschaft hat Reichshand -

werksmeifter Schmidt dem Altmeister des Goldschmiedehand -

werks Johann Kühn in Wiesbaden , Webergasse 28 , sein |
Bild mit einer Widmung überreichen lassen .

Reichsaufträge möglichst gleichmäßig
für das ganze Reichsgebiet .

Zu der neuen Reichsverdingungsordnung für Leistungen f

( abgesehen von Bauleistungen ) teilt der Overregierungsrat |
im Reichswirtschaftsministerium , Dr . Holtz , in der „ Deut¬

schen Wirtschaftszeitung
" mit , daß hiermit die ReichsanS -ß

gleichsstelle und ihre Außenstellen erstmalig eine Beranke - ■

rung erfahren haben . Die Bestrebungen für eine zweckmäßig z

regionale Auftragsvergebung müßten sich in zwei Rul >-

tungen bewegen :

1 . müsse angestrebt werden , daß die großen zentralen
Reichsaufträge , die für die Wirtschaftsentwicklung und für

den Konjunkturablauf von so maßgebender Bedeutung sine, - ,

möglichst gleichmäßig auf das ganze Reichsgebiet verteilt s
würden ,

2 . müßten alle geeigneten Maßnahmen getroffen wer¬

den , um eine angemessene Auftragsstreuung zwischen den

einzelnen Betrieben herbeizuführen . Während die BehaiS - I

lang der Fragen der regionalen Auftragsverteilung m

großen Sache der Reichsausgleichsstelle sei , die dem Reiche -

Wirtschaftsministerium eingegliedert wurde , liege die Sorgk .Z

für eine zweckmäßige Auftragsstreuung zwischen den em - ,

zelnen Betrieben in erster Linie bei den Bezirksausgleiche¬
stellen . .

Der Referent teilt u . a . noch mit , daß , da auch die Bei -

gebungen der NSDAP , ohne weiteres den öffentlichen Aus - ]

trägen zuzurechnen sind , eine Zusammenarbeit auch mit der

wichtigsten Beschaffungsstelle der Partei , der - Reichszeug -
,

meisterei in München , bestehe . Verfehlt wäre es , wenn

interessierte Firmen sich unmittelbar an die Reichsaus - z

gleichsstelle wendeten , da die Bezirksausgleichsstellen , die be - :

jeder Wirtschaftskammer gebildet seien , die Einzelheiten -

regelten .

So hoffen wir , daß der diesjährige Reichshandwerker -
tag mit all seinen Veranstaltungen nicht nur den Teilneh - 1
inern neben der inneren Genugtuung eine Verbreiterung 1
ihres Gesichtsfeldes und eine Bereicherung ihres Könnens - .
und Wißen bringen wird , sondern daß der große Führer¬
appell des deutschen Handwerks im Juni dem ganzen deut - |
scheu Volke zum Bewußtsein bringt :

Reichshandwerkertag 1936 .

Von W . G . Schmidt , Reichshandwerksmeister .

Rur wenige Wochen trennen uns noch von den Groß¬

veranstaltungen des deutschen Handwerks anläßlich des

Re i ch s ha nd wer kertage s 1936 in Frankfurt

a . M . Nachdem im Vorjahr mit Zustimmung des Führers

Frankfurt a . M . offiziell zur Stadt des deutschen

Handwerks erklärt worden war , haben alle beteiligten
Stellen ihr möglichstes getan , um die Stätte der regelmäßig

stattfindenden Handwerkeraufmärsche in jeder Weise würdig

zu gestalten und auszubauen .'
Wenn diesmal auch nicht eine Viertel Million Hand¬

werker nach „ ihrer
" Stadt kommen werden wie das letzte

Mal so stellt der bewußt in engeren Grenzen gehaltene

Reichshandwerkertag 1936 doch wieder einen gewaltigen An¬

ziehungspunkt dar . Denn diesmal will das deutsche Hand¬
werk den Beweis erbringen , daß es über ein

diszipliniertes und ausgerichtetes Führerkorps

verfügt , daß Tausende voii Meistern und Gesellen in ehren¬

amtlicher mühsamer Tätigkeit neben ihrem schweren Berus

ihre ganze Tatkraft nicht umsonst darauf verwandt haben ,
das deutsche Meisterhaus -als wertvolles Glied in die deutsche

Volksgemeinschaft einzubauen , seine ethischen und wirtschaft¬

lichen
'

Kräfte auszulösen und den Grundsatz des Gemein¬

nutzes in die Herzen aller Handwerkskameraden einzuimpfen .

Einheitlich wie der Wille , der unter großen Opfern den

inneren Ausbau des Handwerks vollendete , wird die in

Frankfurt austretende Organisation der deutschen Hand¬

werksfamilie sein — einheitlich ausgerichtet auf die

praktische Arbeit im Dienst des deutschen Volkes .

Reichsbetriebsgemeinschaft Handwerk und Reichsstand
des deutschen Handwerks , beide beseelt von innerer Schai -

iensfreude und vorwärtsgetrieben durch das Band hand¬

werklichen Könnens und handwerklicher Kameradschaft , sind

auf dem besten Wege , ein Führer kor ps heranzubilden ,
Seifen charakterliche Eigenschaften dafür bürgen , daß die

ihnen anvertrauten Volksgenossen zum Staate Adolf Hitlers

nicht nur frohen Herzens finden , sondern auch bereit sind ,
für

'
diesen Staat Mühe und Lasten auf sich zu nehmen . Die

Führerauslese ist und bleibt erste Voraussetzung für das

Funktionieren einer Organisation . Wie sehr der national¬

sozialistische Staat diesem Gesichtspunkt Rechnung tragt ,
haben wir jetzt erst anläßlich der Einweihung der Ordens¬

burgen der Partei erfahren .

So , wie die Sorge der Partei um den Führernachwuchs
besonders groß ist , so gilt auch der Ha nd w e r k s f ü h -

rung die Führerfrage als eine der wichtigsten . Es

war mit gewissen Schwierigkeiten verbunden , die notwen¬

dige große Zahl handwerklicher Mitarbeiter zu bekommen ,
einmal weil die vielseitige Aufgabenteilung nach der fach¬

lichen und beruflichen Seite besondere Anforderungen stellte ,
dann aber auch , weil die Millionenzahl kleinerer und klein¬

ster im ganzen Reich verstreut liegender Handwerksbetriebe
eine politische und weltanschauliche Erfasiung schwerer

machte , als dies z. V . innerhalb der Industrie , mit ihrer

mehr oder weniger großen Zusammenballung von Menschen¬

massen der Fall war . Schließlich kommt noch dazu , daß die

handwerklichen Helfer , die der Reichsbetriebsgemeinfchaft
oder dem Reichsstand zur Verfügung stehen sollten , ein un¬

geheures Maß ehrenamtlicher Kleinarbeit auf sich zu nehmen

hatten obwohl sie . als Meister oder Gesellen in ihren Be¬

trieben von früh bis abends tätig sein mußten , um die

wirtschaftliche Existenz nicht zu verlieren .

Wenn es trotzdem gelungen ist , heute schon dem Hand¬
werk ein Führerkorps zu geben , das den ihm gestellten Auf -

gahen in freiwilliger "Disziplin gerecht wird , so ist dies ein

Zeichen dafür , daß der deutsche Handwerker , gleichgültig , ob

Ak ei st er oder Geselle , den vom Nationalsozialismus gejor -

berten Opfersinn sich zu eigen gemacht und die

Arbeit für die Gemeinschaft

in den Vordergrund gestellt hat . Es ist kein Geheimnis , daß

viele dieser ehrenamtlichen Mitarbeiter im Handwerk unter

b » n ungünstigsten persönlichen und wirtschaftlichen Bedin¬

gungen die ihnen gestellte Sondermission . in Angriff , ge -

n am men haben und daß dabei in des Wortes wahrstem

Zinne der Gemeinnutz vor den Eigennutz gestellt
werden mußte , um überhaupt eine brauchbare Unterlage

für den Organisationsaufbau zu erhalten . Es ist auch nicht

zu viel gesagt wenn behauptet wird , daß das handwerkliche

Führerkorps
'

in den letzten Jahren unzählige Nächte hin¬

gab , um ein Werk zu meistern , dessen Auswirkungen dem

ganzen Volke zugute kommen . , .
Daß dieses Werk heute steht , ist mit ihr Verdienst und

diese hervorragende Leistung gibt dem diesjährigen Reichs -

dandwerkertag feinen Sinn . Wenn die Stadt des deutschen

Handwerks im Juni unter dem Leitspruch

„ Arbeit und Ehre "
,

die Fahnen an den Masten hochgchen taffen wird , dann be - -

ginnt die Heerschau über diejenigen , die uneigennützig und

sich selbst zu

loben . Aber in

d .kleinen Hand¬

werker -Anzeige
können Sie , und

zwar jedesmal
wieder anders ,
Ihre Leistungen
bekanntgeben !

MIIIIHHIIIII

A . Schön fei der , Schuhmachermeister

Reparaturen und Neuanfertigungen

Mit Werkstoff und Werkzeug ver¬

traut , bietet das Handwerk Ge¬

währ für gute Arbeit

ir
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Doppelpyramide .
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In der Spitze beginnend , bilde man in den waagerechten
Reihen Wörter von nachfolgender Bedeutung . Es darf stets nur
ein Buchstabe den bereits vorhandenen zugefügt , bezw . fort¬

genommen werden . Die Buchstaben sind nach Belieben zn
verstellen .

g . Die Wörter bedeuten :

1 . Selbstlaut , 2 . Tierprodult , 3 . europäischer,Inselbewohner ,
4 . griechische Göttin der Zwietracht , 5 . Reihenfolge , 6 . Hand¬
werker , 7 . Kinderspielzeug , 8 . Nebenfluß der Mosel , 9 . weiblicher

- Vorname , 10 . Fluß im Harz , 11 . Gefrorenes , 12 . persönliches
Fürwort , 13 . Vokal .

Irrweg - Rätsel .

Die Auflösung ergibt ein Sprichwort .

KÖN DICH DOCH

NEN TEN

TEN LEN

Silben - Ratsel .

Aus den Silben :

a — ard — bach — bü — de — du
— e — e — e — ei — er — er —

fen — feu — gel — gut — har — il
— is — ka — käl — kam — kin — land —
le — lek — li — li — me — mer
— nau — of — on — pres — qui —
re — salz — se — fen — sung — ter

— tef — the — ti — tung
sind 14 Wörter zu bilden , deren Anfangs¬
und Endbuchstaben , erstere abwärts und
letztere aufwärts gelesen , ein Sprichwort
ergeben .
Die Wörter bedeuten :

1 . Name englischer Könige , 2 . komische
Figur , 3 . heiliges Andenken , 4 . strafbare
Handlung , 5 . Stadt in Thüringen 6 .
österreichisches Alpenland , 7 . Musentem¬
pel , 8 . wohlschmeckendes Gericht , 9 . Insel
int nördlichen Atlantischen Ozean , 10 .
häufige Krankheitserscheinung , 11 . Haus¬
haltungsgegenstand , 12 . Kletterpflanze , 13 .
Zurechtweisung , 14 . Stadt am Main .

2

3 .

4

5

6

7

8

9

10 .

11

12 . ------- -------------

13

14 . --------------------

20
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Silben - Domino .

2Öl

Die einzelnen Steinchen sind so mit Silben zu beschreiben , daß
ein geschlossener Ring von Wörtern folgender Bedeutung entsteht :

1— 2 . Spielkarte , 2 — 3 . indische Pflanze , deren Blätter gekaut
werden , 3 — 4 . Haushaltungsgegenstand , 4 — 5 . einheimischer Vogel ,
5 — 6 . germanisches Volk , 6 — 7 . Festungsraum für Gefangene ,
7 — 8 . gymnastische Hebung , 8 — 9 . Körperteil , 9 — 10 . griechische
Göttin , 10 — 11 . alte Residenzstadt a . d . Adria , 11 — 12 . Nebenfluß
des Rheins , 12 — 13 . bekannter schwedischer Forschungsreisender ,
13 — 14 . australische wilde Hunderasse , 14 — 15 . portugiesische Ko¬
lonie in Indien , 15 — 16 . Angehöriger einer indogermanischen
Völkergruppe , 16 — 17 . Laubbaum , 17 — 18 . Küstenfluß in Pom¬
mern , 18 — 19 . eine der kleinen Sundainseln , 19 — 20 . Stadt in

Peru , 20 — 1 . exotischer Vogel .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Ringrätsel : 1 . Adam , 2 . Rhin , 3 . Maat , 4 . Ulme , 5 . Tula ,
6 . Sole , 7 . China , 8 . Ähre , 9 . nein , 10 . Darm , 11 . Elbe , 12 .
Tier , 13 . Null , 14 . Iran , 15 . Chlor , 16 . Tube . Der äußere
Ring — Armut schändet nicht . — Litbcustern : 1— 2 . Baku ,
1— 4 . Bali , 1— 5 . Babu , 2 — 1. Kuba , 2 - 4 . Kuli , 2 — 6 — 6 .
Kubebe , 3 — 1. Elba , 3 — 4 . Elli , 3 — 6 . Elbe , 5 — 6 . Bube . —

Stütze die Zeit : 1. Hochofen , 2 . Ostende , 3 . Fama , 4 . Fiasko ,
5 . Eindecker , 6 . Nachnahme , 7 . Utensilien , 8 . Nuntius , 9 . Dezer¬
nent , 10 . Haubitze , 11 . Armada , 12 . Rendezvous , 13 . Raabe ,
14 . Ehrenbreitstein , 15 . Narzisse , 16 . Meerrettich , 17 . Annonce —

Hoffen und Harren macht manchen zunt Narren . — Bcfnchs -

kartcnrätscl : Oberbergrat . — Grnppenrätscl : red , eni , sts , ilb , ers ,
chw , eig , eni , stg , old = Reden ist Silber , Schweigen ist Gold .

s =

„ Verdammter Bengel , hör
'

doch endlich auf zu spielen
und hol

' den Rohrleger .
"

Dem Manne kann geholfen werden .

„ Angeklagter , wollen Sie noch etwas zu Ihrer Vertei¬
digung vorbringen ? "

„ Gewiß , Herr Richter — ich habe das Geld genommen ,
um meine Miete zu bezahlen !"

„ So , so , . . . dann werden wir dafür sorgen , daß Sie
seht zwölf Monate lang keine Miete zu zahlen brauchen !"

Wie einst im Mai .
• „ Erinnerst du dich

"
, fragte Helmholz , „ wie ich dir früher

in den Mondscheinnächten Ständchen brachte , als wir noch
verlobt waren ? "

„ 2a , ich besinne mich
"

, seuszte seine Frau , und setzte hinzu :
„ jetzt schnarchst du bloß noch !"

Auf den ersten Blick .

„ Kolpe hat sich ja mit Fräulein Wegener verlobt ! War
das Liebe auf den ersten Blick ? "

„ Rein . . . auf den zweiten ! Als er sie zum ersten Male

jah, wußte er noch nicht , daß sie vermögend war !"

„ Der Doktor hat doch gesagt , das viele Trinken zum
Essen bekommt dir nicht .

"
„ Hast recht , Alte , nimm ' s Essen

weg .
"

Sie waren sich einig .

Obgleich Herr Lorenz und seine Frau nun schon mehr
als dreißig Jahre verheiratet waren , wußte jedermann zu
erzählen , daß sie noch niemals einer Meinung gewesen sind .
Außer bei einer Gelegenheit . Und das kam so :

Herr Lorenz hatte Autofahren gelernt und sich einen
Wagen gekauft . Der Führerschein war glücklich erstanden .
Auf seiner ersten Ausfahrt nahm er seine Frau mit . Alles

ging gut , bis sie an eine scharfe Kurve kamen . Lorenz ver¬
suchte den Wagen um die gefährliche Ecke zu bekommen .

„ Wilhelm !"
, schrie seine Frau und umklammerte seinen

Arm , „ du wirst die Laterne umfahren !"

„ Ja !"
sagte Lorenz . Und eine Sekunde später tat er es .

3m Büro .

„ Herr Müller "
, sagte der Chef zu seinem Buchhalter ,

„ Sie haben sich in letzter Zeit so ost verrechnet , daß ich Sie

ernstlich ermahnen muß !"

„ Verzeihen Sie , Herr Meier "
, stammelte der junge

Mann , „ mich macht die Liebe kopflos ! Wenn ich hoffen
dürste , daß Sie mir Ihr Fräulein Tochter . . .

"

„ Sehen Sie "
, unterbrach ihn der Chef , „ da verrechnen

Sie sich schon wieder !"

Eine Falle .

abcdefgh

a b c d e f g h

88

6 6

5 5

3 3

2 2

Weiß : Kc5 . Ta7 . Be5 . — Schwarz : Kg5 . Ld5 . Be6 , g2 .

Schwarz am Zuge zog glD + , Weiß Kd6 . Schwarz zog
richtig Db6 + und gewann . Was geschah aber auf DxT
statt des Zuges Db6 ?

M . Bukofzer , Long Island , USA .

8

6 6

5

3 3

2 2

e f g h

ÜA » — L
abcdefgh

a b c d

MW

matt in 2 Zügen .

Weiß : Kf7 . DdS . Tb7 u . g4 . La8 u . 18 . Sd2 u . h4 . Bc7 , g3 .

Schwarz : Ke5 . Dfl . Ta5 und a6 . Lbl . Sd4 . Bb3 , 14 , 16 , g6 .

Ein Problem mit 7 Verstellungen schwarzer Figuren
durch einen schw . Springer , wobei der S zum schw . K

schräg gestellt ist . Originelle Idee des aus Spree - Athen
stammenden Komponisten . Das Problem erhielt den 1 . Preis .
B . ist Aufgabendirektor der „ Nationalen Schachfederation
der USA “ .

Die englische Partie .

Während das „ englische Springerspiel
“ mit c2 — c3 als

Vorbereitung zu d2 — d4 beginnt , leitet die „ englische Partie “

mit c2 — c4 ein (statt e2 — e4 oder d2 — d4 ) . Sie wird so
genannt nach Fernpartien Wien -London . In den 70er Jahren
des vorigen Jahrhunderts war sie ein Modezug , wurde indes
wieder aufgefrischt von Reti , Rubinstein und Dr . Tartakower .
Der erste Zug c2 — c4 hat den Vorteil , daß die fundamentalen
Zentrumseinheiten e2 und d2 noch in Reserve gehalten werden ,
wodurch dem Anziehenden in den meisten Wendungen die

Möglichkeit offen steht , den ideellen Kampf in der Brettmitte
im geeigneten Augenblick effektiv zu gestalten .

Um die Stadtmeisterschaft von Wiesbaden 1935/36 .
Gespielt in der NS .-Schachgemeinschait .

Weiß : Krause . — Schwarz : Steinkolü .

1 . Sf3 , d5 . 2 . d4 , c5 . 3 . dc (d . h . dxc ) , Sf6 . 4 . g3 , Sc6 . 5 .
Lg2 , e5 . Der 1 . Zug mit Uebergang ins Damengambit wird
das „ Röti - System

“ genannt (Wiesb . Tagbl . vom 9 . 2 . 36 ) .
6 . 0 — 0 , Lxc5 . 7 . Lg5 , Le6 . 8 . a3 , 116. 9 . Ld2 , e4 . 10 . Sei ,
Dd7 . 11 . Sc3 , Lh3 . 12 . Tacl , 0 — 0 . 13 . b4 , Ld4 . 14 . Sb5 , Lb6 .
15 . c4 , dc . 16 . Dc2 , LxL . 17 . KxL , a6 . 18 . Sc3 , Sd4 . 19 .
Db2 , Tfd8 . 20 . Lf4 (Parade des Doppelangriffs auf - Ld2
nach S -Abzug , 20 . . . . , De6 . 21 . Sa4 , Tac8 . 22 . SxL , DxS .
23 . Le3 , Sg4 . 24 . Sc2 , SxL + . 25 . SxS , De6 . 26 . Tfdl , Sf5 .
27 . TxT + , TXT . 28 . Sxc4 , e3 . 29 . De5 , Dc6 + . ( „ Alles

wegen dem Hund “ e3 ) , 30 . f3 , g6 . 31 . Dc5 , DxD . 32 . bxD ,
Tc8 . 33 . Sb6 , Tc6 . 34 . Sd5 , Kf8 . 35 . Sb4 , Tc8 . 36 . Kfl , Sd4 .
37 . Tc4 , Se6 . 38 . c6 , b5 . (Zahlenmäßig noch Spielgleichheit . )
39 . Tc3 , Sc7 . 40 . Sc2 , Sd5 . Der w . vorgerückte Bauer ist
ein unangenehmer Kunde . Der schw . e - Bauer ist zweimal

angegriffen , erheischt doppelte Verteidigung — und dann
freie Bahn für den w . c - Bauern 41 Tcö (raffiniert ) , Se7 .
42 . Sb4 , a5 . 43 . Sd3 , Sxc6 . 44 . Txb5 , Tb8 . 45 . TXT , SxT .
46 . Sb2 , Sc6 . 47 . Sc4 ! (Der apropos -Zug nach dem Tiroler
Meister Gutmayer ) , 47 . . . . , a4 . 48 . Sxe3 endlich ! nach
ca . 20maliger Attacke ! 48 . . . . , Sd4 . 49 . Kel , Ke7 . 50 . Kd2 ,
Kd6 . 51 . Sc2 , Sb5 . 52 . Kd3 , Kc5 . 53 . e4 , h5 . Schweres

Spiel gegen den plus -Bauernl 54 . 14 , Sd6 . 55 . Se3 , 16 . 56 .
Sd5 , Sc4 . 57 . Sc3 , Sxa3 . 58 . Sxa4 --- , Kd6 . 59 . Sc3 , g5 .
60 . Sd5 , f5 . 61 . fxg , Ke5 u . gibt auf ! Die einzige Verlust¬

partie des Führers d . schw . Steine .

Sch ach -Allerlei .

Das Zahlenschach (Rythmomachie ) hatte auf recht¬

eckigem Brett pyramidenförmig aufgestellte Steine . Metro -

machie oder ludus Geometricus bestand aus einem Brett :
52 x 33 = 1716 Felder . Wurde um die Mitte des 16 . Jahrh .

gespielt .
Eine Abart des Schachspiels ist das Planetenschach :

Oranomachia (Astrologorum ludus ) , wobei jede Partei mit
7 Planeten auf einem runden Brett um die Herrschaft der

Welt spielt . Um die Mitte des 16 . Jahrh . in Uebung . Hbm .



Hast Midi btrMmik
.

Menschen im Feuer .

Die Wunderwerke der Asbesttechnik .

Ruderstevens und des Ruders selbst , den Einfluß seiner Dicke
und seiner Abrundungen . 2a selbst die Schraube , die das
Schiff vorwärtsschiebt , wird im Schleppkanal zum
Forschungsgegenstand .

Von K . v .

Ein völNtz Verödetes Feld , auf dem einige Männer
stehen , rund um ein stark geschundenes Auto herum . . . Ein
Unglück ?

Aber da kommt ein Mann mit einigen Benzinkanistern
angefahren , entleert sie in einen flachen Behälter , legt noch
leicht entzündliche Stoffe um das Auto herum . Und plötzlich
— wir sind unwillkürlich alle weit weggelaufen — wirft
einer eine brennende Fackel in das Benzin . Hoch schießen die
gierigen Flammen empor . Gebannt starren wir auf den
brennenden Wagen .

3n zwei Minuten . . .

Da , war das nicht eben . . . Natürlich , um Himmels
willen , eine Bewegungen den Flammen ! Ein Mensch , wahr¬
haftig , ein Mensch , der verzweifelt versucht , aus dem Wagen -
innern herauszukommen . Will denn niemand helfen ? Sieht
denn keiner etwas ?

Schon laufen auch zwei Männer in seltsamer , Taucher¬
anzügen ähnlicher Kleidung zu dem Feuer , gehen unbeküm¬
mert mitten hinein . Besorgt sind wir alle etwas näher an
den grausigen Schauplatz herangetreten . Da kommen auch
die beiden schon wieder heraus , mit dem helmbewehrten Ge¬
retteten und laufen zu einem vierten Mann hin , der eine
Stoppuhr in der Hand hält . Fast froh fuchtelt er mit den
Armen herum :

„ Zwei Minuten !" Er steckt die Uhr in die Tasche .
„ Alles in Ordnung ? "

„ Jawohl
"

, sagt der Mann aus dem brennenden Wagen .
„ Wollen erst mal was trinken . Hab

' verdammten Durst .
"

„ Und wie ist es mit der Tasche ? "

„ Die Tasche ! Jetzt habe ich doch die Tasche . . .
“

Schon läuft er zu dem immer noch brennenden Wagen
zurück , mitten durch die Flammenmauer hindurch , um gleich
darauf wieder zurückzukehren . Diesmal aber mit der Tasche
in den Händen , eine nicht weiter sonderliche Aktentasche , die
nun schnell und erwartungsvoll geöffnet wird .

„ Ausgezeichnet ! Alle Papiere sind unversehrt . Nur die
Tinte scheint etwas verblaßt zu sein .

"

Der Anzug für 1000 Grad Hitze .

Die Männer kommen aus uns zu , lachen über unsere
erstaunten Gesichter . Nun , wir hätten nicht zu den Asbest -
Technikern gehen sollen , wenn wir ängstlich wären . Seit
vielen Wochen machen sie jetzt diese eigenartigen Versuche . Es
soll dabei ein Afbestanzug erprobt werden , den eine Berliner
Firma herstellt und der es seinem Träger ermöglicht , unbe¬
schadet in einem Ofen mit einer Hitze von tausend Grad zu
verweilen . Genau so , wie man ja auch Handschuhe herstellt ,
mit denen man einen weißaliihenden Eisenstab in der Hand
halten kann , bis sich das Metall abgökühlt hat .

Der junge wissenschaftliche Mitarbeiter des Werkes , der
die meisten Versuche in glühenden Hochöfen und brennenden
Autos mitgemacht und auch einige Spuren davon im Gesicht
und an den Händen zurllckbchalten hat , weiß so erstaunliche
Geschichten von seiner Arbeit zu erzählen , daß man oft un¬
gläubig den Kopf schüttelt .

„ Seit fünfzig Jahren beschäftigt man sich mit diesem
feuerbeständigen Stofs , den die Griechen vor etwa 2000

Jahren entdeckten (daher auch der Name — asbestlos , unver¬
brennlich ) und der lange Zeit danach nichts weiter als ein
Mittel für allerhand wunderliche Zauberkunststücke abgab . '

Springflut am Achterdeck !

Interessante Modellversuche deutscher Schisfbautechnik .

Von Dr . 3 . Hausen -Berlin .

Wie war es doch , als wir zum erstenmal ein „ richtiges
"

Schiff auf -dem Geburtstagstisch fanden ? Mutzte nicht die
Badewanne voll Wasser gelaßen werden , auf datz der

Stapellauf des stolzen .Kreuzers
"

allsogleich vollzogen
ward ?

In späteren Jahren , wenn wir auf schlankem Skuller
die Wasserfläche durchschnitten , oder auf eleganter Jacht vor
dem Winde kreuzten , haben wir allerdings über das Spiel
der Wellen anders denken gelernt , und die „ Springflut

"
, die

unser Spielzeugschifs mit seinen heftig fuchtelnden Schrauben
am Achterdeck hervorrief — das helle Entzücken aller Kinder¬
herzen — , die wäre uns auf unserem stolzen Atlantikdampfer
höchst unsympathisch gewesen . Es kommt eben sehr darauf
an , aus welcher Perspektive man das reizvolle Wechselspiel
von Schiff und Welle erlebt . Und doch berührt sich hier das
kindliche Tun , recht eng mit der praktischen , „ Naturgrößen

"

Wirklichkeit .

Allerdings mußten beide , damit sie so gewichtige Bedeu¬

tung erlangen konnten , erst zu einem „ wissenschaftlichen Ver¬

fahren
"

heranreifen . Dazu wiederum war es notwendig , daß
sie sich recht erheblich ausdehnten . Bei dieser Verschiebung ist
aus der Badewanne eine langgestreckte , schmale Wafferrinne
geworden , so an die dreihundert Meter lang , von Glas und
Stahl überdacht , ein schnurgerader Kanal von einigen zehn
Meter Breite . Und aus dem Spielzeugschiff ist ein seltsames
Modell geworden , ein kleines Boot von ein bis fünf Meter
Länge , merkwürdig wegen seines Baustoffes , der weder
Stahl ist noch Holz , noch sonst ein bekannter Werkstoff des
Schiffsbaus , sondern — Paraffin ! Aus Paraffin gegoßen
und geformt liegen die Schiffsmodelle in der Modellformerei ,
große und kleine , völlige und schlanke , solche , die an Kanal -
käbne , an Fischdampfer , an Pontons , ja sogar an Seeslug¬
zeugschwimmer erinnern . Sie liegen da und harren ihrer
Bestimmung .

Und eines Tages kommt einer der geschäftigen Leute , die
hier in weißen und grauen Kitteln hantieren , wählt mit

sachkundigem Blick ein Modell aus und setzt es in der langen
Kanalrinne aufs Wasser . Da bewegt sich schon ein eigen¬
artiges Gefährt heran : mit gespreizten Beinen gleitet ein
Wagen , eine Brücke , oder wie man es sonst nennen will ,
über der Wasserfläche näher ; seine Räder rollen links und
rechts an den Ufern auf eisernen Schienen . Aus der Nähe
besehen ist es ein recht kompliziertes Gebilde , das da auf
uns zukommt . In einem feingliedrigen Stahlgerippe hängen
allerlei Instrumente und Geräte , auch Antriebsvorrichtun¬
gen sind darin untergebracht , die dem Wagen seine Be¬
wegung verleihen . Drunten auf der Wasierfläche aber wird

Philipposs .

Co hatte selbst Kaiser Karl V . noch ein Tischzeug aus Asbest ,
bas er zur Belustigung seiner Gäste nach eingenommener
Mahlzeit ins Feuer werfen ließ !"

Jungfrau von Orleans und Feuerwehrmann .
Jetzt ist man hier gerade dabei , an der Vervollkomm¬

nung von Helmen , Handschuhen und Anzügen für Feuer¬
wehrleute zu arbeiten . Es war das nicht so einfach , denn
schon die ersten Versuche zeigten , datz eine völlig neue Art
von Asbestfasern notwendig wurde , weil die alten unter der
Einwirkung des Feuers — nicht etwa verbrannten , sondern
in Stücke fielen .

Nach Lösung dieses Problems ergaben sich gleich zwei
neue Mängel . Und cs war ein Glück,

'
datz man anstatt des

Menschen doch lieber erst eine Puppe für die Versuche be¬
nutzte . Sie wurde in eine grotze Packkiste voll benzin¬
getränkter Holzwolle gelegt .

„ Wir beobachteten , wie die aufzischenden Flammen die
Puppe umhüllten . Alles schien gut zu gehen . Dann aber fiel
ein schweres Stück Holz auf den Helm , und er brach entzwei .
Für einen Menschen konnte das den Tod bedeuten . Unser
nächster Helm hatte darum ein bruchsicheres Gerippe und ein
Visier aus Glimmer . Als ich aber Larin die Jungfrau von
Orleans spielte , wurde meine — Nase angesengt . Durch zwei
Glimmerschichten , zwischen denen sich Luft befand , wurde das
geändert .

"

Gebremste Abkühlung .

Auch dann war es noch nicht soweit , daß man sich ein¬
fach in ein brennendes Auto setzen konnte . Sie probierten es
erst einmal mit einem Ofen , der sich am Ende eines Tunnels
aus Ziegelsteinen bestand . Zunächst versuchte der Techniker
den Tunnel ohne Asbestanzug zu betreten . Die unerträgliche
Hitze trtöb ihn sofort zurück . Dem Mann im Anzug machte
sie nichts aus . Er näherte sich nun vorsichtig dem Ofen und
stieg hinein . Es war warm , gewiß , es war aber nicht un¬
gemütlich . Zwei Minuten hielt er sich darin auf . Ein
großer Erfolg !

„ Wenn man das Feuer verläßt , hat man das starke Ver¬
langen , den Afbestanzug abzureitzen . Doch das würde eine so
plötzliche Temperaturänderung bewirken , datz dem Organis¬
mus sehr schaden könnte . Zwanzig Minuten mutz man sich
abkühlen , ehe der Anzug ohne Gesundheitsgefährdung abge¬
legt werden darf .

" —

Unermüdlich geht die Arbeit vorwärts . Architekten ,
Schiffsbauer , Ingenieure beginnen sich für die Asbesttechnik
zu interessieren . Die Häuser der Zukunft werden Zimmer¬
decken mit Asbestbelag anstatt Latten und Stuck haben , den
eine große Hitze in sieben Minuten durchdringt , während sie
beim Asbestbelag völlig abgehalten wird . Ebenso wird man
öffentliche Gebäude , wie Schulen und Krankenhäuser , durch
Asbestvorhänge schützen können , die am Ende eines joden
Korridors angebracht werden und unter dem Einfluß großer
Hitze automatisch herabrollen .

Auch ist es sehr wohl , denkbar , die Maschinenräume
eines Schiffes durch Asbest zu isolieren , so daß ein Brand
auf sie allein beschränkt bleibt . Nur bei der Anwendung von
Asbeststoffen für den häuslichen Gebrauch ist man auf
Schwierigkeiten gestoßen : es fehlen geeignete , dauerhafte
Farbstoffe . Denn niemals wird eine Hausfrau , fei sie auch
noch so praktisch , eine Schürze anziehen , die nicht schön
bunt ist !

das Schiff aus Paraffin an jenes Gefährt angehängt . Dann
dauert ' s nicht mehr lange , und ein reizvolles Spiel beginnt :
der breitbeinige Wagen gerät in Bewegung , rascher und
rascher gleitet er — eine Schwebebahn — über die Wasser -

läche dahin , das Schiffsmodell mit sich durch die Fluten
chleppend , und die Jnstrumentenzeiger springen und
chreiben . Kräfte , Zeiten , Geschwindigkeiten , Winkel und

Wege zeichnen sie auf , sie fangen das gleitende Spiel von
Schiff und Wasser , dem wir wie ehedem mit leuchtenden
Augen folgen , in Ziffern und Werten , in Ausschlägen , Meß¬
ergebnissen und in den Kurvenzügen von Registrterstreifen
ein .

Das also ist es , was der „ Mann vom Bau " einen
Schleppversuch nennt . Das ist es . was der ganzen Anlage
den Namen Schleppversuchsanstalt einträgt . Es gibt nur
wenige solcher Anstalten , in denen sozusagen im großen und
mit allem Ernst einer gewichtigen Wissenschaft „ Schiffchen

"

gespielt wird , etwa sechzehn auf der ganzen Welt , vier da¬
von in Deutschland , von denen die größte in Hamburg , und
die idyllischste und älteste in Berlin auf einer Spreeinsel im
Tiergarten liegt . Fast 70 Jahre sind cs her , seit ein Pionier
des Schiffbaus die Möglichkeiten aufzeigte , aus einem
Modellversuch praktisch wichtige Schlüffe für das naturgrotze
Schiff zu ziehen . Seitdem hat diese Versuchstechnik des

„ Erst probieren — dann studieren " — im Schiffbau das
Rechnen mit allerlei Faustformeln mehr und mehr abgelöst ;
und das ist ein wahrer Segen , denn das wässrige Element ,
das für die körperliche Welt keine Balken hat , bietet auch
dem rechnenden Geist kaum eine sichere Stütze . Das Spiel
der Reibung am Schiffskörper , der Wellen - und Wirbelbil¬
dung , der sich teilenden und wieder vereinigenden Strom -

fäden ist sehr verwickelt und läßt sich kaum einigermaßen in
mathematische Formeln und Ausdrücke bannen .

Darum wendet sich der Schiffbauer vom grünen Tisch

weg und dem Versuch zu . Er mißt am Modell den Wider¬
stand , den ein Schiffskörper von bestimmter Form bei dieser
oder jener Geschwindigkeit besitzt , und die Maschinenleistung ,
die er für eine bestimmte Geschwindigkeit braucht . Er er¬
mittelt im Modellversuch für eine bestimmte Schiffsgröße
und eine gegebene Maschinenleistung die günstigste Form des

Schiffskörpers . Dabei leistet ihm das bildsame Material

seiner Modelle unschätzbare Dienste . Was praktisch unendliche
Schwierigkeiten bereiten würde : den Schiffskörper ein wenig
breiter oder schmaler zu machen , dieser oder jener Partie
eine veränderte Wölbung zu geben und dergleichen mehr ,
das alles läßt sich am Paraffinmodell mit ein paar geschickten
Handgriffen unschwer verwirklichen . Hier und dort wird ein

wenig nachgeholfen , eine Unebenheit geglättet , eine allzu
starke Wölbung verflacht , und schon verschwindet dieser und

jener störende Wafferwirbel , und 10 oder 20 PS Leistung
sind für das später danach herzustellende naturgroße Schiff
gespart ! Aber auch alle anderen Einzelheiten vermag der

Schleppversuch zu klären . Er zeigt die günstigste Form des

So sind die Schleppversuchsleute für den Laien in der
Tat wahre Zauberkünstler ; sie dringen ins Innere der
kompliziertesten und verwickeltsten

'
Vorgänge ein , und wo

der Versuch seine Grenze erreicht , wo Dinge mitspielen , die
sich eben doch nicht maßstabsgerecht nachahmen laßen , da
haben sie sich in Gestalt von Korrekturen geniale Auswege
geschaffen . Denn sie haben die Augen offen gehalten und
sind von jeher bestrebt gewesen , die Ergebnisse ihrer Minia¬
turschiffahrt , deren Meeresroute in der geschlagenen Halle
liegt , in Einklang zu bringen mit den Erfahrungen der
Wirklichkeit .

Ja , sogar die Meereswelle haben sie in ihrer
'
. Dienst ge¬

zwungen . Da ist auf einer fahrbaren Brücke über der
Wasserrinne ein Tauchkörper angeordnet , der von einem
Motor rhythmisch auf - und abbewegt wird . Er läßt dabei
Welle um Welle entstehen und über die langgestreckte
Waßcrbahn rollen , eine naturgetreue und sogar maßstabs¬
gerechte Nachahmung der Meereswellen . Da gibt es allerlei
Variationen : man kann hohe und niedrige Wellen erzeugen ,
schnellere und langsamere , ja sogar solche , die sich brechen .
Der Herr dieser Wellen aber kann ganz nach Willkür schalten
und walten . Ein Diagramm zeigt ihm . wie er seinen
Mechanismus einregeln mutz , um die jeweils gewünschte
Wellenart und - form zu erzeugen .

Aber der Herr der Wasserwellen verrät uns noch mehr :
diese Welle , die da als harmlose und sanfte Dünung über die
Waßersläche rollt , die entspricht einer Naturwelle von
hundert oder zweihundert Meter Länge und zehn oder zwölf
Meter Höhe . Er kann uns das auf den Meter genau ver¬
raten . Und er weitz auch , daß das Schiffsmodell , das durch
dieses Wellenbad geschleppt wird , auf die Wirklichkeit über¬

tragen , wenn es mit der Welle fährt , auf einer Strecke von

zehn oder zwölf Kilometer soundsoviel hundert Wellen kreuzt ,
und wenn es gegen die Welle fährt , soundsoviel hundert .
Und so rückt er dem zu Leibe , was der Schiffbauer als die

kritischen Fahrzustände bezeichnet , den Bedingungen für das

Zusammentr .effen der Eigenschwingungszahlen des Schiffs¬
körpers mit den Impulsen , die er vom Seegang her erhält .
Der Gleichtritt dieser Schwingungen nämlich liefert die

übermäßigen Ausschläge , die das „ Rollen " und „ Stampfen
"

einleiten , während das Entgegenschwingen von Welle und

Schiff zum Überkommen schwerer Seen , zur laienhaft aüd -

gedrückten „ Springflut am Achterdeck
"

führt .

Neuartige Rraftinaschincn .

Von Ernst Trebesius .

Unter den in jüngster Zeit erfundenen Kraftmaschinen
ist zunächst die Maschine des englischen Ingenieurs
M a l l o n e zu erwähnen . Statt den Kolben seiner Maschine
durch Dampf hin und her zu treiben , verwendet er daz
Wasser , das durch die Heizgase des Brennstoffes stark ei
wärmt , und darauf durch Kühlwasser schnell wieder abm
kühlt wird . Es wird also lediglich das Ausdehnungsb '
streben des erhitzten Waffers , das einen größeren Raum al
kaltes Wasser einzunehmen sucht , zur Krafterzeugung aut
genutzt . Ein Dampfkessel erübrigt sich bei dieser Wärm «
kraftmaschine . Das Wasser wird in der Maschine nicht oer
braucht , sondern lediglich in dauerndem Wechsel erwärmt
und gekühlt . Erhitzt wird das Waffer in einem soge¬
nannten hydrothermischem Zylinder , der mit seinem ge¬
schlossenen Ende in den Heizraum ragt . Die Heizgase er¬
wärmen das in dem Zylinder eingeschlossene Wasser auf
etwa 95 Grad Celsius . Das aus dem Heizraum heraus¬
ragende längere Ende des Zylinders wird durch Kühlwaffer
auf etwa 9 bis 10 Grad Wärme gehalten . Der in dem
Zylinder befindliche lange Kolben wird durch eine auf der
Kurbelwelle der Maschine sitzende Kröpfscheibe ( Erzenter ) ,
die dem Kurbelzapfen um 90 Grad vorausläuft , zwangs¬
läufig bewegt . Ein zweiter Zylinder , der Arbettszylinder ,
ist mit dem hydrothermischen Zylinder durch ein Rohr ver¬
bunden . Im Arbeitszylinder und dem Verbindungsrohr be¬
findet sich nut kaltes Wasser . Das in dem Heizkolben be¬
findliche Wasser dehnt sich unter dem Einfluß der Wärme
schnell aus , und strömt durch einen int Kolben befindlichen
Kanal und ein Ventil zu einem im Zylinder angeordneten
Ventilgehäuse . Da das ganze System mit Wasser gefüllt ist ,
so pflanzt sich der Druck fort bis zum Arbeitszylinder , dessen
Kolben damit vorwärts bewegt und mittels der Kolben¬
stange und der Kurbel eine drehende Bewegung der Kurbel¬
welle erzeugt . Es ist also lediglich die geringe Aus¬
dehnung , die ein Teil der stets gleichbleibenden Waßer -

menge bei seiner Erwärmung von 10 Grad auf 95 Grad er¬
fährt , die in dieser Maschine zur Arbeitsleistung herange¬
zogen wird . Die Maschine hat deshalb auch nur einen ganz
kurzen Hub . Dafür arbeitet sie aber mit hohem
hydraulischem Druck . Der Erfinder hatte bei seiner
ersten Versuchsmaschine 80 kleine hydrothermische Zylinder
vorgesehen : bei einer zweiten jedoch , weil er an Stelle des
Wassers Quecksilber verwandte , nur noch 20 derartige
Zylinder eingebaut , und mit seiner Maschine eine Leistung
von 100 PS erzielt . Ob sich derartige , mit hohen Drücken
arbeitende Maschinen im praktischen Betriebe bewähren ,
bleibt abzuwarten .

Eine Derbrennungskraftmaschine , bei der
die hin - und hergehende Bewegung des Kolbens nicht
mittels der üblichen Kurbel , sondern durch eine Taumel¬
scheibe in eine Drehbewegung umgesetzt wird , ist von einem
englischen Ingenieur nach mancherlei Vorversuchen gebaut
worden . Sein Viertakt -Vergascrmotor besitzt neun Zylin¬
der , die jedoch nicht wie bei Reihen - und Sternmotoren in
einer Ebene nebeneinander liegen , sondern in einem engen
Gürtel um die Welle herum parallel zu ihr angeordnet sind .

Diese Ausführung ermöglicht einen gedrängteren Ausbau
von Vielzylindermotoren , eine gedrängtere Anordnung der

Ventilsteuerungsteile und eine kürzere Welle . Die Ta
'
umel -

scheibe des Motors besteht aus einem doppelkegelförmigen
starren Körper , der nicht mit umläuft . Am Umfange der

Taumelscheibe , die auf der e - förmig gestalteten Kurbelwelle
in Wälzlagern gelagert ist , greifen an Kugelgelenken die

Pleuelstangen an . Durch die Pleuelstangen wird die

Taumelscheibe in ihre eigenartige Bewegung versetzt , und

durch diese Bewegung wird die / - förmig gestaltete Kurbel¬
welle zu einer Drehbewegung gezwungen . Der für Omni¬
busse bestimmte Motor leistet bei 3000 Umläufen in der
Minute 150 PS . Er wiegt nur 350 Kilogramm , während
ein normal gebauter Sechszylinder - Motor gleicher Leistung
600 Kilogramm wiegt .
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